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Verzweiflungsakt der Noten bei loledo
Schleusen des Mesenstauwerks geöffnet

lö Millionen Kubikmeter Wasser
stürzen den Nationalisten entgegen

St . Jean de Luz, 24. September.
Den neuesten Nachrichtenaus Burgos zu¬

folge soll eine Vorhut der nationalen Trup¬
pen mit den roten Milizen vor den Toren
Toledos in 5VV Meter Entfernung vom Alca-
zar in ein heftiges Gefechtgeraten sein. Die
nationalen Flugzeuge, denen es immer
gelingt, über dem Alcazar Lebensmittel ab-

Unser lagesspiegel
Der Genfer Abessinien -Veschluß wird in der
Weltpresse einmütig als friedensstörend ver¬
urteilt.
Der Rundfunksender Sevilla meldet den Rück¬
tritt des spanischen Präsidenten.
Die von den Nationalisten bedrängten Roten
haben bei Toledo aus Verzweiflung die
Schleusen eines Riesenstauwertes geösfnet.
Die deutsch-rumänischen Wirtschaftsverhand¬
lungen wurden in München erfolgreich be¬
endet.
Unsere 452 Hitlerjungen in Italien haben von
Rom aus die Heimreise angetreten.
Schwergewichts -Weltmeister . Vraddock hat sich
bereit erklärt , in „Kämpfe ohne Entscheidung"
einzutreten.
Am Sonntag verläßt Bremens Infanterie für
immer ihren bisherigen Standort.
In dee Schwarzfchlachterafsäre sind weitere
Verhaftungen in Vremen erfolgt.
Im Mordfall von Bargen erfolgte die Fest¬
nahme des der Tat Verdächtigen.
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zuwerfen, haben mittels Flugblätter den
heldenhaften Verteidigern des Alcazars an¬
gekündigt, datz ihre Befreiung unmittelbar
bevorstehe.

Inzwischen haben die Marxisten einen
Verzweiflungsakt unternommen, der den
aus Toledo marschierendennationalistischen
Abteilungen den Weg verlegen soll. Sie
haben die Schleusen der Stauwerke des
Flusses Albercho, der in den Tajo mündet,
geösfnet. Unter fürchterlichem Getöse stürzten
die 10 Millionen Raummeter Wasserin das
drei Kilometer oberhalb von Talavera lie¬
gende Tal, wo die Nationalisten umfang¬
reiches Kriegsmaterial, vor allem Geschütze,
zusammengezogen hatten. Ueber die Wir¬
kung dieser Matznahme liegt noch keine
Nachricht vor.

An der Front von Somisterra unterhielten die
nationalen Truppen ein heftiges Gefecht mit den
Volksfrontmilizen . Die Verluste auf . feiten der
Roten sollen groß gewesen sein. Der Sender
Sevilla berichtet , daß die kommunistische Partei
in Madrid ei««« Aufruf erlassen habe . in wel¬
chem alle ihre noch nicht an der Front befindlichen
Mitglieder dringend aufgefordert werden , sich den
kämpfenden Milizen anzuschließen , da die Läge
äußerst ernst sei. Die Gefahr eines Angriffes
auf Madrid  stehe , nahe bevor . . Vom Sender

>Tetuan wird mitgeteilt , daß nach dem Siege der
nationalen Truppen bei Jerez de los Caballeros
eine Gruppe von 516 roten Milizsoldaten , 49 Poli¬
zisten und 40 Frauen ihre Waffen im Stich ge-.
lassen hätten und über die portugiesische Grenze
geflohen seien.

Es bestätigt sich, daß die nationalen Truppen
an der Front von Bilbao nunmehr fünf Kilo-
meter von Ei bar  stehen . Wenn auch bisher
der Vormarsch gegen Bilbao ziemlich kampflos

und ohne bedeutendere Verluste für die nationalen
Truppen vor sich gegangen ist, so nimmt man
an , daß um den Besitz von Eibar ein heftiges
Gefecht einsetzen wird . Denn dort befinden sich
bedeutende Waffenfabriken Spaniens , in denen
Tag und Nacht gearbeitet wird , um die Volks¬
fronttruppen mit Waffen zu versorgen . Nachdem
schon vor wenigen Tagen die Geschützfabriken von
Truhia in Asturien in die Hände der nationalen
Truppen gefallen sind, wäre der Verlust von Libar

.für die Marxisten doppelt schwer.
Der nationale Verteidigungsausschuß in Vur-

gos teilte durch den Rundfunksender von La
Coruna mit , daß das durch marxistische Sender
verbreitete Gerücht , wonach die Regierung von
Burgos einen Vertreter nach Gens entsenden
wolle , vollkommen unbegründet und falsch sei.

Marxisten plündern ein Vfls.-Keiin
Ali cante,  24 . September.

In das Heim der Deutschen Arbeitsfront nnd
in die deutsche Schule in Madrid drangen rote
Milizen gewaltsam ein , durchsuchten sämtliche
Räume und entwendeten auch die Akten . Hier¬
gegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid
persönlich schärfste Verwahrung eingelegt , die
Rückgabe der gestohlenen Sachen sowie Garantie
für wirksamen Schutz deutschen Eigentums ge¬
fordert . Der Staatssekretär des Madrider Außen-
ministeriums hat daraufhin wiederholt sein Be¬
dauern ausgesprochen , wobei er bestritt , datz die
Haussuchungen seitens der Behörde » veranlaßt
worden sind. Außerdem sicherte er erneut den
Schutz deutschen Eigentums sowie die Verhastung
der Schuldigen zu.

Sevilla meldet Nücktritt flzanas
Paris,  24 . September.

Der Sender Sevilla berichtet , datz der Präsi¬
dent der spanischen Republik Azana sein Amt nie¬
dergelegt habe . Er werde einstweilen von Mar¬
tine ; Varrio vertreten.

«Her Völkerbund,das Intrigenseld der Sowjets"
Sie neueste Senker flbessinien-Sroteske im Spiegel der presse

' .

Paris , 24. September.
Der lächerliche Beschluß der Vö'lkerbundsver-

sammlung, die Bevollmächtigung der abessinischen
„Abordnung" für Genf anzuerkennen , hat in der
französischen Hauptstadt großes Aufsehen erregt,
„Litwinow hat den Völkerbund torpediert " ,
schreibt das „Journal " in dreispaltiger Schlag¬
zeile und stellt dann fest, datz es die Sowjets ge¬
wesenseien, die die Anerkennung der abessinischen
Abordnung veranlaßt hätten . Diese Beleidigung
gegenüber der Regierung Roms dränge Italien
aus dem Völkerbund und schalte es von jeder
europäischen Zusammenarbeit aus . Der Sendling
Stalins habe also erreicht , die bevorstehende Zu¬
sammenkunft der Westmächte zum Scheitern zu
bringen.

„Der Sturmangriff der Sowjets gegen die
Nationen des Westens hat vor der Genfer Ver¬
sammlung vollen Erfolg gehabt " , schreibt u . a . der
nach Genf entsandte Autzenpolitiker des „Jour¬
nal". „Der Triumph der Sowjets und die Nie¬
derlage der großen Westmächte , das ist die wirk¬
liche Bedeutung dieser Farce in Genf . Litwinow
hat alle Kunstgriffe , die zur Beilegung des abessi¬
nischen Falles erwogen wurden , torpediert und
zwar ganz einfach aus dem Grunde , weil Sowjet-

rußland nicht die Schaffung eines Blocks der vier
Westmächte dulden könne. Welch ein Triumph in
dem Spiel der Sowjetrussen , gleichzeitig Italien
aus der internationalen Aktion auszuschließen,
London bei seinem Konflikt mit Rom zu packen,
sich als Schützer des Völkerbundes , der Gesetzlich¬
keit und als Anführer der Reihe der Kleinen hin¬
zustellen ."
' Der „Mattn " erklärt , seit fünf Tagen arbeiteten
die Vertreter Moskaus in Genf hinter den Ku¬
lissen gegen Frankreich und England ; Sowjetruß-
land , dessen stern im Westen Europas im Nieder¬
gehen fei, versuche nun . seine zersetzende Tätigkeit
anderswo auszuüben.

Auch der rechtsstehende „2our " ! äußert seine
Entrüstung über die Winkelzüge .der Volschewisten
in Genf . Klär erkennt das Blatt die, wahren Ab¬
sichten der bolschewistischen Machthaber , wenn es
schreibt:

Das , was Moskau will , ist der Krieg des
französischen Soldaten gegen den deutschen Sol¬
daten . Moskau hofse damit : zwei Dinge mit
einem Schlage zu erreichen : die gefürchtet«
deutsch« Macht zu schwächen und Frankreich in
einen Krieg zu verwickeln , um so die Stunde
für die bolschewistische Weltrevolution heraus¬
zuführen.

„traurige Komödie", sagt Italien
kngland : «Litwinow erreichte sein Ziel"

Mailand , 24. September
iulassuna der abessinischen Vertretung
reibt die „Türmer Stampa " die trau¬
st«, die sich auf dsr Genfer Buhne ab-
be nunmehr ihren Epilog vor der
sverfammlung gefunden . Dre Enl-
erde allgemein als äußerst zolgen >chwer
if die Rückwirkungen bezeichnet , die ste
dem Völkerbund und den aktuellen
fragen haben könnte . Der Volkerbun
lbst malt gesetzt. D,e „Stampa oe -
chin die Meinung , daß die geplante
Konferenz  einem vorzeitigen

entgegengehe . Die »-"-bereitende
: der Konferenz zeig« am Horizont
-n. Wenn Italien und England eine
de Rolle auf dem europäischen Kaum
i sollen , dann sei die Eruirdbedingung
!>- die Gegensätze und Mm »erstandni >>e
den Garantiomächten ausgeschaltet

London , 24. September
:Mien -Beschluß der Völkerbundsver-
hat in London größtes Aufsehen her

vorgerufen , da man noch vor wenigen Tagen all¬
gemein mit einer Nichtzulassung der ALessinier
zur Vollversammlung gerechnet hatte . Die füh¬
renden Blätter sind über diesen „Sieg des Buch¬
stabens der Völkerbundssatzung " keineswegs er¬
freut ; sie befürchten im Hinblick auf die Wirkung
des Beschlusses auf Italien ein « wertere Ver¬
schlechterung der Aussichten für die geplante Fünf-
mächte-Konferenz . „Daily Telegraph " schreibt,
es wäre ein Wahnsinn zu behaupten , daß dem
Völkerbund durch die Zulassung der abessinischen
Abordnung kein ernster Schlag erteilt worden ist.
Ein Ausschluß der Abessinier wäre so gut wie
eine Anerkennung der italienischen Annektierung
gewesen . Durch ihre Zulassung sei der Völker¬
bund Gefahr gelaufen , daß Italien eine weitere
Mitarbeit in Europa verweigert . „Morning Post"
berichtet aus Genf . die Zulassung Abessiniens , die
entgegen den Wünschen der französischen und der
britischen Regierung erfolge , sei in erster Linie
auf Sowjetrußland zurückzuführen . Der Beschluß
gefährde jede Zusammenarbeit mit Rom . Das
fei genau das Ergebnis , für das Litwinow ge¬
arbeitet habe.

. ' ' ' VslibilÄ
Die äentsvlien Lsuerinnen lexen ilir svliänstes lileiü an , vsrm sis am 4. Oktober unter cksr.
präobtig gssebmüoktsy Liutskrous mit <Ism ganzen äsutsobsu Volk ckss Lrutsäaukksst ksisru.
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Der „Jour " stellt zum Schluß fest, daß sich der
französisch - sowjetrus fische Bei¬
standspakt  bisher für Frankreich einzig und
allein in folgender Weise ausgewirkt habe : „Im
Innern durch die Arbeiterausstände , die Frank¬
reich dem Ruin entgegenführen , und draußen durch
wiederholten Verrat — eine Lage , die für Frank¬
reich und Europa jeden Tag schwieriger und be¬
drohlicher wird !"
. Das „Journal des Debats " hebt hervor , alle
Welt sei sich einig darüber , daß Sowjetrußland
in Gens der Drahtzieher sei. Ein Völkerbund , in
dem weder die Vereinigten Staaten noch Japan
noch Deutschland säßen und zu dem Italien nicht
mehr komme, sei nicht einmal mehr zur Rolle
eines französisch-englischen Klubs verurteilt , son¬
dern das Jntrigcnfcld der Sowjets , die England
und F̂rankreich eine Schlappe beigebracht hätten.

Das „Journse Industrielle " schreibt in einem '
Leitaussatz : Nachdem man lange Zeit nach besten
Kräften die Einrichtung des Völkerbundes unter¬
stützt habe , könne man sich heute nicht mehr
täuschen : Genf arbeite gegen den Frie¬den.

Wir können uns dem Entrüstungssturm
der vom Bolschewismus nicht eingesunge¬
nen Presse nur anschließen . Die Genfer Liga
hat in der Abessinien -Angelegenheit , die
längst durch Tatsachen militärischer Art ent¬
schieden wurde , eine Weltfremdheit an den
Tag gelegt , die jeder Beschreibung spottet.
Die von Litwinow , dem sowjetrussischen
Auhenkommissar , Hintergangenen Staaten
ernten jetzt die Früchte ihres seinerzeit
gegen die öffentliche Weltmeinung gefaßten
Entschlusses , den Räte -„Staat " in den Völ¬
kerbund aufzunehmen . Man ist jedenfalls in
Genf glücklich so weit gekommen , unter bol¬
schewistischer Regie mit Hilfe toter Para¬
graphen die Zusammenarbeit zwischen den
Völkern systematisch zu verhindern . Es muß
nunmehr auch im Auslande jedem Vernünf - ,
tigen einleuchten , daß Deutschland kein In¬
teresse daran hat , sich in diesen friedensge-
fährdenden Strudel der politischen Dumm¬
heit hineinziehen zu lassen , sondern daß es
den Völkerbund in seiner jetzigen Form
weiterhin nicht als brauchbares In¬
strument zur gerechten Regelung zwischen¬
staatlicher Fragen ansehen kann . Der einzige
Gewinn des neuesten Genfer Skandals
dürfte darin zu erblicken sein . daß nun auch
diejenigen Pariser nichtkommunistischen
Kreise , die bisher aus ihrer Cowjetfreund-
lichkeit kein Hehl machten , das wahre Ge¬
sicht Moskaus zu erkennen beginnen . mü.

Die folgenden Ausführungen unseres Ver¬
treters im Fernen Osten wurden geschrieben,
bevor die letzten japanisch-chinesischen Zwi-
schensällc Europa erneut beunruhigten.

Die Wirren und das bedrohliche Durchein¬
ander auf unserem europäischen Kontinent haben
unsere Aufmerksamkeit von den Vorgängen im
Fernen Osten abgelenkt . Aber wenn es auch er¬
klärlich ist, daß die politische Schau unserer Tage
an den Vordergründen haften bleibt , so dürfen
wir doch nicht vergessen , daß jenseits unserer Nah-
zone Signale entfernter politischer Umwäl¬
zungen  auftauchen , die die gesamte Welt in
Mitleidenschaft ziehen müssen. Dabei darf man
jedoch nicht in den Fehler verfallen , asiatische Zu¬
stände mit europäischem Maßstab messen zu wollen.
Von Westen nach Osten hin variieren politische
Begriffe und Methoden , und die Regeln einer
europäischen Diplomatie ändern sich jenseits des
Baikalsees.

Japan konnte die letzten innerpolitischen
Schwierigkeiten ohne Erschütterungen überwinden.
Das beweist , daß das Reich der aufgehenden
Sonne schon weit auf der Linie fortgeschritten
ist, die es „K o d o", d. h. den kaiserlichen Weg,
nennt . Der Ministerpräsident ist dort nicht Ver¬
trauensmann dieser oder jener Mehrheit , sondern
er ist Soldat des Tenno , des Kaisers . Die Frage
heißt auch heute nicht mehr : Militär oder Par¬
lament ? Dieses . Problem scheint überwunden.
Als Saito  ging . empfahl er als seinen Nackst
folger seinen Freund und Kameraden Admiral
Okada,  die Ministerien für Krieg , Marine
und Aeußeres blieben in denselben Händen . Deut¬
licher konnte 'die Entschlossenheil Japans zur
grundsätzlichen  Beständigkeit in seiner gro¬
ßen Politik nicht demonstriert werden.

Heute gibt es nur die eine Frage , wohin , auf
welches Ziel diese Politik ihre Richtung nehmen

wird : Nach dem asiatischen Kontinent oder nach
dem Pazifik?  Die Seijukar steht die dring¬
lichste Aufgabe Japans in der wirtschaftspoli-
tischen Sicherung seiner Stellung auf dem Fest-
lande , während das Kabinett die Unterordnung
der wirtschaftlichen und budgetären Rücksichten
der unbegrenzten Entschlußfreiheit Japans unter¬
ordnet.

Die japanische Presse hat unter Zitierung des
bekannten Spruches von Archimsdes „Zeig mir
einen Ort , wo ich unabhängig vom All stehe und
ich werde die Welt bewegen " hervorgehoben , daß
Japan zwar nicht das Universum aus den Angeln
heben möchte, aber es will die Großmächte davon
überzeugen , daß Japan allein in der Lage sei,
den Fernen Osten zum Frieden zu zwingen . Da¬
bei handele es sich um eine Pax japanica , ein
Frieden , der dennoch weit wünschenswerter als
ein Ehaos sei, das Sowjetrußland an den Gren¬
zen des Pazifik entfachen möchte.

2m asiatischen Umsormungsprozeß find die
großen Inseln am Rande des Stillen Ozeans bis¬
her wenig in Rechnung gestellt worden . Die
Philippinen  stehen am ehesten einem japa¬
nischen Zugriff offen . Sie haben eine verhältnis¬
mäßig dünne Bevölkerung , weite Strecken frucht¬
baren Bodens liegen dort brach und ste könnten
Millionen von Siedlern aufnehmen . Die Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika haben die strate¬
gische Unhaltbarkeit ihrer dort vorgeschobenen'
maritimen Position erkannt und sich zurück¬
gezogen , indem sie den Philippinos die Unab¬
hängigkeit gaben.

Wenn nun auch die Philippinen im Grunde
außerhalb der lebenswichtigen Interessensphäre
der europäischen Großmächte liegen , so würden
sich doch die Dinge ändern , sollte sich das japa¬
nische Expansionsbedurfnis noch weiter nach dem
Süden oder Südwesten verlagern . Mit einem
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öroßkampstag im beblet um ven vogelsderg
Sie großen kerbstübungen der deutschen wetirmacht vor der kntscheidung

politischen Sichfestsetzen z. V . der Japaner auf
der großen und wenig erschlossenen Insel Bor¬
nes  wäre die Land - und Jnselbrücke gesprengt,
die sich vom indischen Pfeiler zum australischen des
britischen Weltreiches erstreckt.

Schon heute ist der niederländische Kolonial¬
besitz von japanischen Einwanderern und von japa¬
nischen Waren überschwemmt , japanische Kon¬
zerne beuten die Bodenschätze Javas und Suma¬
tras aus , und die Holländer fürchten , daß , sollte
einst ein Zusammenstoß im Pazifik erfolgen , die
Japaner der privaten auch die politische Invasion
folgen lasten könnten . Der Vaterländische Klub
Batavias hat eine Denkschrift herausgegeben , in
der er dringend von der Regierung im Haag
Maßnahmen zur Verteidigung des holländisch¬
indischen Jnselreiches fordert . Es mangele an
Luftabwehrgeschützen , an Scheinwerfern , an Horch¬
apparaten und an Luftkampfmaschinen . Der
holländischen Presse gemäß ist die Regierung ent¬
schlossen, ohne Verzug die Garnisonen , die Flotte
und die Luftstreitkräfte in Java und in Suma¬
tra zu erhöhen . Der Abgeordnete Verboom
betont , daß die Niederlande nicht von kommenden
Ereignissen überrascht werden dürften.

In Niederländisch -Jndien befindet sich ein ver¬
schwindend kleiner Haufen unter sich uneiniger
Weißer (in Java 0,5, in Sumatra 0,3) unter den
Millionen von Eingeborenen . Ein nationaler Zu¬
sammenschluß der einzelnen farbigen Bewohner
kommt vorläufig allerdings wegen ihrer Ver¬
schiedenheit kaum in Betracht , er wird aber durch
die unermüdliche Tätigkeit einiger Führer mit
Hilfe des allindonesrschen Gedanken und unter
Propagierung des marxistischen Klassenkampfes
durch Moskauer Schüler  eifrig vorbereitet.
Da Holland gut für die Eingeborenen sorgt , ihnen
weitgehende Rechte in der Verwaltung zugesteht,
jst dort das Verhältnis zwischen Weiß und Braun
günstiger als in mancher anderen Kolonie ge¬
regelt . Das hindert aber nicht , daß eine unleug¬
bare Spannung  zwischen einer bedeutenden
Gruppe halb - und ganzgebildeter Eingeborener
und der weißen Regierung besteht . Unvergessen
ist die kommunistische Meuterei auf dem Kriegs¬
schiff «Zwei Provinzen " , unvergessen sind die
Aufstände in den letzten Jahren auf Java und
Sumatra unter kommunistischer Leitung , wenn
auch unter nationaler Tarnung.

Natürlich kann die holländische Herrschaft über
den indischen Besitz erst dann bedroht erscheinen,
wenn sich Verschiebungen im gesamten Besitzstand
Europas in Asien ereignen . Bei der Zerfahren¬
heit der politischen Weltlage , Lei den labilen
Verhältnissen in Ghina usw . sind unerwartet auf¬
tretende Ereignisse nicht ausgeschlossen . In Asien
drängen sich in einem Raume , der zu eng geworden
ist, um alle zu ernähren , über 599 Millionen
Menschen zusammen . Der ganze Weltteil Austra¬
lien hat nur 6 ZL Millionen Einwohner . Davon ist
der fruchtbare Norden , der 8l> bis 109 Millionen
ernähren könnte , tropisches Brachland und für
die Kolonisation durch Europäer ungeeignet . Die
große Insel Bornes ist fast unerschlosten . Der
Alarmruf in Holland nach Rüstringen mag heute
unbegründet erscheinen . Wer aber vermag vor¬
auszusagen , daß er nicht morgen seine Recht¬
fertigung finden wird.

_ V. v .-8t.

Nette veamte!

Umfangreich « Unterschleife i« Moskau entdeckt

Bad Nauheim , 2t . September.
Aus dem Gelände der großen Herbstübungen der

Wehrmacht erhalten wir folgenden Bericht : Bis
Mittwoch abend kam das 8. ( blaue ) Armeekorps
durch massierte Vorstöße unter Einsatz aller zur
Verfügung stehenden Waffengattungen in der
Mitte seiner Front und auch auf dem linken
Flügel so gut vorwärts , daß der Gegner trotz
tapferen Widerstandes zurückgedrängt wurde . So
mußte er nach der Eesamtlage den durch den
Panzerwagenangriff auf dem rechten Flügel der
blauen Partei erreichten Eeländegewinn wieder
ausgeben . Die von ihm zäh verteidigten Höhen
wurden unter schwerstes Artilleriefeuer genom¬
men und einige Gegenvorstöße durch das hervor¬
ragende Zusammenarbeiten der blauen Regimen¬
ter und der Artillerie abgewiesen . Dem Druck
der durch die herangebrachten rückwärtigen Kräfte
nun auch zahlenmäßig überlegenen blauen Par¬
tei wich das S. Armeekorps im Lause der Nacht
zunächst in der Mitte seiner Front aus . Von den
hier kämpfenden Regimentern der 15. Division
blieben nur ein bis zwei Kompanien am Feinde,
um das Loslösen der Hauptkräfte zu sichern. Auf
dem rechten Flügel waren bereits am Abend Teile
der 18. Division herausgezogen worden , während
die Hauptkräfte sich gegen 3 Uhr früh in eine vor¬
bereitete Stellung zurückzogen , die in einer Linie
südlich des Vogelsberges nach Siidosten auf Schläch¬
tern an der Straße Hanau — Fulda zu verlief.

Auch die Luftstreitkräfte  beider Par¬
teien entfalteten in der Nacht lebhafte Tätigkeit.
Während es Blau gelang , einen Flughafen des
Gegners zu zerstören , griffen die Kampfflieger der
roten Partei die Aufmarschstraßen , die vermuteten
Sammelpunkte der rückwärtigen blauen Kräfte in
kleineren Verbänden an . Dabei trat in den Ort¬
schaften und Städten , die sämtlich verdunkelt
waren , erstmalig auch der zivile Luftschutz
in Tätigkeit.

Bis zum Abend hatten die in vorderster Linie
kämpfenden Teile der 10. und 15. Division des
5. Armeekorps erbitterte Gegenwehr

Dresden , 24. September.
Auf der gemeinsamen Jahresversammlung des

Deutschen Reichsverbandes für Gerichtshöfe , Ge¬
fangenen - und Entlassenenfürsorge e. V . in
Dresden,  hielt nach grundsätzlichen Aus¬
führungen des Staatssekretärs Dr . Freister
der Präsident des Äolksgerichtshofes Staats¬
minister a . D . Dr . Thier  ack einen Vertrag
über das Thema «Der Strafvollzug im Dienste
der Volksgemeinschaft " . Staatsminister a . D.
Thierack betonte einleitend , daß jede Zeit , aber
auch jedes Volk zu der in einem geordneten Staat
notwendigen Befugnis , Strafen zu verhängen,
verschieden Stellung genommen habe . Es sei aber
auch klar , dgß eine rede Auffassung vom Zweck
und Sinn der Strafe sich im Vollzug  der
Strafe widerspiegeln muß.

Wenn man die Strafe allein als Vergeltung
für eine Mistetat auffassen wollte , so wäre die
Folge , daß die Urteilsfindung auf eine mehr
mechanische als abwägende Tätigkeit abzielen
würde . Der Wunsch nach Rache habe aber nach
unserer heutigen Auffassung mit der ethischen
Funktion der Strafe nicht mehr das Geringste zu
tun . Nicht der verbrecherische Wille , nicht die
Person des Täters , nicht die Ausführung der Tat
oder die Beweggründe , die zu ihr hinführten,
stünden im Mittelpunkt dieser Betrachtungsweise,
sondern die Folgen der Tat.

geleistet . Das erleichterte ihnen zusammen mit
dem unübersichtlichen Waldgelände ihre Aus¬
weichbewegungen ungemein , zumal die Nach¬
truppes durch heftiges Feuer den Gegner über
die wirkliche Besetzung ihrer Linie zu täuschen
verstanden.

Die Aufklärungsflieger der blauen Armee
hatten schon am Mittwoch Schanzarbeiten
in einer weiter zurückliegenden Stellung etwa an
der Linie Oberseemen —Äirstein —Soden sestgestellt,
die zu der Annahme führten , daß Rot hier seine
Hauptkampflinie aufzubauen beabsichtige . Das
schöne und klare Wetter des vierten Kampftages
brachte schon in aller Frühe eine außerordentlich
rege Tätigkeit der Aufklärungs -,
Jagd - und Kampfflieger.  Blau griff
mit den Regimentern der 19. und 6. Division in
der Frühe des Donnerstags energisch an , aber die
Pioniere der roten 15. Division hatten gründliche
Arbeit geleistet , die Brücken gesprengt und die
Waldwege mit Sperren geradezu besät , die alle
unter starkem Feuer leichter ' und schwerer
Infanteriewaffen lagen . Das zwang den Angreifer
auch seinerseits , die schweren Waffen und die
Artillerie vorzuziehen.

In der Nähe von lllmbach trafen wir das vor¬
gehende westfälische Regiment JR . 60, das am
Vortage von seinem Kommandeur Oberst von
Basse in Gewaltmärschen herangeführt worden
war . Wir erfuhren , daß die Marschverluste dabei
nur etwa 5 bis 6 Mann bei der Kompanie be¬
trugen , ein für die hervorragende Leistung äußerst
geringer Hundertsatz , zumal der größte Teil der
„Fußkranken " bereits wieder bei der Truppe ist.
Eine gesprengte Brücke hat den Vormarsch nicht
aufhalten können . Die Schützen haben das Flüß-
chen durchwatet , während hundert Meter abwärts
ein Zug Pioniere bereits mit dem Bau einer
Holzbrücke beschäftigt ist . Motorsägen haben in
kürzester Zeit das erforderliche Bauholz geliefert,
das , von den Aasten befreit , nun zu Tragebalken
verarbeitet wird . Nur mit Badehose und Gas¬
maske ausgerüstet treiben die Pioniere die Erund-

nicht mehr der liberalistische . Der Staat ist also
kein wesensähnliches Gebilde , keine lleberperson,
keine vom Volk losgelöste Einrichtung , sondern
der Staat ist die lebendige Ausdrucks¬
form der Volksgemeinschaft,  getragen
und geleitet von der Partei.

Sinn und Zweck der Strafe kann nach unserer
heutigen Auffassung nur aus dem Begriff der
Volksgemeinschaft heraus verstanden werden.
Jeder auf Störung der Volksgemeinschaft
gerichtete und betätigte Wille verdient Strafe.
Auch wir setzen eine Schuld voraus . Diese mißt
sich aber nicht nach früheren Maßen . Denn Sinn
und Zweck der Strafe ist heute , den Angriff auf
die Volksgemeinschaft , den eine jede Straftat
bedeutet , zu sühnen . Das für eine Straftat in der
Volksgemeinschaft vorhandene Sühnebedürfnis ist
der Sinn und Zweck der Strafe . Der Täter hat
der Volksgemeinschaft gegenüber eine Schuld auf
sich geladen , die er zu sühnen hat , und das hat die
Gemeinschaft zu fordern.

pfähle in das Flußbett, während andere bannt
beschäftigt sind, die Bohlen aufzulegen.
wir uns der Widerstandslinie der roten Parier
nähern, um so heftiger wird das Feuer, das die
blauen Angreifer empfängt, und oft genug be¬
darf es des Einsatzes der Artillerie,
um die gut versteckten Widerstandsnesterauszu¬
kleben.

Auf dem Wege in die rückwärtigen roten StU-
lungen passieren wir ein kriegsmäßig eingerich¬
tetes Feldlazarett,  das allerdings nur
schwach belegt ist. Die von den Schiedsrichtern
außer Gefecht gesetzten Krieger , durch die gelben
Helmstreifen kenntlich gemacht , werden gesammelt
und nach einer gewissen Zeit wieder ihren Trup¬
penteilen zugeführt.

Die rote Hauptkampflinie ist außerordentlich
günstig gewählt . Unmittelbar vor dieser Stellung
sind die Straßen aufgerissen und mit raffiniert
angelegten Sperren durchsetzt. Eine Brücke ist mit
spanischen Reitern und mächtigen Baumstämmen,
die sich meterhoch auftürmen , verbarrikadiert und
außerdem unterminiert . In der Vorstellung sind
Stacheldrahtfelder gezogen , Kampfwagenfallen
gebaut und MG .-Nester angelegt.

Hinter der Vorstellung zieht sich ein dicht be¬
standenes Waldgelände hin , das eine vorzügliche
Deckung für die schweren Infanteriewaffen und
die Artilleriestellungen bietet , die so ausgewählt
sind, daß sie das gesamte Vorgelände beherrschen.
Die gesamte befestigte Linie ist innerhalb weniger
Stunden buchstäblich aus der Erde ge¬
wachsen  und es unterliegt keinem Zweifel , daß
der Angreifer hier vor einer außerordentlich
schweren Aufgabe  steht.

Die Anteilnahme der Bevölkerung ist unver¬
mindert geblieben . Auch die Zurückverlegung der
Kampflinien hat die Schlachtenbummler nicht ab¬
halten können , dem fesselnden Schauspiel beizu¬
wohnen . Mit Fahrzeugen aller Art , Krafträdern
und Fahrrädern , oder auch zu Fuß haben sie an¬
sehnliche Strecken zurückgelegt , um der bevorstehen¬
den Entscheidung beiwohnen zu können.

Aus dem Gemeinschaftsgefühl  hat der
Richter die Strafe nach dem Sühnebedürfnis des
Volkes und nach dem Schutzbedürfnis des Volkes
als Sühne zu fordern und nach ihm richtet sich
der Vollzug auch . Für den Strafvollzug ergibt
sich daraus : 1. Er muß dem Bestraften Äar-
mache-n, daß er sich durch die Tat an der Volks¬
gemeinschaft vergangen hat und daß er ihr gegen¬
über zu sühnen hat . 2. Während des gefänglichen
Strafvollzugs muß der Täter zur Einsicht  ge¬
bracht werden , daß es für ihn erstrebenswerter
ist, anständig innerhalb der Gemeinschaft frei zu
leben , als von . ihr durch Eefangenhalten getrennt
zu sein . 3. Während des gefänglichen Strafvoll¬
zugs ist nach Möglichkeit die Rückkehr des Gefan¬
genen in die Gemeinschaft vorzubereiten . Denn
die Gemeinschaft will ihn wieder aufnehmen , wenn
dem Sühnebedürfnis und dem Schutzbedürfnis des
Volkes Genüge geschehen ist. Ueber allem soll
aber der Grundsatz stehen : Jst dem Sühne - und
dem Schutzbedllrfnis der Volksgemeinschaft ge¬
nügt , so soll der Gefangene , sofern er Volksgenosse
ist, in die Volksgemeinschaft wieder aufgenom¬
men werden.

W0 Kilometer in betrieb!

SttasooliW lm Menste der Volksgemeinschaft
Staatsminlstera. V. Vr. Istierack auf der lastresversamcklungdes Veutfchen Neichsoerbandes für oerichtsliilfe

Moskau , 24. September
Vor einem Moskauer Gericht spielt sich gegen¬

wärtig ein Vorgang ab , der ein bezeichnendes
Licht auf die Moral der Smvjetbeamtenfchaft
wirft . Dort wird ein Fall verhandelt , der die
Unterschlagung von über einer Million Rubel
des Volksvermögens zum Gegenstand hat . Es
handelt sich um die Beamtenschaft eines der Mos¬
kauer KüWhäuser , die auf der Anklagebank sitzt.
Die Verhafteten sind angeklagt , hemmungslos mit
den Staatsgeldern gewirtschaftet , Bestechungen an¬
genommen , auf Staatskosten Orgien veranstaltet
und sich gewissenlos bereichert zu haben.
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Wenn man der Strafe als Auswirkung die
Abschreckung  des Täters oder anderer künf¬
tiger Täter beimessen wollte , so würde hieraus
ein Vollzug folgen , der in der Hauptsache dar¬
auf abzielen müßte , diese abschreckende Wirkung
der Strafe dem Täter und auch den anderen
recht fühlbar und sichtbar vor Augen zu führen.
Würde man die Strafe allein nach dem Gedan¬
ken der Sühne  für eine Schuld aufrichten so
würde man auch die Strafe aus diesem Sühne¬
gedanken allein vollziehen müssen.

Würde man die Strafe und insbesondere die
gefänglichen Strafen als eine Sicherung der
Gesellschaft  vor dem Rechtsbrecher auffassen,
wie man das in vergangenen Zeiten so schön
auszudrücken pflegte , so würde sich der Vollzug
nur zu dem Gedanken der Verwahrung eines
Bestraften auswachsen . Würde man die Strafe
als eine in der Hauptsache auf Erziehung
und Besserung des Täters  gerichtete
Maßregel auffassen , so würde der Vollzug in jene
unseligen Bahnen , Die wir gerade hier in Sachsen
in so reichen Ausmaßen kennenlernen mußten , ge¬
raten . Hier tritt uns ein Denken und eine Auf¬
fassung der vergangenen Zeiten entgegen , von
dem wir nur sagen können , daß sie auch zum
Besten der Bestraften und der Vollzugsbeamten
überwunden worden ist.

Schließlich gibt es noch eine Auffassuim , die den
Sinn und Zweck der Strafe in der Wieder¬
gutmachung  sieht . Dabei faßt man diese
Wiedergutmachung nicht nur als eine Reparie-
rung des vom Täter angerichteten Schadens auf,
sondern man fordert darüber hinaus eine Wie¬
dergutmachung im ethischen Sinne . Das Letztere
bedeutet aber den schon behandelten Gedanken der
Sühne.

Um im Dritten Reich den Sinn und Zweck der
Strafe und damit auch des Strafvollzugs zu ver¬
stehen , muffen wir uns über die heutige Staats¬
ausfassung und die Stellung des Täters und des
von der Tat Betroffenen zu diesem Staate klar¬
werden . Unser heutiger Begriff vom Staat ist
seit dem Umbruch von 1933 ein anderer , er ist

Kein„Volkssront"'0elänr>ein tnglanb
Irohdem treten flrbeiterpartetterfür Unterstützung Madrids ein

London,  24 . September.
In letzter Zeit haben die Kommunisten auch in

England ihre Bestrebungen , eine „Volksfront"
nach französischem Muster ins Leben zu rufen,
wesentlich verstärkt . Der Führer der englischen
oppositionellen Arbeiterpartei , Attlee , nahm jetzt
in einer Rede in Vlackburn gegen  den „Volks¬
front -Vorschlag Stellung . Politische Systeme
seien , so erklärte er , nicht zur Ausfuhr geeignet,
und es gebe nichts Gefährlicheres in der Politik,
als die Beispiele anderer nachzuahmen.

Trotz ihrer Weigerung , eine englische Volks¬
front 'zu bilden , hält die englische Arbeiterpartei
jedoch in außenpolitischen Fragen enge Be¬
ziehungen mit der französischen Volksfront auf¬
recht . So hat der Eeneralrat des Gewerkschafts¬
kongresses beschlossen, eine neue Abordnung unter
der Führung des Parlamentsmitgliedes Hicks nach
Frankreich zu senden , um Nnhaltspuulte für das
außenpolitische Programm zu finden , das der
bevorstehenden Jahreskonferenz der englischen
Arbeiterpartei vorgelegt werden soll.

Inzwischen ist eine aus den beiden Labour-
Abgeordneten Cocks und Dobbie sowie dem Lord
Hafting und Jsabella Brown bestehende
Abordnung von einem Besuche bei der
marxistischen Regierung in Madrid zurückgekehrt.
Die Mitglieder der Abordnung erklären , daß sie
alles in Bewegung setzen wollen , um die englische
und die französische Regierung zu veranlassen,
das Verbot der Waffenausfuhr nach Madrid
aufzuheben.

-r-

Die englischen Arbeiterparteiler sind sich
der Tragweite ihrer Absicht, den Verzicht aus
die britische Neutralitätspolitik gegenüber
Spanien zu erwirken , offenbar nicht bewußt.
Es ist indes nicht anzunehmen , daß die Lon¬
doner Regierung das mit Mühe und Not zu-
standegekommene Nichteinmischungsabkom¬
men leichtfertig über Bord werfen wird , um
damit auch anderen Staaten die Handlungs¬
freiheit zurückzugeben.

40st Kilometer steittzsautobatzn werden Sonntag dem Verkehr übergeben
Berlin,  24 . September.

Am kommenden Sonntag « erden in verschiede¬
nen Gebieten des Reiches neue Autobahnstrecken
dem Verkehr übergeben und zwar in einer Ge¬
samtlänge von nicht weniger als 499 Kilometer.
Das stolze Netz der Straßen Adolf Hitlers ver¬
größert sich mehr und mehr ; es ist längst aus dem
Stadium der Prophezeiungen und Ankündigun¬
gen herausgekommen und findet als kulturelle
Großtat in steigendem Maße die Beachtung der
Weltöffentlichkeit . Mit Inbetriebnahme dieser
Teilstrecken hat das Autobahnnetz eine Länge
von 1999 Kilometern erreicht.

Es werden am Sonntag mit besonderen Feier¬
lichkeiten eröffnet : die 92 Kilometer lange Teil¬
strecke Breslau — Liegnitz — Kreibau
der Strecke Breslau —Berlin : als nördlicher Ab¬

schnitt der Autobahn Berlin —Stettin die Strecke
Jaachimsthal — Colbitzow (75  Kilo-
meter ) ; ein Toilstiick zwischen V -euthen (OS .)
und Gleiwitz  von 15 Kilometer Läng « ; die
15 Kilometer lange Strecke Dresden — Wils-
druff  und die 30 Kilometer lange Strecke bei
Dhemnitz von Ober - Lichten au bis Ho¬
he  n st e i n — E  r n st th  a l der Autobahn Dres¬
den - Weimar ; der Abschnitt Frankfurt/
Main — Bad Nauheimin  einer Länge von
40 Kilometern : die 35 Ki -lometer -strecke Heidel -
berg — Vruchsal;  in Thüringen das 70
Kilometer lange Stück Schleiß -— Langen¬
de  r f der Linie Ver -l-in—München ; von der Auto¬
bahn Stuttgart —Ulm ein 25 Kilometer langes
Teilstück Stuttgart — Unterboihingen;
ein kleiner Abschnitt von zehn Kilometer Länge
in Fortführung der Strecke Köln —Düsseldorf bis
vor Duisburg  und einige weitere kleine Ver-
bindungs - oder Zuführungsstrecken.

Personaloerändeeungenin der
Kriegsmarine

Berlin,  24 . September.
Konteradmiral Wolf , Leiter der Kriegsmarine¬

dienststelle Bremen » ist zum Admiral der Kriegs¬
marinedienststelle Hamburg ernannt . (Siehe auch
unseren örtlichen Teil .)

Ferner werden ernannt die Konteradmirale
Lindau,  Admiral der Kriegsmarinedienststelle
Hamburg , zum Inspekteur der Wehrersatz¬
inspektion Elbina ; von Fischet,  zur Ver¬
fügung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,
zuin Befehlshaber der Linienschiffe ; Densch,
Chef des Stabes des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , zum Vorsitzenden des Erprobungs¬
ausschusses für Schiffe ; Carls,  Befehlshaber der
Linienschiffe , steht zur Verfügung des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine unter Belastung
in dem bisherigen Standort.

Außerdem werden ernannt die Kapitäne zur
See Lütjens,  Abteilungschef im Reichskriegs¬
ministerium , zum Chef des Marinepersonalamts;
Schmundt,  Kommandant des Kreuzers „Nürn¬
berg " zum Kommandeur der Marineschule
Flensburg -Mürwik.

Veiltsltz-rumiinische wirtfchafts-
berietzungen neu geregelt

München,  24 . September.
Vom 8. bis 24. September fand in München

eine Tagung des deutschen und des rumänischen
Regierungsausschusses für die Regelung der
deutsch-rumänischen Wirtschaftsbeziehungen statt.
Stuf der Tagung wurde eine Reihe von Fragen
geregelt , die sich auf den laufenden Warenverkehr
beziehen . Außerdem wurde ein Zusatzabkommen
zum deutsch-rumänischen Verrechnungsabkommen
vom 24. Mai 1935 unterzeichnet , durch das dieses
Abkommen den in der Zwischenzeit eingetretenen
Aenderungen der rumänischen Außenhandcls-
ordnung und Devisenbewirtschaftung angepaßt
wird . Gleichzeitig wurden Erleichterungen für den
Waren- und Zahlungsverkehrvereinbart.

ker;licher flbsltzied von Nom
Valdur von Schirach von Mussolini empfangen

Rom , 24. September.
Donnerstag morgen um 10 Uhr haben die 452

Hitlerjungcn die italienische Hauptstadt wieder
verlassen . In den vier Tagen ihres Aufenthaltes
in Rom haben sie sich durch ihre Haltung und ihr
Auftreten im Herzen des italienischen Volkes und
seiner Jugend eine ehrenvolle und herzliche Er¬
innerung gesichert.

Mit klingendem Spiel zogen die Hitlerjnngen
Donnerstag vormittag mit Blumen geschmückt
zum letztenmal durch die Straßen von Rom . Auf
allen Anmarschstratzen und auch auf dem Bahn-
hofsplatz hatte sich eine vielköpfige Menschen¬
menge eingefunden , die die Hitlerjugend wieder¬
um begeistert feierte . Auf dem Bahnsteig waren
Ehrenabordnungcn  der Avanguardia und
der Balilla angetreten . Vor der Abfahrt verab¬
schiedete sich der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach von seinen Kameraden und wünschte
ihnen eine gute Heimfahrt . Außerdem waren
wiederum anwesend der Führer der faschistischen
Jugend , Staatssekretär Ricci,  mit zahlreichen
Offizieren der Balilla und der deutsche Geschäfts¬
träger Baron von Pl essen.  Zum letzten Mal
spielte der Musikzug des Gebietes Niedersachsen
zu Ehren der italienischen Gastgeber den Königs¬
marsch und die Giovinezza . Unter den Heilrufen
der deutschen Jugend auf Mussolini und den
„Elja -Elja -AIalla " -Rufen der italienischen Ju¬
gend auf den Führer Adolf Hitler fuhr der Zug
aus der Halle.

Der Zug traf am Nachmittag in Bologna
ein. Während eines mehrstündigenAufenthaltes
veranstalteten die faschistischen Parteistellen und
städtischen Behörden für die Hitlerjungen einen
Empfang. Abendswurde die Fahrt nach München
sortgesetzt, wo der Sonderzug am Freitag vor¬
mittag eintrifft.

»

Der italienische Regierungschef Benito
Mussolini empfing Donnerstag nachmittag den
Reichsjugendführer Baldur von Schirach vor
seiner Abreise zu einer Privataudienz im Palazzo
Venezia . Dem Empfangs wohnte der Führer der
Faschistischen Jugend , Staatssekretär Ricci , bei.
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Nandbemerkung
Auch den Winzern Wirtschaftszerfall und all-

wird geholfen Verelendung dxz
deut >chen Volkes waren di-

bestimmenden Faktoren für die Lebensunfähig, - .
des deutschen Winzerstandes vor der Machtiiber
nähme . Man dachte zu jener Zeit in keiner Fg^
daran , gegen die Winzernot anzugehen . Vielmehr
erschwerte man die katastrophale Lage noch dustb
eine völlig abwegige Handelspolitik . Eine durch,
greifende Hilfe war von den regierenden Kreist»
schon deshalb nicht erwünscht , weil der Wein gst
Luxusgetränk abgelehnt wurde . Das war eine
Auffassung , die durchaus mit dem damaligen Pich,
zip der Gleichmacherei und dem Streben nach
einem Primitivitätskult übereinstimmte . Der Nm
tionalsozialismus hat mit diesen falschen Vorsieh
lungen und Methoden sehr bald aufgeräumt und
hat in den wenigen Jahren alles getan , um den,
guten deutschen Wein wieder Geltung und Abstk
zu verschaffen . Der nationalsozialistische Cta«,
sagt mit Recht : gelingt es , das deutsche Volk nach
und nach zu einem größeren Weinverbrauch -g
erziehen , so gehört die Not der Winzer bald d«
Geschichte an . Und das kann ohne weiteres er,
reicht werden . Der Weinverbrauch je Kops d„
deutschen Bevölkerung ist an dem Weingenuß an,
derer Staaten gemessen noch erstaunlich gerj„.
Der Appell des neuen Staates an den Gemein,
schaftssinn des deutschen Volkes hat mit Hilfe
Weinwerbewoche im vorigen Jahr auch hst^
Wunder gewirkt . Es wurde durch den gemein,
samen Einsatz aller Stände mit Hilfe der Wein,
werbewoche für die notleidenden Winzer ein ein¬
maliger zusätzlicher Weinverbrauch erreicht , der
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für den jungen Wein schaffte. Augenblicklich be.
gehen wir zum zweitenmal das „Fest der deut¬
schen Traube und des Weins ", zu dem mehr als
800 Städte Weinpatenschaften übernommen haben.
Durch diese großzügige Eemeinschaftsaktion wird
einem Wirtschaftszweig geholfen , der allein aus
nationalpolitischen Gründen schnelle und durch,
greifende Hilfe verdient . Der Winzerstand gib,
nahezu zwei Millionen Menschen Arbeit und
Brot ; Sache des ganzen Volkes ist es , diesen zwei
Millionen die Arbeit durch vermehrten Weinn« ,
brauch einträglicher , das bisher allzu karge Leben
lebenswerter zu gestalten.

gesagt/
Neichsautzenministcr von Neurath traf gestern, von

Budapest kommend, wieder in Berlin ein. Ter Reichr,
Verweser von Ungarn hat dem Reichsautzsnminislii
vor seiner Abreise das ungarische VerdienstkreuzErsln
Klasse verliehen.

Neue Auszeichnung sür den Reichsjugendsührer. Zn
Anerkennung der Verdienste um die Annäherung
zwischen faschistischerund nationalsozialistischerJugend
hat der König von Italien dem Reichsjugendsühm
Baldur von Schirach das Großkreuz des St .-Mauritiur,
Ordens verliehen.

Den Austakt des ersten deutschen Reisebüro-Tag«?,
der vom 25. bis 27. September in Frankfurt a. U

der Bezirks- und Ortsfachgruppen , aus der die Grün"
düng einer -deutschen Reisebüro-Fachschule angekündigiwurde.
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Zwischcnfälle bei Reseroistenaushebungen
im Elsaß

Paris , 24. September
..Elsäster " bringt eine Meldung,

der Garnison Mutzig bei der Einberufung
Reservisten zu Zwischenfällen gekommen ist.
es dem Blatt nicht möglich war , diese Me!-
selbst auf seine Richtigkeit zu prüfen , stellt es
e zuständigen Militärbehörden eine Reihe
ragen . U. a . fragt das Blatt : Jst es wahr,
iir einen Teil der eingezogenen 999 Reser-
keine Uniformen auf Lager waren ? Ist es
daß Offiziere nach den erfolgten Radau-
der Reservisten diese freundlich baten, zu

n und sich zu beruhigen , bis am nächsten
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Morgen die noch fehlenden Uniformen von
Straßburg eintreffen würden ? Jst es wahr , dah
ein Mann der Garde mobile von einem betrun¬
kenen Reservisten einen Schlag ins Gesicht erhielt
und daß der wütende Reservist durch das Zer¬
trümmern einer Fensterscheibe in der Kaserne sm
übel an der Hand verletzte ? Jst es wahr , daß be>
dem tollen Durcheinander die Internatio¬
nale  gesungen worden ist?
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Neue unerlaubte Waffentransporte sestgestellt
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(Ligonsr Orsbtbsriokt äsr „Urswsr Leitung' ,
r . Brüssel , 24, September,

Die Ermittlungen , die von den belgische"
Sicherheitsbehörden im Zusammenhang mit du
Beschlagnahme des Dampfers „Raymond " «"
Hafen von Ostende angestellt wurden , ergaben,
daß ein sozialistisches Gemeinderatsmitglied ven
Ostende das Schiff im Auftrage des Sekretars
des marxistischen Antwerpcner Transportarbeiter-
verbandes gechartert hatte . Das Schiff hatte 1-"
Kisten Waffen an Bord genommen , die der M-
werpener Transportarbeiterverband geliefert
hatte . Die Waffen kamen aus Herstal une
Liittich.

Nach einer Mitteilung des „Standaard " trän
es zu, daß bei den Haussuchungen in Ostende eins
große Anzahl von Maschinengewehren beschlag¬
nahmt wurde . Das Blatt wendet sich in scharten
Ausführungen dagegen , daß trotz des Waffen¬
embargos der Regierung , in der die
maßgebend vertreten seien, der stMlistinbe
Parteisekretär Delvigne die Unterstützung de
spanischen Regierungstruppen durch Instrukteur
und Waffen in Belgien organisiert habe.
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Anneliese -Lösking

Hermann V leichrveh l
Verlobte

Nicincil, 27. September 1938
Mmderstraßc 32.

^amilicn-Anzeigen finden in der
Bremer Zeitung

größte Beachtung!

Für die lieben Aufmerksam-
reiten zu unserer

Silberhochzeit
danken herzlichst.

Willy Rüppel und Frau.

Tischler-Innung Sterbekasse
Unser Kollege, der

Tischlermeister

Heinrich Lampe
ist nach langer , schwererKrank¬
heit durch den Tod von unsgegangen.

Ehre seinem Andenken!
Die Traucrfcier findet am

Sonnabend , 12 Uhr mittags,
m der Kapelle des Ricnsberacr
Friedhoses statt.

Der Vorstand.

liirs Vsrlobung gebor » bskonni
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Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied heute
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel,
der

Ingenieur

Joses Mnianns
im 64. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Bremen , den 24. Sept . 1936
An der Aue 21c.

Die Aufbahrung erfolgte im
Patholog . Institut , zugedachte
Kranzspenden nach dort er¬beten.
^Tie Einäscherung findet am
L-onnabend, 26. Sept ., 117-Uhr,
im Krematorium statt.

Heute entschlief sanft und
ruhig unsere liebe, gute
Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, FrauMrieVergerWioe.

geb. Samsen
in ihrem 76. Lebensjahre.
Bremen , 23. Sept . 1936.

Heinrich Marx und Frau,
Sophie , geb. Berger

Verta Berger
Georg Marx.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ee -Be -Jn ., Germania-
straße 66.

Die Beerdigung findet
Sonntag , 27. September,
nachm. 3 Uhr , in Varenholz
(Lippe ) statt.

Fhtte faderibKreiöegefchmack

Nach kurzer Krankheit entschlief unser Ee-
folgschaftsmitglied

Carl Eckhof
Wir verlieren in ihm einen treuen Arbeits¬

kameraden , dessen Andenken wir stets in
! Ehren halten werden.

Veiriebssiihrer und Gefolgschaft
der

Hllildwederei HohenhagenG.m.d.H.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief
heute unser lieber Bruder und Onkel , der

Drogist

Friede. Uschmann
im 66. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Frau Vertha Hader Ww .,

geb. Ufchmann
Dr . Herm . Werner und Frau,

Martha , geb. Hader
Heinr . Christops und Frau,

Elsa , geb. Hader.
Bremen , Lübeck, den 24. September 1936

Viktoriastraße 17.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerd.-Anstalt

„Pietät ", Humboldtstrahe.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 26. Sep¬

tember, nachm. 3'/- Uhr , im Krematorium Riens-
statt.

Am 13. September fiel
der Oberfunkgast

Wilhelm Kaufmann
Lei einer Paddelbootfahrt einem tragischen
Unglücksfall zum Opfer.

Die Seefliegerhorstnachrichtenstelle Plltnitz
betrauert in ihm einen hervorragenden Sol¬
daten und Funker , einen treuen , zuverlässi¬
gen, lieben Kameraden.

Wir werden sein Andenken in Ehren
halten!
Seefliegerhorst Pütnitz,
den 23. September 1936.

Hansing
Hauptmann und Secfliegerhorst -Nachrichten-

osfizier.

Ein sanfter Tod beendete heute früh die schwere
Leidenszeit meiner lieben Frau , unserer herzens¬
guten Mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau

Mela HUcker
geb. Schirmer

in ihrem 51. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Fritz Hilcker
und Angehörige

Bremen, 21. September 1936
Landweg 28.

Von Besuchenbitten wir abzusehen.
Zugedachte Kranzspenden nach Beerdigungs -Jn-

stitut von C. Bock, Albrechtstrabe 34, erbeten.
Die Trauerfeier findet am Montag , 11'/- Uhr,

im Krematorium statt.

Heute entschlief nach einem arbeitsreichen
Leben und nach kurzem Krankenlager meine
liebe Frau , meine liebe Schwester und Schwä¬
gerin , unsere gute Tante

Marie Fermzi
geb. Ilhlhorn

im 75. Lebensjahre.
2m Namen der Hinterbliebenen:

Ludwig Ferenczi.
Bremen , Chikago , den 23. September 1936
Seilerstraße 23.

Die Einäscherung findet am Sonnabend,
dem 26. September 1936, mittags 13.30 Uhr,
im Krematorium statt.

Unerwartet entschlief unser Mitarbeiter

Heinrich Wesenmn
Der Entschlafene hat sich in seiner beinahe

30jährigen Tätigkeit durch seine große Ar-
beitsfreudigkeit und sein kameradschaftliches
Wesen ausgezeichnet.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Führer und GesolMust der
Eismerd und Kühlfms

tz«MU«A.-G.

Zugeflogen: zwei Wellensittiche und
,m Kanarienvogel. Meldung inner¬
halb3 Tagen im Fundamt , Polizei-
haus, Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tior-
schutzvereins übergeben: ein Bastard¬
hund und ein Jagdhund ohne Hunde-
ziichen. Meldung innerhalb 21 Stun¬
den im Tierheim, verlängerte Hemm-
jlraße, gegen Ausweis , sonst wird über
die Tiere verfügt. Polizeidirektion.

Versteigerung.
beute. Freitag , den 25. September,

z Uhr nachm., sollen im Verkauss-
IM des Fürsorgeamts Bremen , Bun-
Imiorsstcinweg, Eingang Hossmann-
straßc, diverse Nachlaßsachen öffent¬
lich meisibietend versteigert werden,
ürr Zuschlagerfolgt bei annehmbarem
Erbot. Besichtigung H Stunde vor¬
her. Fürsorgeamt Bremen.
Tie Geschäftsräume der Jndustrie-

und Handelskammer sind Sonnabend,
R. gs 36, von 12 Uhr mittags an
wegen Betriebsausflugs geschlossen.

2ä. 9. 36.
Tii Industrie - und Handelskammer.

Stromabnehmer, die in das noch
mit 115 bzw. 125 Volt Lampenspan-
nnng versorgte Gebiet umziehen, weist
d-s>Elektrizitätswerk darauf hin . daß
sie nicht in allen Fällen damit rech¬
nen können, mit diesen Spannungen
beliefertzu werden. Auch wenn zur
Zeit des Abschlussesdes Wohnungs-
Mietvertrages das Elektrizitätswerk
eine Spannungserhöhung nicht ange¬
kündigt hat , kann eins solche bis zum
Tage des Umzugs aus zwingenden
Eründen nötig werden.

Lampenaustausch und Kostcnzu-
schüss- für GsrSteänderung werden
wm Elektrizitätswerk dem Zuziehen¬
den in einem solchen Falle nicht ge¬
währt. Stadt . Elektrizitätswerk.

Hecic ^ t ^tcAe

Tcrminsbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen

Tie folgenden, im bremischen Ge¬
biete bclegenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerungs-
nermcrks eingetragen waren , sollen
am Dienstag, dem 10. November 1SSS,
II Uhr vorn,., durch das unterzeich¬
nete Gericht im Gerichtshause, Zim¬
mer Nr. 171, versteigert werden:
l. Bremen, Vorstadt N 56, Blatt 219,

herdcntorssteinweg Nr. 43 des
Kaufmanns Friedrich Heinrich
August Witte in Bremen , groß
122 gm, Gebäuderaum (Wohn-
nnd Geschäftshaus — Teil des
Hauses Nr . 43 —Hofraum  und
halber Gang. Steuerlicher Ein-
heitswcrt 1931: 56 7W,— RM.
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 25. April 1936. Bremen, den
22. September 1936.

1 Bremen, Vorstadt L 57, Blatt 450,
des Klempners Friedrich Heinrich
Albert Otto Engelhardt in Bre¬
men,
1. Häfen Nr. 96, Gebäuderaum

(Wohn- und Geschäftshaus) und
Losraum, groß 83 gm,

2. Bischosstratze, Hosraum, groß
1 gm,

—Steuerlicher Einheitswert 1931:
15 900,- RM. — Versteigerungs-
bermerkeingetragen am 26. Okto¬
ber 1934. Bremen , den 22. Sep¬
tember 1936.

1 Bremen, Vorstadt R. 13, Blatt 19,
Pinneberger Straße Nr . 10 des
Polizeiwachimcisters Adolf Chri¬
stian Nabcns in Bremen , groß
120 gm. Gebäuderaum (Wohn¬
haus), Vorgarten und Hosraum,
— Steuerlicher Einheitswert 1931:
9500,— RM. —. Versteigerungs¬
vermerk eingetragen am 26. Fe¬
bruar 1938. Bremen, den 24. Sep¬
tember 1936.

Esergehtdie Ausforderung . Rechte,
-weit sie zur Zeit der Eintragung
-e> Versteigerungsvermerks aus dem
Enmdbuche nicht ersichtlich waren,
^-glichstbald an der Geschäftsstelle
N Amtsgerichts im Gerichtshanse,
zMmer Nr. 14, spätestens aber im
--ersteigerungstermine, vor der Aus-
wrderimgzur Abgabe von Geboten,
anzumeldenund wenn der Slaubi»
le.r widerspricht, glaubhaft zu machen
widrigenjall? sie bei der Feststellung

geringsten Gebots nicht berück-
j:4tigt und bei der Verteilung des
Msteigerungserlöses dem Ansprüche

Gläubigers und den übrigen Rech¬
nn nachgesetzt werden.
.Diejenigen, welche ein der Der-
t-wm,ng entgegenstehendes Recht
«oben. werden autgesordert . vor der
H'/ilimg des Zuschlag? die A»I-

^ber einstweilige Einstellung
--s.Vrrlahre,,? Iierbcizuiühren. widrl-
h-walU sür hu? Recht der Versteige-
' «ugSerlöS an die Stelle deS verstei¬
ften Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Heute,  20 Uhr, außer Platzm.
Erster großer Gastspiel-Abend

»II IllWUz
mit dem weltberühmtenHindu-

Orchester
Sbd., 19.00 Uhr, Sbd.-Er. 8

laimvSiiscr
Große Oper p. Rich. Wagner

So., 20 Uhr, Lo.-Gr. ä
Aus vielseitigenWunsch!

Müller
unü vsuer
Operette v. E. Quedenfeldt

u. E. Rex, Musikv. Fr. v. Supptz

ZMauMeliiaiis
ttsuls , krsitsg , 8'/« 10.42

Q/3
8onnsbsncl, obsnrtsS*/<UK,-
LvNNlsg, obsnclr8*/« O

Von Lukkvkrung
m LukkUkrung
stsigsneler krkolg k

MUM
„kin »türmüreksr
„Von Lntang dir knete

Klslnsk'rslrs
Montag: 5skls?i/3 Qk̂sun VMrüere
Lo ukidssngrsunü dsqusms l.sgs
süer' Isdsn sletisrn stets üks tulZgs»
rscrdtsn. bsquevsn, setiün geformten

Notursorm

Dr . l.orsntz , LcHiiaselieorH

Dettteitz -eckttt - ett

MM-Bersteigermg
heute in der Paulsburg
Ostertorsteinweg, Ecke Wulwesstraße,
für das Leihhaus E. Meyer Ww. und
Sohn , Wiclandstr . 1 (Ecke Friesenstr .)

I . Heinr. WilkenS
beeidigter Bcrsteigerer und Schätzer,

Utbremerstraße 51

Äliteccic/it

Anmeldungen
für die Oktoberkurse werden jetzt
erbeten.

Wernickes
Privat --Handelsschule
Bremen , Ansgarikirchhof 3

lvo vei'ÄiiiLs'r
ü I,ÖffsI 6.—
ü Kaffes!. 3.25
5 l(uĉ sng . 3.?5

öiscliossnocls! 3

Hüte
Ihr alter Damcn-
sowie Herrenhut
wird wie neu bei

B. Krüger,
Schildstrabe 27

ab Ostertorstcinw.
HaltestelleSiclwallNtttttttt
Schilder
jeder strt

Stempel
ürden
oraolerg.
slbielchenStempel-Müller

kathllrlnenstraße19
sink rssks

Bei Husten
Euka-Mcnthol-

Bonbon
100 Gramm 30üi'tliui' M'slrkl'
Wvltmershstr . 153

probieren 8is ikn . kin«! 8i « kleiden cksboi ! f

Il>o-Ea-Kl>a «a, 5tcincIcircI-k4lL<chg., 600g 2.80
Tka-Eo-Koll»«, bpsrlol-dllrcbung, 500g 2.-18
Tliei-Oa-llcillse, dllsadung 100, 500g 2.88

sisr! dir. 100, 500g 2.88
Tko-Da-Kolleo, V/srer-dliacsiung, 500g 1.88

WiirlelKonöi » . 500 g 82/^
p »«I«I>N8puIvsr (Vcinllls-Ssradm .),500 g

H »a -6 «>-§ p «»en,isci,ungsn
5pc>fml5osrung !mit500/o6oslnsn-!(osssS,5OOg1.20
5pcrt'mlscliung !!mit250/o6ollnsn-KotsEs,5(X)g 0 .70
Zpat-miLcliung III mit200/o6oknsn-Kcissss,500g 0 .05
5pcit'miscssung IV mit 150/o6Osinsn-Kottss,5OOg0 .80

30/o kotrotl in ^ orkon

Hoinlruegve Uolkss - I.ogse

I»M L8M / fSIII HÜ»
^auIenLieoKs^0 — OLtSl-to L̂tsinvvSg93
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Lekisrloli
^okonnissln . 18 - 2V

(dlsks krücksnstroOss
stsrnsprscdsr 53L01
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M

scdreii rmä srüirr mim Herä , vo ssius jllrsu itim LuLee kockr.
^Oss -Lsner urisl" Mt Eernäen Häuäen Zreiü er ius Okemokr,
verbremit sied , scdreik uuä bringt rMisMcb eioe kleine Lleck-
scbscblel rmm Vorsckein . ^ übrenä 6es Urlauber kstte er äsrin äis
xnnren Lrrpurnirre , 960 ölsrk , sukbevsbrt . Im Okenrobr rollten sie
vor Dieben ricder sein . Dss ivsren sie, äock kVIux verzoll sie rvieller
musrunebmen . sek2t dslt er eine llebsebtsl voll verkobiten Lapisrs
in cier Hsnä null sckon rvill er sie v-ülenll rvieäsr in äen Osten ver¬
ton, äs stallt iliin ein Artikel uns äcr 2eiwvZ ein : „ LesodälliZts ocier
verkoklle Oeläsclieine können äer Leiebsbank einZessnät rveräen, äis
mir Ullste komplürierter Lppsrsrs cüe Lcbtdeit ller Lcbeine steststellt
unll äsn OeZenrvert ersetzt ". Î scb langem ÄlberleAen tat llss
unä bekam 920 Alurk rnrück . Lei rnvei 2rvsn2i §MLrk- 8cbeinen liell
sieb nicbts mebr stertstellen. ^ ieäer einmal siebt msn bier:

Wer Zeitung liest , weiß sich zu helfen!

. ^ ffiet ^ esuc/te

Industrieunternehmen sucht zum
28. September

AMÄMk
in Walle, Gröpelingen und Os-
lebshauscn. Angeb. unt . 11 1145.

2a « ecsmetea

lnilsve 81nckt

Gut möbl. Zimm.
Mozartstratze 24

Westen

Mbl.Zi. 1-2H.(Hz.)
Utbremerstr. 190

8teintoi-

Kl. möbl. Zi. 3.50
Steintor 152

Tileustriclt

Gemütl. möbl.

MIM
einschl. Licht, Hei¬
zung,Morgenkassee
monatl . 24.- RM.
zum 1. Okt frei.

.85

Neustadtswall
Lagerschuppen

pass. f. Lieferwag.
37-X5 m. Näheres
Gr .Johamiisst .60I

Micsnc/ie«

Handtücher sauber
waschen s. Kontor
und Büro billig.
Weserdamm 73

(Uene
Lte ^ e«

VVeiblicli

Junges Mädchen
für '/> od. X Tag
Hamburgerstr . 119

öl ü n n I i o k v

Jüngerer Eisen-Dcton-

LsuLecknUNsr
sür Baustelle gesucht.
Angeb. u. 8472 an Wilh. Scheller,

Ann .-Expcd. Bremen

^fotoccari-
/aaeAt

Veoknui

Vlcioris
v sti llv
LrMe
8ian «lar0
Nvrex
v I.

dlotoeeäclse
»iiansaar»

L S«Nn

^LUtf

kaust zu Höchstpr.
Goldschm. Nagele,
Kaiserstr. 26, Ecke

Äolkenstraße
Genehmig. Nr . 61

Altgold kauft
W. Ehrhardt,

Ostertorfteinweg58

^WNM>
Vvvlran!

IIV!

0M
7sw,oa^S.-Sf°S40S7

Bill .z. vcrk.Hansa-
Wage» Type 1100
w.neu.Ang.V1418

IX ^ mme ejSg ee
»» Xisbns
nur Schröderst. 13

W. 833 37.
AuSrott. v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Dom dritten Jahrhundert bis
zum Dritten Deich . Gins Ge¬
schichte der Deutschen Flotte
in ?l  vielfarbigen Gemälden
von Professor Alexander
Dirchsr.  Größe der Bilder
Ll xZöam. Um jedem deutschen
Bolksgenosf . die klnschaffung

dieses einzigartigen Bild¬
werkes zu ermöglichen , wurde
der Preis von DlD . L8.— auf
DW . 12.— herabgesetzt . Bezug

durch jede Buchhandlung.

Lentralverlag  der

NSVNP.

Frz . Sher Dachs.

München 2 DD

Thierschsiraße l l

«mliiiei
repariert u. färbt
aus neu. / Spezial.

M Mlllklll
Fesenscld89.H43083

Schmiedemstr.
Schlossermstr.
Eure Abstille fin¬
den den richtigen

Weg durch:
MeS 4 Tveiiek

Nach/.
Seewcnjestraße 77

Teleson 812 01

6ute
öüllier

Ferdinand ZacchI
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Diesmliaste Drückmbauten in USfl.
Vie».Salden Säte Bridge und die..Sän Zrancisco Vakland Bog Bridge"— Wunder der Technik in USfl.

Di« beiden großartigsten Brückenbauten
Welt gehen ihrer Vollendung entgegen.

Ein Triumph technischer Leistung wird die
^n g e b r ü cke" in wunder-

der

barer Schönheit der Linien die herrliche Einfahrt
"hdse Francisco überspannen und
soll ich Mai 1937 dem Verkehr übergeben werden.

In eine « Spann werden die Wasser des Pazifi¬
schen Ozeans hier aus eine Entfernung von 4290
Fuß — 1280 Meter überbrückt . Zwei Türme von
je 748 Fuß — 227 w ragen in die Lust und tragen
das gewaltige Bauwerk , das in vier Drahtkabeln
von 1 m (schreibe einem Meter Dicke) hängt , die

MMZ

>AM-

In xovaltiKen LoZsn überspannt üio „8an iEraneiseo Oaklanä Lax Lriäxs " äis Oaklanä -Luekt

über die hohen Türme hinwegsühren und jedes
allein 189 Tonnen wiegt.

Aus 89 000 Meilen oder 128 800 lern Draht sind
diese Kabel an Ort und Stelle gesponnen , mit
denen man den Aeguator 31bmal umspannen
könnte.

100 000 Tonnen Stahl sind in die Brücke hinein-
gebaut . In 50-Tonnen -Eisenbahnwagen würde der
Transport einen Eüterzug von 32 üni Länge er¬
fordern.

Wenn man bedenkt , daß das Washington -Monu¬
ment 60 Meter niedriger ist, als die Brllckentürme
und der Eiffelturm nur 70 Meter höher als die
Türme der Golden -Eate -Brücke, so kann man sich
einen Begriff davon machen, welche gigantische
Leistung es war , allein die 1 m starken Kabel mit
dem sogenannten „Eatwalk " , der in unserem Hoch¬
bild beigefügt ist, anzubringen . Ueber ein Jahr
lang hat man die Drähte hin - und hergesponnen,
um die Verbindung der beiden Ufer herzustellen,
ehe zu dem eigentlichen Brückenbau geschritten
werden konnte.

440 280 cdin Erde und Felsen mußten ausge¬
schachtet werden für die Türme und die Veranke¬
rung . Unter Wasser sind die Türme 32 w tief in
den Felsen hineinversenkt . DreimaldieHöhe
des Bremer Doms  muß man Hinaufschauen,
um die Lager zu finden , auf denen diese gewalti¬
gen Kabel, ' die das ganze gewaltige Bauwerk zu
tragen haben , ruhen.

Außerdem hat die Brücke den Verkehr zu tragen,
der in zwei Etagen darüber hinwegflutet . Auf
dem unteren Stockwerk laufen nebeneinander bei
66 Fuß Breite zwei Eisenbahnen und drei Fracht¬
autostraßen , auf dem oberen Stockwerk sechs Auto¬
straßen nebeneinander . Die ganze Brücke ist über
9000 Fuß lang , und wie Zwerge erscheinen dagegen
die George -Washington - und die Vrooklyn -Vrllcke
in Newyork , wahrlich schon Wunderwerke der
Baukunst.

Daneben wird der Bau der „San - Fran-
cisco - Oakland -Bay - B rücke " betrieben,
die eine Länge von 23 000 Fuß ausweist und die in
erster Linie den Weg in das Innere der Staaten
abkürzt , wogegen die Eolden -Eäte -Brllcke die Ver¬
bindung der Pazifik -KUsten-Linie begradigt.

Die Ausmaße der Pfeiler und Spannen sind
nicht so gewaltig wie die der Eolden -Eate -Brücke,
aber immerhin ragen die Türme SOS Fuß über
das Wasser hinweg . Der Eesamtbau ist noch riesi¬
ger ; es wurden 182 000 Tonnen Stahl , 18 500 Ton¬
nen Kabeldraht , 1300000 Barrel Zement , 1000000
cub . xcls. Beton , 30 000 000 Kubikfuß Holz , 800 000
Fuß Holzpfähle , 800 000 Liter Farbe verwandt
und an Baggerarbeiten 4 678 000 cub . xä - ., an
Ausschachtungen 1 360 000 cub . xäs . Fels und Bo¬
den bewegt . C. H. Purcell ist der leitende In¬
genieur für diese Brücke, während die Leitung der
Eolden -Eate -Brücke in den Händen von Joseph
B . Strauß liegt.

Mögen diese grandiosen Bauwerke dem inneren
und dem Weltverkehr am Pazifik der USA . auf
Jahrhunderte dienen und noch von vielen Deut¬
schen bewundert werden , die sich bei der Ueber-
querung des Atlantischen Ozeans  un¬
serer „deutschen Brücken " zu den USA ., der Nord¬
deutschen Lloyd - und Hapag -Dampfer sowie der
„Zeppeline " unter der Hakenkreuzflagge bedienten.

So werden sich die jungen Deutschen , die im
Fähre "1940 zur Oly'mhiMe ^näch" T 'ökio ' "ziehe>i,
schon jetzt vormerken können , was es im schönen
Kalifornien , sei es auf der Hin - oder Rückreise»
zu sehen gibt . F . F.

Das Geständnis otjne lat
Unschuldige Mentaler

' Wien , 24. September.
„Man hat gar keinen anderen Gedanken mehr

als die Tat , die man angeblich vollbracht haben
soll, und am Ende weiß man selber oft nicht
mehr : hast du was damit zu tun gehabt oder
sagen das bloß die anderen ?"

Ein merkwürdiger Satz . . . Er ist dieser Tage
vor einem Wiener Gericht  gesprochen wor¬
den, und zwar von der wegen Mordes angeklag¬
ten Marie O tt . Sie hatte nach langem Leugnen
gestanden, einen Mord begangen zu haben , nach¬
dem Polizei , Richter und Staatsanwalt ihr
immer wieder nahegelegt hatten , durch ein Ge¬
ständnis ihre Lage zu verbessern . Bald aber stellte
sich ihre völlige Unschuld heraus . Sie gab an , ihr
Geständnis in ungeheurer Nervenüberspannung
abgelegt zu haben . Die entsetzliche Tat , deren
man sie bezichtigte , hatte solche eine fürchterliche
Wirkung auf sie ausgeübt , die Widerstandskraft
ihrer Äerven derart gebrochen , daß sie das Ge¬
ständnis endlich ablegte , obwohl sie mit dem
Mord überhaupt nichts zu tun hatte!

Solche Fälle sind in der modernen Rechts-
Vraxis nicht selten . In jedem Fall aber liegen die
Gründe anders , und immer wieder gilt es von
neuem, das Rätsel des „falschen Geständnisses " zu
lösen. Großes Aufsehen erregte um die Jahr¬
hundertwende der Mord , den in Französisch-
Marokko Pierre Guilleaum  e an seiner Frau
begangen haben sollte . Nach anfänglichem Leug¬
nen gab er zu, seine Frau erwürgt zu haben . Er
wurde zum Tode verurteilt und zu lebensläng¬
licher Deportation nach Guayana begnadigt.
Nach zwei Jahren aber wurde ein gewisser
Thios  wegen Körperverletzung verhaftet . Man
stellte fest, daß er ein ehemaliger Liebhaber der
Frau Euilleaume war , und überführte ihn des

und harmlose Verbrecher— Rätselhafte
Mordes an ihr . Euilleaume selbst aber wurde so¬
fort in Freiheit gesetzt. Nun geschah aber das
Unglaubliche : der entlassene , rehabilitierte Mann
behauptete steif und fest, er habe seine Frau
wirklich umgebracht , obwohl die Schuld des
Thios einwandfrei feststand . Die Selbstbezichti¬
gungen Euilleaumes steigerten sich derart ins
Krankhafte , daß man ihn in ein Irrenhaus brin¬
gen mußte . Hier konstatierten die Aerzte , daß es
unmöglich sei, den Patienten von seiner krank¬
haften Vorstellung zu heilen . Er hatte mit seiner
Frau stets in Unfrieden gelebt und mag mehr als
einmal mit dem Gedanken gespielt haben , sie zu
töten . Der Vorsatz wurde in seinem Hirn mit der
Tat identisch, und er verlangte dafür bestraft zu
werden.

Die Kriminalgeschichte kennt jedoch noch viel
seltsamere Fälle von Strafbedürfnis . In St.
Louis meldete sich vor einigen Jahren ein ge¬
wisser Steel auf der Polizei und gab an , sein
Kind ermordet zu haben . Man forschte nach —
Steels Frau bezeugte , daß das Kind seit kurzem
verschwunden war . Der Mann wurde zum Tode
verurteilt , die Hinrichtung war bereits angesetzt.
Genau zwei Stunden vorher aber erhielt die
Polizei eine Depesche, daß das Kind ' Steels zu¬
fällig gesund und munter bei einem Farmer auf
dem Lande gefunden worden sei. Steel hatte das
Kind heimlich dorthin gebracht und für ein Jahr
im voraus den Llnterhalt bezahlt , ohne den Na¬
men des Kindes zu nennen . Als man Steel nach
den Gründen seiner rätselhaften Tat fragte , gab
er an , er habe das Bedürfnis empfunden , sich so
schwer wie nur möglich zu strafen , um seine
Seele zu reinigen.

Es ist jedem Kriminalisten bekannt , daß nach
einem aufsehenerregenden Attentat sich immer

Zölle der kriminalistik
Unschuldige melden , die es begangen haben wol¬
len . Auf dem Polizeikommissariat in Marseille,
das die ersten Untersuchungen nach der Ermor¬
dung des Königs Alexander und Barthous
führte , meldeten sich nicht weniger als zehn völ¬
lig harmlose Menschen , die behaupteten , an dem
sensationellen Attentat beteiligt zu sein . Freilich
brach ihr „Geständnis " meist schon nach den ersten
Fragen zusammen , da sie oft nicht die mindeste
Ahnung von den Tatsachen hatten . Derartige
falsche Täter pflegen einen „Märtyrertrieb " zu
haben , der sie veranlaßt , sich als tragische „Hel¬
den" zu fühlen , teils um in die Zeitung zu kom¬
men und in der ganzen Welt bekannt zu werden,
teils um fremde Schuld auf sich zu nehmen und
sie zu büßen . In diesem Fall spielen oft religiöse
Motive eine Rolle.

Vielfach entsteht ein falsches Geständnis aus
höchst nüchternen Erwägungen , wie im Falle des
Fachlehrers Tonradi  aus Kaiser -Ebersdorf in
Oesterreich , der im vollen Bewußtsein seiner Un¬
schuld eine Verfehlung eingestand . Er erklärte
später , als man ihn enthaftete : „Ich sah, daß der
Schein völlig gegen mich war und hartnäckiges
Leugnen meine Lage nur verschlimmern konnte.
Durch ein Geständnis aber , das meine Haft ab¬
kürzen würde , hoffte ich dazu beizutragen , die
wahren Täter zu finden , die sich ja dann in Sicher¬
heit fühlen würden ." Tonradi hatte auch wirklich
Erfolg damit , die Täter wurden festgestellt.

Das Musterbeispiel eines Falles von mutwilli¬
gem „Bluffen " der Polizei lieferte der englische
Kriminalschriftsteller E . Iones,  der vor einiger
Zeit einen regelrechten Mord -Indizienbeweis
gegen sich selbst konstruierte — um zu beweisen,

blin LIielc auk ckie „Ooläsn Oate Lrickge" , ckiv in oliivr Längs von 1280 llvtsr äsn Larilisedsn
O^san nbvi 'briiclrt Krclriv (2)
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wie haltlos die Verurteilung auf Grund reiner
Indizien sei. Er täuschte einen Mord an einem
seiner Freunde vor . der sich verpflichtete , für ein
paar Monate zu verschwinden und erst dann
wieder aufzutauchen . Der „Beweis " gelang nur
zu gut — Jones wurde wegen Mordes zum
Tode verurteilt!  In letzter Minute er¬
schien der „Ermordete " und fand seinen völlig ge¬
brochenen Freund vor , der fest damit gerechnet
hatte , auf Grund seines falschen Geständnisses hin¬
gerichtet zu werden.

Ein besonderes Kapitel sind die Geständnisse
aus Rücksichtnahme auf andere Personen , insbe¬
sondere auf eine Frau , die der „Verbrecher " von
der Schuld reinigen will , indem er sich selbst be¬
lastet . Derartige Fälle kommen wohl in unzähli¬
gen Romanen , Theaterstücken und Filmen vor,
niemals aber bisher . . . in Wirk¬
lichkeit!  Es scheint, als ob gerade dieser,
menschlich begreifliche Grund für ein falsches Ge¬
ständnis ausschließlich >in der Dichterphantaste
besteht . zb

Der Vauunglücksprozeß Steuersteckbriefe
Berlin , 24. September.

Im Berliner Vauunglücksprozeß wurde am
Donnerstag in die Beweisaufnahme eingetreten.
Das Gericht ging mit den Zeugen die Fragen
durch, die von der Verteidigung Hoffmanns und
Noths erneut unter Beweis gestellt wurden . Zu¬
nächst wurde die Frage der Verschwertungen be¬
handelt . Ein anderes Beweisthema ging dahin,
daß die Tiefbauabteilung der Berlinischen Bau¬
gesellschaft nicht erst durch den Angeklagten Hoff-
mann eingerichtet worden ist. sondern schon seit
langem bestand . Der Zeuge Kemps erklärte hier-

.W as sagen Sie zuSp amen?"
fragte man Hase'n am Stammtisch . „Spanien?
Spanien ? Sie meinen wohl wegen der Stierkämpfe ?"
antwortet unser Held verdattert.

Na , da gab'« ein Hallo, als sich herausstellte, daß
Hase wieder mal von nichts wußte! Man zog ihn so
auf, daß er rot wurde wie ein Briefkasten und sich
schleunigstempfahl . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Da weiß man, was passiert,
und fühlt sich nicht blamiert!

zu, daß - die Tiefbauabteilung bereits im Jahre
1929 bestand , als er zur Firma kam. Von 1931
bis 1933 sei die Konjunktur im Tiefbau schlecht
gewesen : nach dem - Umbruch aber habe auch die
Tiefbauabteilung wieder lohnende Beschäftigung
gefunden.

Die übrigen neuen Beweisthemen betrafen ver¬
schiedene technische Fragen . Die Beweisaufnahme
wurde dann abgeschlossen.

Anschließend erklärte der Staatsanwalt , daß sich
auch nach der neuen Beweisaufnahme nichts an
seinem früheren Standpunkt der Schuld - und
Straffrage ändere.

Die Verhandlung wurde darauf auf Freitag
vormittag vertagt . Die Verteidiger sollen dann
das Wort zu ihren Schlußvortragen erhalten.

Berlin , 24. September.
Gegen die nachstehend aufgeführten Steuer¬

pflichtigen sind Steuersteckbriefe erlassen worden:
Frau Eella Gern , geb. Weismann , zuletzt wohn¬

haft in Hamburg , Richardstraße 11, zurzeit bei
ihrer Tochter : Frau Blogg in USA ., vertreten
durch Max Kern , zurzeit in Kopenhagen , haupt-
postlagernd , wegen Reichsfluchtsteuer im Betrage
von 16 500 RM „ vom Finanzamt Barmbeck.

Es ergeht hiermit die Aufforderung , die ge¬
nannten Steuerpflichtigen , falls sie im -- ' mde
betroffen werden , vorläufig festzunehmen und sie
dem Amtsrichter desjenigen Bezirkes , in dem die
Festnahme erfolgt , vorzuführen.

Stella weiß von nichts
Berlin , 24. September.

Vor einigen Tagen veröffentlichte . das War¬
schauer Blatt „Dobry Wieczor " ein Interview mit
Stella Walasiewicz , in dem die Polin die ameri¬
kanische Siegerin der olympischen 100-Meter -Ent-
scheidung in Berlin , Helen Stephens , beschuldigt
haben sollte , ein Mann zu sein . Kurz vor ihrer
Abreise nach Amerika erklärte Stella Walasiewicz,
daß die ihr von einigen Warschauer Zeitungen in
den Mund gelegten Aeußerungen über Helen
Stephens frei erfunden seien. Sie habe keinem
Blatt gegenüber in Zweifel gezogen , daß die
Amerikanerin eine Frau sei.

Wilderer-Brama in den Bergen
Wien , 24. September.

Im Eamsrevier der Perschitzalp im Malta-
gebirge in Körnten ereignete sich am Mittwoch
ein blutiges Wilderer -Drama . Zwei Jäger sahen
sich bei einer Streife plötzlich drei Wilderern
gegenüber . Sofort setzte ein schweres Feuergefecht
ein , das damit endete , daß einer der Wilderer tot
zusammenbrach . Die beiden anderen wurden von
den Jägern nach schwerem Kampf überwältigt.

Die Opfer des Unglücks bei Lourdes
Paris , 24. September.

Die Zahl der Toten des Eisenbahnunglücks bei
Lourdes hat sich auf 15 erhöht . Donnerstag mit¬
tag wurden acht Reisende als sehr schwer und
fünfzehn als weniger schwer verletzt gemeldet.
35 Personen kamen mit leichten Quetschungen da¬
von . Der Lokomotivführer des Personenzuges,
der auf den Schnellzug auffuhr und eine Fern-
sprechbeamtin des Bahnhofs Lourdes wurden in
Haft genommen . Beide sollen durch Nachlässig¬
keit die Hauptschuld an dem Zusammenstoß tragen.

Bombenanschlagin Jerusalem
Jerusalem , 24. September.

Auf einem in der Nähe des Jerusalemer Ge¬
fängnisses eingerichteten von den Streikenden
nicht geduldeten arabischen Gemllsemarkt explo¬
dierte heute vormittag eine Bombe . Drei Araber
darunter zwei Kinder , wurden getötet und vier
Araber verletzt . Der seit Montag in der Nähe
von Tiberias vermißte jüdische Wächter wurde
heute ermordet aufgefunden.

aus dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein-Main
hier aus wird es am Sonnabend zu seiner n>
Nordamerikasahrt starten.

Don
neunten
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Werder-Vremen muß Algermissen aufsuchen

vormittags Komet - vfv . Oldenburg / Nachmittags BSV . - flSV . vlumentlial / Blau -Weiß - SuS . Belmenkorst

Am Sonntag herrscht in allen Klassen des Nic-
dersachsen -Fuß 'ballgaues Hochbetrieb . Fast jede
Mannschaft wird angespannt . Es gilt wieder um
die wertvollen Punkte zu kämpfen . In der Gau¬
liga stehen Sonntag sogar alle zehn Mannschaften
im Punktekampf . Von diesen fünf Pflichtspielen
bekommt Bremen leider nichts ab , da Werder
den SV . Algermissen  1911 aufsuchen mutz.
Die Spiele der vergangenen Serie gestalteten die
Eriinweitzen einmal mit 1 :1 unentschieden und
im Rückspiel siegreich mit 3 :9. Ob den Bremern
das gleiche Ergebnis wieder gelingen wird , ist
— nach den letzten Spielen zu urteilen — mehr
als zweifelhaft . Die Torausbeute vom vergan¬
genen Sonntag gegen Eöttingen 05 war so ge¬
ring , datz gegen die Torfmannschaft , zumal auf
eigenem Gelände in Algermissen , die Sicgesaus-
sichten nicht zu hoch geschraubt werden dürfen.
Allerdings ist diesmal Freytaq wieder dabei , da
er nur für ein Meisterschaftsspiel gesperrt war.

Die vier anderen Gauligaspiele : Han¬
nover  9 6 erwartet auf eigenem Platz den
VfB . Peine.  In der vorjährigen Saison sieg¬
ten die Hannoveraner im Vorspiel mit 4 :0 und
im zweiten Durchgang hatten sie sich mit einem
2 :2-Ünentschieden zufriedenzugeben . — Ein¬
tracht Braunschweig  hat den Neuling
WilhelmsLurg 09  zu Gast , was gleichbe¬
deutend mit einem Sieg der Gastgeber sein sollte.

In der Universitätsstadt erwartet Göttin-
gen05 die Arminen  aus der Leinestadt . Auch
hier dürfte der neue Eauligist den kürzeren
ziehen . — Schliesslich steigt in Harburg das Lo-
kalderby zwischen Rasensport und Borus¬
sia.  Diese örtliche Angelegenheit wird eine
große Anziehungskraft ausüben . Der Ausgang ist
völlig ungewiß.

Auch in der Bezirks k lasse , Staffel
Bremen - Nord,  steigen am Sonntag wieder
fünf Meisterschaftsspiele , von denen sogar drei
Begegnungen in Bremen vor sich gehen . Wegen
der nachmittags in der Bremer Kampfbahn vor
sich gehenden internationalen Radrennen findet
bereits vormittags 11 Uhr dort auf dem grünen
Rasen das Treffen zwischen VfB . Komet und
VfB . Oldenburg  statt . Nach dem wohlge-
lungenen Start unserer Buntentorischen gegen
VfL . Oldenburg mit 4 :2 dürfte den Kometen auch
in diesem Spiel ein Erfolg zuzutrauen sein . —
Der Bremer SV.  hat am Wasserturm den
ASV . Blumenthal  zu Gast . Nachdem die

Sonntsg , 1S .30 Udr SSV .-SportpIstr

>.» n
Blumenthaler auf eigenem Gelände bisher alle
Treffen siegreich gestaltet haben , darf man schon
gespannt sein , wie sie sich auf fremdem Boden
gegen Bezirksklasse -Vereine schlagen werden . —
In Gröpelingen empfängt Blau - Weitz
SpuSp . Nordwolle Telmenhor  st. Die

','4Sröpeling «r werden den Platzvorteil für sich aus¬
zunützen verstehen , um den Linoleumstädtern Sieg
und Punkte abzunehmen !. — Die Bremer

Sportfreunde  müssen nach Oldenburg,
um gegen den dortigen VfL.  anzutreten . Nach¬
dem den Kometen ein Sieg gelungen ist, dürfte
man auch den Weinroten einen Erfolg zutrauen.
— FV . Wo l tm e r sh a us e n mutz die Spa r-
taner  von der Unterweser aufsuchen . Die Pus-
dorfer haben in den letzten Spielen großen
Kampfgeist aufbringen können , und mit diesem
müßte ihnen auch ein Sieg über Sparta Vremer-
haven möglich sein.

In der Staffel Bremen - Süd  stehen folgende
Begegnungen auf dem Spielplan : Schwarz -Weiß
Osnabrück gegen Sparta Nordhorn , VfL . Nord¬
horn gegen VfL . Osnabrück , Rapid Osnabrück
gegen TuS . Riefte , VfL . Meppen gegen VfB.
Schaukel.

Wie in den beiden vorausgegangenen Klassen,
gehen auch in der 1. Kreisklasse  fünf Punkt¬
spiele vor sich: VBV . Union  hat aus eigenem
Platz die Vegesacker,  was für die Unioner
siegbedeutend sein dürfte . — Auf dem Neustädter
Sportplatz der Bremer Strttzenbahner
empfängt diese Mannschaft den T V . Brema
aus der westlichen Vorstadt . Wohl haben die
Straßenbahner bisher einen guten Start gehabt,
ob ihnen aber ein Erfolg über den Ex -Bezirks-
ligisten möglich ist . dürfte zweifelhaft erscheinen.
— Die Eelbroten vom Reedeich , F C. Stern,
müssen nach Leeste,  um sich der dortigen Mann¬
schaft zu stellen . Das ist für die Neustädter eine
schwer zu lösende Aufgabe . — In Scharren¬
dorf  empfängt die dortige Elf den T V . Wolt¬
mershausen.  Selbst der Platzvorteil dürfte
kaum ausreichen , um den Pusdorfern den Weg zu
den Punkten zu versperren . — Das Treffen zwi¬
schen den Sportfreunden Hemelingen
und Eintracht  dürfte ebenfalls als eine lokale
Angelegenheit angesprochen werden , in der der
Ausgang jedenfalls sehr offen ist . Beiden Mann¬
schaften ist ein Sieg zuzutrauen.

In der 2. Bremer Kreisklasse  sind sogar
elf Punktspiele auszukragen . Auf dem Friedrich-
Ludwig -Iahn -Platz an der Neuenlanderstrahe
stehen sich erstmalig V T E . und Reichsbahn
gegenüber . In der Neustadt werden die Reichs¬
bahner schwer kämpfen müssen , um gegen die in
letzter Zeit stark , aufgekommenen Turner bestehen
zu können . — Die weiteren Gegner in dieser
Klasse sind : BVO . gegen Postsportverein , Nord¬
deutscher Lloyd gegen VfL ., Marßel gegen Lüs-
sum, Schwachhausen gegen VfR ., Vrinkmann
Hemelingen gegen Pennigbüttel , SpuSp . 96 IK.
gegen Erahn , Eiche Horn gegen Brinkmann Bre¬
men , Preußen Osterholz gegen Maschinenfabrik
Bremen , Brinkum gegen MTV . Hastedt . Beginn
aller Spiele um 16 Ühr , und Hota gegen Arsten
Spielbeginn bereits 10 Uhr.

Spielplan der unteren Klaffen:
2 . Klasse:  Bremer Sportfreunde 2 — Komet 2;

Blau -Weih 2 — Union 2 ; Blumenthal 2 — FV . Wolt¬
mershausen 2 : Werder 2 — BSV . 2 . — 3 . Klasse:
BTG . 2 — Sportfr . Hemelingen 2 ; MTV . Hastedt 2
gegen TB . Woltmershausen 2 ; Eintracht 2 — Arsten 2;
Polizei — Brema 2 . — 4 . Klasse:  Bremer Straßen¬
bahn 2 — Reichsbahn 2 : Brinkmanu -Bremen 2 gegen
Llohd 2 ; Gröpelingcr TuS . 2 — VsR . 2 : VsL . 2 —
SpuSp . 96 IK . 2 . — 5. Klasse:  Union 3 — Wer¬
der 3 ; Eintracht 3 — BSD . 3 ; Blau -Weiß 3 — Bremer

Sportfreunde 3 ; Brema 3 — Gut Heil 1 . — K. Klasse:
BTG . 3 — Werder 4 ; Brema 4 — Blau -Weiß 4 ; FV.
Woltmershausen 3 — Bremer Sportfreunde 4 ; BSV . 4
gegen TV . Woltmershausen 3 . — 7 . K l a s s e : Bremer
Sportfreunde 5 — Schwachhausen 2 ; Werder 5 gegen
Stern 2 : Eintracht 4 — Komet 4 : SpuSp . 96 IK . 3
gegen BTG . 4 . — 8 . Klasse:  BSV . 5 — Komet 5;
Norddeutscher Llohd 2 — Leeste 2 ; Brinkmann -Heme-
lingen 2 — Brinkmann -Brcmen 3 ; Eiche -Horn 2 gegen
BBO . 2 . — 9. K I a s s e : FV . Woltmershauscn 4 gegen
Gröpelingcr TuS . 3 : Werder 6 — Reichsbahn 3 ; Bre¬
mer Sportfr . 6 — Masch .-Fabr . 2 : DsL . 3 — Br . Stra¬
ßenbahn 3. — lv . Klasse:  Llohd 3 — Eintracht 5;
Arsten 3 — VfR . 3 ; TV . Woltmersh . 4 — Brema 5;
Blau -Weiß 5 — MTV . Saftedt 3 . — 11 . Klasse:
SpuSp . 96 IK . 4 — BSV . 6 : BTG . 6 — Bremer
Sportfreunde 7 ; BBO . 3 — Werder 7 . — Alte-
Herren - Klasse:  Stern — SpuSp . 96 IK . ; Poli¬
zei — Brinkmann -Hcmelingen : VfL . — Blau -Weiß;
FB . Woltmershausen — Bremer Sportfreunde ; Union
gegen Sportfreunde Hemelingen . st.

tag auf dem Platze des ABTV.  o . 186  0 in der
Pauliner Marsch durchgeführt . Nach den bisher
vorliegenden Meldungen der Gemischen ^̂ Turn¬vereine ist mit einer Beteiligung von
Mannschaften zu rechnen , die entsprechend ihrer
Größe und Leistungsstärke 'in zwei verschiedenen
Klassen kämpfen . Die 1. Kreisklasse 'st m"
den bekannten Wettkampfmannschaften zu ie o
Teilnehmern der Vereine ABTV . v. 18 6 0 und
Tv . Doventor  vertreten . Hier sollte es einen
ausgeglichenen Kampf geben , bei dem der Sieger
schwerlich vorauszusagen ist. Die 2. Krers-

Vraddock kämpft wieder
Wie wir aus Newyork erfahren , hat sich be,

amerikanische Schwergewichtsweltmeister JiUm»
James Braddock trotz seiner Verletzung in
linken Hand , die ihm einen Titelkamps mit Mai
Schmeling unmöglich machen soll , bereit erklärt
gegen drei andere Schwergewichtler in „ Kämvsev
ohne Entscheidung " anzutreten.

»

Irland schlug Lngland Z:2 sZ:2j
In Belfast standen sich zum 38. Male die Re-

präsentaLiv -Mannischaften der ersten Liga von
England und Irland gegenüber . Die Iren konn¬
ten ihrem Ueberraschungssteg des letzten Jahres,
den sie mit 2 :1 errangen , einen neuen Erfolg
hinzufügen . Sie blieben mit 3 :2 (3 :2) den Eng¬
ländern überlegen , bei denen so bekannte Spieler
wie Sagar , Cook, Barker mitwirkten.

vereins -IBannschastsmelirkämpse
im Volksturnen

klasse  hat im Gegensatz zur 1. Kreisklasse , die
einen Sechskampf durchzuführen hat , einen Vier-
kampf zu je 5 Teilnehmern zu bestreiken . Gemel¬
det haben hier bislang die Vereine Eiche-
Horn , Turnschule Ost,  BTV ., Tv.
Grambke , Tv . d. B ., Tv . Woltmers¬
hausen , Polizei - Spo ., Tschft . d. Ver¬
eins Vorwärts und Tv . Gut - Heil.
Auch hier wird es nicht möglich sein , der einen
oder anderen Mannschaft größere Aussichten auf
den Sieg zu geben , da ziemlich gleichwertige
Leistungen zu erwarten sind. Die Kämpfe begin¬
nen unter Leitung von Unterkreis -Volksturnwart
Wedekind  Sonntag vormittag 8.30 Uhr.

Auf Anordnung des Reichsfachamtes Turnen
sind von den dem Fachamt I angeschlossenen Ver¬
einen des Reichsbundes für Leibesübungen im
September Mannschaft -Mehrkämpfe im Volks¬
turnen auszutragen . Im llnterkreis Bre¬
men  werden diese Mehrkämpfe Sonntagvormit-

Kreis - Jugendturnfest in Hastedt
Dem Hastedter MTV . v. 1861 ist anläßlich sei¬

nes 75jährigen Bestehens die Durchführung des
diesjährigen Jugendturnfestes übertragen . Ein¬
geleitet wird dieses Fest durch «ine am Sonn¬
abend 20 Uhr auf dem Platz beim Jacobsberg
stattfindende Abendfeier , in deren Mittelpunkt
die Rede des Reichsjugendwartes im Fachamt
Turnen , Hans Hinrichs,  steht . Im übrigen
zeigt die Jugend ein kurzes Festspiel sowie alte
und neue Volkstänze.

Für die am Sonntagmorgen um 8 Uhr begin¬
nenden Wettkämpfe ist ein Mannschaftsvierkampf
im Volksturnen ausgeschrieben , wozu annähernd
400 Jungen und Mädel aus Turnvereinen Bre¬
mens und Umgebung gemeldet haben . Auch die
Einzelkämpfe der Jungen und der Volkstanz¬
wettbewerb der Mädel haben sehr gute Beteili¬
gung auszuwerfen.

Die Nachmittagsveranstaltungen werden durch
einen Festzug ab 15 Uhr von der Turnhalle zum
Platz beim Jacobsberg eingeleitet . Die Folge für
das große Schauturnen ist sehr sorgfältig und ab¬
wechslungsreich aufgestellt und es ist dabei Sorge
getragen , daß jeder Besucher auf seine Kosten
kommt . Den Abschluß des Jugendturnfestes bildet
die SiegerverkLndigung durch Hans Hinrichs.

Wir glauben nicht , datz Braddock es sich
leisten kann , einem Titelkampf mit Schme¬
ling aus dem Wege zu gehen mit der Be¬
gründung , er sei verletzt , wenn er gleich¬
zeitig andere Gegner annimmt . Eine derar¬
tige Haltung würde den Weltmeister in
USA . nur noch unbeliebter machen . Es wird
sich bei diesen „Kämpfen ohne Entscheidung"
vielmehr um einige Schaukämpfe handeln
die Braddock die Möglichkeit bieten , Geld
zu verdienen und sich gleichzeitig langsam
wieder in Form zu bringen.

Kehraus der Bremer Bobsportler
Internationale Radrennen in der Vremer Kampfbahn mit holländischer Besetzung

Am Sonntag steigt der letzte diesjährige Renn¬
tag der Radsportler in der Bremer Kampfbahn.
Die überaus rührige Rennleitung hat es be¬
kanntlich verstanden , diese Schlußveranstaltung
sogar international aufzuziehen , indem es ihr
gelungen ist, eine aus den drei Fahrern Smits,
Schoenmakers und Kr pman  bestehende
holländische Mannschaft zu gewinnen die in einem
Omnium -Wettbewerb den drei deutschen Fahrern
Wachtmeister - Berlin , Kurzawa-  Dort¬
mund , C r onj äge r - Bremen gegenübergestellt
wird . Dieser „L ä n d e r k a m p f" wird in vier
verschiedenen Rennen ausgetragen , so daß am
Schluß die Punktwertung den Sieger ergibt.

Außer den weiteren drei Rahmenkämpfen inter¬
essiert hauptsächlich das den Abschluß bildende
100 - Runden - Mannschaftsfahren  mit
sieben Wertungsspurts in der 15., 30., 45., 60., 75,,
90. und Schlußrunde . Alle Wertungen können
von den Fahrern beliebig bestritten werden . Die
Paarzusammenstellung h'at man wie folgt vorge-

Zweisrontmkampf unserer Fußballer
flm kommenden Sonntag gegen die Tschechoslowakei in Prag — Segen Luxemburg in krefeid

Der deutsche Fußballsport hat am Sonntag eine
neue , große Kraftprobe zu bestehen , wird doch in
Erfüllung des — u . E . allzu umfangreichen —
Länderspielprogramms ein Zweifrontenkampf
ausgetragen . Unsere derzeit stärkste Mannschaft
tritt in Prag zum dritten Länderkampf gegen die
Tschechoslowakei  an , während eine zweite
Nationalvertretunq in Krefeld den vierten Län-
derkampf gegen Luxemburg  bestreiket . Auch
Leim Krefelder Treffen handelt es sich nicht um

Spiel einer deutschen B -Mannschaft , sondernein
um einen offiziellen Länderkampf . Wie das Fach¬
amt Fußball zugleich bei der Bekanntgabe der bei¬
den deutschen Mannschaften mitteilte , war es
diesmal besonders schwer, schlagkräftige Mann¬
schaften auf die Beine zu bringen , weil einige
unserer besten Spieler verletzt sind und augenblick¬
lich nicht eingesetzt werden können . Unter diesen
Umständen erscheint die Aufgabe unserer Natio¬
nalspieler , vor allem was das Präger Spiel an¬
belangt , besonders schwer.

Cech Faczineck
Bouska

Bürger

In Prag:
Tschechoslowakei — Deutschland

Zum dritten Male kämpfen wir gegen
die Tschechen, aber zum erstenmal auf Präger
Boden . Die erste Begegnung zwischen den
Leiden Ländermannschaften fand anläßlich
der Weltmeisterschaft in Rom 1934 statt und endete
mit einem 3 :1-Erfolg der Tschechen, die dann im
Endspiel gegen Italien verloren . Das zweite
Spiel fand in Dresden statt und brachte einen
feinen deutschen Sieg von 2 :1 Toren . Nun müssen
wir nach Praq zum Rückspiel , wo unserer Vertre¬
tung eine sehr schwere Aufgabe bevorsteht . Die
beiden Nationalmannschaften wurden am Montag
wie folgt namhaft gemacht:
Deutschland : Jakob

Mllnzenberg Munkert
Rodzinski Goldbrunner Kitzinger

Clbern Gellesch Siffling Lenz Kobierski
S '

Rulc Nejedly Sobotka
Kvapil Boucek

Ctyrocky
Tschechoslowakei : Planicka

Auf deutscher Seite ist über die Hintermann¬
schaft kein Wort zu verlieren . Sie geht in Ord¬
nung . Einen erfolgreicheren Mittelläufer als
Goldbrunner haben wir nicht , wenn man von
Szepan , der aber zuletzt stets Halbstürmer spielte,
absieht , und der kleine Schweinfurther Kitzinger
war in allen Länderkämpfen , an denen er be¬
teiligt war , so ausgezeichnet , daß er bei der Auf¬
stellung zum Tschechenspiel nicht Übergängen wer¬
den konnte . Die Aufstellung von Rodzinski , der
ein guter ' Mittelläufer ist , muß überraschen . Auf
Janes wurde wohl absichtlich verzichtet , aber wir
glauben , daß er gegen die technisch guten , aber
weniger schnellen Tschechen als Außenläufer der
richtige Mann gewesen wäre . Sich mit dem deut¬
schen Sturm zu befreunden , hält wirklich schwer.
Er besteht zweifellos aus fünf perfekten Fuß¬
ballern , aber ob sie sich wirklich zu einer schlag¬
kräftigen Einheit zusammenfinden können , muß
abgewartet werden . Elbern scheint nun end¬
gültig den Augsburger Lehner verdrängt zu ha¬
ben , der auf dem besten Wegß war , Rekord -Jnter-
nationaler zu werden . Gelleichs Aufstellung über¬
rascht ebenso wie die von Kobierski . Siisling und
Lenz konnten selbstverständlich nicht fehlen . Es
wird natürlich schwerhalten , auf tschechischem
Boden zu gewinnen , aber aussichtlos ist unsere
Vertretung keineswegs.

Die tschechische Elf hat als überaus stark zu
gelten , obwohl einige jüngere Spieler die be¬
währten Kämpen von Slavia und Sparta ver¬
drängt haben . Aber der Stamm wird doch wieder
von Slavia und Sparta gestellt . Planicka , Bür¬
ger , Ctyrocky , Boucek , Faczinek , Sobotka und
Nejedly sind Spieler von großer Klasse und ge¬
hörten der Weltmeisterschaftsmannschaft 1934 an.
Um diese Tschechenmannschaft auf eigenem Boden
und vor einem lebhaften (gelinde gesagt !) heimi¬
schen Publikum zu schlagen , dazu bedarf es einer
großen , überraschenden Leistung . Hoffen wir , daß
sie von der deutschen Mannschaft geboten wird.
Schiedsrichter des Treffens ist der Schwede Otto
Olsson,  der schon vielen Länderspielen vor¬
stand , an denen deutsche Mannschaften beteiligt
waren . Das Spiel findet nicht im Sparta -Stadion
statt , sondern im Masaryk -Stadion , das zuletzt der
Schauplatz des Mitropa -Pokalendspiels war . -

In krefeld:
Deutschland — Luxemburg

In der Krefelder Erotenburg -Kampfbahn tritt
die zweite Nationalelf der Vertretung Luxem¬
burgs gegenüber . Man geht wohl nicht fehl . in
der Annahme , daß dieses Treffen mit einem
klaren deutschen Sieg enden wird . 2m vergange¬
nen Jahr mußten wir zwar auf Luxemburger
Boden mit einem mageren 1 :0 zufrieden sein,
wobei ' sich einige unserer jüngeren Spieler die
Sporen als Nationalspieler verdienten — u. a,
Jürissen und Günther , die auch diesmal

wieder dabei sind ! —, aber inzwischen fand schon
eine weitere Begegnung mit dem sonntägigen
Gegner statt , und zwar im Rahmen der Olympi¬
schen Spiele in Berlin . Unsere sehr starke Mann¬
schaft gewann eindeutig mit 9 :0. Zum Krefelder
Spiel wurde vom Fachamt Futzball folgende
Mannschaft aufgeboten:

Jürissen
Busch Sievert

Zielinski Rohde Tibulski
Malecki Villon Pörtgen Kuzorra Günther

Neben bewährten Nationalspielern erscheinen
hier einige Neulinge auf dem Plan , so der han-
noversche Verteidiger Sievert , Eimsbllttels Mit¬
telläufer Rohde , Schalkes Läufer Tibulski und
der Osnabrücker (frühere Hamborner ) Stürmer
Villen , der schon lange auf der Liste der Kandi¬
daten für die Nationalmannschaft stand und jetzt
Gelegenheit erhält , sich auszuzeichnen . In dieser
Umgebung sollte es den jüngeren Kräften nicht
schwerfallen , eine gute Rolle zu spielen . Zielinski,
der noch 1934 unserer Weltmeisterschafts - Ex-
pedition angehörte und zuletzt als Ersatzmann mit
nach Warschau fuhr , kommt wieder einmal zu
internationalen Ehren , ebenso Kuzorra , der noch
viel länger „auf Eis stand " , nachdem er bereits
zehnmal die deutschen Farben in Länderkämpfen
vertreten hatte . Wir sind davon überzeugt , daß
diese deutsche Vertretung unter der Führung Ku-
zorras ein gutes Spiel liefern wird . Luxem¬
burgs Elf , deren Aufstellung noch nicht bekannt
ist, sollte auch diesmal nicht mehr als einen
Achtungserfolg erzielen.

nommen : Smits -Schoenmakers (Holland ) , Krop-
man -Hardege (Holland -Hannover ) , Woltersdors-
Kurzawa (Bremen -Dortmund ) , Wachtmeister -Töbe
(Berlin -Bremen ) , Vork -Korte (Dortmund -Bre¬
men ) , Wetzel -Nehlsen (Hamburg ) , Gebrüder
Müller (Münster ) . Diesen auswärtigen bzw.
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kombinierten Mannschaften stellen sich folgende
rein Bremer Paare : Fehrcke-Kalkus , Cronjäger-
Fischer und Huckriede -Widenka . Das ist ein 'aus¬
erlesenes Feld mit sehr interessanter Mannschafts¬
aufstellung . Man darf gespannt sein , wie sich un¬
sere Bremer Fahrer in dieser großen Gesellschaft
schlagen werden . Besonders erwarten wir von
Fehrcke-Kalkus und Cronjäger -Fischer ein großes
Rennen ; denn die Mannschaften Smits -Schoen¬
makers , Kropman -Hardege und Woltersdorff -Kur-
zawa wollen erst einmal geschlagen werden.

Bei den sich immer steigernden Zuschauerzahlen
zu den Radrennen in der Bremer Kampfbahn
muß man erwarten , daß bei der hervorragenden
Besetzung aller Wettbewerbe und der bekannt
flotten Abwicklung der ganzen Rennsolge , am
Sonntag sich eine Zuschauerzahl einfinden wird,
wie es Bremens Radspovtgemeinde noch nicht er¬
lebt hat ; denn alle Anzeichen sind hierfür ge¬
geben . ft.

Bauerrudern des Bv . „Vrema'
Die letzte offizielle Veranstaltung des Ruder¬

vereins „Vrema " e. V , Bremen findet am Sonn¬
abend , 3. Oktober , um 16.39 Uhr als Dauerrudern
statt . Am gleichen Tage anschließend im Boots¬
haus auf dem Dreieck Labskausesseu . ft.

Jost aus dem Hochamt ausgeschlossen

Im Handball alle Spielklassen beschäftigt
ver lehte Septembersonntag sielst Sau -, Bezirks - und Kreisklassen im Kampf um die Punkte

Der letzte Septembersonntag bringt im Handballsport
den Einsatz aller Spiclklassen im Kamps um die wert¬
vollen Punkte . Naturgemäß ist demnach ein recht um¬
fangreiches Spielprogramm zu erledigen . Es wird auf
der ganzen Linie scharfe Kämpfe um den Sieg geben . -

Die Spiele der Gauklasse  finden alle außerhalb
Bremens statt und bringen mit dem Tressen Rei¬
ter 13 — Germania  List eine besondere Deli¬
katesse . Der Eaumeister Po st SV . Hannover
wird den Turnklub Limmer empfangen und der MTV.
Braunschweig  ist wiedermal Gast in Hannover
und wird gegen TSV . 1887  antreten.

Spiele der Bszirksklasse
In der Bezirksklasse herrscht Hochbetrieb und werden

hier die Favoriten aus der Hut sein müssen und sich
vor unliebsamen Niederlagen schützen müssen . Es
spielen:

Staffel 1
Tv . Grambke — BSV . Beim Handballturnier des

HMTV . standen sich beide Mannschaften in einem
ausgeglichenen Kamps gegenüber . Nimmt man diesen
Kampf als Maßstab , so ist ein Vorteil sür keinen der
Gegner hcrausznrechncn , so daß mit einem offenen
Verlaus gerechnet werden muß . Beginn 15 .30 Uhr
Wilhelmshöhe.

Delmenhorster Ballspiclvcrein — Tv . Woltmers¬
hausen in Delinenhvrst.

Stosse , 2
TuS . Arsten — Werder . In Arsten wird der Be-

zirksmeiste . kaum zu schlagen sein , zumal man die
Spielstarke der Werderaner kaum einschnürn , kau » .
Wir erwarten einen klaren Sieg der Arster . Beginn
>5.3» Uhr.

Tvg . Hemelingen — Hastedter MTV . Was die
Hastedter den Hemelmgcrn an Ersahrung voraus
haben , dürsten diese an Kampfgeist ersetzen . Die scharse

Rivalität der beiden Nachbarvcreino dürfte ein
übriges tun , von beiden Mannschaften den letzten
Einsatz zu verlangen . So steht ein hochwertiger Kamps
bevor , der einen spannenden , offenen Verlaus nehmen
wird . Beginn 15 .30 Uhr Platz Hemelingen.

Tv . d . B . — ATS . Bremcrhavcn . Die Mndorsser
bekommen Besuch von der Unterweser und werden bei
ihrer augenblicklichen î pielsorm kaum um eine Nie¬
derlage herumkommen , auch wenn man den Platzvorteil
in Betracht zieht Die Bremerhavener neigen aller¬
dings leicht zu Ueberraschnngcn . Beginn 15 .30 Uhr
AngSbnrgcrstrahe.

Gccstemünder TV . — Blnmcnthaler Tv . in Eeeste-
münde.

Start in dsn Kreisklasse »,
Der Kreis Bremen startet am Sonntag seine . Punkt-

spiclreihe und wird es hier bereits einige scharfe
Kämpfe geben.

In der ersten Kreisklasse sind folgende Begegnungen
vorgesehen:

Staffel 1
Vegesacker Tv . — Komet . Die Kometen werden in

Vcgcsack kaum zu Siegerehrcn kommen können . Be¬
ginn 16 Uhr.

Fähr -Hammcrsbcck — MTV . Bremen . Ein schwerer
Gang für die Bremer . Ein Sieg wird wahrscheinlich
kaum z» erwarten sein Beginn lO Uhr.

Tv . OLlcbshauscn — Schar,nbcckcr Tbd . Mit dem
Neuling sollten die Oslebshnnscr aus eigenen , Platz
scrtig werden lönnen , allerdings warnen wir davor,
den Gegner z» unterschätzen . Beginn 16 Uhr.

Staffel 2

Tv . Mahndors - Bremer Straffe,ibahn . Die Mahn-
dorser sind Nils eigenem Gelände stets schwer zu schla¬
gen . Tic Brcm - r weiden sich gewaltig strecke » müssen,
wollen sie siegen , Beginn 16 Uhr in Mahndors,

. — Komet.
— Bremer

Frauen:
10 Uhr , Platz Angsbuogerstraße : Tv , d , !
10 Uhr , Bremer Kampfbahn : Werder

Sportfreunde.
15 Uhr , Neuenlanderstraße : BTG . — MB . Bremen.

Weitere Spiele:

Die Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten
Vereine statt:

Klaffe 2 : . 15 Uhr Gut Heil 1 — BTV . 1 : 10 Uhr
Doventor 1 — Iahn 1 ; ABTB . 2 — Hastedt 2;
BTG . 2 — BTG . 3 ; Blauweiß 2 — Blanweiß 3.

Klaffe 3 : 14 Uhr BTG . 4 — BSV . 2.
Klasse 4 : 14 .20 Uhr Arsten 2 — Frisch auf 1 -, 16 Uhr

Hnchting 1 — Tsch . Ost 1 ; Schwachhanscn 1 — Wer¬
der 2 ; 9 Uhr NBTV . 3 — Hastedt 3 ; 9 .50 Uhr BTG . 5
— SuS . 96 IK . 3 ; 8 .40 Uhr BTG . 6 — BSV . 3.

Klasse 5 : 15 Uhr Oslebshansen 2 — Doventor 2;
9 Uhr BTV . 2 — SuS . 96 IK . 4 ; Blauweiß 6 —
BTG . 7.

Frauen 2 : 9 Uhr Tv . d B . 2 — Reichsbahn I:
10 Uhr Blauweiß 1 — Tsch . Ost 1.

Freundschaftsspiele

(smi)

Platz TvdB . lAugsburgcr Straffe ) . 16 Uhr : TvdB . 3
gegen MTV . 2 : 11 Uhr . TvdB . 2 . Jgd . — Osterholz-
Tenever >. Jgd . : 13 .3» Uhr : TvdB . l . Jgd . — Haben-
hausen 1. Jgd . ; 14 .3» Uhr : TvdB . 2 — Stern 2

Um den Vorrang im fjockeg
Club zur Bahr und Hockchclub Horn in Hannover -
Gegen DHL . und 78 BHC . — Weser in Lberneuland

Der Sonntag steht im Zeichen des Spielaustausche,
der vier spielstarksten Hockeyklubs von Bremen und
Hannover . Während sich in der Leinestadt stets THC
und 78 die beiden ersten Plätze reserviert hielten , hnj
der Hockeyclub Horn in diesem Jahre , durch seinen
glänzenden Start in die neue Spielzeit , von sich reden
gemacht . Die Weißblauen stehen nun vor der schweren
'Ausgabe , Bremen auch außerhalb der Mauern unserer
Vaterstadt würdig zu vertreten . Nach den Ersolgen der
Hörner über die Bahr , MTV . und BHC . verdient da'
Spiet DSV . Hannover  v . 1878 gegen Hockey'
club Horn , Bremen,  unbedingt das größte
teresse , denn allseitig ist man daraus gespannt , ob
es den Hörnern gelingen wird , ihren Siegeszug gegen
eine Klassemannschast wie es die 78er sind , fortzu¬
setzen . Wenn die Bremer mit dem gleichen gesunden
Kampsgeist ihrer letzten Spiele bei der Sache sind , s° ll,e
eS ihnen nach unserer Meinung gelingen , den Sieg mit
zur Weser zu bringen . Die Bremer werden ersreulicher-
weise in bester Ausstellung zur Leincstadt sahnn
können . Die bestens eingespielte Bremer Elf muß ei
schassen . Als zweite Bremer Mannschaft spielt der
Club zur Bahr  in Hannover gegen DHL Han,
n o v e r . Während die Bremer , ohne dabei voll über¬
zeugen zu können , gegen den spielschwächeren HC . Han¬
nover einen knappen , aber verdienten Sieg landen
konnten , kamen die Hannoveraner in Köln gegen Rot-
Weiß nur zu einem Unentschieden , ohne ihre Bestsorni
zu erreichen . Es scheint , als ob beide Mannschaften
in diesem Jahre bedeutend schwerer in Tritt kommen,
als sonst , vielleicht wird der Kampf am Sonntag aus
der herrlichen Anlage des DHL im Eeorgengarten
erstmalig wieder beide Klubs in besserer Form sehen,
denn auf beiden Seiten wurden die Spiels unterem!
ander stets sehr ernst genommen . Der Platzvorteil
dürste den Hannoveranern dabei ein wertvoller Bundes¬
genosse sein . Da leider v . Fres « und Baudendfftl für
den Sonntag höchstwahrscheinlich nicht zur Bersügung
stehen , rechnen wir mit einem knappen Ersolg der
Hannoveraner.

In Bremen  finden nur Spiele minderer Bedeu¬
tung statt . In Oberneuland sollte der BremerHE.
gegen den Weser HL  zu einem sicheren Sieg tonn
men , BHC . wird sich aus eigenem Platz nicht schlagen
lassen . Von der Aufstellung der Weserancr wird es
abhängen , in welcher Höhe die Rot -Weißen das Spiel
sür sich entscheiden können . Spielbeginn um 16 Uhr.
In der Bahr wird wie alljährlich die FreundschnD-
els des MTV . von 1875  gegen die Reserve des
Club zur Bahr  spielen und dabei wieder die lrls
aus den Jahren des Ausstieges der Turner in Freund¬
schaft auf dem grünen Rasen vereint sehen . Spielbeginn
10 Uhr.

Bei den Damen  interessieren besonders die Spiele
zwischen dem ABTV . und BHC.  um 9.3» Uhr in
Oberneuland und Club zur Bahr  gegen MTD.
von 1875  um 11 Uhr in der Bahr . Während im
ersten Spiel ein klarer Sieg der bereits in vorzüg¬
licher Form befindlichen Turnerinnen zu erwarten
steht , sollte es im zweiten Spiel einen ausgeglichenen
Kamps geben , dessen Ausgang abzuwarten bleibt.

Weitere Spiele am Sonntag : Platz Oberneuland : um
14 .30 Uhr BHC . Reserve — Horn Reserve , Weser Jgd.
— BHC . Jgd . um 14 .30 Uhr und BHC . 2 Damen -
Blau -Weitz 1 . Damen um 11 Uhr . Platz Dahr : um
9.30 Uhr Bahr 2 . Damen — MTV . v . 1875 2. Damen
und Bahr Junioren Jgd . — MTV . von 1875 Junioren
Jgd . um 15 .15 Uhr . Platz Munte : MTV . von 18l°
2/3cb . — Horn 2/3 cb . um 10 Uhr . (kni

Bremens lzocke^vereinsfülirer tagten

Der bekannte Frankfurter Boxer Jost , der die
Absicht hatte , ins Profi -Lager überzutreten,
wurde , wie auf der letzten Führerratssitzung des
Fachamtes Boxen in Berlin beschlossen wurde,
aus dem Fachamt Boxen ausgeschlossen , Jost hatte
in Mannheim schon einen Profikampf bestritten,
ohne aber eine Lizenz des Verbandes Deutscher
Faustkämpfer zu besitzen. Jost trug diesen Kampf
ohne Genehmigung der zuständigen Behörden aus
und wurde deshalb jetzt mit dem Ausschluß aus
dem Deutschen Amateur -Box -Verband und dem
Fachamt Boxen bestraft . Außerdem kann Jost
auch nicht in den VDF . aufgenommen werden.

Blauwcitz — Adlcr -Riistringcn . Der Ganklassenver-
treter gibt dem Bezirksklcisscnneuling Gelegenheit , sein
Können zu erproben Ein Sieg der Blauwcitzen steht
nutzer allem Zweifel , doch dürften die Rüstringcr
ihren ganzen Ehrgeiz ansdieten , möglichst schärfsten

Deutsche kunstlaufmeisterschafien

izölienrekord
eines türkischen Segelfliegers

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Maisons -Lafsittc (Beginn 14 Uhr ) . I . R s
Hvbal Opa . -- aqena . - 2 . R : Militär -Jagdren -
3 . R . : Nmeric . Bienda . Via Media . - 4 . Bvli-
Eämptzrier . Knigist vs Malta - o.
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Bezirksführer Neuhaus hatte sich die Dereinsführer
und VereinSsührerinnen der Hockehclubs unseres Be¬
zirks zu einer Aussprache eingeladen . Erfreulicher¬
weise folgten sämtliche Bremer Abteilungsleiter und
Abteilungsleiterinnen seinen : Rus . Besonders zu be¬
grüßen war ferner , daß auch der ATS . Bremcrhaven
und der VfB . Oldenburg vertreten waren . Leider ver¬
mißte nian allerdings den Hockeyclub Delinenhvrst.
Die Tagesordnung wies nur einen einzigen Punkt auf.
der allerdings Stoff für den ganzen Abend bot . kr
betraf die Belobung des Hockehsportes in unserem
Bezirk . Die eventuelle Einführung von Punktspielen
wurde dabei zur Vergrößerung der Popularität de-
Hockeysportcs gleichfalls in Erwägung gezogen . Im
großen und ganzen hat sich die Srimnnmg , von
einigen Ausnahmen abgeschen , im Lause der Jahre
zugunsten der Pflichtspiele geändert , besonders die
schwer um ihre Existenz ringenden Provinzvereine
sehen sür die Weiterentwicklung des Hockeysportes in
ihren Städten durch den dadurch besser geregelten
Spiolverkehr mit den Bremer Clubs einen großen Bor-
teil . In dieser Spielzeit wird jedoch eine Einführung
von Pslichtspielen nicht durchführbar sein , doch steh!
höchstwahrscheinlich sür die nächste Spielzeit eine all¬
gemeine Einführung von Meisterschaftsspielen in ganz
Deutschland bevor , wodurch auch in Bremen die Punli-
spicle da sein loürden . Auch über die Belebung dck
Damen - und des Jugendhockeys wurde eingehend ge¬
sprochen und eine Reihe von brauchbaren Vorschlägen
gemacht . Im Damcnhockey scheinen fast alle Club?
erfreulicherweise einen Fortschritt zu verzeichnen , e?
bleibt nur zu wünschen , daß auch der Hockchclub Horn
und der Weserhockeholub wieder zu einer Damen-
abteilung komnien , um aus diese Weise neue Spiel¬
partner für die bereits vorhandenen Mannschaften z»
stellen . Hoffentlich hört man hier bald etwas Ersreu-
liches . Nachdem man noch die günstige Gelegenheit de?
Beisammenseins sämtlicher Spielwarte dazu benutzt
hatte , die Spieltcrminlisten zu ergänzen , schloß Ze<
zirksführer Ncuhaus den anregungsvollen Abend , der
hoffentlich der Ansang von monatlichen Zusammen¬
künften der Clubs des Bezirks 1 im Gau Nicdcr-
sachsen sein wird , damit auch weiterhin am Aufbau des
bremischen Hockeys erfolgreich gearbeitet werden kann.
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Das Fachamt Eissport hat die Deutschen KuB-
laufmeisterschasten 1936/37 Hamburg übertragen,
wo sie am 23. und 24. Januar 1937 auf der eyt
im Vorjahre errichteten Eisbahn im Zoo M
Durchführung kommen . Zur gleichen Zeit wer¬
den in Hamburg auch die Eisschietzmeisterschaste»
ausgetragen.
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Die aufwärtsstrebende Bewegung , die im N
samten türkischen Tportleben zu beobachten ist,
wird insbesondere in den häufig gemeldeten aus¬
gezeichneten Leistungen der türkischen Segelflieger
deutlich . Die Istanbuler Zeitung „Tumhurlyel
vermag von einer neuen Großtat eines lE ? :
Segelfliegers namens Ferid zu berichten , der m
Höhenflug 4 6 00 Meter erreicht  haben " '
Diese Leistung , die einen neuen türkischen HM
rekord bedeutet , stellt Ferid mit einem Schlag
die vorderste Reihe der besten Segelflieger,
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Die Bör s e n
Schluß schwächer

Hamburg. 24. September . Bei kleinem Ge-
:fhält in Aktienwerten , die mit wenigen Aus¬
nahmen auf gestriger Basis einsetzten , richtete
sich das Hauptinteresse wieder auf Auslands-
„apiere, in denen einige Umsätze zustande
kamen. Der Bankenmarkt lag ruhig . Die Notie¬
rungen u"aren größtenteils unverändert , nur
jjeichsbankanteile um 1 «/0 fester , Asiahank
2HM höher . Von Schiffahrtswerten erhielt sich
Kaufinteresse für Woermann hei 60. Auch Un-
(prireser zu 81 besser gefragt . Norddeutscher
flovd unverändert . Hapag um ViVo niedriger.
Von bremischen Papieren Bremer Allgemeine
ilas um 1 ®/o höher , auch Bremer Rolandmühle
um denselben Betrag gebessert . Bremer Silber
minus 1 % . Von unnotierten Werten Hansa-
Dampf um ^ lVsVo höher gefragt . Dasselbe gilt
auch für Norddeutsche Hochseefischerei . Nord¬
stern stellten sich um 1 *Vo höher . Kotonialwerte
im Zusammenhang mit den Auslandsrenten
höher. So wurden Otavi bis 34 RAI bezahlt . Fest-
te rzinsliche Werte lagen überwiegend unver¬
ändert. In der zweiten Börsenstunde blieben die
iletien weiter ruhig , während in Auslandsren¬
ten hei steigenden Kursen lebhaftes Geschäft
besteht. Diese konnten sich aber gegen Schluß
der Börse nicht behaupten . So verloren Ungarn-
Sold gegen ihren _ höchsten Stand wieder
55 Cents, auch 4°/oige Rumänen schwächer.
Auch an den Aktienmärkten war die,Stimmung
teilweise ruhiger.

Renten lebhafter
Hannover , 24. September . Am Aktienmarkt

zogen Vereinsbrauerei Herrenhausen hei etwas
jrößeren Umsätzen um 4Vo auf 160 an , Ilseder
lütte und Döhrener Wolle waren zu etwas
schwächeren Kursen im Handel und Hildesheim-
Peiner Kreiseisenbahn zum gestrigen Geldkurs
von 31 , Hannoversche Straßenbahn , Deutsche
Erdöl nnd Deutsche Sehachthau blieben zu

höheren Kursen gefragt . Am Rentenmarkt
yar die Umsatztätigkeit in den Goldpfandbrie-
ien der Hannoverschen Landeskreditanstalt und
in Reichsanleihe -Altbesitz zu teilweise ge¬
besserten Kursen lebhafter . In den übrigen
oroldpfandbriefen , in Liquidationspfandbriefen
und in Provinzanleihen blieben die Kurse un¬
verändert . Von Industrie -Obligationen waren
Brauergilde und Mechanische Linden mit 101
bzw . /8V2 im Handel . Im Frei verkehr
nannte man Burbach mit 71—74, Wintershall
mit 119V2—1213/4 und Umschuldungsanleihe mit
88/4 —89. Schluß unverändert.

Matt
Berlin . 24. September . Oer Wertpapierhandel

war auch heute dem Umfang nach so unbe¬
deutend , daß schon kleinste Aufträge bzw.
Manipulationen der Kulisse die Kursentwicklung
nach der einen oder anderen Seite stärker zu
beeinflussen vermochten . Infolgedessen ent¬
wickelte sich keine einheitliche Tendenz . Eine
Ausnahme bildeten bei der allgemeinen Ge¬
schäftsstille nur einige Auslandswerte . Sehr
fest lagen die schon gestern gesuchten Conti
Linoleum mit plus 3% */o. Am Montanmarkt sah
man meist unveränderte , zumindest aber gut
behauptete Kurse . Sonst sind an den übrigen
Märkten nur noch Schultheiß mit minus 3/4 und
Nordd . Lloyd mit minus 5/s °/o zu erwähnen . Im
Verlauf  setzte sich der Abbröckelungsprozeß
weiter fort , da selbst kleinstes Angebot nicht
unterzubringen war . Farben gingen zuletzt mit
1573/i um , Daimler gaben um 5/s, Rheinstahl und
Waldhof um je % % , Erdöl um 1, Junghans
um l % */o' nach . Gegen Schluß kamen kaum
noch Umsätze zustande . Die Kursfestsetzung
ging infolgedessen nur unter Schwierigkeiten
vor sich . Bemerkenswert war ein kräftiger
Rückgang der stark haussierten Auslandsren¬
ten , die wesentliche Telle ihres Kursgewinnes
wieder hergaben . Nachbörslich blieb es still.

Von Kolonialwerten zogen Schantung um 7, |
Neu -Guinea und Deutsch -Ostafrika um je 4 °/o
an . Bei den erstgenannten war Zuteilung er¬
forderlich . Bankaktien waren nur wenig ver¬
ändert . DD -Bank gaben um V4°/o nach , dagegen
gewannen Deutsche Ueberseehank 23/4 ®/o und
Deutsch -Asiatische 9 RM. Für Hypothekenban¬
ken galten mit Ausnahme von Deutsche Hypo¬
theken (minus V4°/o) Vortagskurse ) . Von
Steuergutscheinen wurde die Fälligkeit 1937
um Vs®/o heraufgesetzt , während sich sonst Ver¬
änderungen nicht ergaben.

Am Kassarentenmarkt  wurden Ber¬
liner Hypotheken -Bankkommunale erneut V4V0
höher bewertet . Hypothekenpfandbriefe und Li¬
quidationspfandbriefe wiesen nur unbedeutende

Dollar = 2,49 (2,49) RM
Englisches Pfund = 12,62V* ( 12,61) RM

Veränderungen nach beiden Seiten auf . Von
landschaftlichen Goldpfandbriefen ermäßigten
sich 8er Westfalen um V4°/o. Sehr still lagen
Stadtanleihen , von denen Bochumer 3/s und 7er
Berliner Vs°/o einbüßten . Provinzanleihen wur¬
den meist auf Vortagsbasis geführt . Bei den
Länderanleihen konnten 29er Mecklenburg-
Schwerin und 30er Mecklenburg -Strelitz je um
0,27 RM heraufgesetzt werden . 28er Lübecker
gaben dagegen um 20 Pfg . nach . Von Industrie¬
obligationen lagen Arbed sehr fest . Privatdis¬
kont unverändert 3.Vo.

Rückläufig

Frankfurt , 24. September . An der Abend¬
börse erfolgten weiterhin einige Glattstellun-
gen der Kulisse , so daß die meisten Aktien¬
kurse gegenüber dem Berliner Schluß noch
leicht zurückgingen . Größere Abgaben erfolg¬
ten in Kunstseide -Aku , die sich um IV2 %
(793/4) ermäßigten . IG . Farben ' stellten sich auf
157 3/4 gegen 158 l/s . Am Auslandsrentenmarkt
war das Geschäft nach wie vor lebhaft . Zu den
stark erhöhten Mittagskursen erfolgten allge¬
mein Gewinnmitnahmen . Ungarn -Gold stellten

Kolonialwaren
Hamburg , 24. September

Reis : Der Inlandsmarkt verlief weiter sehr ruhig.
Man wartet auf die neuen Mühlenabgaben , die
Anfang Oktober vor sich gehen sollen . Von den fern¬
östlichen Märkten lauteten die Meldungen wieder
fest- Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : In Hulsenfrüchten wird der lau¬
fende Bedarf gedeckt . Bevorzugt blieben günstige
Partien , die sofort aufgenommen wurden . Das Inter¬
esse erstreckte sich gleichmäßig auf alle Erzeugnisse.
Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Die alten Bestände haben
mm größten Teil geräumt werden können . Für
neue Ware bestand Interesse . Die Ernte in Bari-
Mandeln war nicht ganz so groß wie im Vorjahr,
doch wurde der Ausfall durch Sizilien ausgeglichen.
In Haselnußkernen ist der Markt hauptsächlich auf
türkische Ware angewiesen . Preise unverändert.
Gewürze : Am Pfeffermarkt war die Stimmung

ruhiger . Die Preise wurden teilweise ermäßigt . Sonst
traten keine Veränderungen ein . Preise : Schwarzer
hampong -Pfeffer 64, schwarzer Tetlicherry -Pfeffer 72,
weißer Muntok -Pfeffer 8! 1/*, weißer Java -Muntok-
Pfeffer S8‘/s RM für 100 kg verzollt einschl . Aus-
gieichssteuer ab Lager Groß -Hamburg.

Fettwaren : Ruhig . Preise unverändert.
Chlkago , ?4 . 9.
Tendenz : fest
September 11. 55
Newyork , 24 . 9.
Oele und Fette
Schmalz 11.4*
Talg lose 7 .55
Bw'saatöl

schmal *..
Oktober . 11 -45# IJan . . . . . 11 .6OG
Dezember ii . 5 # c | Mai . . . . 11 .92# B
September 10 .56
Oktober . . 10 . 12
Dezember 10 .2?
Januar . 10.23
Terpentin 42 . c»

ITeTp . Sav . 37 .co
Petr .S WO . 16. 26
Petr .SWT . 12.25
Mid .Conti . 1*04
Pens .Rohöl 197#-1?#

Kaffee
Bremen , 24 . September . Der Markt verkehrte in

ruhiger Haltung . Für Abladungsware in kolum-
bischen sowie mittelamerikanischen Kaffees besteht
weiter laufend gutes Interesse , jedoch hörte man
nichts von Abschlüssen . Auch für Brasilkaffees
besteht weiter gute Aufnahmefähigkeit . Der Abzug
nach dejn Inland ist als befriedigend ?u
Waiftfiurg , 34 . Sepitember . Die Umsatztätigkeit blieb

sng begrenzt . Forderungen lauteten unverändert.
Hamburger Kaffeeterminbörse

Supertor Santos , in Pfennigen für V» kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 41 B 39 G , Mai
ü B 39 G . Juli 41 B 39 G. September 41 B 39 G.
Dezember 41 B 39 G.
Newyork , 24 9.
Tendenz : unrglm.
Santos 9 . 50
September fl.98 n©rr
Dezember 8 .84nem
März . • . .8 . 71 nom

Mai • • • .8 . 71 noir
Juli . . . . 8 . 71
Tagesums . 24000

Rio 7 7 . 75
September 3 . 56 noir

Dezember 3 . 70
März . . . . 3 .71
Mai . . . . —
Juli . . . < -

Tagesums . 21C00

Zucker
Magdeburg , 34 . September . Gemahl . Melis für

September 32 .55, 32.57 1/», 33.631/:. Weißzucker - bzw.
Raffinerie -Melasse 3.27 . Tendenz : ' Ruhig.

Newyork , 54 9 . stetig
November 2. M/ ; 3 *l,Tanuar . .2 .46/4/ *| Mai . , . 2 . 45/4d*
Dezember . . 49n «n | März . 44/4 ‘ *|Juli . . , .2 .46/47*

*) Geld - and Briefnotiemugen

Metalle
Berlin , 24, Sept . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 57 RM
für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt . , in Blöcken,
Walz - oder Drahtbarren 144. desgl . in Walz - oder
Drahtbarren . 99 Pzt . 148, Reinnickel 98—99 Pzt . 269,
Feinsilber (1 kg fein ) 38.40—41.40 RM.

Standard -Blei für September 24Vi RM für 100 kg.
Berlin , 24. September . Der Londoner Goldpreis

beträgt für eine Unze Feingold 137 sh 3 d gleich
86.6391 RM , für ein Gramm Feingold demnach
52.9532 Pence gleich 2.78551 RM.

Hamburg , 24. Sept . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt
41.40 B . 38.40 G , Hüttenrohzink nom . 19 B , 19 G.

Hamburg , 24. Sept . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 501/*—52V*, Schwerkupfer 50—52, Rotguß 48l/s
bis 501/«, Schwermessing 323/i —34*/4, Leichtmessing 26
bis 28, Messingspäne 32V-—34V*. AUzink 10Vi—UV «,
Altblei 20 —21 . Die Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge and Lagerort.

Kupfer (p. Tonne) <•*
Tendenz : gut beh.

Standard p . Kasse 39 391/:«
do . 3 Monate 39s/i6—#
do . Settl , Preis 39

ElectTolyt 43#—£
pest selected 42#—43#
strong sheets 72
Elektrowirebars 43£

Sinn (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard p . Kasse 196 196#
-do . ^ ‘ Monate - i ?3£— 194

do . Settl . Preis 196
Banka * 198
Straite • 196#

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

aasl .pr .offiz . Preis 1715/is
do .pr .inoffiz . Preis 1715/igG
do .entf . S . off . Pr . 17#
do .entf .S .inoff .Pi . 17#—15/is
do . Settl . Preis 18

2!nk (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

cewöhnl . pr .off .P . 1318/«
do .pr .inoffiz .Preis 13# B
do . entf . S . off . Pr . 141/«
do ^ ntf .S .inoff .Pr . 14—141/is
do .gew .Settl .Preis 13#

London , 24. September
Alumlnlnmip .To .)
Cutand • 100
Ausland •
Antimon Regulas

(per Tonne)
Erzeager -Preis * 64#- 65
3hins . per * 43 —45
Qnecksflber *

(per Flasche ) 258/6-259
Plat !n *(p .20Oune .) 14 .00
Wolframerz

(sh per Einheit ) 29 - 29#
Vlcfeel , lnländ . *

V . (Pör Tonne ) 2CC—205
do. ausld.* (p.To.l 200- 205
Welßbl. I.C.Cokes
20x247.o.b.Swans.*
(ahp.bOT oQOSlbs) 18/9-19/1#
Knpfersulphat
f . 0 . b * (per To . / 16 .62
Clereland Gnßels.
Nr .S. f .o .b . Middl .-
bor <roffh - (shp .To .) 72 .50
Silber

Barren prompt 19.43
Barren Lief *?. 19.43
Fein prompt —
Fein Liefrg. —

Gold (sh u . Pene«
per Onnce) 137/3

•inakt Notiernna

London , 24 . September . Heute wurde Gold im Werte
von 228 000 Pfund Sterling zum Preise von 137 sh 3 d
per Unze fein verkauft.
Newyork , 24 . 9.
Zinn loko 9 .65 B I Blei loko 4 .öo | Weißblech 5 .2i»
El .Knp . 1. 9,65 B I Zink loko 4 . 85 Roheis .N .2 22. 93

30/90 Tage 45 . 12 | Silb . ausl . 44.75 j Roheis .N .2 21 .C0

Schellack und Leim
Bremen , 24. September . Schellack : Von allen Seiten

wird ein ruhiger Markt gemeldet ; trotzdem halten
sich die Preise unverändert , ein Zeichen dafür , daß
sich bei niedrigeren Preisen die Produktion nicht
lohnt . — Leim : Seit unserem letzten Bericht hat
sich das Geschäft in Leim nicht wesentlich geändert.
Infolge der erhöhten Preise war etwas Nachfrage
vorhanden . — (St . & Co .)

Vom deutschen Holzmarkt
Wir stehen in der Uebergangszeit zum neuen Forst¬

wirtschaftsjahr , die in diesem Jahre lebhafter ver¬
laufen ist , als das sonst um diese Jahreszeit der Fall
zu sein pflegt . Starkholz und Papierholz waren
besonders begehrt und mußten durch eine entspre¬
chende Einfuhr ergänzt wTerden . Die Versorgung der
deutschen Wirtschaft mit Holz macht auch für 1906/37
einen erhöhten Holzeinschlag notwendig . Der ver-
ordnete Mehreinschlag von 50 Tzt .* gilt nicht nur
für die staatlichen Forsten sondern auch für den
Waldbesitz der Gemeinden und Privaten , Die Rund¬
holzpreise liegen zurzeit wenig verändert , gutes,
starkes Holz wird etwas höher bezahlt und geriiyres
Material etwas niedriger . Für die kommende Zeit
sind die ergangenen oder noch ergehenden
Verordnungen zur Regelung des Rundholzmarktes
maßgebend . Der neue Vierjahresplan des Führers
erfordert , daß die deutsche Holzwirtschaft noch mehr
als bisher sich mit dem von ihr benötigten Rohstoff
aus den deutschen Waldungen versorgen muß . . Un¬
zeitgemäße Güteansprüche müssen unter allen Um¬
ständen unterdrückt werden , dann wird das Roh¬
stoffproblem für die .Heizwirtschaft wesentlich
erleichtert . Wie bald die straffere Organisation des
deutschen Holzmarktes Schule gemaeht 'hat , geht;
daraus hervor , daß u . a . auch in Frankreich eine
Heizmarktordnung angestrebt wird . Die deutschen
Märkte für Nadelstammholz standen auch weiter

. unter dem Zeichen einer ' guten Nachfrage nnd großer
Festigkeit , besonders für Starkholz , aber auch son¬
stiges Rundholz war speziell in Süddeutschland gut
begehrt , einerlei ob Fichte . Tanne oder Kiefer . Aus¬
landsholz war sehr gefragt , aber meist schwer erhält¬
lich wegen der Devisenfrage . Die deutschen Zell¬
stoff - und Papierfabriken waren gut aufnahmefähig
für in - und ausländisches Angebot . Eine vermehrte
Aufarbeitung von Papierholz ist in Aussicht genom¬
men . Der Grubenholzbedarf kann mit deutschem
Kiefern - und Eichenholz vollständig gedeckt werden.
Für deutsche Eichen scheint sich eine Befestigung
vorzubereiten , vor allem für Qualitätsbolz . Eicben-
gerbholz wurde genügend angeboten . Rotbuchen aus

(altem Einschlag finden sich noch vereinzelt in nord¬westdeutschen Waldungen . Erlen , Eschen , Pappeln
sind in steter Frage.

sich zunächst noch auf 11,85 (11,80) , waren
später im freiep Verkehr aber auf 11,60 Br.
gedrückt . Im Aktienverkehr war das Geschäft
auch später sehr still . Gegen den Berliner
Schluß traten Rückgänge um etwa V-i bis V2V0
ein . Von deutschen Renten waren Wiederauf¬
bauzuschläge mit 70V4 gesucht . An der Nach¬
börse nannte man Aku mit 78% bis 79V4, Un¬
garn -Gold mit 11,4 bis 11,5.

Schwächer
Amsterdam , 24. September . Die Börse er-

öffnete etwas gedrückt . Verstimmend wirkten
die Ereignisse in Frankreich , doch hält man die
Gefahr einer AVährungsdevalvation für über¬
wunden . Die französische Nachfrage für Arbi¬
tragewerte war wesentlich geringer . Ferner
verfehlte der unregelmäßige Verlauf des . ge¬
strigen Newyorker Aktienmarktes nicht seinen
Einfluß . Kgl . Petroleum verloren 2 °/o, auch
amerikanische Oelwerte waren hei kleinen Um¬
sätzen gedrückt . Von heimischen Industriewer¬
ten gewann 'Philips l l/2°/o. Unilevers wurden
vernachlässigt . Aku zogen weiter an , im Ein¬
klang mit der Aufwärtsbewegung dieses Pa-
pieres an den deutschen Börsen . Zuckerwerte
bröckelten ab . Kautschukaktien hatten nur ge¬
ringes Geschäft Tabakwerte wurden vernach¬
lässigt . Ebenso Schiffahrtswerte . Dollarshares
gaben allgemein nach . Heimische Renten waren
gut behauptet.
Amsterdam , 54 . 9.
<•/• Nederiand 1934 99 .62
4' /* Nederiand 1931 99 .62
?•/• Dtsch . Rijks.
1949 (Dawes ) 21 .C0

5l/iV» Dtsch . Rijks.
1965 (Yoang ) 21 .75

f9/* Bremen 1935
$•/• Preaß . Obi . 52 —
79/* Dresden Obl .45 —
Ü/aDtsch .Rent .Bk.
Obi . 1950

7*/*Dtssh . Spark .&
GlTO -Verb . 1947

!•/• Pr . Pfdbr .-Bk.
Pfdbrf . 1953 -

Ph Pr . Z . Bod .- Kd.
Pfdbrf . 1960

Pb Dtsch . Kalls.
Obi . S . A 1950 49 . 75

Pb Cont . Gummi.
A . G . Obi . 1956 . 32 . co

6V* Gelsenkirehen
Goldnot . 1934 42 .50

6°/»Harp .Bergb .-0.
m . Opt . 1949 21 .75

59/» I . G . Farben
Ohl . 1945 -

Pb Mitteid . Stahl.
Obi . m . Opt . 1951 —

79/* Rhein . W . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53 —

Pb Rhein -Elbe Un.
Ohl . m . Opt . 1946 20 . 25

79/oRh . -Wstf .E .Ohl
5jähr . Noten —

?•/• Siem .& Halske
Obi . 1935 —

Pb Verein .Stahlw.
Obi . 1951 -

6V»*/« Ver . Stahlw.
Lit . C . 1951 18 .25

7°/*Rh .-Wstf .Elctr.
Obi . 1950 22 . 25

68/« Phoenix Guld.
Obi . 1960 27 .50

69/*Siem .-fl .Ob .2930 —
69/*R .W .E .,Ob . 1927 16.87
Amsterdam . Bank 121.62
Rotterdam . Bank 117. 00
Dtsch . Rijksbank —
Wintershall A .-G . -
Allg . Knnstzijde 29 .62
Amst .Rubb -01t .M . 146.75
Ndi .Soheepvrt .Un . 54 .62
Mnell .-Co . Wstd .P . 76 .37
Montecatini —
Dt . Reiohssohnld .-
forderuncen —

Uneinheitlich
Newyork , 24. September . Das Geschäft an

der Wertpapierbörse war außerordentlich
schleppend und die Kursveränderungen hielten
sich zumeist in engen Grenzen . Die Währungs¬
frage in Frankreich wurde lebhaft erörtert,
vielfach rechnet man mit einer baldigen Abwer¬
tung des französischen . Franc . Allerdings
herrscht die Meinung vor , daß eine solche Maß¬
nahme oder ein Goldausfuhrverbot nur geringe
Rückwirkungen am hiesigen Markt auslösen
würde . Das Geschäft lag größtenteils in Händen
des berufsmäßigen Börsenhandels , Käufe erfolg¬
ten mit vorsichtiger Auswahl und wurden in der
Hauptsache bestimmt durch die Dividendenaus¬
sichten der einzelnen Gesellschaften für das
letzte Vierteljahr . Nach ziemlich stetiger Er¬
öffnung kam es zu Abbröckelungen , und nur als
die Gewinnmitnahmen nachließen , machte sich
vorübergehend eine gewisse Widerstandsfähig¬
keit bemerkbar . Die Kursveränderungen gin¬
gen selten über 1 Dollar hinaus . Einzelne Han¬
delswerte und Eisenbahnaktien fanden Beach¬
tung . Die Börse schloß unregelmäßig.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 24 .9.
Berlin 59 . 40
London 7. 49#
Newyork 147. 87
Paris 9 .73]̂

Belgien
Sehweis
Madrid
Oslo
Kopenhg.

24 . 98
48. 14

.37 .67#
33 . 47#

Stockholm 38 .65
•Prag v 6 . 11
Priv . ’dtek . 1*/«
Tägl . Geld #
1 Monatsg . 1#

London , 24 . 9 .
Newyork 5C6. 50
Paris 76 .94
Berlin 12. 6C#
Spanien 51 . co n
Montreal 505 . 75
Amsterd . 748 .75
Brüssel 29 . 98
Italien 64 . 46
Schweis 15. 55^
Kopenhg . 22 . 40
Stockholm 19. 39#
Oslo 19. 90
Helsingf . 226 .87
Prag 152.62
Budapest 27 .00

Belgrad 522 . 25
Sofia 410 .00
Rumänien 685 . co
Lissabon 110. 16
Istanbul 630 .00
Athen 535 .00
Wien 26 . 93
Warschau 26 . 93
Moskau 25 . 64
Lettland 15. 37
Baen .Aire * 15. co
R . Janeiro 4. 12
Montevid . 25 . 75
Mexiko 18 . 40
Alexandr . 97 . 50
Hongkong 1/287

Schanghai 1/231
Yokohama 1/502
AustralieDl25 .00
Nenseelan- 124. 00
Südafrika 100. 12
Lond . auf

Bombay 1/612
Bombay a.
London 1/609

Bueu . auf
London 17.75

Prolongati
onesats f.
täiJl . Geld —

Paris , 24. 9.
London 76 .93
Newyoik 15 .19
Belgien 256 . 62
Spanien —
Zürich . 24 . 9 .
Paris 20 .22
London 15.5f#
NewyoTk 3C7. <0
Belgien 51 .9‘
Italien 24 . 15
Spanien
Holland 207.
Berlin 123.27#
Wien
Notenknr » 56 .70

Italien —
Sohweix 494 . 87
Kopenhg . 344 .75
Holland 1C28. 25
Oslo 387 .50

Stockholm 8C. 25
Oslo 78 -20
Kopenhg . 69 . 45
Sofia —
Prag 12. 78
Warschau 57.77
Budapest 59 .96
Belgrad 7 .00
Athen 2 .90
Istanbul 2. 45
Bukarest 2 . 5C

Stockholm 398 . 50
Helsingf 34 .00
Prag 62 . 80
Berlin 610 . 50
Warschau —

Helsingf.
B . Aires
Japan
Priv/disk.
Inland

Priv .’disk.
Ausland

fi p . 1 Mt.
£ p . 3 Mte.
$ p . 1 Mt-
$ p . 8 Mte

6 . 86
B7. 50
91 . 00

n

3- 3#
3

15
X

Kopenhag . , 24 . 9.
London 22 . 40
Newyork 442 .75
Berlin 177.65
Paris • 29 . 50
Antwerp 74. 75
Zürich 144. 20
Rom 36 . 00 n
Amsterd . 299 . 50
Stockholm 115. 65
Oslo 112. 70
Helsingf . 9 .95
Prag 18 . - 0
Warschau 83 . 9j

Wien , 24 . 9.
AmsteTd . 361 .C9
Berlin 213 . 97
Brüssel 90 . 12
Budapest —
Bukarest —

Oslo , 24 . 9.
London 19. 90
Berlin Ls9 . co
Paris 26 .C5
Newyork 394 . 50
Amsterd . 267 . co
Zürich 129. 00
Helsingf - 8 . 90
Antwerp . 67 . co
Stockholm 102.85
Kopenhg . 89 .25
Rom 31 . 50
Prag 16. 45
Warschau 75 . 5C

Kopenhg . 120.f6
London 57 .08
Madrid —
Mailand 41 . 57
Newyork 533 . ( 9
Oslo 135. 75

Stockholm,
London 19. 40
Berlin 154.50
Paris 25 .25
Brüssel 65 . CO
sohw . Pläti 125. 00
Amsterd. 259 .50
Kopenhc. 86 . 85
Oslo 97 .60
Washlnprt 283 . 00
Helsioerf. 8 . 60
Rom 30 . 50
Praß 16. 10
Warsobao 72 . 75

Paris 35 . 19
Praß 21 .74
Sofia —
Stockholm 139. 31
Warschau 100 .81
Zürich 173.88

Prag , 24 . 9.
Amsterd . 16. 41
Berlin 972 . co
Zürich /89 . G0
Oslo 618 . 00
Kopenhg . 549 . fO

London 123. 00
Madrid —
Mailand 190 .75
Newyork 24 .23
Paris 159. 40
Stookbolm 634 .25

Wien 5« -90
Marknoten —
Poln . Not . 447 .co
Belgrad 55 . 5116
Danzig 457 .00
Warschau 456 .62

Newyork, 24 . 9. ILond.oOTg
Tägl . Geld 1. C0 B’weobsel 5. C416
Bankakz. H’weohsel 5. C3I0
9QTg .Brief 0 . 19 Paris 6. 5837
DOTg.Geld 0 .25 Brüssel 16. 892
Pr . Hand .- Rom 7 .86^
Wechsel Madrid —

niedr .Satz 0 .75 Bern 32 . 56
höchst -Sat' 1. C0 Amsterd 67 . 62
Wechsel a. Stockholm 26 . C5
Lond. Obl 5. 05C3 Oslo 25. 37# ;

Kopenhg.
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Bnen. Air.
Riode Jan;
Berlin

22 .55
4 13#

18. 88
19. 80

2 .29#
0. 94#

29 . 50
33 .63
8 . 51

40 . 19

Ostasiatische Wechselkurse vom 24. September
Bombay 1.6V«. Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2“/» .

Schanghai 1.2*/.. . Kobe 1.2*/«. (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Ccrp.) M T , _

Berliner Devisenkurse

•aij Telegraphische
Auszahlung:

k I 24-’■
-S Geld Brief
J3

23.
Geld

9.
Brief

7 Äßypten läß .Pf. 20 . 953 12 .91
6 Argentin . 1P.-P. 1. 782 0 .708
2 Belgien lOOBelg. 81 . — 42 .03
7 Brasil . 1 Milreis 13. 322 0 . 147
6 Bulgar . 100 Ley 81 .— 3 .047
6 Kanada 1 k.Doll. 4 . 58 2 . 491
3V2 Oänemk. 100 Kr. 112 . 50 86 . 30
5 Danzig 100 Guld. — 47 . C4
2 England l Pfd. 20 . 42 12.61
4 Estld 100 e. Kr. 67 . 93
4Vs Finnld. 100f. M. 61. — 5 . 564
5 Frankr . 100 Fr. 81 . — 16. 38
7 Girieohld. 100 D. 81 . — 2 . 353
3 Holland 100 Gld. 168 . 74 168 . 28
— trän 100 Rials _ #— 15 . 66

Island 1001. Kr. 112 . 50 56 . 55
4K Italien 100 Lire 81 . — 19. 55

3 .29 Japan 1 Yen 2 . 092 0 . 736
6*/2 Jugosl . 100 Din. 81 . — 5 . 654
6 Lettld . 100 Latis 80 .92
5 Litauen 100 Lit. — . — 41 . 94
3*/s Norweg, 100 Kr. 112 . 75 63 .37
3l/2 Oesterr . 100 Sch. 59 . 07 48 .95
6 Polen 100 Zloty — .— 47 .C4
41/2Portnß . 100 Eso. 453 . 57 11. 455
6 Rumän. 100 Lei — .— 2 . 488
2*/>Schwed. 100 Kr. 112 . 50 65 . CO
i*/*Schweiz 100 Fr. 81 . — 60 .96
5 Spanien 100 Pes. 81 . — 28 .72
3 Tsohech. 100 Kr. 85 . — 10 . 28
7 Türkei ltürk .Pf. 18. 456 1. 978
4 CFnßarn 100 Pgö. —.—
7 Urngnay 1 G.-P. 4.34 1 .364
11/*V.Staat .v.A. ID. 4. 196 2 . 490

12.94 12. 91 12. 94
0 .712 0. 7C8 0 .712

42 . 11 42 . 03 42 . 11
0. 149 0 . 147 1. 149
3 .053 3 .047 3. C53
2. 49i 2 . 491 2 .495

£6 . 42 56 . 30 56 .42
47 . 14 47 . C4 47 . 14
12. 64 12,61 12. 64
68 . 07 67 . 93 68 .07

5. 578 5 . 564 5. 576
16. 42 16 . 375 16 . 415
2. 357 2 .353 2 .357

168. 62 168 .28 168 .62
15.70 15 .66 15. 70
56 . 67 56 . 55 56 .67
19. 19 19 . 55 19. 59
0 .738 0 . 736 0 .738
5. 668 5 . 654 5 .666

81 . 08 80 .92 81 . C8
42 . ( 2 41 . 94 42 . 02
83 . 49 63 .37 63 . 49
49 .05 48 . 95 49 . 05
47 . 14 47 .04 47 . 14
11. 471 11. 455 11. 475
2 . 49S 2 . 488 2 . 492

65 . 14 65 . ( 0 65 . 14
81 . 12 £0 . 96 81 . 12
28 .78 28 .97 29 . 03
10,30 10. 275 10. 295
1.982 1. 978 1. 982

1*366 1 .364 1*366
2,494 2 .488 2 . 492

Der seit Tagen auf den französischen Franklastende Druck führte heute - erstmals zu einer
stärker sichtbaren Ermäßigung an den maßgebenden
internationalen Plätzen . So stellte/sich die ZüricherNotiz auf 20 21Vi (20.221/«), •die Amsterdamer auf 9.73
(9.73V0, die Londoner auf 76.98 (unverändert ). Das
Pfund wurde mit 7.49d/* in Amsterdam und mit 15.56V«
in Zürich wenig verändert gemeldet . Ebenso ver¬
harrte der Dollar anf Voitagsbasis . Von den Gold¬valuten konnten sich der Schweizer Frank und der
holländische Gulden leicht befestigen , insbesondereletzterer , dessen Züricher Notiz sich auf 207.70 stellte.
Im Verlauf traten den Frühkursen gegenüber kaum
nennenswerte Veränderungen «in. Der französische
Frank lag in London mit 77.00 nach 76.98 erneutetwas schwächer.

Konkurse
Laupheim : Nachl . Georg Förster , Schuhmacher in

Waiu. — Fulda : Nachl . Gärtner Julius Freißlich.
Vergleichsverfahren

Frankfurt/Main : Carl Fröhling A.-G. (Lebens¬
mittel -Großhandlung ). — Waldhelm : Zigarrengesch .-Inhaber Richard Weise.

Reichsbankdisbonl 4% Wertpapierfcuwe der Bremer ZeMnng wo — 24 . September Lombardsats 5 °/0

Schluß- Einheit
Kurs 24 . 9.
193 .25
114. 50 114.87,

«w
1C3. 75 103.75
127.75 127. CO

162. 50 163 .75

129. 50 129,CO
— _

195. 00 194 . 62
— 182. CO
— _

125 .CO
117. 75 117 . CU
150. 50 U0 .50
90 . 60 90 .50

158. 12 158 .00
133.25 139 .CÖ

— 127. 60
— —

132.50 132,CO
— 1)2 . 25

146 .CO 145. 25
170. 00 169. CO
133. CO 133. 75
1C6.25 1( 6,25
126 . 50 127. CO
77 . 25 77 . 25

169 . 50 167 . C0
134. 75 134. 50
99 . 75 99 . 25

119.25
—

114 . 50 114. 50
126. C0 125,67
143. 50 143. CO

18.87 18. 87— 1( 3 . 00
1C5.75 106. CO— 150. 50
114.50 114. 00
184 .50 184. CO

— 130 .00

177 . 25 I78 .CO
83 . 25 e3 .25

— _
224 . CO

— 124. 50
137.62 137. 50
128.87 128 .50
137. 75 138. CO
127 . CO 126.50
I77 . 60 177. 50
42 .50 43 .25

130. 00
134 . 50 134 .75— 151.CO
102 . ( 0 1C2.00
182. CO 182. CO
1C9.50 1C9. 50

— _
205 . CO 2C5.C0
131. CO 131. CO
1C5.75 1C6. C0

— UO . CO“ —

52 . 37 52 .50
118. 75 U9 . 50
150.25 UO .CO

— —

183. 00 183.CO
112,75 113.75
186. ( 0 186 . 50
123 .50 23 .62

14. - 0 14 .50
4L.CC 40 . CO
14 .25 14.25
34 . 10 34 .CO

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Dtutsdie Reicht - u.

Staats -Anleihen

4 Brem. Umtausch
4!/s Lübeck 28
5 Dt. Reichsanl . 27
4 do. 34
4lhD.Reichsb .Sch .35
4V* Reichspost 34 I.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

24 . 9 . 23 . 9.

87 . 50
94 . 25

101. 37
97 . 75
98 .75
99 . 75
21 . 62
22 . 10

115. 00
114. CO
114 .50

87 .50
94 . 25

101.50
97 .75
98 .75

ICO. CO
21 .62
22 . C0

114 .90
114 .00
115. C0

Ptttvlm- und Kreit*
Anleihen

4V? Schlesw.-H. Pr.
Vd. 28/29

W« do. 30

Kreditanstalten und
Körperschaften

Oldb. Gsch. v . 25
o. Koni. S.
o. do. S.
o. do. S.
o. S. 1 u.
o. do. S.
o. do. S.
o. Gpfbr. S.
o. do. S. 6
d. Cr.-Anst.
Schuldverschr.

Hypothekenbanken
Dt. Schiffbel . 3

* do. 4
I1’* Hamb. Hypbk . A

J do. B
.öo. D F G H J K

* do. Em. N.
» do. Liquid,

do. Anteilschein
4; * Lüb. Hypbk . 1

do. 2
4Vt do. 3 u. 4
*Vj do . 5

Pr- Ctrbd. 26/27
do. 28

V d0. Liq. 26 A 2
do. Anteilsch.

Pr. Ctbrd . Bod.
)!!* Obl, 26/27/28
' 1 Rh .-Westf . Bod.

Cred . 4
’ do. Liquid.

\ ‘ Schi .-Holst . Pr.
}.•* Msbk , l u . 3
41  do . Rom.

Obl. 2 u. 3

95 .50 —
— 94 .50

96 .00 —
- 96 .CO

96 .CÖ —
— 98 .00

98 .00 98 . C0

94 . 50
94 .50

97 .0 G
97 . OG
97 bG
97 . CG
1C1. CO
3 . 50G
97 . 0G
97 . OG
97 . CG
97 .00
96 . 50
96 . 50

100.75

94 .50
94 . 50

97 . OG
97 .OG
97 b G
97 . OG
101 .CO
3 . 5CG
97 b G
97 . CG
97 . OG
97 . OG

96 .25
96 .25

1C0. 75

94 . 25 94 .25

97 .CO 97 . 00
1C1. C0 101. C0

intluitrle .obllgat.
Deutsche linol . 36 ici . fO 1C1.0C
«°rdd. Steingut 27 m .co ici .to«r. Tauwprv 98 .CO 98 .C»lauwerk

Steuergutscheine
Urtippe H

am 1. 4. 1934 — —
am i . 4 lg35 _ _

;*:! 8 am 1. 4. 1936  -
ara 1. 4. 1937 113. C0 11S.8>

"8 am 1. 4. 193 g ti2 . 40 112.4C

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u. Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bank
DD.-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk.i .Husum
Vereinsbank
Westhost . Bank

24 . 9.
83 .co
99 . 25

818 .CO
97 . 50
97 . 50
82 . CO
88 . C0

182. 50
79 .CO

118. CO
135.CO

23 . 9.
83 . 00
99 . 25

813 .00
97 .75
97 .75
82 . 00
88 .75

182. CO
79 . CO

118.00
135. 00

Schiffahrtsaktien
Br . Schleppscb .-Ges.
Bugsier -Reederel
Dt . Ost -Afrlka -Linie
Hapag
Hbg .-Südam . D.-G.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Unie

80 . 00 80 .CO

60 . 00
15. 00
41 . 00
89 . 00
14 . 50
61 . CO
59 . 00

60 .00
15. CO
41 .CO
89 . ro
14 . sc
eo . io
59 .00

Eisenbahn -Aktien
A.-G. für Verkehr 114. 50 114. C0
Brem . Straßenbahn 95 . co 95 . 00
Dt. Relchsb .-Vorz .-A. 123. 50 123.25
Hamburger Hochbahn 86 . 50 86 .00
Lüb .-Büch . Eisenb . 74 .50 74 .37
Braunschw . Land . EI. “ 73 .co

Industrie -Aktien
A. E. G.
Alsen ' sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem .-Besigh . Oeif.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br . Allg . Gas u . E.
Br . Cb. Fabrik Hude
Br . Cigarrentabrlken
Br . Pap . u . Wellp.
Br . Rolandmüble
Br . Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt . Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
I. G. Farbenindustr.
Flensb . Schiffsbau
Rheinstahl
Guano -Werke
H. E. W.
Daimler
Harb . Gumraiwaren-

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
jutesp . u . Web . Br.
Kampfnagei
Lederwetke Wieman
Mannesmann-Röhren
Mansfeld l  „
Markt - u . Kuhlhall.
Nordd . Steingut
, .Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoidwerke

35 . 12 35 . 25
162. CO 161 .50
84 .00 84 . C0

100.00 —
235 .00 232 . C0
120,CO 120.00
146. CO 149 . CO
112. CO 111.C0
126 .00 126 .00
117. 00 117'.00
148.CO 148.00

1C8. 50 1( 8 .50
146 .CO K6 .0C
150. 00 150 .00
132. 00 i32 .CC
149. C0 149 .CO

- 163.CO
82 . CO 83 .50

158.25 160. 50
— 63 .CO

138. 50 138 .50
115. 12 116 . CO
146 .CO 146.50
115. CO 115.CO

183 .00
12c .00
145.00
107. 50
110.CO
89 .CO

>4r-00
1t £ .25

iC7 . 40
122.00
132.00

132. 50
183. CC
120. 00
145 .CO
106 . 5C
112 . CO
69 . ( 0

145.1«
I0r.ft
IM . u

122.C(
131. 75

•5 . 50 55 C(
1( 6 . 12 105.5C
125.CO 124 .CC

Schlinck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Haiske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel

Transp . A.-G. vorm.
J . Hevecke

24 . 9 . 23. 9.
116. CO 116. CO
151. 50 151. CO
1C6. 50 107. tO
182.00 183. CO

- 115. CO
112.CO 112 . CO

81 . 00 81 . 00

24 . 9 . 23. 9.
Ver . Werkstätten 100. 00 ico . oo
Wendt Zigarrenfabr . so .oo 50 . co

Kolonialwerte
Kamerun -Eb .-G. 119.C0 1ts . co
Neu -Guinea -Corap . — 303 .00
Otavi Min. u . Eis .-G. 34 . Co 33 .50
Schantung Hand AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
41/» Hann . Prov . Ani.

R. 15 95 . 75 95 . 75
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
41/* Oldbg . st . Kr . G.

Pfdbr . S. 5 98 . 00 98 . 00
do . Gold -Komm .-

Obl. S. 3 96 . CO 96 . 00
Landesbanken

4ilt  Hann . Ldkr . G.-
Pf . S. 1 1926 97 . 75 97 .75

4V* Brschw . Staatsb.
Goldpfbr . R 16

5Vi do . Liqui . Pfdbr . 101.Sc 101.3t.
4 do . RM Pfdbr . S. 6 92 . 12 92 . 12

Ritterschaften
4 1/* Brschw . ritt . G.-

Pf . v. 29
4V* Bremer ritt.
Goldpfandbrief

4l/i Calenbg . ritt.
G.-Pfdbr . v. 28

41/* do von 1927
4V* Celler ritt.

Goldpf . C.
41/» Brem . ritt . Kr.

Feing . Pf . 28
5Vi Brschw . ritterl.

Liqui . Pf.

102. 37 102,50

103. CO 103.
78 . 50 78.

97 . 25 97 . 25

97 . C0 97 . CO

97 . 25 97 .C0

97 . 12
97 . 12

97 . 12
97 . 12

97,CO 97 . 00

97 . CO 97 .00

100.50 100 .C0

Stadtschaften
4V* Preuß . Zentral-

stadtsdiaft Pfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4 >/t Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .«
von 1929 W . »5 97 .25

5Vi do . Liquid .Pfdbr . 101. 12 101.00
do . Anteilscheine "" —
4 ‘/i Hann . Bodkrbk.

ß . Hyp . Pfdbr . R. 7
51/* do . Liqu . Pf.

R.15 , 1— 2
Industrie-Anleihen

6 Brauereigilde Obl. JJl . co 101.C0
6 Busch Jaeger Obl. 100. - 0 100 . 50
6 Conti Gummi Obi. ioo .co 100.00

97 . CO 97 . CO

97 . 25 97 .25

101. 12 101. 12

18. 00 18,

91 . 00 91

90 .00 90,

90 . 00 90

101. 12 101

98 .00 98

101. 50 101 . 5>

6 Hackethal Obl.
6 Linden . Brauerei

Obl.
3 Mech . Linden Obl.
5 Prß . Elektr . Kohle

Wert in RM f. d. . . .
6 Vorw . Zem . Obl. 100. 75 100
Sachwerte ohne Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
5Vj Hann . Bd. Kr.

Liqui . Pfandbr.
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Anl.
4 °/» Lüdenscheid M

Obl.
Industrie -Aktien

Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stck . in RM) 395 .00 4C0
Hannoversche Zem . 117 .00 118
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kali Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Westeregeln Kall
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkred .Bk.

Verkehrs -Aktien
Brschw . Straßenbahn 105. C0 105
Hildesh . Pein .Kreisb . 31 .co 31
Ueberlandw . Hann . H4 .C0 113
Marienborn -Beend . eö .co 86

168. 50 168.
— 162.

104. CO 1C4
126. 00 126
128. CO 128

181. CO 161
168.50 169
121. 50 122
99 . CO 99

119. 50 119
1/7 . 50 178
168. CO 168
118. 50 116
160.00 156
112. 50 112
119.25 119
152. 87 153
eo . co so

96 . 00 96
82 . C0 82.
95 . CO 95.

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten-

briefe)
Deutsch . Ani . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 M5 .5< us .a
5*/i Reichsanl . 27 ui . 3? ici . 5«
4 Reichsanl . 34 9/ ,7t 97 .7t
5 « Young -Anl . 1C2. 1C 1C2. 1*
4’/» Pr . St .-Anl . 28 109.25 119.2*
4 1/» Pr . Staats R 2 ui .co -
41/» Pr . Staats R 1 —
41/* Bayern v. 1927 98 . 00 58 . c;
4 1/» Brschwg . 1928 56 .75 96 .62
4•/• Schutzgebiete 10.95 11, ( 5

4 1/* D.Reichsp .34F . l UO.CO 1C0.00
4V« do . 1935
41/* D.Reichsbahn 35
4 l/t D.Reichsbahn 36
4V* Pr . Ldrbk . 1— 2
4V« do . 3— 4
4’/i do . 5— 6

99 .90 ICO.OO
99 .CO 99 .CO
98 . 50
98 .CO
98 . CO
98 .CO

98 .5*
98 . CO
98 .0C
98 .CO

Stadtanleihen
4V* Bin . Goldsch . 26 96 . 12 96 .25
6* • do Verk .Anl .28
6V- Frkfl Schätze

Oeffenti . Kreditanstalten
4V« Bin . Pfdbr .-A.
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine I
Dt . Komm . Auslos .-

Scheine II

4Vj  Hann . Landes¬
kredit v. 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

41/* Old. Staat !. 25
4‘/> do . Serie 1 u . 3
41/* do . Serie 2
4Vt do . Serie 4
4V* do . Serie 5
41/* do . Komm . 1
4Vt do . Komm . 2
41/» do . Komm . 3
51/« do . Llqu.
41/* Pr . Ldpfbr . S. 4
4V* do . S. 11
4Vi do . S. 17— 18
4Vt do . S. 21
4Vi do . R. 24
41/* do . R. 25— 27
4V« do . R. 28
4Vt Ldschftl . Zentr .-

Goldpfandbr.
4V* Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr.
41/* Schlesw . Holst.

ldsch .Goldpfbr .24
4Vt West !, ldschftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
4(/t Braunschw.

Hann . v. 1929
4Vt Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
41/« Hann . Boden¬

kredit 13, 14
41/* Meininger

Hypoth . Bank R. 5
41/* Pr . Centralb . 28
4‘/i Pr . Hypoth . 1— 3
4V* Pr . Pfandbr .-

bank Em. 50
4Vi Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
4V* Schl . H. ldsch.

A 30
4Vi Berl . Hyp . 15
4V* Berl . Hyp. K.

Obl . 6
5V* Pr . Centr . B.

Liquid.
41/» Pr . Pfdbr.

Komm . 20
41/* Pr . Centr . Bod.

G 24
4 l/i do . do . 27— 28
4V* Pr . Ztrst . R. 19
4Vt Pr . Ztrst . R. 20
4 f/> Hann . Landesk.
S. 1.

4‘/i Hann . Landesk.

2 <. 9 . 23 . 9.

97 . 62 97 .75
97 .75 97 .37

98 . 00
96 . 00

97 . 50

96 . 50

97 . 00

97 . 00
97 . 00
96 . 50

97 .00

97 .00

94 . 50
96 . 00

94 . 75

101. 10

95 .00

96 .25

97 . 00
97 .00

97 .62
98 .CO

97 . 50

96 . 50

97 . 00

97 .00
96 . 50
96 . 50

97 .00

97 .0C

96 .00

94 .25

100 .80

95 . 00

96 .25

97 . 00
97 .CO

97 . 75
98 .00

Kommunal-Obiigationen
4 ‘/i Mein . Hyp.-Bank

Komm . 14, 16 , 21 95 .C0 95 co
4Vi Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26— 28 94 .50 94 . 50
4Vi Rh. Wstf . Bdkr.

Gold-Kom . S. 4— 6 95 .CO 95 .ee

Industrie -Obligationen
6*/i Dt . Linolwerke
6*/* Klöcknerwerke
6'/ . Thür. Elek . L.
6V« Verein . Stahl.
6V1 Zuckerkredit

Ausl . Staatsanleihen

101.25 101 .CO
— 1C2. 5C
— 102. 4c

101. £( 101 . 6C

»o, ( C 96 .CC 41/» Oest St. 14 47 75 46 .7.*

121.0C
4 ’/» Ung. St. 13 11 (0 _

121.00 4Vi Ung. st. 14 11 (0 -

141.00
4' /i Mexik . abg. 11 CO 10.25

141,00 5V* Mexik . abg. 14 80 14 .60

101. CO ab Ausgab « i Ausgabe II
97 . 50 1. 4. oeld Brief (ield brlef

97 .50 _ 193/ l(A , tl — _
97 . 50 97 . 50 193f 99 .62 — 99 .37' _
97 .50 1939 99 .37
97 . C0 97 .00 194( 98 .75 — —
97 .00 97 . 00 1941 98 . 12 _
97 . 00 97 . 00 1942 96 . CO _

1943 97 .87 — — _
95 . 37 98 .37 1944 97 . 75 98 . 5C 97,75 98 . 50

194; 97 .62
91 . 80 91 .7 1946 97,62 _ __ _

1947 97 . 62 — — _
94 . 00 94 . 12 1946 97 .62 — 97 . 50 _

1949 — — — _
95 . 00 95 . 23 195C — - — —

Steuergutscheine 24 . 9 . 23 . 9.
fällig 1934
fällig 1935
fällig 1936
fällig 1937 .
fällig 1938

Steuersch . V.

. — 1C3.80

. . — 107.8C

. . — 111.80

. . 113. CO 112. 87
. . 112 .40 112. 40

K. 1C9. 70 109 .70

Reichssehuldbuchforderuagen
mit Stückzinsen

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 / 0 . 25I -
1946/48 . | 70 . 251 71. 12

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A. 86 . 25 e6 .i2
Hann . Uebetl . m . 5Q m .fio
Lübeck -Büch . - —

Banken
Allg . D. Cr.-Anst.
Bayr . Hyp . u. Wb.
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.
Comm .» u. Priv.
DD-Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

84 . co
88 . 50
96 . CO

120.00
99 . 25
97 . 50

819 .CO
142.75
97 .75
95 .CO

83 . 50
88 .CO
96 .CO

120. 00
99 .25
97 .75

810 .CO
140.CC
97 .75

183.CO 182 .50

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elekt .-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br. Allg .Gas - u . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Christian Dlerig
Dt . Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton u. Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lind . Eismasch
Masch . Buckau
Maximilhütte
Meyer -Kffm.
Miag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Mühlh . Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
, .Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phon . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Schok.
Schl . Porti . Zem.
Thörl ’s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonialwerte

Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Schantung A.-G.

24 . 9 . 23 . 9.

34 .87 35 .CO
162. CO -
63 .25 84 . C0

121. CO121. 50
82 . 50 84 .CO

1C0. CO1C6. 00
— 118. 00

128. C0 127. 00
113. 50 113. 50
169 . CO170. CO

141 .CO —
125. CO125 . C0
101. 75 —

156 .CO154. CO
117. 50 118.75
184 . CO -
93 . 50 —

1C9. 50 1C9. 50

— 152. CO
97 . 50 98 .CO

121.75 121.75

132. 25 132. 25

1C3.C0 103 .75

— 116.25
117. CO116 .25
74 .62 -
— 96 . CO

132. C0129 . C0

— 161 .00
158. C0 158.00
164.CO —

174.CO 170.CO
312 . CO3C8.C0
154.CO 147.CO

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . Vt Ablösungsch.
6*/» Hoesch Eisen - und

Stahl -RM-Anieihe
6*/* Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
Vb Mitteid . Stahl -RM-A.
Pb Vereinigte Stahl -RM-

Anleihe Serie B

Accumulatoren -Fabrik
Allgem . Kunstzijde Unie
Allg . Elektrizitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
J . B. Beraberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Kraft u . Licht A.-G.
Berl . Maschinenbau
Braunk . u . Brik . (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwrk.
Chem . von Hevden
Comp . Hispano S. A— C

do . do . S. D
Continental Gummiw.

Anfangs- Schluß- Einheitskurs
Kurs Kurs 24 . 9. 23 . 9.

115. 20 115.25 115. 20 115. CC

1C2. 0O 1C2. C0 102. C0 101.75

1C2. 37 102.37 102. 25 102. 75— ““ — —

102.50 102. 50 102. 40 102 .40
- — 195. 75

81 .75 61 . 25 81 .50 79 .50
35 . 50 34 .87 34 . 12 35 .CO— - 125. 00 125. 12

132.C0 131. 50 132.CO 132. 50
66 . 60 87 .87 87,CO e6i50— — — 134.25

140. ( 0 140. ( C 39 .75 140.75
*54.50 154.62 164. 50 154.50
124 .60 124. iü U4 .25 __
2i 4.26 213 . ( 0 2( 4 .25 2C6. C0— — 149,Cl— 110. H 110. 75 110. 8/
111.87 111.5« 111. ( 0 111. 7.— — — 124 .6*
429 .CO 427 . ( ( 429 .CO 415 .U

— — _
168. 50 168. 50 168.25 168. 75

Continent. Linol. Zürich
Daimler-Benz
Deutsch,Atlant.-Telegr.D. Cont. Gas Dessau
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph. u. Kab.
DeutscherEisenhandel
Christian Dierig, AG.
Dortm. Union-Br.
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lieferungsges.
Elektr.-WerkeSchlesien.
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
FeldmühlePapierFelten & Guilleaume
Gelsenkirch. Bergwerk.
Ges. f. el. Unternehm.—
Ludw. Loewe& Co.

Th. Goldschmidt
HamburgerElektrizität
HarburgerGummi
HarpenerBergbauHoesch-Köln-Neuessen
Philipp Hblzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
Ilse, Bergbau
Ilse, Bergbau Genußsch.
GebrüderJunghansKali Chemie
KaliwerkeAschersleben
Klöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Co.
LaurahUtte
Leopoldgrube
Mannesraannröhrenwerk.

Mansfeld AG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximilianshütte
Metallgesellschaft
Montecatini100 Lire
NiederiausitzerKohle
Orenstein& Koppel
Polyphonwerke
Rhein. Braunk. u. Brik.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
SalzdetfurthKali
Schles. Bergb. u. Zink
Schles. Elektriz. u. Gas
Lit. B

Schubert& Salzer
Schuckert& Co. Elektr.
Schultheiß-Patzenhofer
Siemens& Haiske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas LeipzigVereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westd. Kaufhof(vorm.
LeonhardTietz)

WesteregelnAlkali
Ze htoff Waldhof
BankElektr. Werte
Bank für Brau-Industrle
Reichsbank
A.-G. für Verkehrswesen
Allg. Lokaib. u. Kraftw.
Dt. ReichsbahnVorz.-A
Hamb. Amerlka Paketf.
Hambg.-Südam, Dampf.
NorddeutscherLloyd
Otavi Minenu. Eisenb.

Anfangs-
Kurs

193 .J5
115. 12

1C3.75
128.25

163 .50

158. 75
133 .75

132. CO

146. CO

133. 00
1C6. 87
126. 75
77 .50

169. 10
133. 50
1C1. C0

121. 50
115,CO
125. 87
143 .50
16.86

105.87

115. CO
184 .50

177. 25
83 . 75

138.37
129. 10

Ausgb.
12/ .00
177.50
42 . 75

134.25

101.37
182. 50
1C9. 75

2C5. C0
131. CO
1( 6 .37

53,12
119 . 25
151.00

183 .CC
’14. 50
36 .25
93 .62
14.62

l4 . «0
33 .62

23 . 9.

125 .25
118. CO
150 . 50

159. 50
134 .25
128 .50

131. 12

146. 75
170,CO
133 . CO
1C6. 62
127,CO

165 . 00

ICO. CO
132 . 50
121,CO
115. CO
126. 50
144. 25

18.62
109 . CO
1C5. 25
150 .25
114. 87

130 .CO

175. 25
e3 . co

224 . CO
124.00
137. 75
129. CO
138.CO
125 .50
178. CO
41 .75

151. CO
1G2.C0
183. 12
110.00

<29.50
1C6.25
149.CO
16«, .75

52 . 50
119. 50
151. 50

136. 00
182.50
113. 62

123.50
<4.62

14 . *0
33 . CO
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Rohstofffreiheit
— nicht Rohstoffkuhhandel Was bringt die 6.Gießerei -Ausstellung?

Die nationalsozialistische Politik und Wirt¬
schaftspolitik ist ihrem Wesen nach gegenüber
den seitherigen Anschauungen etwas so Neues,
daß es begreiflich ist, wenn sie im Ausland auf
mangelndes Verständnis stößt. Nürnberg war
ein neuer Beweis dafür. Nicht zum wenigsten
die Verkündung des neuen Vierjahres¬
planes  einer weitgehenden Rohstoff¬
freiheit  war wiederum Anlaß zu Verdächti¬
gungen und begegnete einem Unverständnis, das
beinahe hoffnungslos ist. Die einfache Begrün¬
dung, die der Führer gab, genügte dem kompli¬
zierten Denken ausländischer „Freunde“ nicht,
s-> war ihnen zu einfach. Daß ein Volk, dem
maA die Möglichkeit verweigert, durch ent¬
sprechende Gegenleistungen seinen Rohstoff¬
bedarf im Ausland zu decken, schließlich nach
vorheriger Warnung dazu übergeht, nicht taten¬
los auf Wohlwollen zu warten, sondern seiner
eigenen Kraft vertraut — das widerspricht eben
sogenannten volkswirtschaftlichen Gesetzen
internationaler „Arbeitsteilung“. Und daß ein
Volk nicht mehr .internationale Arbeitsteilung“
als Arbeit für den einen und Nutzen für den
anderen versteht — das erscheint jenen Nutz¬
nießern einer Arbeit eines Volkes als Sünde
wider den Geist der Weltwirtschaft. Sie können
natürlich auch nicht verstehen, daß sich unser
Volk, wie Bernhard Köhler (Siehe unseren
Leitartikel vom 19. 9.) auf der Sondertagung
der Kommission für Wirtschaftspolitik fest¬
stellte, jenes Gutachtens internationaler Wirt¬
schaftssachverständiger erinnert, ' nach dem eine
Selbstversorgung Deutschlands nicht im Inter¬
esse seiner Gläubiger liege. Sie haben keinen
Sinn dafür, daß uns ein solches Gläubigerinter¬
esse als Versuch einer Volksversklavung er¬
scheint und daß wir uns gegen ihn zur Wehr
setzen.

Und weil diese einfachen Zusammenhänge
nicht einleuchten, wird nach verwickelten ge¬
sucht. Unter ihnen ist der merkwürdigste, daß
es Deutschland mit der Ankündigung des Füh¬
rers gar nicht ernst sei, sondern, daß es sich •
sozusagen um einen „Bluff“ handle, indem
Deutschland mit dieser Drohung wirtschaftliche
Zugeständnisse erreichen wolle. Bluffen ist ge¬
wiß gefährlich; aber an Bluff glauben, wo es
bitterer Ernst ist, muß sicherlich noch gefähr¬
licher sein. Deutschland hat mehr als drei Jahre
lang Gelegenheit genug zu der Erkenntnis ge¬
geben, daß ihm mit dem, was es tut , bitterer
Ernst ist, und daß es eine Politik des Kuh¬
handels nicht mehr mitmacht. Die Notwendig¬
keit, die eigene Rohstoffgrundlage auszubauen,
ist eine unerbittliche und auch endgültige. Das
immer noch verbreitete Ausschauhalten nach
den Silberstreifen am Horizont der Weltwirt¬
schaft überlassen wir anderen; wir glauben
nicht mehr daran. Wohl zieht eine neue Zeit
herauf ; aber wie sie aussehen wird, das hängt
zu einem guten Teile von uns selbst ab, und
wir sind entschlossen, unsererseits soviel wie nur
möglich dazu zu tun, damit sie unseren Erwar¬
tungen entspricht. Diese aber sind vor allem:
Arbeit und Freiheit . Und da die Weltwirtschaft
uns weder Arbeit noch Freiheit zu geben in
der Lage ist, schaffen wir sie uns selbst. Das
war in der Reichstagsrede des Führers vom
91. Mai 1935 deutlich genug gesagt worden.
Man sollte nicht vergeßlich sein! Dr. A. N.

Die in Düsseldorf  in der Zeit vom 17. bis
27. September vom Institut für Deutsche Wirt¬
schaftspropaganda in Gemeinschaft mit dem
Technischen Hauptausschuß für Gießereiwesen
und der Wirtschaftsgruppe Gießerei-Industrie
veranstaltete 6. Gießerei-Fachausstellung wen¬
det sich unter dem Kennspruch „Der heutige
Stand des Gießereiwesens“ nicht nur an den
Ingenieur und Techniker, sondern an jeden, der
überhaupt irgendwie beruflich mit Fragen der
Eisen- und Metallwirtschaft und -Verarbeitung
zu tun hat, darüber hinaus aber auch an jeden
Volksgenossen, der sich für den derzeitigen
Stand und die letzten Fortschritte dieses so
überaus wichtigen Wirtschaftszweiges inter¬essiert.

Die Ausstellung gliedert sich in eine
wissenschaftliche Abteilung,  in
der dem Fachmann alle Errungenschaften der
Wissenschaft durch Zeichnungen, Abbildungen,
Modelle, Prüfungsmethoden und Prüfungsergeb¬
nisse, Proben und dgl. vermittelt werden, und
in eine Firmenschau,  die von zahlreichen
Firmen beschickt ist und die die neuesten Fort¬
schritte der Gießereitechnik an Maschinenund
Vorrichtungen dem Beschauer praktisch vor¬
führt , sowie die Uebertragung wissenschaft¬
licher Methoden auf den praktischen Betrieb
zeigt.

Die wissenschaftliche Abteilung gliedert sich
in sechs Hauptgruppen, die mit ihren Unter¬
gliederungen anerkannten Fachleuten als Ob¬
männern unterstellt sind. In der ersten Haupt¬
gruppe werden Anlage, Organisation und Aus¬
bildung behandelt. Die Leitgedanken sind: Be¬
triebe sind organische Gebilde mit eigenem
Lebensgesetz. Die zweite Hauptgruppe ist den
Werkstoffen gewidmet und zerfällt in die Un¬
terabteilungen Nichteisenmetallguß, Temper¬
guß, Stahlguß, Schleuderguß einschl. Röhren¬
guß, Gußeisen und Spritzguß. Die dritte Ab¬
teilung behandelt die Werkstoffprüfung und ist
in zwei Abteilungen für mechanische Prüfung
und für chemische Prüfung unterteilt . Ihre Be¬
deutung für die wissenschaftliche Fertigung,
die Ueberwachung der Betriebe auf die Güte
der Erzeugnisse und rascheste Beseitigung auf¬
tretender Fehler ist erst in jüngster Zeit allge¬
mein anerkannt. Es folgen dann die Abteilun¬
gen Konstruktion von Gußstücken, Gießerei¬
maschinen und Rohstoffe.

Die Firmenschau übertrifft alle ihre Vor¬
gängerinnen an Umfang und Bedeutung. Nach¬
dem sieben Jahre verflossen sind, seit die letzte
Ausstellung veranstaltet wurde, ist das Bedürf¬
nis der Industrie, die für den Gießereibedarf

arbeitet, sehr groß gewesen, wieder einmal auf
dem Wege der Ausstellung mit ihren Kunden
zusammenzukommen. Aber auch das Gießerei¬
wesen als solches stellt bezeichnenderweiseaus,
so daß eine stattliche Firmenschau zusammen¬
gekommen ist, die von nahezu 200 Ausstellern
beschickt wurde. Neben kleineren und mittleren
Gußstücken der Eisen-, Stahl-, Temper- und
Metallgießerei werden Schaustücke von riesen¬
haften Abmessungen und Gewichten gezeigt.
Besonders ins Auge fällt eine Kokille aus
Grauguß von bisher noch nicht erreichter
Größe für einen 250 t Stahlblock; das Gewicht
einer solchen Kokille beträgt 328000 kg. Die
Ausstellung bringt eine derartige Fülle des.
Sehens- und Wissenswerten, daß eine er¬
schöpfende Aufzählung und Beschreibung ein¬
zelner Schaustücke nicht ' möglich ist. Wenn
auch diese Veranstaltung dazu beiträgt , die
Ausbildung unserer Gießereifachleute zu ver¬
tiefen und ihre Leistungen weiter zu steigern,
dann hat sie segensreich gewirkt. Dr. F.

Präsident Tengelmann
eröffnet die 32. Hamburger Textil-Mnstermesse

Hamburg, 24. September. Die 3 2. Hambur¬
ger Textil - Musterm esse,  die am Sonn¬
tag, dem 27. .September, in den Ausstellungs¬
hallen des Zoo stattfindet, ist trotz der erwei-
werten Hallen völlig ausverkauft, so daß die
letzten Anmeldungennicht mehr berücksichtigt
werden konnten. Die Eröffnung der Messe wird
Sonntag vor einem großen Kreis von Ehren¬
gästen und den Amtsträgern der Fachgruppe
Textil-Einzelhandel stattfinden. Der Leiter der
Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie und
der Fachgruppe Textil-Einzelhandel der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel, Präsident Herbert
Tengelmann,  Berlin , wird im Rahmen der
Eröffnung einen Vortrag über die Aufgaben der
Textil- und Bekleidungswirtschaft halten. In
diesem Vortrag wird unter anderem auch die
Ausfuhrbedeutung der Textilwirtschaft und die
Zusammenarbeit mit dem Ausfuhrhandel be¬
handelt werden. Während' auf den bisherigen
Hamburger Textil-Mustermessen nur vereinzelt
Ausfuhrhändler anzutreffen waren, haben sich
für die 32. Hamburger Textil-Mustermesse be¬
reits fast 200 Ausfuhrhändler angemeldet. Aus
dem Textil-Einzelhandel sind nach den bisheri¬
gen Anforderungen weit über 3000 Einkäufer
zu erwarten. Die IG.-Farbenindustrie wird auf
der Messe eine Sonderschau ihrer Spinnstoffe
zeigen, unter denen die neuen Zellwollen wie
Lamusa, besondere Beachtung finden werden.

Internationale Tagung im Zeichen des Brotes.
Vom 2. bis 5. November veranstaltet der
„Internationale Brot fahr ikenver-
b a n d“ mit dem. Sitz., in Wien in Leipzig
seinen 1L Kongreß. Zugleich feiert die deut¬
sche Reichsfachorganisation der Brotindustrie
ihr 35jähriges Bestehen. Im Rahmen der Ta¬

gung, die zahlreiche Brot-Fachleute aus aller
Welt in Leipzig vereinigen wird, sprechen
u. a. der ehemalige Reichskommissarfür Preis¬
überwachung, Oberbürgermeister Dr. Goerdeler-
Leipzig, über „Preise und Wirtschaft“, der
Direktor des Instituts für Bäckerei in Berlin,
Dr. Pelshenke, über „Das Problem der deut¬
schen Brotnahrung“, der Präsident des Reichs¬
gesundheitsamtes in Berlin, Professor Dr. Rei¬
ter , über „Allgemeine Ernährungsfragen“, der
Präsident der „Division of Bio Chemistry“ an
der University Farm, .Professor Baily- St. Paul-
Minn.-USA., über „Das Problem der Backfähig¬
keit“ und der Leiter des Instituts für Bäckerei
in Kopenhagen, Professor Looft, über „Brot¬
bäckerei in den nordischen Ländern“.

Haupttagung des Mitteleuropäischen Hopfen¬
büros. An der Haupttagung des Mitteleuropäi¬
schen Hopfenbüros, die in S a a z (Tschecho¬
slowakei) stattfand, nahmen u. a. auch Ver¬

treter der Hopfenbauer aus Deutschland
ebenso aus Frankreich teil. In einer Ent¬
schließung werden alle europäischen hopfen¬
bauenden Länder aufgefordert, eine Ein¬
schränkung der Anbaufläche  durch¬
zuführen und die Marktverhältnisse zu regeln.
Die nächste Hauptversammlung soll in Straß-
b u r g abgehalten Tyerden.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn. In
der Woche vom 6. 9. bis 12. 9. 1936 sind bei
der Deutschen Reichshahngesellschaft 843 687
Güterwagen gestellt worden gegen 840 246
Güterwagen in der Vorwocheund 803 363 in der
entsprechenden Vorjahrswoche an je 6 Arbeits¬
tagen. Die durchschnittliche arbeitstägliche
:Wagenstellung betrug 140 615 bzw. 140 041 bzw.
1$3 894 Güterwagen.

Schiffahrt und Schiffbau

25% ige Steigerung des Güterverkehrs
über die deutschen Seehäfen

Hamburg, 24. September. Im ersten Halb¬
jahr 1936  hat die Güterbewegung über die
deutschen Seehäfen eine kräftige Zunahme er¬
fahren. Der Gesamtverkehr dieses Zeitraumes
umfaßt 27,40 Mül. t gegen 21,97 Mill. t im
ersten Halbjahr 1935, was einer Steigerung von
24.7Vo entspricht. Der Gesamtgüterumschlag
während der Monate April bis Juni ist von
11,38 Mill. t im gleichen Zeitraum des Jahres
1935 auf 14,67 Mill. t im laufenden Jahre ge¬
stiegen, hat also um rund 3,3 Mill. t oder 28,7%
zugenommen.

In den Ostseehäfen  beträgt die Steigerung
des Güterverkehrs für das ganze Halbjahr 1936
2,74 Mill. t. An der Zunahme des Ostseever¬
kehrs ist besonders stark der Inlandsverkehr
beteiligt.

Im Güterverkehr der Nor ’ds 'eehäfen machte
die Zunahme im ersten Halbjahr 1936 2,66 Mill.
Tonnen aus. Davon entfallen allein 1,38 Mill. t
auf den einkommendenGüterverkehr vom Aus¬
land.

Im einzelnen liegt der Inlandsverkehr bei
Königsberg, Stettin, Lübeck, Bremen  und
Emden nicht nur über dem aller entsprechen¬
den Vorjahrsabschnitte, sondern auch der Aus¬
landsverkehr der genannten fünf Häfen ist im
ersten Halbjahr 1936 stärker als in den ent¬
sprechenden vorherigen Zeiträumen. In Ham¬
burg bleibt der Verkehr im ersten Halbjahr
1936 noch hinter dem der Jahre 1929 und 1931
zurück, allerdings trifft dies nur für den Aus¬
landsverkehr zu, während der Inlandsverkehr
den Stand der Vorjahre überschreitet. Auf
Hamburg entfallen von dem Gesamtgüterver¬
kehr der deutschen Nordseehäfen 10,96 Mill. t,
auf Emden 4,08 und auf die bremischen Häfen
3,33 Mill. t. Bei den Ostseehäfen führt Stettin
mit 3,64 Mill. t, dann folgt Königsberg mit
2.07 Mill. t und Lübeck mit 0,92 Mill. t.

wig, durch gemeinsame Verordnung, für den
Geltungsbereich der Hafenordnung für den
Hafen Hamburg vom 14. März 1930 Vorschriften
betreffend die Hafenschiffahrt einschließlich
der Werkschiffahrt zu erlassen, die das Be¬
treiben der Hafenschiffahrt, die Errichtung und
Ausdehnung von Betrieben und Veränderungen
im Bestand von Hafenfahrzeugen Beschränkun¬
gen unterwerfen und Zuwiderhandlungen mit
Geldstrafe zu belegen.

Neuer,amerikanischer Schiffahrtsausschuß ge¬
bildet. Präsident Roosevelt hat drei Mitglieder
des vom letzten Kongreß zwecks Durchführung
des neuen Susidien-Gesetzes zur Förderung der
amerikanischen Handelsmarine geschaffenen
Schiffahrtsausschusses ernannt. Der Aufgaben¬
kreis dieses Ausschusses schließt auch die Re¬
gelung der Lohn- und Arbeitsverhältnisse ein.
Da. der . entsprechende' Kongreßbeschluß die
Bildung eines fünfköpfigen Ausschusses vor¬
sieht, dürfte der jetzt von Roosevelt ernannte
Ausschuß zeitlich begrenzte Befugnisse haben.
Vermutlich ist seine Gründung auf Grund von
Meldungen erfolgt, wonach . an der Pazifik¬
küste Hafenarbeiterstreiks auszubrechen drohen.

Seeamt Hamburg
SchiffszuRammenstoß

FD „Tannenbere“ — Motorsegler „Elisabeth"
, Das Seeamt untersuchte am Donnerstag einige

Schiffsunfälle , u. a. einen Zusammenstoß zwischen
dem Motorsegler „Elisabeth “ und dem FischdampferTo ivn ATikeen *’1 hoi Ja « 7 a!  1oiRfauf i mi t*i ne ln Pli vhflUfln

auf , wobei in einixen Fällen sogar noch, höhere Auf¬
schläge bezahlt wurden. Geschlossen wurden fünf
Schiffe für Positionen bis Januar-Fefbraar. Für
Ende Oktober zahlte man 23 sh von nicht oberhalb
San Lorenzo oder La Plata nach London-Hull-Avon-
mouth bzw. 22 sh 9 d Cardiff-Bary-Rotterdam, wäh¬
rend. für 28. Oktober-12. November zn 22 sh 3 d und
für 15. November Cancelling: zu 22 sh nach bestimm¬
ten englischen Häfen geschlossen wurde. Für die
neue Verschiffungs &eit wurden zwei Schiffe zu den
Mindestraten gebucht.

Nach ziemlich großen Verkäufen von kanadischem
Weizen nach England und Italien wird jetzt mehr
Schiffsraum vom St . Lawrence benötigt , so daß vier
Schiffe zu' Mindestraten aufgenommen werden konn¬
ten. Die Vereinigten Staaten sind ruhig , abgesehen
von etwas Nachfrage nach Zeitcharterschiffsraum
und Kabazucker zeigt wenig oder kein Interesse in¬
folge mangelnder Unterstützung von der Warenseite.
Am Nordpazifik wird dagegen Tonnage zurückhal¬
tend angeboten.

Im Osten entwickelt sich das Geschäft reichlich
langsam, was jedoch in der Hauptsache auf Ton- .
nageknappheit für prompte Abladungen zurückzu¬
führen ist . Außerhalb des Londoner Marktes wurde
eine Reisbefrachtung von Saigon zu 29 sh 3 d nach
Dakar/Frankreich getätigt und Weizen von Karachi
zahlte 25 sh 6 d nach bestimmten englischen Häfen/
Kontinent. Die Nachfrage für australisches Getreide
von Sydney war besser. Man schloß ein Schiff von
8251t min. zu 27 sh 9 d lose und 30 sh 9 d gesackt für
10. Januar/25. Februar, was 6 d über Mindestrate
ist . während für Dezember 1 sh 3 d Aufschlagbezahlt wurden. Die Mittelmeerfahrten sind fest bei
anhaltender Nachfrage von der Donau. Die Russen
bezahlten 18 sh für Manganerz von Poti nach den
Verein. Staaten für Oktober, während für Erz von
La Goulette nach Ymuiden ein Dampfer zn 5 sh 41/* d
befrachtet wurde.

Abschlüsse : San Lorenzo—bestimmte engl. Häfen,
D „Korana“, 7600't . 10 Pzt., 22 sh, Schwergetreide,
mit Optionen 1./15. November. — Montreal/Quebec/
vSorel—bestimmte engl . Häfen/Antwerpen/Rotterdam,
D „Wipunen“, 26 000 Qrs., 10 Pzt., 2 sh 3 d per Qr„
Schwergetreide , 24./31. Oktober. — Sydney—England/
Kontinent, D „Anglo 8801t , min., 28 sh 3' d

19. Verordnung zur Durchführung des Ge¬
setzes zur Bekämpfung der Notlage der Bin¬
nenschiffahrt. Der Reichsverkehrsminister hat
unter dem 23. September eine 19. Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes zur Bekämp¬
fung der Notlage der Binnenschiffahrt vom
16. Juni 1933 erlassen, die im Reichsanzeiger
vom 24. September veröffentlicht ist und fol¬
genden Wortlaut hat : „Ich ermächtige die Be¬
hörde für Wirtschaft in Hamburg und die Re¬
gierungspräsidenten in Lüneburg und Schles-

„Tannenbergr‘ bei der Zollabfertigung in Cuxhavenam 13. August; ds. Js. Es verkündete folgendenSpruch:
„Am 18. August 1936 morgens hat vor Cuxhaven

bei der Zollabfertigung ein Zusammenstoß zwischen
dem Fischdampfer „Tannenberg“ und dem längsseit
des Zollfahrzeuges Cuxhaven 2 liegenden Motorsegler
„Elisabeth “ stattgefunden , durch welchen der Motor¬
segler leioht beschädigt worden ist . Dieser leichte
Unfall ist auf einen Scrhätzungsfehler des „Tannen¬
berg“ beim Manövrieren zurückzuführen, für welchen
den Kapitän des Fischdampfers die Verantwortung
trifft . Die Maßnahmen nach dem Unfall bieten zu
Beanstandungen keinen Anlaß.“

Es wurde dann über den Zusammenstoß zwischen
dem Tankdampfer „Ellen“ aus Hamburg und dem
Dampfer „Anna Rehder“ beim Feuerschiff , Gjedser
Riff am 30. August verhandelt , bei dem der Tank¬
dampfer schwor beschädigt worden ist . Die Angaben
waren aber so auseinandergehend, daß sich ein Bild
daraus über den Hergang des Unfalls nicht gewinnen
ließ . Es soll daher mit anderen Zeugen nochmals
über diesen Unfall verhandelt werden.

loser Weizen, 31 sh 3 d in Säcken, Dezember. —
Poti—Verein. Staaten nördlich von Hatteras , D „Grel-
rosa“, 8000 t, 10 Pzt., 18 sh, Manganerz, 10./22. Okt.
— Emden—Santa F6. 5000/5500t, 12 sh Kohlen, 13 sh
Briketts , Ladebereitschaft 8. Oktober.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 23. September:
Feronia dtseb. von Stockholm, D. G. Neptun, Hafen

I. Sch. 10, Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 24. September:

Doris dtsch. von Stettin , Karl F. Müller, Roland-
Mühle, Getreide. Gothland engl , von Hamburg, Carl
Scholle , Hafen I, Sch. 7. Lasbeck dtsch. von Ar¬
changelsk, D. Oltmann, Krages, Holz. Ludwigshafen
dtsch. von Hamburg, Gebr. Specht, Hafen II , Ŝch.,
16. Gannet engl , von London, The Gen. Steam. Nav.,
Hafen I, Sch. 2, Stückgut . Schwan dtsch. von Hüll,

Frachtenmarkt
/Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung“)

Die Heimfrachtenmärkte, waren im allgemeinen
etwas lebhafter bei vollkommen fester Haltung der
Raten. Der La Plata nimmt weiterhin Schiffsraum

Sigurd norw. von Oslo, Herrn. Dauelsborg, Hafen
Sch. 3, Stückgut . Mimi Horn dtsch. von Hamburg,
Nie. Haye & Co., Hafen II , Sch. 11. Birkenfels dtsch.
von Madras über Hamburg, D. D. G. Hansa, Kali-
Anlage . Entrerios dtsch. von Santos, Carl J. Klin¬
genberg. Hafen II , Sch, 15, Baumwolle.
Abgegangene Seeschiffe am 23. September:

Astarte dtsch. rach Amsterdam, Gottfr. Steinmeyer
& Co.» Stückgut . Falke dtsch. nach Bordeaux, Gottfr.

I

Steinmeyer & Co., Stückgut. Ludwig dtsch. nachStettin , Heinr. Gerhd. Fisser, Stückgftt. Lindenauvti. tf — 9. r «« Stuckgut.neinr , vjerna. risser , oiuukku
dtsch. nach Dublin, Nie. Haye & Co., Stückgut.
Rabenfels dtsch. nach Bombay, D. D. G. Hansa,
Stückgut. Nijkerk holl, nach Karachi, D. D. G.
Hansa, Stückgut. Triton dtsch. nach Königsberg,Heinr. Gerhd. Fieser. Stücksrut. Yaka amerik. nach

Antwerpen. Drossel 23̂ in^ Riga^ Erpel 23. ;n ^singfors . Falke 24. in Hamburg. Geier 24. in
Lumme 24. in Kotka. Meise 24. in Rarabure ff-411,24. in Bremen. Optima 24. in Antwerpen, fwi« ^
Räume nach Bremen. Ostara 24. von Bremen\A°F
Königsberg. Rabe 24. in Reval. Reiber 24. in b.? '1Sehwan 24. in Bremen. Snerht 53 vnn vx- :- ,

nach Lissabon, Nie. Haye & Co„ Stückgut . Lona
sebwed. nach Rönneby, Carl J . Klingenberg, Koks.
Halvard Bratt sebwed. nach Gotenburg, D. Oltmann»
Koks. Schwalbe dtsch. nach Kingslynn , Argo
Reederei, Kali . Sandö schwed. nach Gotenburg,
D. Oltmann» Koks.

Schwan 24. in Bremen. Specht 23. von Konis-cl«
nach Rotterdam. Strauß 24. von Bremen nach uP

M von Middlesborough njjjjsingfors . Wachtel
Memel. Zander 24. in Stettin.

Atlas Levante Linie Bremen (Deutsche
Linie G. m. b. H.) Akka 23. in Bremen. ArkaHuf
23. von Malta nach Haifa . Baden 22. Ushant r.a«* » TT„t,_ i tJas$.

Liegeplätze der Seeschiffe
Bochum^24. in^Hamburß. Cavaüa 23. Ushant passFulda 23. in Constantza. Heraklea 23. in Bram»»'
Iserlohn 23. von Oran nach Portimao. Kiel »tt _ .1- OO- r _i - _ , m

Hafen I: Gannet 2. Schwan 4, Hector, Feronia 10,
Konß Sißurd 3, Leander 9.

Hafen II : Vesta 11 (800 26). Mimi Hirn 13 (800 33),
Entrerios 15, Osnabrück 17 (801 83), Auß. Leonhard,
Schulschiff Deutschland 17, Ludwißshafen 16.̂Holzhafen: Doris (Bremer Roland-Mühle), Nißerian
(Bremen-Besißheimer Oelfabriken). „ , ,Industriehafen : Frankenwald IRöchlinß), Lasbek
(Kraßes), Birkenfels (Kali-Anlaße), Vorhauß. Amassia
(Nordd. Hütte), Indus (Klembt). _ _Herft : Cläre Hußo Stinnes (Dock III ), Oder (Merft-
hafen), Lahn (U-Bootshafen).

Hamburß. Macedonia 23. von Catacolo nach Rott»1,1
dam. Planet 24. Gibraltar nass. Porto 23. von Or«.
nach London. Samos 23. in Bari. Sofia 23. von SamL
nach Piräus. Sparta 23. in Rotterdam. Tinos 23“j?Izmir. ' “

Unterweser Reederei, Aktiengesellschaft , BremenMS Schwanheim 23. an Freeport. Gonzenheim■»
4 Grad Süd 32 Grad West ßemeldet. Bockenheimnab Oehrviken. Griesheim 23. ab Storvik, ’

Im Hafen ließende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven: Berlin, 8. Kommodore Johnsen.
Hamburß: Aller , Gneisenau.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aller 23. an Ham¬

burg. Augsburg 23. an Adelaide. Bremen 22. ab New-
Sork. Chemnitz 23. an Philadelphia. Erlangen 23. an’ewcastle. Europa 24. Bishop Rock pass. Franken
23. ab Algier nach Oran. General von Steuben 22.
ab Korfu nach Katakolo. Neckar 23. ab Antwerpen
nach Rotterdam. Nicea 23. Ushant pass, nach Ant¬
werpen. Norderney 23. Ushant pass, nach Para.
Orotava 23. Finisterre pass, nach Hamburg. MS
Osnabrück 23. an Bremen. Scharnhorst 23. , ab
Schanghai nach Hongkong. Schürbek 23. ab Phila¬
delphia nach Norfolk. Schwaben 22. ab San Franzisko
nach Los Angeles . MS Trave 22. an London. MS
Weser 23. ab San Franzisko nach Portland.

Deutsche Dampfschifffahrt » - Gesellschaft „Hansa”,
Bremen. Altenfels 23. in Antwerpen. Birkenfels 23.
von Hamburg. Ehrenfels 23. Ushant pass. Falkenfels
22. Ushant pass. Frauenfels 23. von Suez. Marienfels
23. von Aden. MS Olbers 23. Ushant pass. Rabenfels
23. von Bremen. Wartenfels 23. von East London.
Weißenfels 23. in Bremen.

Dampfschlffahrts - Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Achilles 23. in Stavanger . Ariadne 23. Emmerich
pass, nach Köln. Arion 23. in Barcelona. MS Bessel
24. Ouessant pass, nach Antwerpen, MS Ceres 23. in,
Köln. Electra 24. in Skutskär. Elin 24. von Norden¬
ham nach Rotterdam. Fortuna 23. von Rotterdam
nach Köln. Gauß 24. in Rotterdam. Helios 24. Nordkap
?ass. nach Rotterdam. Hercules 24. in Rotterdam.rene 23. von Rotterdam nach Köln. MS Jason 24.
in Stettin . Juno 24. Emmerich pass, nach Köln. Leda
24. von Rotterdam nach Bremen. Luna 24. von Rot¬
terdam nach Köln. Nereus 23. von Elbing nach dem
Rhein. Niobe 24. von Rotterdam nach Kopenhagen.Nixe 24. in Stockholm. Pallas 23. von Köln nach
Rotterdam. Pollux 23. in Köln. Priamus 23. in Danzig.
Rbea 23. in Rotterdam. Stella 23. von Köln nach
Rotterdam. Thesen» 23. von Riga nach Snndsvall.
Triton 24. Brunsbüttel pass, nach Königsberg. Uranus
23. Brunsbüttel pass, nach Kopenhagen. Venus 24.
Emmerich pass, nach Köln. Victoria 23. von Rotter¬
dam nach Köln. Oscar Friedrich 24. in Danzig. Vesta
24. in Bremen. Hans Carl 23. in Köln.

Argo Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
24. in London. Alk 24. von Rotterdam nach Kemi.
Amisia 24. in Kotka. Condor 23. von London nach

Hamburg - Amerika Linie. Ostküste Nordaui&rfv.
und Golfhäfen: New York 24. ab Cherbourg naohSouthampton. Deutschland 24. ab Cuxhaven
Southampton. MS St. Louis 23. an Newyork. —
indieu'Mittelamerika: Adalia 23. an Habana. — §«/
afrika/Australien/Niederländisch -Indien: Uckermarlr
22. ab Suez nach Belawan . Leuna 23. ab Port $a;5
nach Dünkirchen. — Ostasien: MS Duisburg 23. per;lr
pass, nach Colombo. MS Ermland 23. an Uoilo jrc
Friesland 23. an Boca Grande. — Vergnügungsreis*.MS Milwaukee 24. ab Istanbul nach Mudania
Trampfahrt: Karnak 24. in Rotterdam fällig. ' "

Hamburg-Südamerikanische DampfschlfffahrtvGwL
Cap Arcona 23. von Montevideo nach Santos. MS
Monte Olivia 23. von Vigo nach Lissabon. MS Mont®
Sarmiento 24. Borkum pass. La Coruna 23. von R;0de Janeiro nach Bahia. Eifel 23. in Hamburg. Ent***,
rios 23. Borkum pass. Ludwigshafen 24. in BremenMS Pernambuco 23. in Rio Grande. Tenerife 22 in
Bahia.

Deutsche Afrika -Linien. Westafrika: Wadai 24
Cuxhaven pass. — Süd- und Ostafrika: Watussi 23
ab Hamburg, Cuxhaven pass. Usaramo 23. ab Ant¬werpen.

H. C. Horn, Hamburg. MS Presidente Gomez2*
von Puerto Plata nach Le Havre. MS Claus HornAin Bremen.

Reederei F. Laeisz G. m. b. H„ Hamburg. Panther23.-Ouessant pass. Planet 24. Gibraltar pass.
Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • RhedereL

Hamburg. Melilla 22. von Hamburg nach Antwerpen
Sebu 22. in Danzig. Las Palmas 23. in Antwerpen*
Pälos 23; von Mostaganem. Sevilla 23. Kap Espartei
pass.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg
MS Clio 23. - in Algier . MS Svithiod 23. in Preston!MS Paul Harneit 23. in Baton Rouge.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.

Nordenham 25 Min., , Brake 1 Std.. F&rg«25 Min.» 1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Siaät Vegesack Bremerliav.
25. Sept. 9.12 22.00 8.52 21.40 6-52 w.«
26. Sept. 10.29 23.28 10.09 23.08 8.09 31.<k
27. Sept. 11.59 — 11.39 — 9-39 22,3i

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser ßeßen 7 TThr

Hann.- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
22. Sept. 1.45 2.20 1.57 2.06
23. Sept. 1.57 2.30 1.52 2.05
24. Sept. 1.50 2.29 1.60 2.01

Die Standesämter melden:
Standesamt Bremen 1 (An der Tiefer)

Geborene
Knaben

15. September : Landwirt Georg Westermeyer
Ehefr ., geb. Hollwege , Dunge 11.

17. September : Kaufmann Karl Leffers Ehe¬
frau , geb . Rülander , Vegesack, Grünestr . 1. . —
Bäckermeister Johann Budde Ehefr ., geb. Siek¬
mann , Kielstr . 3.

18. September : Milchhändler Earl Kühn Ehe¬
frau , geb. Ahrens , Norderneystr . 31. — Buch¬
drucker Wilhelm Katz Ehefr ., geb . Lade , Wolt-
mershauserstr . 136. — Arbeiter Wilhelm Niehus
Ehefr ., geb . WUe , PaMreuMg 61 ,̂

19. September : Ingenieur Emil Opalka Ehe¬
frau , geh. Rohn , Rüdesheimerstr . 39. — Maler
Diedrich Wernau Ehefr . geb . Jesper , ErenAr . 129.
— Verw .-Sekr . Earl Löffler Ehefr ., geb . Schir¬
mer , Karlsruherstr . 7. — Schrffsführer Dietrich
Lübben Ehefr ., geb. Lübben , Uesen 15.

20. September : Kraftfahrer Theodor Wählers
Ehefr ., geb. Kullik , Scharnhorststr . 173. — Schnei¬
der Johann Uhlenwinkel Ehefr ., geb. Witte,
Huderstr. 81. — Landwirt Diedrich Segelten Ehe¬
frau , geb. Vehncke, Vakeweg 12.

21. September : Maschmenfchlosser GMtsried
Nahrmann Ehefr ., geb. llhlig , Lilienthalerstr . 10.

' — Schiffer Ernst Schllnemann Ehefr ., geb. Wieken,
Dliekersaang 1. — Kaufm . Angeft . Heinz Pape
Ehefr ., "geb . Blohm , Eraf -Walderfee -Str . 27. —
Wäger Arthur Koch Ehefr ., geb. Afchermann,
Fifcherhuderstr . 180. — Angestellter Wilhelm
Nickel Ehefr ., gab. Earls , Marburgerstr . 7. —
Postschaffner Adolf Grote Ehefr ., geb. Bode,
Elifabethstr . 8.

22. September : Kontrollinspektor Bernhard
Hasfelmann Ehefr ., geb. Steenbock, Besselstr . 41.
— Arbeiter Hermann Vüssenschütt Ehefr ., geb.
Meier , Hasenbüren 35. — Reisender Heinrich
Dieckooh Ehefr ., geb. Vaigl , Düsfeldorferstr . 27.
— Arbeiter Karl Brandt Ehefr ., geb . Harneit,
Timmersloherstr . 17.

23. September : Schuhmacher Theodor Engel¬
hardt Ehefr ., geb . Binnemann , KI. .Memkenstr:
Nr . 2. — Maschinenarbeiter Johann Sürstedt
Ehefrau , geb . Büsching , Hermännstr . 74.

geb. Lüchau. Leher Heerftr . 101. — Arbeiter Jo¬
hann Brmrkhoff Ehefr ., geb. Ludewig , Vachstr. öl.

Horm.̂ Dau&lsberg, _Hafon I, Sch. 4, Stückgut . Kon̂ f

Mädchen
16. September : Schlächtermeister Walter Holl¬

mann Ehefr ., geb. Voige , Scheeßel , Bahnhofftr.
Nr . 101.

17. September : Silberschleifer Hermann Baden¬
hop Ehefr ., geb. Bruns , Oyten 146. — Schlächter¬
meister Johannes Kellner Ehefr ., geh. Troue,
Elifabethstr . 60.

18. September : Kaufmann Siegfried Walter
Ehefrau , geb. Vlendermann , Findorffftr . 24. —
Prokurist Heinrich Hemme Ehest ., geb. Warten¬
berg, jisriedrich-Wilhelm -Str . 32.

19. September : Heizungsleger Valentin Busch
Ehefr ., geb. Franzmeier , Kielstr . 23. — Kapitän
Albrecht Toben Ehefr ., geb . Schaaf , Ansbacher-
straste 72.

20. September : Kanfm . Angeft . Rudy Schmidt
Ehefrau , geb. Eilts , Sedanstr . 32. — Ingenieur
Friedrich Sandmeyer , genannt Erotze-Dunker,
Ehefrau , geb. Meyer . Vremeroörderftr . 2.

21. Siptember : Bankbevollmächtigter Albert
Troue Ehefr ., geb. Hildebrand , Angelfe 3. . —
Kraftfahrer Karl Dammeyer Ehest ., geb. Riefer,
Er . Annenstr . 24a.

22. September : Silberarbeiter Hermann
Spannhake Ehefr ., geb . Precht , An der KLmenade
Nr . 41. — Steuerpraktikant Franz Klug Ehest .,

Gestorbene
16. September : Maurer Hans Möller , 66 Z-

Gothaerstr . 47.
20. September : Diedrich Stürmann Wwe,

geb. Behnke . 71 I ., Doventorssteinweg 3a.
21. September : Bernhard Schröder Ehefrau,

geb . Bünte , 59 I ., Föhrenftr . 58. — Difeniahii-
schaffner Hermann Flämig , 47 I ., Gutenbergstt,
Nr . 33.

22. September : Arbeiter Bernhard Hofman»,
70 I ., Elbstr . 72. — Justine Nutzen, geb. Hicksteir,
59 I . Fürtherstr . 65. — Johann Gieseke Ehest.,
geb . Lange , 37 I ., aus Leeste.

22. Septentber : Heinrich Bammann Ehefr., ge»,
Wulf , 59 I ., aus Wistedt . — Wilhelm Blase Ehe¬
frau , geb. Meyer , 54 I „ Hermännstr . 63. — Ru¬
dolph Harjes Wwe , geb. Schutz;, 84 J „ Wester¬
deich 80. — Heinrich Borchers Ehefr ., geb. Horst-
mann , 55 I ., aus Moordeich.

23. September : Emil Schwind Ehefr ., geb.
Peters , 70 I ., Fefenfeld 89. — Johann Tietjen
Witwe , geb. Jaeobs , 78 I ., Sodenstich 57. — Buch¬
halter Wilhelm Nicker, 69 J „ Prangenstr . 8.

23. September : Lajos Ferenezi Ehest., st®
Uhlhorn , 74 I ., Seilerstr . 23. — Ingenieur Joseph
Tillmanns , 63 I .. An der Aue 21c. — Georg
Berger Wwe ., geb. Samse , 74 I ., Vorstr. 36a. --
Musiklehr er in Margarethe Schröder, 61 J „ Boh
nenstr. 18. — Kaufmännischer Angestellter Ea«
Eckhof, 57 I ., Sögestr . 56. — Fuhrmann Otto Eia<
Horst, 48 I ., Antonstr . 4.

24. September : Arbeiter Heinrich Wefemann,
60 I ., Gurtshof 12. — Tischlermeister Heinrm
Lampe , 70 I ., Vraunschweigerstr . 66. — Buch¬
macher-Gehilfe Friedrich Klingenberg , 62 I„
Paulistr . 35.

Aus deutschem Benzol;
deutschem Spiritus und
hochwertigem Benzin.

STANDARD

a»

fol
Ha
S.
82

Di
Ki
an

31c
na
in
S°
m
St

IflB
neh
Du
Kai
die
sein
Ma
mai
dan

Aufgebote
23. September : Kraftfahrer Friedrich Tack

Schmidt -Helmdach und Anna Osthoff. — Küper
Ferdinand Nolte und Margarete Minna Mcta
Ahrens . — Küper Walter Kölling und Dora
Christine Hermine Diers .. — Kaufm . Angestellter
Rudolf Hermann Heinz Goelke und Anna Do¬
rothee Wiebke . — Schweitzer Gustav Wilhelm
Osigus und Helene Anna Antonie Saul . -
Maurer Hans Hellmuth Hmnfeld und Wilhel¬
mine Minna Winters . — Schmied Karl Schmimke
und Frieda Aiarie Emma Eercke, geb. Härinz..
— Handlungsgehilfe Friedrich Wilhelm Behren;'
und Magdalena Wilma Schwenker . — Schreib-
hilfe August Gottfried Ehriftel Baden und Änilie
Oppermann . — Bote Johann Hermann Behren;
und Minna Katharine Gerken.

24. September : Monteur Hermann Wilhelm
Ernst Peist und Else Söller . — Maler Walter
Oelfke und Friederike Luise Schade . — Kolonial-
warenhündler Siegfried Schrouchow und Anna
Helene Sophie Hahn . — Arbeiter Friedrich
Wiemer und Anna Schumacher, geb. Schwibbe.
— Handlungsgehilfe Peter August Ehristiansen
und Meta Thea Sieber . — Klempner Waldemar
Franz Karl Müller und Helene Anna Mroz. —
Friseur Siegfried Eugen Albert und Emilie El-
frrede Schllll . — Hefe-Verteiler Theodor Hermann
Diedrich Pförtner und Käthe Katharina Emma
Sophie Ahrens . — Bootsmannsmaat Hermann
Anton Theodor Wilken , Kiel , und Anneline Ecr-
hardine Johanne Freese , Bremen . — Kaufmann
Ernst Julius Kranes und Eretchen Jda Rola
Klann . — ' Hochbau- Ingenieur Hans Pleus und
Hanni Minna Auguste Beermauu.
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Herbstausmarschder Sfl.-Standarte?5
V r e m e n , 25. September

Die SA -Standarte 75 führt am morqiqen
Sonnabend dem 26.. und am Sonntag dem
27. september ihren diesjährigen Herb  staust
marsch nach Eggestedt , Löhn horst
Beckedorf und Vegesack durch.  Die
Standarte wird morgen -ruf dem Messegelände an-
treten und anschließend rn- zwetz Sonderzügen nach
Vegemck hier erfolgt Weitermarsch
nach Eggestedt , Lohnhorst und Beckedorf, in diesen
drei Ortschaften wird Ouartier bezogen
Am Sonntagvormittag werden Einsatzübun¬
gen  durchgeführt Nach erfolgter Mittagsver-
pslegung aus Feldküchen marschiert die Standarte
nach Vegesack,  hierselbst findet eine Kund¬
gebung aufdem Sedanplatz  statt , bei der

Böhmcker  sprechen
wird . Anschliegend ist ein Vorbeimarsch vor dem

Gerhard -Rohlfs -Straße.Gruppenführer in der

krntedankfesl auf dem vückeberg
Der Bremer Sonderzug zum Erntedankfest

auf dem Bückebergam 4. Oktober fährt wie
folgt: Bremen ab 4. Oktober 1.25 Uhr,
Hameln an 4. Oktober 5.38 Uhr, Hameln ab
5. Oktober 3.25 Uhr, Bremen an 5. Oktober
8.20 Uhr. Fahrpreis 4,1V RM.

Karten- Vorbestellungen bei sämtlichen
Ortsgruppengeschäftsstellen der NSDAP .,
Kreiskasse, Holler Allee 79, und beim Kreis¬
amt NSG . Kraft durch Freude, Nordstr. 43.

Willens zum Ausdruck , mit unnachgiebiger
Energie in die Winterarbeit hineinzumarschieren
und sich weiter in den Aufgaben zu festigen , die
ihr der Führer zuwies.

Weitere Verhaftungen in Vremen
zur 3chwarzfch!ächter-flffäre

Gestern konnte die „Bremer Zeitung " in ihrer
Niedersachsen -Rundschau bereits die Ausdeckung
umfangreicher Geheinrschlachtungen in Eanderkesee
melden und ihre Leser von der Verhaftung ver¬
schiedener Personen , u . a . eines Bremer
Schlächters , unterrichten.

Hierzu teilt nun die Polizeidirektion Bremen
noch weiter mit : Die polizeiliche Untersuchung der
Eeheimschlachtungen in Steinkimmcn bei Ean-
derkesce hat ergeben , daß auch in Bremen eine
NeihevonPersonen  in diese Angelegenheit
verwickelt ist. Es muhten deshalb im Lause des
Donnerstags noch mehrere Verhaftungen vor¬
genommen werden.

vegelung der Hausschlachtungen
Mit Datum vom 18. September 1936 wird

vom Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung
der deutschen Viehwirtschaft in der Anordnung
Nr . 67 darauf hingewiesen , daß die Hausschlach¬
tungen derjenigen , die ihre Schweine nicht selbst
wenigsten drei Monate gefüttert haben , wie im
Vorjahre genehmigungspflichtig sind. Die Geneh¬
migung , die bei den Viehwirtschaftsverbänden zu
beantragen ist, wird nicht vor dem 15. Novem¬
ber erteilt . Diese Eenehmigungspflicht , die bereits
rm Vorjahre als eine notwendige Ergänzungs¬
maßnahme zur Sicherung der Ällgemeinversor-
gung ergriffen worden war , beugt Störungen , die
durch eine unangemessene Vorratswirtschaft mög¬
lich wäre , vor . Die Hausschlachtungen sollen erst
dann wieder stattfinden , wenn die derzeitigen
Mangelerscheinungen überwunden sind und die
Versorgung der Großverbrauchsplätze wieder in
dem normalen Rahmen gewährleistet ist. Die
übliche Vorratswirtschaft der ländlichen Bevölke¬
rung soll durch die Anordnung nicht berührt wer¬
den . Die Anordnung ist ini Verkündungsblatt
des Reichsnährstandes Nr . 96 veröffentlicht wor¬den.

Nach dem Vorbeimarsch erfolgt der Weitermarsch
nach Bremen . Die Standarte wird gegen 17 Uhr
in Burg eintreffen und marschiert durch die
Hauptstraßen zur Innenstadt . Vor der alten
Börse erfolgt nochmals ein Vorbei¬
marsch.  Anschließend rücken die Stürme in ihre
Sturmqebiete.

Die Bevölkerung Vegesacks wird es sich aus An¬
laß der Kundgebung und des Vorbeimarsches nicht
nehmen lassen , durch reichen Flaggenschmuck in den
Durchmarschstraßen ihre Verbundenheit mit den
Kameraden der SA . abermals zu bezeugen . Und
die Bremer ? Sie werden ebenfalls zur Stelle
sein, wenn die SA . einrückt , die sich nach dieser
Marschleistung noch einmal zu einem Vorbei¬
marsch zusammenrerßt . SA .-Standarte 75 bringt
damit gleichsam symbolisch die Kraft ihres harren

fldmiral Wolf verlaßt Vremen
Konteradmiral Wolf,  der Leiter der Kriegs¬

marinedienststolle Bremen , ist zum Admiral der
Kriegsmarinedienststelle Hamburg ernannt
worden.

Admiral Wolf war seit März 1932 in Bremen
tätig . Er hat es verstanden , ein festes Band
zwischen Kriegsmarine und Handelsschiffahrt zu
knüpfen . Mi 't Recht genießt er die Verehrung
weitester Bremer Kreise , die ihn , der als
Fregattenkapitän die Leitung der Bremer Dienst¬
stelle der Marineleitung übernahm , als stets
umsichtigen und tatkräftigen Offizier — am 1.
April dieses Jahres konnte Admiral Wolf auf
eine 30jährige Dienstzeit in der Kriegsmarine
zurückblicken — kennenlernten.

Die ActtLiattec wieciec E Ocenrett

Aufn.: Kreuzcho« Meßben
Die 75 jungen L»>« er Ves « eltterNhmtrir Dresdener Kreuzchors  werden im Oktober
ein Konzert mit alten und zeitgenössischen Chören im Bremer Dom veranstalten. Bremenerinnert
sich noch dankbar des großartigen Chorkonzerts, das die DresdenerSängerknavenim letzten Jahr
nach ihrer Rückkehr von ihrer triumphalen Amerika-Rundreisein St. Petri aufführten. Unser
Bild  zeigt Mitglieder des Kreuz-Chores bei der Arbeit in ihrem umfangreichenNotenarchiv.

Leierlicher flbWed am Sonntag auf dem Hof der Kaserne am Neustadtswall— VelmenHorst ist der neue Standort
Am Sonntag , dem 27. September , verlassen die bisher in Bremen untergebrachten

Formationen des Infanterie -Regiments Nr . 65, nämlich der Stab 2 .-R . 65, der ^ egts .-
Nachr .-Zug J .-R . K5, das II. J .-R . 85 und die 14. J .-R . 65, die Fre,c - und Hansestadt
Bremen , um nunmehr in den neuen Standort Delmenhorst überzusiedeln . Die Infanterie,
die sich seit vielen Jahrzehnten vor und nach dem Kriege in der schönen Hansestadt
stets wohl und heimisch gefühlt hat , nimmt von dem ihr so liebgewonnenen Bremen als
Jnsanteriestandort Abschied! - . <

Die feierliche Verabschiedung  findet am Sonntag , dem 27. September , 8 Uhr,
auf dem Hofe der Kaserne Neustadtswall  durch den Regierenden Bürger¬
meister und durch den Standortältestcn statt . Nach der Verabschiedung — etwa gegen
8.30 Uhr — werden die 85er über die Brückenjtraße , Adols -Hitler -Brücke, Markt , Obern¬
stratze, Brill , Kaiserbrücke , Große - und Kleine -Allee , Meterstraße , Duckwitzstratze nach
Delmenhorst marschieren.

Noch ist die Freude über die Heimkehr unserer
Infanterie aus dem Manöver nicht verrauscht,
noch ist die Erinnerung an den herrlichen und
begeisternden Triumphmarsch des II. Bataillons
vom Güterbahnhof durch die Innenstadt zur Neu-
stadtkaserne nicht verwischt und doch heißt es
schon wieder für die Soldaten und für uns , an
das Abschiednehmen zu denken. Unsere 65er
verlassen Bremen für immer.  Wir
wissen es, und auf den Kompaniefesten , die der
Verabschiedung der Reservisten und dem Abschied
von Bremen galten , wurde es immer wieder
zum Ausdruck gebracht , daß die 65er ungern von
ihrer ihnen so lieb gewordenen Garnison scheiden.
Und wir Bremer ? Wir fühlen uns mit dem J .-R.

65 so eng verbunden , daß wir selbst die Batail¬
lone , die schon vor längerer Zeit Bremen ver¬
ließen , noch ganz als zu uns gehörig betrachten.
Wenn unsere Infanterie durch die Stadt mar¬
schierte, dann öffneten sich nicht nur die Fenster
und die Türen , dann öffneten sich unseren Sol¬
daten unsere Herzen , dann waren wir stolz und
beglückt, dann war es uns , als ob wir selber da
in Reih und Glied mitmarschieren müßten . '

Ein hartes militärisches Muß zwingt zum Ab¬
schied. Und damit basta ! Damit haben wir uns
abzufinden . Aber , wenn auch unsere Soldaten in
ihren neuen Garnisonen Delmenhorst und Ver¬
ben ihren Dienst versehen , das kann uns keiner
nehmen , daß wir immer , wenn wir an die 65er

denken, an „unsere"  65er denken . Es sind ja
so viele stramme Bremer Jungs , die hier ihrer
Dienstpflicht genügen ! Deshalb wird die „6o
auch nie ganz aus dem Stratzenbild Bremens
verschwinden , jeder Soldat fährt einmal auf Ur¬
laub und manch einer wird seinen freien Tag in
Bremen verbringen.

Nachdem am Sonntagvormittag auf dem Ka¬
sernenhof der Neustadtswallkaserne die feierliche
Verabschiedung der Truppe erfolgt sein und Bre¬
mens Bevölkerung noch einmal für unsere Feld¬
grauen von der Infanterie die Straßen gesäumt
haben wird , geht es ' in flottem Marsch auf ^ Del¬
menhorst zu. Die Truppe wird dort um 12.15 Uhr
auf dem Adolf -Hitler -Platz eintreffen und durch
den Oberbürgermeister willkommen geheißen . Auf
der Olöenburger Straße erfolgt um 13.05 Uhr
der Vorbeimarsch . Um 13.30 Uhr werden sie bei
den Kasernen , ihren endgültigen Unterkünften,
stehen. Nach der Schlüsselübergabe und dem Ein¬
rücken in die Kaserne erfolgt eine Flaggen¬
parade . Die Ehrengäste werden dann durch die
Kasernen geführt . Am Abend veranstaltet die
Stadt Delmenhorst zu Ehren der Truppe im
Fitgerhaus am Markt einen Begrüßungsabend.

Bremens Bevölkerung wird die Gelegenheit,
seiner Infanterie noch einmal ihre Verbunden¬
heit zum Ausdruck zu bringen , am Ausmarschtage
nicht ungenützt vorübergehen lassen . O . II.

Lin Lleet wird umgebettet
Vie kanalislerungsarbeiten in der valjrer Straße schreiten rüstig fort — 5in Besuch auf der Vollstrecke

LUek auk äio LanstoNo an äer Valrrer Li'üoko . Linlc8 äas alte , revlrts ckas nono Volt üos in Lau bekincHieüon I?Ievts . ^ ukn. : Sekiniät

M8

Die Kanalisationsarbeiten in der Vahrerstraße,
.ühgr die d,i.e „PreMer Z§itu .irg"..ichon xvy .Wychtzn
bei Inangriffnahme der umfangreichen Tiefbau¬
arbeiten berichtet hat , find in letzter Zeit erheblich
vorangekommen . Von der Einmündung der
Vahrerstraße in die Schwachhauser Heerstraße
bis zum Hause „Club zur Bahr " ist das mächtige
tiefliegende Rohr schon ganz fertiggestellt . Auch
die übrigen Arbeiten auf der Strecke bis zur
Kurfürsten -Allee sind schon so weit fortgeschritten,
daß auch hier die Einbetonierung der Kanali¬
sation erfolgen kaun . Selbstverständlich macht bei
der Tiefe der Baugrube (5 Meter unter der
Straßendecke ) das Grundwasser den Arbeitern

und der Bauleitung viel zu schaffen. Durch Pum¬
pen , muß das GrunöM.assLr,.gus „ d.ki: Vaugkvb ^ ap-
hoben werden , und in dicken Strahlen ergießt sich
dieses , klare Wasser in . das vollständig .„ver-
muttete " Fleet . Es sind keine lieblichen Düfte,
die aus diesem Graben aufsteigen . Die Anwohner
aber haben den einen Trost , daß dieser Fleet,
jetzt noch ein Sorgenkind, : bald zu einem Zier¬
stück der ganzen Vahrerstraße werden wird.

Mit ' den Kanälisationsarbeiten verbunden ist
eine Umbettungdes Fleets  und zwar an
der Stelle , an der dieser Wassergraben unter der
Vahrerstraße hindurchfließt . An ' dieser Stelle ist
der Boden besonders moorig , auch macht sich hier

ein hoher Grundwasserstand besonders bemerk¬
bar . Im ersten Teil des neuen Fleetbettes ge¬
nügte eine Zementsohle , direkt ' bei der Unter¬
führung aber durchbrach das Erundwgsser diese
Sohle , selbst sogenannter „Zement -Schnellbinder"
mußte dem Druck des Erundwassers weichen. Jetzt
ist man dazu übergegangen , hier eine recht starke
Letonsohle zu legen .. Unermüdlich mischt hier die
Betonmaschine , Lore auf Lore Beton wird an dke
Baustelle gerollt und eine Gleitbahn hinab-
geschüttet , aus der Fleetsohle wird der Beton
festgestampft , der Luft und der Sonne bleibt es
überlassen , diesen Brei eisenhart zu trocknen.

O. H.

Zriedrich Seebades lehte§atirt
Einen Schulmeister trugen sie zu Grabe , einen

Dorfschulmeister , und noch dazu einen , der längst
im Ruhestand seines Lebensabends sich befand.
Wie klein das klingt ! Und doch, wer die Be¬
gräbnisfeier für Friedrich Seebode in Uphusen
am Donnerstagmittag miterlebt hat , der wird
mit uns sagen : Es kann doch etwas Großes sein
um so einen schlichten Schulmeister . Ungefähr das
ganze Dorf hatte vor ihm auf der Bank gesessen.
Auch nach seiner Entlassung war er wie ein
Vater unter den Söhnen . Endlos war der Zug,
der ihm das letzte Geleit gab.

Man sagt sonst wohl am Sarge eines Toten
mehr Gutes von ihm , als bei seinen Lebzeiten
erklang . Bei Vater Seebode war das anders.

Jedes Wort , was der Pfarrer sprach, erkannten
seine Freunde als lauterste Wahrheit , gleich wie
auch des Dahingegangenen Charakter lauterste
Wahrheit gewesen ist. Als Freund , als Dichter,
als Mensch war er wundervoll in seiner kinder-
reinen echten Niedersachsenart und , was ihm ge¬
rade von uns nicht vergessen werden soll, was
auch Hinrich Gronau in den kernigen plattdeut¬
schen Worten seiner kurzen Ansprache besonders
betonte : „Er hat als alter Mann noch ein volles
beglückendes Verständnis für unser neues Deutsch¬
land gehabt ."

„De Sünn ' is wedder upgaan for us ' Dütsch-
land " sagte er . Wie segensreich so ein Beispiel
des angesehensten Mannes für sein Dorf gewesen
ist, mag jeder selber fühlen . — Bitter war die

Trauer um den Hingang des Lehrers , des Volks¬
dichters , des Freundes , des Gatten und Vaters
(am Tage seiner goldenen Hochzeit trugen sie ihn
zu Grabe ) , aber als Förderer der Jugend , als
Freund der Alten und als leuchtendes Beispiel
für . echte Nisderfachsentreue bleibt sein Andenken
im Herzen aller , die ihn kannten noch bestehen,
wenn seine sterblichen Reste im Schatten des ihm
so liebgewovdenen Arberger Kirchleins längst
dahin sein werden . prok . Vellmsnn

„liefland"in Vegesack
Veglnn der „deutschenVüljne" / kröffnungsansprachevon Neg. VürgermeisterHeider

„Theater heute ausverkauft " , so stand mit kalli¬
graphisch sorgfältig gemalten Buchstaben auf dem
Stück Pappe , das in einem Fenster des schlichten
Gebäudes an der Hauptstraße des abendlich ge¬
schäftigen Städtchens hing . Alle fünf Minuten
versammelten sich kleine Gruppen von sonntäglich
angezogenen Leuten vor diesem Schild , studierten
es, sahen sich ratlos an , sagten „Schade ! —
„Nichts zu machen !" — „Hoffentlich kommen sie
nochmal wieder !" und gingen dann langsam
weiter . . . nach Hause vermutlich , enttäuscht be¬
stimmt. , . .

Man sieht es , es fing beinahe so an , wie es sich
der Theaterdirektor im Vorspiel zu Goethes
„Faust " mit dem Theaterdichter und der Lustigen
Person wünscht : „Wenn sich der Strom nach unse-
rer Bude drängt . . ." Überfein wenig spater , als
in mehreren großen Autobussen mit über „achtzig
Mann Personal ", mit 43 Mitgliedern des « taats-
orchesters Bremen , mit den Solisten und nnt dem
großen Staatsopernchor das Staatstheater
Bremen  seinen Einzug gehalten hatte , war s
wie in einem Märchen . Der schmucke, kleine Saal¬
bau mit seiner vorzüglichen Akustik, der den
Namen „Stadttheater " wohl tragen darf an der
Fassade, auch wenn hier Theaterabende festliche
Ausnahme -Ereignisse sind und der Saal alltags
dem Film gehören mag , war bis auf den letzten
Platz ausverkauft . 630 Personen fügt er und war
- zu klein ! Oben . die Seitenreihen ' in Rang ge¬
hörten der Jugend . Die war ohne Ausnahme >n
Uniform da : hüben die Jungmanner nnt blitz¬
blankem Lederzeug und frischgebugelten Braun¬
hemden - drüben die Mädel in schmucken schnee-
weinen Blusen . . die neue deutsche Jugeno.
Und stand doch im Banne und im Schuber des ur¬
alten deutschen Volksmärchens , im Banne und im
Zauber des Theaters . Sie waren alle mmt und
!°nders fieberhaft gespannt und aufgeregt voller
Erwartung und läut vor Unruhe des Herzens.
Als aber die Musik einsetzte, als d" Klarinette
h-nter dem Vorhang das -chalme -en-Thema
blies , als die ersten Orchesterklange aus der Ver^
senkunghervorquollen , da war eine lautlou Stille
>m Hause und hier oben aus dem Rang bc>anders.
2n keinem grogen Opernhaus kann es st
als hier.

Wenn — ausnahmsweise — der Berichterstatter
von sich selbst erzählen dürfte und von seinen Er¬
lebnissen an diesem Abend , er würde sich vor allen
seinen Lesern zuerst die Frage stellen : „Wo habe
ich d 'Alberts „Tiefland " wohl so erlebt wie an
diesem Abend in Vegesack? War 's in Königsberg,
in Darmstadt , in Dresden , in Berlin oder in
Hamburg ? Ich saß doch manchen Abend unter lau¬
ter ernsten Smokings und vorschriftsmäßig feier¬
lichen Fracks vor wahren Wunderwerken der
„Tiefland "-Jnszenierung . Aber inmitten dieser
mucksmäuschenstillen . sportgestählten Jugend er¬
lebte ich die Volksgemeinschaft , um die sich stolze
Opernhäuser noch lange vergeblich bemühen
müssen. Ja , und es war das ja auch der Zauber
der eigenen , ersten Theaterabende in einer ebenso
kleinen emsigen niedersächsischen Stadt am Meer
mit Mozarts „Zauberflöte " noch bei Petroleum-
lampenreihen an der Rampe . . ."

-i-

Es war ein großer Abend , ein unvergeßlicher
Abend mit festlichem Einklang . Staatsra 't Den¬
ker  begrüßte die Gäste im Saal und auf der
Bühne und entbot besondere Grüße Bremens
Regiereicken Bürgermeister Heider,  dem Ober-
Regierungsrat Dr . Seidler,  dem Eaupropa-
gandaleiter Schulze  und dem oldenburgischen
Generalintendanten Schlenck . Er sagte mit be¬
rechtigtem Stolz , daß das Haus ausverkauft sei,
ohne daß man große Werbungen aufgezogen habe,
daß noch viele keinen Platz mehr gefunden hätten
und daß man sich entschlossen habe , noch eine
Kurz -Serie der Theaterabende für die Deutsche
Bühne aufzulegen . Auch in Vegesack bekunde sich
so sehr deutlich und eindeutig der starke Impuls,
den der große Erneuerer Deutschlands und des
deutschen Theaters , unser Führer Adolf Hitler,
dem Volke gegeben habe . Nachdem sich die Be¬
sucher zu Ehren des verstorbenen Vcgesacker
Theaterfreundes Direktor Freele erhoben und lein
Andenken geehrt hatten , erteilte Staatsrat Denker
das Wort zur Eröffnungsaniprache Bremens
Regierendem Bürgermeister Heider.

„Ich weiß ganz genau " , sagte er , „daß der Geist,
der diese Bühne trägt , ein Garant dafür ist, daß
die Kunst nicht an Äoden verloren hat im Herzen

und in der Seele des deutschen Volkes . Das schien
nur so, als die Kunst ausgeübt wurde , weil die
Künstler daran Freude hatten . Aber wir wollen,
daß die Kunst im Volk lebendig ist, im Volk lebt
und um des Volkes willen da ' ist. Darum ist es
notwendig , daß die Künstler nicht möglichst aus¬
gefallene und verrückte Dinge schreiben, malen
oder in Stein hauen . Es ist auch nicht notwendig,
daß man erst Literatur - und Theater - und Kunst¬
geschichte studiert , ehe man ein Kunstwerk richtig
erleben kann . Kunst , die das voraussetzt , taugt
nichts ! Notwendig ist es nicht, daß die Kunst
Dinge in die Welt setzt, die kein Mensch gebrau¬
chen kann . Kunst und Kunstwerk sollen das Volk
ergreifen ! Hier in Vegesack sind Sie schon viel
weiter als in manchen größeren Orten . Sie wissen
nicht nur , was Sie vom Künstler fordern können,
Sie sind auch da . wenn die echte Kunst zu Ihnen
kommt . Sie wissen, wem Sie viel zu danken haben,
daß das so ist. Ich möchte die Gelegenheit der
Eröffnung Ihrer Deutschen Bühne nicht vorüber¬
gehen lassen, Staatsrat Denker und Pg . Brügge-
mann zu danken dafür , was sie hier geleistet
haben . Heil ihrer Arbeit !"

Und dann spielten die Bremer ihre hier nach
der Premiere im Staatstheater gewürdigte , neu¬
inszenierte „Tiefland "-Auffllhru 'ng auf einer
Bühne , die mit den ausgeklügelten , technischen
und künstlerischen Kniffen ein erfahrener Theater¬
mann , Philipp Kraus,  so liebevoll aufgebaut
und ausgestattet hatte , daß es schwer zu sagen ist,
was man mehr herausstreichen soll : die Technik
oder den Jllusions -Effekt . Auf dem beschränkten
Raum — die Bühne ist nur acht Meter groß im
Ausschnitt und höchstens sieben Meter tief —
hatten die Darsteller ein enges , aber zusammen¬
fassend wirkendes Spielfeld . Dennoch war das
Bild der „Hochalpe auf den Pyrenäen " stim¬
mungsvoll , es erschien tief und weit , mit Klüften
und Wolken und Eebirgsmassiv . Der Beleuchter
— A. Hoff mann — goß Farben und Atmosphäre
darüber , und wenn er ein paar Schlagschatten
nicht vermeiden konnte , Stimmung und Raum¬
wirkungen waren da . In der Versenkung , die erst
im Laufe des Jahres eingebaut ist, musizierte das
Staatsorchester Bremen unter Elti Zimmers
Leitung . Musizierte mir Premieren -Begeisterung
und festlicher Einsatzbereitschaft und mit hörbarer
Freude an der dankbaren Aufgabe , geist - und ge¬
haltvolle Orchesterkultur als schönes, großes Aus¬
nahme -Geschenk in eine liebe Nach'barstadt zu

bringen und damit selbst anspruchvollste Ohren zu
beglücken. Beglückend sangen die Solisten : Ernst
Hölzlin , Willy Schoeneweiß , Hermann Uhde , Käte
Teuwen , das Terzett Hmsch, Held und Herbst,
Maria Bertazzoni , Erich Witte , Paul Dressen.
Eine Ueberraschung für uns Bremer , die wir mit
hinausgefahren waren , ist die Umbesetzung der
Partie des Pedro : Hans Eleixner  sang sie.
Scheinbar ohne Schwierigkeit ist er eingesprun¬
gen : spielte überzeugend realistisch , gestaltete
einen Prachtkerl von Naturburschen und jügte sich
vor allem mit guter Deklamation in Kapell¬

meister Etti Zimmers einheitliche , stilgerechte Ge¬
staltung des Werkes . Es hat ja seine Wirkung im
viel größeren Hause des Staatstheaters nicht ver¬
fehlt . Die Klangfülle der herrlichen Stimmen und
des Orchesters kamen hier im viel kleineren
Hause zu noch wuchtigerer , größerer Geltung.
Was Wunder , daß Vorspiel ' und erster Akt ein
Ereignis der Opernkunst werden ! Festlicher konnte
sich niemand den Beginn der „Deutschen Bühne"
rn Vegesack ausmalen.

Festlicher beginnt nirgendwo in der Theater-
Nation eine Bühne . —oss—

Vie Sestall Srabbes
Die Grabbe -Woche bildet einen Markstein auf

dem Wege einer kulturpolitischen Steuerung aus
der Kraft der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung , Wertmaßstäbe für einen Dichter sind nicht
mehr einseitig ästhetische lleberlegungen oder die
Bejahung eines einseitigen Elaubensbezirkes , ,
sondern allein seine Kraft , die Ganzheit des deut¬
schen Volkes als einer Blutsgemeinschaft zu stär¬
ken.

Zur Bestimmung , wie weit Erabbe dieser For¬
derung entgegenkommt , dient der Versuch einer
körperlich -seelischen Zeichnung des Dichters.

Grabbes ' Gestalt bot dem Blick kein ausgeprägt
harmonisches Bild . Der in Detmold — wo seine
Eltern stammesmäßig gebunden waren — ge¬
borene Westfale sagt selbst darüber : „Mein Kör¬
per ist mir ziemlich etwas Fremdes , er hat seine
eigenen Interessen ." Aber doch ist es nicht so,
als wenn der Dichter in seiner körperlichen Er¬
scheinung dem Ort seiner geistigen Heimat , dem
Norden , keine , gemäßen Züge gehabt habe . Wer
Erabbe gegenübertrat , unterlag dem Zwang
seiner klaren , blauen Augen , die einen Schimmer
der Ueberwelt in sich trugen . Diesen Eindruck er¬
höhte eine breite , stark vorgewölbte Stirn . Sie
gab mit ihrem gewaltigen Schwung den Ausdruck
einer seltenen Zartheit . Schwerelosigkeit , Erde-
gelöstheit . Hiermit stimmte das weiche, spärliche
blonde Haar zusammen , das einen stumpfen Schä¬
del bedeckte. Wenn auch noch die schmale feine
Nase den Kopf eines nordischen Menschen kenn¬
zeichnete. so hörte das mit den Zügen der un¬
teren Kesichtshälfte auf . Den im Verhältnis zum
Schädel schon schmalen Backenknochen boten die
Kieferknochen gar kein Gegengewicht . So kam es,

daß das Kinn fast fehlte , daß der Kopf sich kaum
vom Halse löste. Ein durch abfallende Mund¬
winkel Mißmut bekundender Mund hob das
schwungvolle Bild der oberen Eesichtshälfte voll¬
kommen auf.

Diesen Eindruck der Harmonielosigkeit machte
auch der übrige Körper . Zu den schmalen Schul¬
tern standen die langen Arme in keinem rechten
Verhältnis . Die durch ihr Schlenkern hervorge¬
rufene Hilflosigkeit erhöhte der ungeschlachte Kör¬
per der mit den zu kurzen Beinen kein form¬
vollendetes Bild bot.

Es ist keine Konstruktion , daß den Graden der
körperlichen Erscheinung von überirdischer Klar¬
heit und Zartheit zu Mißmut und Ungeschlacht-
heit die seelischen Kräfte entsprachen.

Der Mut war die . Stärke des Grabbeschen Lha-
lakters . . Den Mut belebte ein Instinkt den der
Dichter selbst mit seiner „angeborenen Liebe zur
nordischen Natur und Geschichte" bezeichnete . Die¬
ser instlnktgesicherteMut gab ihm die Kraft , nicht
nur selbst ein heroisches Leben zu führen , sondern
aus diesem nordischen Element auch heroische
Men >chen>chick>ale zu formen . Aus der Bejahung
der menschlichen Führung durch den Geist und
einen starken Willen sah er das deutsche Volk
hineingestellt in eine nordisch -südliche Ausein¬
andersetzung . Diesen Kampf gegen den Süden
mr das deutsche Volk führte er mit „gesundem
Menschenverstand , einschlagendem Witz ' morali¬
scher Kralt , mit .deutschen Charakteren "'. Von hier
aus war er schärfster Gegner des Judentums und
zwar nicht im religiös -bekenntnismäßigem sondern
im rassischen Sinne . Das beweist sein Wori be¬
zogen auf die Adelsverleihung an Finanzjuden:
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Mittagessen I : Gekochter Seefisch mit Kartoffeln
und Senfsoße

Ter Fisch wird innen und außen mit Salz ein-
gcrieben und mit Zitronensaft beträufelt . Man
läßt ihn in kochendem Wasser narziehen und kann
nach Belieben auch Suppengrün mitkochen lassen.

Mittagessen II : Wirsingrollen mit gebratenem
Fleisch

250 g große Wirsingblätter gibt man in kochendes
Salzwasser , läßt sie einmal aufkochen , legt Z— 3
Blätter übereinander , bestreicht sie mit 3 Eßlöffel
saurer Sahne , salzt sie , bestreut sie mit etwas
seinen Kräutern , rollt sie auf und legt sie in einen
niederen Topf . Tann gibt man noch Liter
Fleischbrühe dazu und läßt sie einige Minuten
zugedeckt dünsten . Fleisch nach Belieben.

wahrhaft nationalsozialistischer Seist
An einem schönen Augusttag machte der

74jährige Vadder Wirke  aus der Stephanitors-
Wallstraße mit seiner Frau eine Dampferfahrt
nach Vremerhaven.  Dort trafen sie einen
alten Bekannten , einen Anwohner der
Eeeststraße . Das betagte Ehepaar hat ein hartes
und arbeitsreiches Leben hinter sich. Beide Ehe¬
leute befinden sich in dem Alter , in dem sich die
ersten Alterserscheinungen bemerkbar machen.
Mutter Wiele hat ein Gallen - und Leberleiden,
aber auch ihrem Mann geht es nicht mehr be¬
sonders gut . Der Arzt hat ihm Luftveränderung
empfohlen . — Bei diesem unverhofften Wieder¬
sehen kam man beiläufig auch auf den Gesund¬
heitszustand zu sprechen . Aus eigenem Entschluß
erklärte sich der Vremerhavener Volksgenosse so¬
fort bereit , dem alten Ehepaar seinen rund 1800
Quadratmeter großen Garten in Eeestemünde mit
Gemüsebeeten , 18 Lbstbäumen und dem übrigen
Zubehör unentgeltlich zur Verfügung
zu stellen . Wenige Tag « später zog das Ehepaar
Wiele in sein neues Heim ein . Nun sind sie schon
18 Tage dort und fühlen sich außerordent¬
lich wohl.  Als Vadder Wie !« gestern unserer
Schriftleitung einen Besuch abstattete , strahlte ihm
helle Freude aus den Augen . Langeweile kennt
er und seine Frau nicht , haben sie doch auch einen
Radioapparat , den ihnen vor einiger Zeit unser
Gauleiter und Reichsstatthalter
schenkte. Nur wenige Tage hält sich das Ehepaar
in Bremen auf , dann geht es wieder stromab¬
wärts bis der späte Herbst ihrem „Sommer¬
urlaub " ein Ende bereitet . In Dankbarkeit ge¬
denkt Vadder Wiele auch der Schreiber -Reederei,
die ihm und seiner Frau stets freie Fahrt ge¬
währt . In wahrhaft nationalsozialistischer Ge¬
sinnung tragen sie alle dazu bei , einem ergrauten
Volksgenossen und seiner Frau den Lebensabend
zu verschönern . M.

Sasvergistung berechtigt doch zum
Iragen des Verwundeten -flbzeichens

Die NS . - Kriegsopferversorgung  e.
V . schreibt:

Gemäß einer jetzt erfolgten grundsätzlichen,
hauptversorgungsamtlichen Entscheidung ist eine
Gasvergiftung,  die eine ärztliche Behand¬
lung erforderlich machte , einer Verwundung
gleichzuerachten.

Frontsoldaten , die eine Gasvergiftung erlitten
haben und die daraufhin ärztlich behandelt wur¬
den , können demnach die Berechtigung zum Tra¬
gen des Verwundeten -Abzeichens neuerdings auch
dann erhalten , wenn sie keine Rente beziehen.

Kameraden , die an Gasvergiftung erkrankten
und einen früheren ablehnenden Bescheid betr.
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Der Zettelverteiler in der Steinzeit

das Verwundeten -ALzeichen erhalten haben , wol¬
len sich umgehend zwecks Stellung
eines neuen Antrages  in der Geschäfts¬
stelle der NSKOV .. Papenstr . 24. l . Etg ., melden.

Fernsprechverkehr mit den Bahoina -Jnseln , Kolum¬
bien , Mittelamerika und den Sandwich -Inseln . Ter
Fernsprechverkehr mit Porto Rtco wird am 1. Oktober
d . I . ausgenommen werden . Die DreiminutengesprSchS-
gebühr beträgt 77 RM „ für jede weitere Minute wird
ein Drittel mehr erhoben . Tie Gebühren für Ge¬
spräche mit den Bahama -Jnseln , Kolumbien , Eostarica,

Streiflichter aus
Folgen einer wirtslsausschlägerei —

In den Abendstunden des 17. Juni dieses
Jahres machte ein bislang noch nicht vorbestrafter
Mann , Vater von drei unmündigen Kindern , zu¬
sammen mit einem Bekannten ein« kleine Zech-
tour , die durch mehrere Wirtschaften führte . Nach¬
dem sich ein paar Stunden nach Beginn des
„Zuges " der Freund verabschiedet hatte , verspürte
der Angeklagte immer noch Durstgefühl und suchte
demgemäß noch verschiedene Wirtschaften auf . In
den späten Nachtstunden betrat er eine Gaststätte,
wo sich ein Matrose mit zwei Frauen aushielt.
Unaufgefordert setzte er sich zu den dreien an den
Tisch, die ihm aber eindeutig zu verstehen gaben,
daß am Nebentisch auch noch Platz sei. Nach
einigem Hin und Her nahm der neuhinzu-
gekommene Gast am Nebentisch Platz , um aber
bald an den ersten Tisch zurückzukehren , um sich
zu entschuldigen . Auch wollte er den Frieden da¬
mit wiederherstellen , baß er den beiden Frauen
Blumen kaufte , deren Annahme diese jedoch ver¬
weigerten . Kurze Zeit später machte sich die kleine
Gesellschaft auf den Heimweg . Man wollte ge¬
rade die Wirtschaft verlassen , als der Einzel¬
gänger den Hinausgehenden eine Aeußerung nach¬
rief , die man jedoch nicht verstand . Sofort ' kehrte
der Matrose um und erkundigte sich, was die
Aeußerung bezwecke. Er bekam daraufhin die
Antwort , daß ihn das nichts angehe , denn die
Frauen seien gemeint gewesen . Ohne zu zögern
verabreichte der Gast dem Rufer eine gelinde
Ohrfeige als Antwort . Und nun geschah das
Schreckliche : der Angeklagte nahm sein bis an den
Rand gefülltes Vierglas und schlug es seinem
Gegner mit einer derartigen Wucht auf den
Kopf , daß es zersprang , Splitter drangen ihm in
den Kopf und führten dazu , daß der Bedauerns¬
werte das rechte Auge verlor . Der Schläger er¬
griff sofort die Flucht , doch konnte er noch ' in der
gleichen Nacht verhaftet und dem Untersuchungs¬
gefängnis zugeführt werden.

Vor der Großen Strafkammer I unter dem Vor¬
sitz von Richter Dr . Heumann hatte sich gestern der
Angeklagte der schweren Körperverletzung zu ver¬
antworten . Auf Grund der Zeugenaussagen kam
das Gericht zu dem Ergebnis , daß der Angeklagte
im entscheidenden Augenblick der Angreifer ge¬
wesen sei, wenn sich auch der verletzte Zeuge nicht
immer einwandfrei geführt habe . Die dem An¬
geklagten verabreichte Ohrfeige wurde als Not¬
wehr gegen die Beleidigung der beiden Frauen
angesehen . — Entgegen dem Antrag des Staäts-
anwalts , der eine einjährige Gefängnisstrafe be¬
antragte , erkannte das Gericht auf eine Ge¬

ber Dominikanischen Republik , Guatemala , der Republik
Honduras Nikaragua , der Republik Panama nÄ >st
Kanalzone und den Sandwich -Inseln werden mit Wir¬
kung vvm 1 . Oktober d . I . um etwa ein Drittel der
jetzigen Beträge herabgesetzt . Ueber die Höhe der ein¬
zelnen Gebühren geben die Bermittlungsanstalten
Auskunft.

Fernsprechverkehr mit Brasilien . Im Fernsprechver¬
kehr mit Brasilien wird die Gebühr für die an Sonn¬
abenden ausgeführten Gesprächs versuchsweise um säst
die Hälfte , d . h . auf SILO NM ., herabgesetzt . Tie
Neuerung gilt vom 26 . September d . I . an.

dem öerichtssaal
Me TNSr um den „Palästina - Jesus"

fängnisstrafe von 6 Monaten.  Der
Haftbefehl wurde aufgehoben.

In einem unserer Stadt benachbarten Dorf
wohnt ein 75sähriger Mann , der unter der recht
eigenartigen Bezeichnung „Palästina -Jesus " be¬
kannt ist . Alle Einwohner des Ortes sollen sich
vor dem „Zauberer " fürchten , da er mit der
„schwarzen Kunst " in Verbindung steht . Nach
Darstellung eines Dorfbewohners , der gestern vom
Einzelrichter der falschen Anschuldigung angeklagt
war , soll diese mystische Figur aber noch gewerbs¬
mäßig Abtreibung vornehmen , Tie Schwägerin
des Angeklagten , ein noch junges Mädel , soll
nach Ansicht ihrer Familie mit dem „Zauberer"
in Verbindung stehen und an Verbrechen , die
ins Abtroibungsgebiet fallen , beteiligt sein . Ohne
Einzelheiten über das Verhalten des seltsamen
Mannes einzuholen , zeigte ihn der Angeklagte
Lei der Polizei wegen Abtreibung an . Die un¬
verzüglich angestellten Nachforschungen zeitigten
jedoch ein negatives Ergebnis . — Die gestrige
Verhandlung wurde ausgesetzt , um den „Zau¬
berer " als Zeuge zu zitieren . Man darf auf den
Fortgang dieser Verhandlung gespannt sein , da
man mit aller Wahrscheinlichkeit mittelalterlich
anmutende Spukgeschichten erfährt.

Gestern hatte sich vor dem Einzelrichter ein
junger in unglücklicher Ehe lebender Mann zu
verantworten . Anfangs Angestellter in einer gut¬
bezahlten Stellung , wurde er später erwerbslos
und wandte sich verschiedenen Berufen zu, die je¬
doch nicht so viel Geld einbrachten , daß er seine
Familie ernähren konnte . Auch dem Trunk sprach
«r trotz seiner Notlage häufig recht ausgiebig zu.
Er beging vor einigen Jahren einen Diebstahl,
Betrug und eine Unterschlagung und wurde zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt . Bald darauf
kam er ins Teufelsmoor , da er die llnterftiitzungs-
gelder der Fürsorge , die für seine Familie be¬
stimmt waren , vertrunken hatte . Nun hatte er
sich abermals vor dem Einzelrichter wegen ver¬
schiedener Straftaten zu verantworten . Er stahl
drei Schinken und eine Taschenuhr , die er später
„versilberte " , unterschlug einen Betrag von
2 Mark und «in Fahrrad und führte ferner vier
Betrügereien aus , indem er vorwiegend Gast¬
wirte um verschiedene Beträge begaunerte . —
Das Urteil lautete auf eine Gefängnis¬
strafe vonacht Monaten . M.

Sorgfalt bei der Vedienung der
Zigaretten -flutomaten!

Die Fachgruppe Tabak  der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel , Vezirksfachgruppe Bremen,
schreibt:

Im Publikum besteht vielfach die irrtümlich«
Ansicht , die an den Fachgeschäften zum Aushang
gelangten Zigaretten - bzw . ZiAarrenautomaten
eien von irgendwelchen Eroßftrmen zur Ver-
ügung gestellt und nicht Eigentum des Einzel¬

händlers . Hieraus wird sehr oft die auch selbst
dann natürlich üble Auffassung hergeleitet , daß
diese Automaten aus obigen Gründen nicht mit
der pfleglichen Sorgfalt bei der Inanspruchnahme
behandelt zu werden brauchten . Die Fachgruppe
Tabak ersieht hierin eine Notwendigkeit , dahin¬
gehend das Publikum aufzuklären , daß die Auto¬
maten von dem einzelnen Einzelhändler käuflich
als Eigentum erworben werden müssen . Die
Automaten sind an sich, da sie ständig den Un¬
bilden der Witterung ausgesetzt sind , einem hohen
Verschleiß unterworfen . Das Publikum wird da¬
her gebeten , die Automaten mit allergrößter
Sorgfalt zu behandeln . Dienen sie doch letzten
Endes der Bequemlichkeit aller Volksgenossen und
stellen sie einen nicht unbeachtlichen Teil des
Volksvermögens dar . Jeder einzelne ist jedoch
verpflichtet , seinen Teil zur Erhaltung dieses
Volksvermögens beizutragen , ganz davon zu
schweigen , daß jede mutwillige Beschädigung oder
Beschädigung durch wissentlich unsachgemäße Be¬
dienung von Automaten strafrechtliche Verfolgung
nach sich ziehen kann.

FkiedenSgemeinde . Heute spricht Landesbischof Lic.
Dr . Weidemann 20)4 Uhr im Lehrfaal Lessingstraße.

vezirksfachgruppe labak auf § cchrt
Im Zeichen echter Berufskameradschaft stand die

kürzlich durchgeführte Herbstfohrt rns Blaue der Be-
zirkssachgruppe Tribak , Bremen . Bei schönstem Herbst-
wetter ging es mit Autobussen "zunächst durch das
oldenburgisch « Land zum Bvokhräzberg , wo die Teil¬
nehmer die im Umbau befindliche Freilichtbühne be¬
sichtigten . Nachdem in Langenberg am Has 'bruch bis
zur Bereitstellung des Mittagessens ein Preiskegeln
veranstaltet worden war . um rechten Hunger zu
machen , richtete noch der Mittagstafel der Fachgrup-
penlciter Kolk . Sauerborn  an die TeilnÄpner
herzliche Begrüßungsworte und wünschte der Ver¬
anstaltung einen guten Verlauf . Gleichzeitig nahm er
Gelegenheit , dem Festausschuß den Dank für feine Be¬
mühungen auszusprechen . Anschließend führte ein

ständiger Spaziergang die Teilnehmer nach Biel-
stedt , wo Kasseerast eingelegt wurde und ein Preis-
schießen stattfand . Der Abend vereinigte die Teilneh¬
mer in Falkeniburg zum gemütlichen Beisammensein.
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Vas Unfalldezernat meldet
Zeugen und Beteiligte gesucht

Am Sonntag , dem 20 . September , ereignet « sich mor¬
gens gegen 2 .45 Uhr , aus der Tiefer,  in der
Nähe des Altenwalls , ein DerkehrSunsall . Ein unter
Einwirkung von Alkohol stehender Fußgänger wurde
von einem vorbeifahrenden PKW . angefahren und
verletzt . Etwaige Zeugen des Unfall ?, sowie der Krvst-
wagensührer , werden ersucht , sich zu melden.

Am Sonntag , dem 13 . September , erfolgt » auf der
Landstraße , zwischen Kottenturm und Brinkum , ein
Zusammenstoß zwischen einem Kraft-
radfahrer und einem Radfahrer,  der
plötzlich aus die linke Seite der Fahrbahn hinüberbog
und hierdurib mit dem entgegenfahrenden Kraftrad-
fahrer zusammengeriet . Der Radfahrer , angeblich ein
Eisenbahner , befand sich in Begleitung eines anderen
Radfahrers und weigerte sich, mit einem am Unsaklort
vorbeifahrenden PKW . zum Arft zu fahren . Beide
Radfahrer , sowie etwaige Augenzeugen werden ersucht,
sich zu melden

Am 10 . September , gegen 13 .40 Uhr , wurde eine
auf der Straße Am Deich,  in Richtung Braut-
straße fahrende Radfahrerin ( Schülerin ) von einem
überholenden Lastzug angefahren und zu Fall
gebracht  Ter Führer des Zuges , der allem An¬
schein nach den Unfall nicht bemerkt hatte , setzte seine
Fahrt fort . Dieser Kraftfahrer , sowie Personen , die
über den beteiligten Lastzug sachdienliche Angaben
machen können , werden ersucht , sich zu melden.

Ueberhaupt alle Personen , die sachdienlich « Angaben
zu den oben erwähnten Derkehrsunsällen machen
können , werden gebeten , ihre Anschrift auf einer Re-
vicrpolizeiwache oder bei dem Unfall -Dezernat , Polizei¬
haus , Zimmer 333 , bekanntzugeben.

Jeder Volksgenosse , der Zeuge eines Derkehrs-
unfalles gewesen ist und sich zur Aussage meldet , stellt
sich hierdurch in den Dienst der Volksgemeinschaft und
bewahrt in dielen Fällen den Geschädigten vor größe¬
ren Verlusten.

VeranstaltungsKalender der
Technischen Tlochilfe

Sonntag 27 . September : Arbeitsdienst Abschnitt Süd
7 Uhr ; Montag , 28 . September und Donnerstag,
1 . Oktober : Easwehr -Arbeitsdienst nach Plan : Dienstag,
2g . September und Freitag . 2 . Oktober : Abschnitt Süd
Arbeitsdienst : Freitag . 2 . Oktober : Feuerwehrkräfte
Kameradschaftsabend , Kaune -Markt , 20 .30 Uhr.

Kameraden , die im Winterhilfswerk  mit¬
arbeiten wollen , werden ersucht , sich schriftlich oder
persönlich in der Dienststelle , Rövekamp 12 , zu melden.

NSDAP.
Ortsgruppe Horn Zur Sonderfahrt znm Erntedank¬

fest auf dem Bückeberq werden Anmeldungen bis zum
Montag . 28 . September , entgegengenommen : Luisen-
tal 12 , Lehesterdeich 10 , Tietjenstr . 95 und in der Ge¬
schäftsstelle Leher Heerstraße 2.

Ortsgruppe Osten . Es liegen in unserer Geschäfts¬
stelle , Hamburgerstr 85 , in der Geschäftsstelle der
DAF . am Hulsberg 111 und der NS .-Dolkswohlfahrt
Am schwarzen Meer 43 , Einzeichnungslisten für die
Teilnahme zur Fahrt zum Erntedankfest auf dem
Bückeberg aus . Der Fahrpreis beträgt 4 .10 . Abfahrt
ab Bremen am 4 . Oktober um 1 .25 Uhr , Ankunft Ha-
meln 5 .38 Uhr : Abfährt Hameln 5 . Oktober 3 .25 Uhr,
Ankunft Bremen 8 .20 Uhr.

NS .-Frauenschast
Kreissrauenschastskoss «. Die Erntedanksträuße sind

umgehend in der Kreiskasse der NS .-Frauenschast
Holler -Allee 7g . Zimmer 1 , abzuholen . Ferner sind die
September -Schulungsbriese in Empfang zu nehmen.

Deutsche Kinderschar . Ortsgruppe Neustadt -Nord.
Unsern Kindern und Helferinnen zur Kenntnis , daß
die Heimnachmittage heute wieder beginnen.

NS .-Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Horn . Die Volksgenossen , welche glau¬

ben , im Winterh -lsswerk 1936/37 unterstützungs-
berechtigt zu sein , stellen ihre Anträge an folgenden
Tagen : Montag , 28 . September , 16 bis 18 Uhr , Buch¬
staben U : Dienstag . 2g . September , 16 bis 18 Uhr,
Buchstaben I— <2 : Mittwoch , 30 . September , Buchstaben
U — 2 . Stempelkarte oder Lohnbescheinigung der letzten
4 Wochen sind mitzubringen.

Ortsgruppe Westen . Heute , Freitag , 25 . September,
abends 20 Uhr , findet die wöchentliche Amtswalter-
sitzung in der Dorkumhalle , Utbremerstr . 30 , statt;
wozu alle Amtswalter und Amtswalterinnen sowie
Helfer und Helferinnen erscheinen müssen.

Ortsgruppe Gröpelingen . Montag , 28 . September,
abends 20 Uhr . Amtswalter -Appell m Kaffee „ Flora ' .
Vollzähliges Erscheinen ist unbedingt erforderlich.
Unisorm soweit vorhanden.

NS .-Kriegsopferversorgung e. V.
Ortsgruppe Bremen

Zelle 12 ( Sastedt , SebaldSbrück , Osterholz ) . Kame¬
radschaftsabend , heut «, 20 Uhr , Hastsdter Zentral¬
hallen.

Verwundetenabzeichen . Es besteht Veranlassung
daraus hinzuweisen , daß bei den noch nicht erledigten
Anträgen besondere Rückfragen beim Zcntralnachweis-
amt bzw . Krankenbuchlaaer erforderlich sind und sich
dadurch die Erledigung der Anträge verzögert . Rück¬
fragen nach dem Verbleib des Ausweises sind dem¬
zufolge zwecklos . Die Kameraden werden nach Ein¬
gang des Ausweises sofort diesseits benachrichtigt.

Freitag , 25 . September . 5 .45 Wetterdienst . Obst,
und Gemüsebau . 6 .00 Weckrus . Morgenspruch . Morgen¬
gymnastik . 6 .25 Wetterdienst . 6 .30 Frühkonzert . 7 yy
Wetterdienst , Nachrichtendienst . 7 .10 Fortsetzung der
Morgenmusik . 8 .00 Wetterdienst . Allerlei Ratschläge
(8 .15 - 10 .00 Sendepause ) . 10 .00 Don Insel zu Insel'
10 .80 Unsere Glückwünsche . 10 .45 So zwischen Elf und
Zwölf . Musik zur Werkpause . 12 .00 Meldungen der
Binnenschiffahrt . Binnenlands - und Secwettcrbericht
12 .10 Musik am Mittag im alten Rathaus zu Bremen
13 .00 Wetterdienst . 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .iz
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14 .00 Nachrichten,
dienst . 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .00 Börsensunk
15 .15 Schissahrtsfunk . 15 .30 Chormusik . 18 .00 Musik
am Nachmittag . 17 .00 Wir klopfen an das Tor Nieder-
deutschlonds . 17 .45 Teutsche Kunst in amerikanischen
Museen . 18 .00 Musik aus Dresden . 18 .45 Hasendienst.
18 .55 Wetterdienst . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .4z
Funkschau . 20 .00 Erste Abendmeldungen . 20 .10 Funk-
raketen vom Elbestrand . 22 .00 Nachrichtendienst . LS.zg
Unterhaltungskonzert.

Ferner senden:  Breslau : 20 .10 „Die Gunst
des Augenblicks ' . — Franksort : 20 .10 Lachender Herbst.
Köln : 20 .10 Soldaten , Kameraden : „ Tie Pflicht ' , ein
Hörspiel . — Königsberg : 19 .10 „ Der fremde Matrose ' ,
ein Hörspiel.
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Vorwiegend heiter
Auch am Donnerstag lagen wir noch vollkommen

unter dem Einfluß der von Island über Mitteleuropa
bis zum Schwarzen Meer reichenden HochdrurLnücke.
Durch ständigen Druckfall wird diese Hochdruckbrücke
immer mehr abgebaut , so daß das Atlantische Tief
über Westeuropa immer mehr an Raum gewinnt.
Seine Regen gebiete beschränken sich jedoch vorläufig
auf die Westküste Irlands und den westlichen Konal-
auSgang . Für Freitag können wir also noch mit der
Fortdauer des vorwie « nd heileren Herbstwetters bei
später zunehmender hoher Bewölkung rechnen.

VlttseungatadvII « vom 24 . Soptomdoe 1S3S

v Ukr 14Ukr I 1- U1»

Vlnrlrt . u..... . ...

76S. -
10.2

OkM 2
vollrlg

764 . S
17 .4
S7°/o
0 2

7SS.7
14. -
7S«/o

0NO 2

r . ^ " .. m° . >mum , 7 .» v .o

Voraussage für den 25 . September . Schwache südöst¬
liche Winde , nach kühler Nacht örtlich Frühnebel , vor¬
wiegend heiter , später Auszug hoher Bewölkung,
Temperaturen wenig Aenderung.

Aussichten für den 26 . September . Um Süd drehende
Wind «, zunehmende Bewölkung , leichte Niederschlage
wahrscheinlich.

,/nach einmal einen reichen Baron zu einem
Juden . Das soll ein Kunststück sein ."

Diesen seelischen Kräften stand in seinem wirk¬
lichen Leben seine Willensschwäche entgegen . Der
Verführung zum Trunk hat er nicht widerstanden.
Mit dieser Haltlosigkeit paarte sich oft Grobheit
und ein menschlich außergewöhnliches Gebaren.

Grabbe war nicht der Jdealtyp eines Dichters.
Seine ahnungsvolle Sehnsucht nach einem einigen
Deutschland aus der Gebundenheit an nordisches
Blut , von der er um den Preis des Untergangs
nicht abließ , hebt ihn jedoch an eine hervorragende
Stelle unter den deutschen Dichtern , die den Wert¬
maßstäben des neuen Deutschlands entsprechen.

Dr . L . U.

Deutsche Kunst in Amerika . Die amerikanische
Karl - Schurz - Gedächtnis - Stiftung
veranstaltet in diesem Winter eine umfangreiche
Wanderausstellung deutscher Malerei in den im
Osten liegenden großen Städten der Vereinigten
Staaten , die ungefähr 10» Werke des 18. bis 19.
Jahrhunderts umfassen wird . Die zur Ausstellung
gelangenden Bilder wurden der Stiftung als
Leihgaben von den bedeutendsten deutschen Mu¬
seen und Sammlungen , u . a . von der Münchener
Alten und Neuen Pinakothek , der Schleißheimer
Schloßgalerie und dem Kölner Wallraf -Rrchartz-
Musenm , zur Verfügung gestellt . Besonders reich¬
haltig werden die mittelalterlichen deutschen Mei¬
ster in der Schau vertreten sein . Die Eröffnung
der repräsentativen deutschen Wanderausstellung
findet im Oktober in Philadelphia statt . - t.

Internationale Holzschnitt -Ausstellung . Das
Institut für künstlerische Propaganda in War¬
schau  veranstaltet im Dezember eine Interna¬
tionale Holzschnitt -Ausstellung . Künstler aller
Länder können sich an dieser Ausstellung beteili¬
gen . Und zwar jeder mit vier Werken . Die preis¬
gekrönten Werke gehen in den Besitz des Insti¬
tutes über.

Archäologische Kunstschau . In der Toayal Aka¬
demie in London  ist eine Ausstellung geplant,
die einen vollständigen Ueberblick über die Aus¬
grabungen der letzten 80 Jahre englischer For¬
scher geben soll. Sie wird am 14. Oktober eröff¬
net . Die Schaustücke werden zum Teil aus Grie¬
chenland geschickt. Zu den Glanzstücken der Aus¬
stellung gehören die Entdeckungen aus Knossos,
Mosaiken aus den Theatern von Melos und kunst¬

volle Funde aus Sparta.

Papagei spielt einen „Sketsch"
Sprachbegabung der Papageien / Lkfahrungen und kleine Lrlebnisse ^ von Paul Lipper

Die Stimme der Papageien ist stark und oft so
kreischend, baß manche sonst sehr tierfreundlichen
Menschen aus diesem Grund Papageien nicht aus¬
stehen können . Draußen in der Freiheit vermag
eine größere Anzahl von Papageien geradezu un¬
erträgliches Geschrei zu vollführen . Alexander von
Humboldt schreibt einmal : „Man mutz in den
heißen Tälern der Anden gelobt haben , um es
für möglich zu halten , daß zuweilen das Geschrei
der Araras das Brausen der VerMröme , die
von Fels zu Fels stürzen , völlig übertönt ".

Doch es gibt auch Papageienartem deren
Stimmlaute angenehm und wohltönend sind : vor
allem ist die Nachahmungsfähigkeit bei den Papa¬
geien überhaupt unübertrefflich . Papageien kön¬
nen bellen , pfeifen , schnurren , quacken, brummen,
Singvogelmelodien fehlerlos nachahmen , und be¬
kanntermaßen machen sie auch nicht vor der
Menfchenstimme halt . Dabei läßt es sich nicht
leugnen , daß dieses nachahmende Plappern
häufig einen Sinn hat.

der Kunstfertigkeit erlebte ich am Eraupapagel
meiner rheinischen Freunde . Dieses äußerlich recht
unauffällige Vogeltier gab niemals einen harten,
lauten oder gar kreischenden Ton von sich; aber
es führte seit mehr als zehn Jahren immer wieder
jene Menfchenfamilie hinters Licht , indem Koka
— scheinbar schlafend — plötzlich das Telefon-
geläut nachmachte oder die Flurglocke . Jener
Graupapagei führte auch richtiggehende Theater¬
stücke auf , Sketsche gewissermaßen.

Einer wird mir unvergeßlich sein : Ich saß mit
meinen Eastfreunden am Abend im Musikzimmer,
der Papagei war im dunklen Nebenraum . Wir
unterhielten uns ; plötzlich hörte ich Schritte , dann
knarrte eine Tür ; ich drehte den Kopf , aber der
Hausherr schmunzelte und sagte : „Reden wir un¬

bekümmert weiter ; Koko wird jetzt „Frühstllcks-
stunde " spielen ". Und wahrhaftig ; schon wurde
nebenan die mir wohlbekannte Stimme der Haus¬
frau nachgeahmt , die weich und freundliche „Gu¬
ten Morgen " sagte . Kurz und dunkel antwortete
ein Männerbaß : Morjen ! Dann härte man das
Kullern des Kaffees in die Taste , das Aufklopfen
des Eis , schmatzende Zustimmung über die gute
Marmelade , und nun war ich dennoch drauf und
dran , hochzuspringen ; denn draußen im Flur
miaute herzzerbrechend die Siamkatze . Doch mein
Freund hielt mich am Arm fest und zeigte eben
auf jene Katze , die mir gegenüber reglos lm
Schoß der Hausfrau schlief. Auch dieser Laut ge¬
hörte zum Theaterspiel des Papageis , der sofort
weiter agierte und mit der weichen Frauen¬
stimme sagte : „Ja , will denn die Mieze auch ein
Frühstücksyäppchen ? " Schritte , das Knarren der
Tür , kurz darauf befriedigtes Schnurren , und
dann beendete dröhnendes Lachen die Bravour¬
leistung des Allerweltskllnstlers „Eraupapagei ",
in das wir Menschen fröhlich einstimmten.

„Technik im Dienst der Kultur"
Gründung eines Schallplattenringes der Verliner VS .- kulturgemelnde

Um die Grenzen jener Sprachbegabung deutlich
zu machen , möge der Altmeister Brehm zu Wort
kommen , der — auch heute noch durchaus gültig —
folgendes ausführt : „ich meine selbstverständlich
nicht , daß die sprechenden Papageien die Bedeu¬
tung der von ihnen nachgeahmten Worte ver¬
ständen oder imstande wären , Sätze zu erfinden
und zu gliedern , sondern behaupte nur , daß sie
die Worte bei passender Gelegenheit richtig an¬
wenden . Sie verbinden erlernte Worte und Satz-
bruchstücke in ihrem Gedächtnis mit Eindrücken
derjenigen Gelegenheit oder Tageszeit , in der sie
ihnen eingeprägt wurden , und gebrauchen dann
die betreffenden Worte , für sie offenbar nur
Lautgliederungen , bei Wiederkehr einer ähnlichen
Gelegenheit . Genau ebenso verfährt ein Menschen¬
kind , das sprechen lernt ; ihm aber kommt mit der
Zeit das volle Verständnis der Worte , während
dieses dem Papagei verjagt bleibt ."

Ich selbst habe zu Dutzenden erstaunlich „ge¬
lehrte Papageien " angehört ; ich las ein Wörter-
und Sätzebuch , in dem der Besitzer eines solchen
Wundervogels auf vielen Seiten den geradezu
erstaunlich reichen Sprachschatz seines Lieblings
aufgezeichnet hat ; doch das schlagendste Beispiel

Unter diesem Leitwort steht ein neugegründeter
Schallplattenring  des Berliner Ortsver-
Landes der NS .-Kulturgemeinde , die damit eine
der größten technischen Errungenschaften der
Jetztzeit in ihren Wirkungskreis einbezieht . Die
Schallplatte als Vermittler wertvoller Musik ist
heute in unserem Musikleben nicht mehr wegzu¬
denken . Wer sie heute noch mit dem verächtlichen
Mort „Konservenmusik " zu werten trachtet , hat
ihre kulturelle Misston , die sie zu erfüllen ver-
mag , gar nicht begriffen . Bestimmend für die
NS .-Kulturgemeinde und für die Auswahl der
Produktion des Schallplattenringes sind lediglich
künstlerische Erwägungen und Weltmaßstäbe , wie
dies auch schon die erste Auswahl von Werken
beweist , die sie ihren Mitgliedern bietet : die
Klangwelt der alten Meister 'des Barocks wie auch
die unserer Zeit.

In vier Gruppen : Klassiker der Musik , Stim¬
men der Völker , Zeitgenössische Musik , Zur Unter¬
haltung ist der Schallplattcnring aufgebaut,
dessen einzelne Platten in jeder Gruppe immer

zu Anfang des Vierteljahres erscheinen und den
Mitgliedern zu wesentlich verbilligten Preisen
geliefert werden . Die ersten Platten sind bereits
fertiggestellt : Das Halleluja aus dem „Messias"
von Händel , Bachs L - ciur-'Präludium für Orgel,
zwei Volkslieder in der Bearbeitung von Paul
Eraener und Werner Egk, die Comedietta für
großes Orchester von Eraener , der Strauß -Walzer
„An der schönen blauen Donau " und die Parodie
auf die Zauberflöten -Ouvertüre von Lortzing.
Für die Wiedergabe sind Künstler , wie Bruno
Kittel , Pros . Günther Ramin , Hermann Abend-
roth mit dem Eewandhausorchester und Michael
Raucheisen gewonnen worden . Der Carl -Lrnd-
ström -AE . als produzierender Firma sind durch
diese Initiative der NS .-Kulturgemeinde neue
Möglichkeiten der Verbreitung wertvollen Kul¬
turgutes gegeben , und der Musikliebhaber kann
sich mit wenig Mitteln einen sicheren Grundstock
und eine wertvolle Auslese aus dem Reich der
Musik schaffen.

Die Dübelander kjermannsliölste
Weitere Höhlenräume entdeckt

In der bekannten Hermannshöhle in Rübeland
im Harz wurde soeben eine bedeutsame Ent¬
deckung gemacht . Es gelang dem Vorsitzenden der
Gesellschaft für Höhlenforschung im Harzgebiet,
Museumsdirektor Dr . Stolberg (Nordhausen ) ,
neue Höhlensäle in der Rübeländer Hermanns¬
höhle aufzufinden . Die Fundberichte besagen , daß
die Höhlensäle im Ostteil der Höhle liegen und
ihr Vorhandensein schon seit langer Zeit durch den
ins Ungewisse verlaufenden Arm des Höhlen-
baches und den fortdauernden , aus Klüften her¬
vorkommenden Luftzug vermutet wurde . Seit 1924
wurden Vorstöße in den unbekannten Teil unter¬
nommen , die immer auf erhebliche Schwierigkei¬
ten stießen und daher nicht erfolgreich waren . Im
März 1936 wurde erstmals ein Vorstoß in die
unterste bachdurchflostene Sohle unternommen
und der „Labyrinthgang " bezwungen . So gelang
es den Forschern , in bisher nie betretene , wilde
und schluchtartige Räume vorzudringen . Es wur¬
den vom Master ausgewaschene Grotten , kleine
Tropfsteinkammern und eine über 15 Meter hohe
schmale Klamm festgestellt . Bei weiteren Ein¬
stiegen fand man hinter der Klamm einen neuen
riesigen Höhlenraum von 40 Meter Höhe , 30 Meter
Länge und 20 Meter Breite . Die Höhle erhielt
den Namen „Verggeisthalle " , da sie einen zauber-
halten Anblick bietet . In Grotten und Winkeln
befinden sich Tropfsteingehänge von seltener Schön¬
heit , während tief unten der Höhlenbach fließt.
Eine weitere große , mit Felsblöcksn gefüllte Halle,
die noch erkundet werden muß , erhielt zu Ehren
des Olympiajahres den Namen „Olympiahöhle ".
Die Höhlen werden im Frühjahr 1937 derOeffent-
lichkeit zugänglich sein . mslc.

Neue Wege der Lexikongestaltung . Das Biblio¬
graphische Institut , das als erster Verlag den Mut
und Unternehmungsgeist besaß , gleich nach dem
Weltkriege ein großes Konversationslexikon neu
herauszubringen , legt nun auch das erste Eroß-
lexikon im neuen Deutschland vor . Wie uns der
Verlag soeben mitteilt , wird er noch in diesem
Herbst mit der 8. Auflage von Meyers Lexikon
beginnen . Dieses modernste Vildungswerk , das in¬
haltlich und in der Bebilderung völlig neue Wege
lexikalischer Gestaltung geht , soll wesentlich mehr
Stichwörter und Nachweise bringen , als sämtliche
neuzeitlichen Nachschlagewerke deutscher Sprache.
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erdachtige„Lran; Kocher" In vienenbüttei, kreis Uelzen, aufgegriffen
Der in der Mordsach « von Bargen vor eini „<>» ^ ^ ,

Lagen durch ein allgemeines Ausschreiben in der Ane begangen . Vorzugsweise hat er

aber auch in Ostpreußen , Schlesien , Berlin und
ic o rd d e u tsch I and aufgehalten . Neben meist
nur kurzfristiger Beschäftigung als Tischler und
Mobelpolierer , uchte er sich Damenbekanntschaft
durch Zeitungsinserate oder sonstige Gelegen¬
heiten . Er verlobte sich meist schon innerhalb

Mächtige »Franz  Kocher ", der bekanntlich
auch a»d«r« Namen führe « sollte , konnte in
Si . aenbiittel . Kreis Uelzen , festge"
, am nie»  werden . Er war vor einigen Tagen,
aas der Gegend von Augsburg und München
kommend, auf einem Fahrrad hier zugereist . Der
Festgenommene wurde vorerst zur Feststellung
seiner Persönlichkeit nach Harburg -Wilhelmsburg
iibergesührt.

Nach den bisherigen Untersuchungen kann ge¬
sagt werden , daß es sich um einen Menschen han¬
delt dem dre Mordtat die er bisher aber ganz
^schieden m Abrede stellt , durchaus zuzu¬
trauen  ist . Dagegen ist er bereits überfuhrt
Md geständig , seit 1924 unter falschen Namen
Hciratsbetrugereien begangen zu haben . Er
Drte und wechselte u . a . die Namen Willi Gehr-
MNN>Willi Hofsmann . Wilhelm Hellmann fauch
Hoellmann), Karl Kaiser , Karl Heisterbach und
Franz Koch bzw. Kocher , wie es ihm gerade — je
nach der Gegend feines Aufenthaltes — günstig
erschien. Die Ausweispapiere hatte er teils ent¬
sendet und gefälscht , teils auch mit in seinem
Besitz gefundenen Stempeln selbst angefertigt,
llnter den angerührten Namen hat er nach be¬
reits abgelegtem Geständnis fast ausschließlich
Heiratsbetrügereien in ganz

weniger Tage oder stellte wenigstens baldige
Heirat in . Aussicht . Aus diese Weise gelang es
UM, teils schon am ersten oder zweiten Tage der

Wirtschaft, Geldbeträge von 250, 200, 500,
800 Reichsmark und mehr zu erschwindeln , um
dann auf Nimmerwiedersehen zu verschwinden.

ft '" e Festnahme ist einem Volks-
schadling schlimmster Sorte  das Hand¬
werk gelegt . Ob er auch der gesuchte Mörder ist,
werden die weiteren Ermittelungen ergeben.

Straßensperrungen
Knrsiirsten -Allee — Vahrer Straße

- Ilrbeiten zur Herstellung eines Kanals
jss Vahrer Straße sind jetzt bis zur Kur-
fursten -Allee in Angriff genommen . Ab Mon¬
tag,  28 . September , kann die Kurfürsten -Allee
zwischen der Kirchbachstraße und Vahrer Straße
nur noch mit Fahrzeugen bis 2.5 t
Gesamtgewicht befahren  werden . Inder

Nähe der Vahrer Straße muß mit 8 Kilometer
Geschwindigkeit gefahren werden . Verkehrszeichen
sind aufgestellt.

Der Schwerverkehr  wird durch die Hohen-
zollernstraße und Vahrer Straße zur Franz-
Schütte -Allee umgeleitet.

Am Drill
Am heutigen Freitag , 2S. September , 7 Uhr,

beginne » — wie gemeldet — die Arbeiten zur
Neupflasterung der Straßenkreuzung Kaiserstraße-
Hutfilterstraßc . Der Fernverkehr Kaiserbrücke —
Faulenstraße —Doventor bleibt unbehindert . Der
Ortsverkehr , der sonst die gesperrte Straßenkreu¬
zung befahren mußte , wird über den Wall umge¬
leitet . Es handelt sich dabei in erster Linie um
den Schweroerkehr von Westen nach Osten . Leichte
Fahrzeuge in Richtung Osten können durch die
Molkenstraß «, Langenstraße und Schlachte fahren.

Verkehrszeichen , die auf die Umleitung hin¬
weisen , sind aufgestellt.

Am Fabrikenufer
Am Sonntag , 27. September , wird die Straße

„Am Fabrikenufer " im Holzhafen zwischen der
Emder Straße und der Rigaer Straße gesperrt.

Eeorgstraße —Vornstraße
In der Eeorgstraße —Bornstraße wird am Sonn¬

tag , 27. September , ein Kabel gelegt . . Der
Verkehr ist in diesen Straßen zwischen Wall und
Virkenstraße für die Dauer der Arbeiten gesperrt.

Umsatzsteuergesetz geändert
Inkrafttreten neuer wichtiger Bestimmungenam1. Oktober
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Die am 21. 8. 36 ergangen « Verordnung zur
Aenderung der Durchführungsbestimmungen zum
Umsatzsteuergesetzt1934 bringt eine Reihe allge¬
mein interessierender Abweichungen von dem bis¬
herigen Umsatzsteuerrecht . Zu einem Teil handelt
«s sich nur um Neufassung der Gesetzestexte , um
sie den Ergebnissen der Rechtsprechung des Reichs-
smanzhofes anzugleichen . Insoweit entsteht also
kein abweichendes Recht . Im folgenden werden
die wichtigsten Cesetzesänderungen näher er¬
läutert:
1. Der Vuchnachweis

Ein Teil der Steuervergünstigungen , wie die
Inanspruchnahme der Steuerfreiheit bei der Ein¬
und Ausfuhr und im Großhandel sowie die An¬
wendung des steuerbegünstigten Satzes von

s . H. ist von der Einhaltung eines gesetzlich
geregelten Vuchnachweises abhängig . Zum Buch-
nachweis gehört u. a . der sogenannte Nämlich-
keitsnachweis, der in der Praxis viele Schwie¬
rigkeiten bereitet . Der Nämlichkeitsnachweis
dient dazu , die Identität der umgesetzten Ware
mit dem entsprechenden Einkaufsposten nachzu¬
weisen. Da die Steuervergünstigungen für Um¬
sätze, auf die sich der Nämlichkeitsnachweis er¬
streckt, in der Regel davon abhängig sind, daß
die umgesetzte Ware einer schädlichen Be - oder
Verarbeitung nicht unterworfen worden ist, muß
nach den bestehenden Vorschriften über den Vuch¬
nachweis u . a . die vorgenommene Ve - und Ver¬
arbeitung der Ware aufgezeichnet werden . 2n
KK 14 und 23 der Durchführungsbestimmungen
war nun hier eine Ausnahme vorgesehen für
den Fall , daß die Ware einer unschädlichen Sor¬
tierung, Reinigung , Erhaltung , Kennzeichnung,,
llmpackung und Umfülluna unterworfen worden
isi. Diese Ausnahme fällt mit Wirkung ab
1 10. - 36 weg . Die bisherige Zulassung dieser
Ausnahme von der Auszeichnungspflicht hat sich
in -der Praxis nicht als zweckmäßig erwiesen , weil
sie die Nachprüfungsmöglichkeiten der Finanz¬
ämter beschränkte . Nur wenn jegliche Bearbei¬
tung aufgezeichnet wird , kann nachgeprüft werden,
ob die Bearbeitung eine steuerschäldliche oder
-unschädliche ist.

Es ist nun sehr häufig , daß die Ware vor ihrem
Verkauf umgepackt , umgefüllt oder gekennzeichnet
wird. Diese Behandlungen schließen nach § 12
DB. 1934 die Steuervergünstigung auch dann
nicht aus , wenn hierdurch die Wesensart der
Ware geändert wird . Die erweiterte Auszeich¬
nungspflicht würde in diesem Fall unter Um¬
ständen zu einer erheblichen Mehrarbeit führen.
Bemerkenswert ist daher , daß die Ermächtigung
an die Finanzämter , in einzelnen Fällen Erleich¬
terungen zu gewähren , bestehen bleibt . Aber
nur, wenn die Angaben , wie sie jetzt zusätzlich
gefordert werden , für den Nachweis der Steuer¬
begünstigung nicht unbedingt erforderlich sind,
kann das Finanzamt auf die Aufnahme der vor¬
genommenen Bearbeitung in die Buchführung
verzichten. Unternehmer , für welche die Aende¬
rung der Buchnachweis -Vorschriften von Bedeu¬
tung ist, und die wegen der Verbuchung der Ver¬
arbeitungen eine Erleichterung haben wollen,
werden gut daran tun , unverzüglich einen ent-
sprechent« n Antrag an ihr Finanzamt zu rich¬
ten, damit sie schon vor dem 1. 10. 36 die Geneh¬
migung des Finanzamtes in der Hand haben.
Wird dieser Antrag versäumt , so muß mit Schwie¬
rigkeiten und gegebenenfalls Nachzahlungen ge¬
rechnet werden.

lung des Gegenstandes zum Zwecke der Sortie¬
rung , Reinigung oder Erhaltung die Steuerver¬
günstigung dann nicht ausschließt , wenn die
Wesensart des Gegenstandes gewahrt bleibt . Es
handelt sich hier nur um einen erläuternden Zu¬
satz. Wird ein Gegenstand sortiert , gereinigt oder
zum Zwecke der Erhaltung irgendwie behandelt,
so gilt diese Behandlung eben grundsätzlich dann
als «ine Ve- und Verarbeitung , wenn die
Wesensart des Gegenstandes nicht gewahrt
bleibt . Da der oben bezeichnete Gesetzes-Zusatz
nichts Besonderes besagte , ist er mit Wirkung ab
1. 10. 36 gestrichen worden . Eine neue Rechtslage
ist dadurch nicht entstanden . Die Streichung trägt
vielmehr dazu bei , Irrtümer in Auslegung des
8 12 DB . 1934 in weiterem Maße als bisher
auszuschließen . Manche Steuerpflichtig «, welche
den K 12 DV . 1934 lasen , haben geglaubt , daß
der Satz über die Sortierung , Reinigung und

2S.
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! . Unschädliche Be - und Verarbeitung
Wie bereits unter Ziffer 1 dargestellt , sind

weitreichende Steuervergünstigungen u. a . davon
abhängig , daß die im Großhandel umgesetzte
Ware nicht schädlich bearbeitet worden ist. Nach
st 12 DV . 1934 liegt eine Be - und Verarbeitung
nicht vor , wenn die Wesensart des Gegenstandes
gewahrt bleibt . Sie gilt als gewahrt , wenn
durch die Behandlung der Ware nach der Der-
kebrsauffassung kein Gegenstand anderer Markt¬
gängigreit entsteht . Der 'Gesetzestext in S 12 ent¬
hält hierzu die Erläuterung , daß die Behand-

Erhaltung eine Ausnahme von dem allgemeinen
Grundsatz bedeutet , wonach jede Aenderung der
Wesensart steuerschädlich ist.
3. Steuerpflicht für Gemüse

Gemäß 8 4 Ziffer 4 UStE . 1934 und 8 21 der
Durchführungsbestimmungen hierzu ist eine Reihe
von Gegenständen im Großhandel fteuerbefreit.
Dazu rechnete bisher auch Gemüse . Bereits bei
den Verhandlungen über die Neufassung des
Umfatzsteuergösetzes ist betont worden , daß die in
§ 21 enthaltene Liste der steuerfreien Gegen¬
stände keine endgültige sein könne. Erst die Er¬
fahrungen mußten lehren , ob sie in dem gleichen
Umfang aufrechterhalten werden könnte . Die
erste Äenderung bringt die Verordnung vom
21. 8. 36, wonach die Steuerfreiheit für Eroß-
handelsumsätze mit Gemüse ab 1. 10. 36 aufge¬
hoben wird . Umsätze im Großhandel mit Gemüse
unterliegen daher grundsätzlich von diesem Stich¬
tage ab dem Steuersatz von 1s o. H., wenn die
hierfür erforderlichen Voraussetzungen erfüllt
sind. Damit wird die in den verschiedenen Er¬
lassen des Reichsministers der Finanzen enthal¬
tene verwaltungsübliche Unterscheidung , welche
Er,Zeugnisse Gemüse sind und welche nicht , gegen¬
standslos . Beruht eine Lieferung von Gemüse im
Großhandel auf einem Vertrag , der vor dem
25. 8. 36, dem Tage der Veröffentlichung der
Aenderungsverordnung , abgeschlossen worden ist,
so ist der Empfänger der Lieferung mangels ab¬
weichender Vereinbarung verpflichtet , dem Liefe-
rer einen Zuschlag zum Entgelt zu gewähren , der
der Erhöhung der Steuer entspricht , also einen
Zuschlag von 1s v. H.
4. Tägliche Auszeichnungspflicht

Durch 8 76 UStDB . 1934 war es den Klein¬
gewerbetreibenden . deren Gesamtumsatz im letzten
vorangegangenen Kalenderjahr 16 000 RM . nicht
überstiegen 'hat , gestattet , die vereinnahmten Ent¬
gelte wöchentlich aufzuzeichnen . Diese Ausnahme¬
vorschrift vertrug sich nicht mehr mit den neuen

Bestimmungen über die Führung eines Waren-
eingaiigsbuches , wonach alle Unternehmer aus¬
nahmslos verpflichtet wurden , die Warenein¬
gänge täglich  aufzuzeichnen . Mit Wirkung ab
1. 10. 36 besteht auch für die Kleingewerbetrei¬
benden die Pflicht , die Aufzeichnung über die
vereinnahmten Entgelte täglich zu machen. Wich¬
tig ist weiterhin im Zusammenhang hiermit , daß
der Eigenverbrauch  künftighin in jedem
Einzelfall anzuschreiben ist, und zwar erstreckt sich
die Auszeichnungspflicht auf jeden Einzelfall der
Entnahmen . Die Ausnahmevorschrift des 8 78
UStDB . ist gestrichen worden . Zweifellos wird
in vielen Fällen die Aufzeichnung jedes Einzel¬
falles an Eigenverbrauch bei Kleingewerbetrei¬
benden und Landwirten zu Schwierigkeiten füh¬
ren . Es soll durch Verwaltungsanweisung dafür
gesorgt werden , daß der Fortfall der gesetzlichen
Erleichterung sich nicht zu untragbaren Härten
ausmachst.
S. Das Straßensteuerheft

Die Anschaffung des Stratzensteuerhestes konnte
bisher nicht gemäß 8 202 der Reichsabgabeord-
nung erzwungen werden . Nach der Neufassung der
entsprechenden Vorschriften durch die Aenderungs¬
verordnung vom 21. 8. 36 können derartige Un¬
ternehmer , die zur Führung eines Straßen-
steuerheftes verpflichtet sind, künftig zur Füh¬
rung gezwungen werden . Auch kann die zu lei¬
stende Anzahlung beigetrieben werden . Die
Aenderungsverordnung stellt weiterhin klar , daß
die straßenhaNdeltreibenden Unternehmer straf¬
bar sind, wenn sie nicht im Besitze eines ord¬
nungsmäßigen Steuerhertes find . Wichtig ist, daß
solche Untern ehmer, . die Waren ein kaufe ..ün Um¬
herziehen tätigen , nunmehr an Stelle eines
Wareneingangsbuches auch ein Straßensteuerheft
zu führen haben . Dies bedeutet für diese Unter¬
nehmer zweifellos eine Erleichterung . Anderer¬
seits wird durch die Einführung des Straßen-
steuerheftes und die damit verbundene Anzahlung
die steuerliche Erfassung dieser Händler erleichtert.
8. Steuerpflicht bei Verpachtung und bei Ver-
«ietung von Grundstücke»

Gemäß 8 4 Ziff . 10 sind die Verpachtung und
Vermietung von Grundstücken in der Regel
steuerfrei . Die Rechtsprechung hat schon immer
den Standpunkt vertreten , daß die auf die Mit-
»erpachtung und -Vermietung von Maschinen und
sonstigen Vorrichtungen aller Art , die zu einer
Betriebsanlage gehören , entfallenden Entgelts¬
anteile steuerpflichtig sind. Die Aenderungsverord¬
nung vom 21. 8. 36 bringt die bisherige Rechts¬
ausfassung nunmehr auch im Eesetzestext zum
Ausdruck , indem hinter § 4 Ziff . 10 IlStG . 34
folgender Absatz eingefügt wird:

„Steuerpflichtig ist die Verpachtung und Ver¬
mietung von Maschinen und sonstigen Vorrich¬
tungen aller Art , die zu einer Vetriebsanlage
gehören , auch wenn sie wesentliche Bestandteile
eines Grundstückes sind ."

Die Einfügung bedeutet also kein abweichendes
Recht , sondern lediglich eine Klarstellung.
7. Weitere Aenderungen

Die Aenderungen am Veförderungsfteuergesetz,
die am 2. 7. 36 eingetreten sind, machten ent¬
sprechende Aenderungen am Umsatzsteuergesetz
notwendig , da sich 8 4 Ziff . 9 Lei der Befreiung
von Veforderungs -Entgelten auf das Veförde-
rungssteuergesetz bezieht . Im großen und ganzen
bleibt das bisherige Recht unverändert . Hier und
da ist sogar die Steuerfreiheit erweitert worden.
Die Aenderungen interessieren für Beförderungen
auf Wasserstraßen , für den Fährbetrieb , für das
Schleppen von Schiffen und Flößen , die Ver-
charterung und Vermietung von Schiffen sowie
die Beförderung mit Kraftfahrzeugen , insbeson¬
dere den Güternahverkehr und den Werkfernver¬
kehr . Die Steuerpflicht der Spediteure und
Schiffsmakler wird durch die Neuregelung nicht
berührt . Es kann in diesem Rahmen nur auf die
Aenderunaen hingewiesen werden , ohne zu einer
näheren Stellung zu kommen.

Berufsstandische Schulungdes
lsandwerkerlichen Zichrerkorps

Der Reichsnährstand des Deutschen Handwerks
örl angeordnet , daß der berussstandlschen
Schulung des handwerksrlichen Führerkorps rn
der Reichsschule Braunschweig kumna einekünftig eine
bezirkliche Vor - und Ausleie-
fhulung  in den einzelnen Landeshandwerks-
meisterbezirken voranzugehen hat . Diese Vor-
ähulung wird für den Landeshandwerksmelster-
öezirk Niedersachsen im Handwerker -Brldungs-
und Erholungsheim in Sol tau durchgeführt
werden. Für die Vorschulung in Soltau stnd vor¬
erst 20 bis 22 Lehrgänge mit je etwa 30 Teil¬
nehmern vorgesehen . Die Schulungsdauer wiro
sich jeweils auf 6 Tage erstrecken, und zwar von
Wontags bis Sonnabends , wobei der Sonntag
als Anreisetag zu benutzen ist und die Ruckrers,
bereits am Sonnabend selbst stattfinden kann.
Die Reise- und Schulungskosten werden von der
Zuständigen Kammer , der zuständigen Kreishand-
werkerschaft und der entsendenden Innung ge¬
meinsam getragen , so daß also den Teilnehmern,
l»e überdies ein Tagegeld erhalten , beiondere
Auslagen nicht erwachsen.

Die ersten Kurse in Soltau sind wie vor¬
gesehen: 1. Lehrgang vom 12. bis 17. Oktober,
Anreisetag 11. Oktober , Meldetermin 3- Oktober.
' Lehrgang vom 26. bis 31. Oktober . Anreisetag

U. Oktober . Meldetermin 17. Oktober 3. Lehr¬
gang vom 9. bis 14. November , Anreisetag 8. No¬
vember, Meldetermin 31. Oktober . 4. Lehrgang

vom 23. bis 28. November , Anreisetag 22. No¬
vember , Meldetermin 14. November . 5. Lehr¬
gang vom 7. bis 12. Dezember , Anreisetag 6. De¬
zember , Meldetermin 28. November.

Bei der Auswahl der Kursisten wird darauf
Wert gelegt , den jüngeren Führernachwuchs her¬
anzuziehen . Es sollen sich also nicht etwa nur
Obermeister und Jnnungswarte beteiligen , son¬
dern auch und geräde Handwerker , die — ohne
gegenwärtig schon Amtsträger zu sein — die Vor¬
aussetzungen für die spätere Berufung in ein
Führeramt erfüllen.

Meldungen  für diese Kurse werden in der
Geschäftsstelle der Kreishandwerkerschaft Bremen,
Gewerbehaus , Ansgaritorstr . 24, Zimmer 13, er¬
beten.

Abschließend sei noch bemerkt , daß die Lehr¬
gänge in der Reichsschule Braunschweig in Zu¬
kunft von 19 auf 14 Tage ausgedehnt , ihre Zahl
auf 20 jährlich beschränkt wird und die Teil¬
nehmerzahl 35 nicht überschreiten soll.

Sonderunterstühung
für kurzarbeitende lertilorbeiter

Wie die Deutsche Arbeitsfront . Eaubetriebs-
oemein ' chait 2 „Tertil " . mitteilt , sind die Ver¬
handlungen über eine zusätzliche Sonderunter-
stützuna für kurzarbeitende Textilarbeiter zum
Abschluß gekommen.

Im An 'chlutz an die Verordnung über allge¬
meine Kurzarbeiterunterstützung ist von der
Reichsregierung unter dem 14. d. M . ein« Ver¬

ordnung über eine Sonderhilse für langfristige
Kurzarbeiter in der Textilindustrie in Kraft ge¬
setzt worden , die über die Leistungen der ver¬
stärkten Kurzarbeiterunterstütznng hinausgeht.

Sehr wesentlich ist hierbei , daß der Lohn nicht
wie bisher , bis auf 72 Stunden oder nach der
neueren allgemeinen Verordnung auf 80 Stun¬
den , sondern bei Textilarbeitern bis auf 90 Stun¬
den in der Doppelwoche aufgefüllt wird . Dadurch
wird auch dem langfristigen Kurzarbeiter der
Textilindustrie ein hinreichendes Einkommen ge¬
währleistet.

Der Anlaß zu dieser Verordnung war insbeson¬
dere , daß in der Textilindustrie die lange Dauer
der Kurzarbeit nicht ohne Auswirkung auf den
Lebensstandard der Textilarbeiter geblieben ist.

Rote-Kreuz-Kurs, beginnen. Wie daS Teutsche Rote
Kreuz im Teutschen Frauenwerk mitteilt , beginnen
folgende Kurse: Erster Samariterkuvsus : zweimal
wöchentlich. Montags und Mittwochtz: Beginn Mitt¬
woch, 30. September. 20 Uhr. Rembertistr. 8S. Zweiter
Samariterkursutz : im Oktober und November zweimal
wöchentlich, Dienstags und Freitags : dann einmal
wöchentlich Ticnstogs : Beginn Tienstag . IZ. Oktober,
20  Uhr , Rombertistraße

Nächster Postschluß siir Briespost nach Newhork am
26. September beim Postamt 5 (Bohnhoisplatzi sür
Tampier „Berlin " über Bremerhaven um 5 Uhu Tem
Tampser werden nichteilig« Drucksachen usw. zuge¬
führt : Briespost jedoch nur aus Verlangen des Ab¬senders.
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Preußische Erdölverordnung ergänzt
in Verbindung mit den Schürfvorschriften des Berggesetzes

Berlin , 24. September . Das Reichs - nnd
Preußische Wirtschaftsministerium teilt mit :.
Die preußische Erdölverordnung
vom 13. Dezember 1934 hatte den vorher nur
in einem Teile Preußens geltenden Staatsvor¬
behalt für Erdöl auf das ganze Staatsgebiet
ausgedehnt , dabei jedoch alle vor ihrem In¬
krafttreten abgeschlossenen Verträge über die
Aufsuchung und Gewinnung von Erdöl unbe¬
rührt gelassen . Diese Regelung hat zu der
schon damals erhofften weiteren Erschließung
deutscher Erdölvorkommen mit heigetragen , be¬
darf aber nach den Erfahrungen der Zwischen¬
zeit noch zweier Ergänzungen . Diese bringt
eine kurze Verordnung des Reichs - und Preußi¬
schen Wirtschaftsministers vom 11. September
1936, die in der heute ausgegehenen Nr . 21 der
Preußischen Gesetzsammlung veröffentlicht
wird und mit dem darauffolgenden Tag in
Kraft tritt.

In enger Anlehnung an eine Bestimmung im
Lagerstättengesetz vom 4. Dezember 1934 ver¬
pflichtet die 1. Vorschrift der neuen Verord¬
nung den Eigentümer , das Betreten seines
Grundstücks , mit Ausnahme von Wohngebäu¬
den , und die Vornahme der erforderlichen Auf¬
suchungsarbeiten einschließlich der geophysika¬
lischen Untersuchung des Untergrundes in den
dem Staatsvorhehalt unterliegenden Gebieten
zu gestatten . Für die damit zusammenhängenden
gegenseitigen Rechte und Pflichten der Betei¬
ligten sollen die Schürfvorschriften
des allgemeinen Berggesetzes  gel¬
ten . Nach ihnen richtet sich also die Gestal¬
tung der Arbeiten , die Entschädigung des
Grundeigentümers und die Sicherheitsleistung
für Minderwert . Meinungsverschiedenheiten ent¬
scheidet das Oberbergamt . So wird in einfacher
Weise sichergestellt , daß die im Interesse des
Volksganzen wichtige Untersuchung und Er¬

schließung des Staatsvorbehaltsgebietes nicht
durch eine unberechtigte Weigerung des Grund¬
eigentümers , sein Grundstück für die Arbeiten
zur Verfügung zu stellen , erschwert oder , gar
verhindert wird.

Da die Erschließung von Erdölvorkommen
im preußischen Staatsgebiet mit allen Mitteln
gefördert werden muß , ist weiter eine Vor¬
schrift notwendig geworden , die dies auch in
solchen noch bestehenden Vertragsgebieten er¬
möglicht , in denen es an der gebotenen Mit¬
arbeit des Berechtigten fehlt . Dies gilt vor
allem für solche Gebiete , die sich in der Hand
von Einzelpersonen oder Gesellschaften befin¬
den , die nicht die Fähigkeit oder den Willen
oder die erforderlichen größeren Mittel be¬
sitzen , um die nötigen Untersuchungs - und Auf¬
schließungsarbeiten durchzuführen . Ihnen soll
das Oberhergamt geeignetenfalls eine Be¬
triebspflicht  auferlegen dürfen , deren
Nichtbeachtung zum Erlöschen ■der Berech¬
tigung führt . Damit würde das betroffene Ver¬
tragsgebiet frei werden und ohne weiteres zu
dem Vorbehaltsgebiet hinzutreten . Besonders
mag noch betont werden , daß das Oberbergamt
eine Betriebsauflagje nicht nur dann machen
wird , wenn es sich um bestimmtes erdölhöffiges
oder auch nur besonders aussichtsreiches Ge¬
lände handelt , sondern auch dann , wenn nur
eine Klärung der Verhältnisse geboten er¬
scheint , der Berechtigte sie aber unterläßt ob¬
wohl sie billigerweise gefordert werden darf.

Aus einer Betriebsaufforderung des Ober¬
bergamts wird also nicht etwa auf irgend¬
welche Erfolgsaussichten geschlossen werden
dürfen . Vor einer solchen Annahme sei im
Hinblick auf die bekannten unsauberen Werbe¬
methoden unzuverlässiger Unternehmer und
Erdölspekulanten ausdrücklich gewarnt.

Regelung des Wettbewerbs
der Mälzereien und der Verteiler von Hopfen

und Malz
Berlin , 24. September . Der Vorsitzende der

Hauptvereinigung der deutschen Brauwirt¬
schaft hat folgende Anordnung (Nr . 21) er¬
lassen : Mälzereien und Verteilern von Hopfen
und Malz ist die mittelbare oder unmittelbare
Gewährung , Vermittlung oder Inaussichtstel¬
lung von Darlehen , die Uebernahme von Bürg¬
schaften  sowie die Gewährung von
Krediten an Brauereien,  deren In¬
haber oder Pächter oder ihre Angehörigen oder
Angestellten oder sonstwie an der Brauerei
interessierte Dritte verboten.  Dies gilt auch
für sonstige Abkommen oder Geschäfte , die den
gleichen wirtschaftlichen Zweck verfolgen . Kre¬
dite für Lieferungen von Hopfen oder Malz
bleiben unberührt . Bestehende Verträge der
bezeichneten Art bedürfen zu ihrer ausdrück¬
lichen oder stillschweigenden Verlängerung der
Genehmigung des zuständigen Brauwirtschafts¬
verbandes . Der Genehmigung bedarf auch der
Neuabschluß sowie die ausdrückliche oder still¬
schweigende Verlängerung langfristiger , d . h.
auf länger als 2 Jahre laufender Lieferungs¬
verträge . Die Mitgliedsbetriebe haften für die
Innehaltung der Vorschriften durch ihre An¬
gestellten . Angestellte sind auch Provisionsver¬
treter, ' Provisionsreisende oder andere Per¬
sonen mit ähnlicher Tätigkeit , die Vorsitzen¬
den der Brauwirtschaftsverbände sind bei Zu¬
widerhandlungen zur Festsetzung von Ord¬
nungsstrafen nach Maßgabe der Satzung er¬
mächtigt . Brauereien , die ordnungswidrige Lei¬
stungen entgegennehmen oder Geschäfte ab¬
schließen , können ebenfalls in Ordnungsstrafe
genommen werden . Als Mälzereien im Sinne
dieser Anordnung gelten auch selbstmälzende
Brauereien , die auch für fremden Bedarf Brau¬
malz herstellen . Die Vorsitzenden der Brau¬
wirtschaftsverbände können zur Vermeidung
unbilliger Härten Ausnahmen im Einzelfall zu¬
lassen . Zuständig ist der Brauwirtschaftsver¬
band , in dessen Bezirk der liefernde Betrieb
seinen Sitz hat . Die Anordnung tritt am Tag
nach der Verkündung , d . h . also am 24. Sep¬
tember in Kraft.

Zulassung von Mühlen
Berlin , 24. September . Auf Grund der An¬

ordnung Nr . 29 der Wirtschaftlichen Vereini¬
gung der Roggen - und Weizenmühlen gelten
folgende Bestimmungen über ; die Zulassung von
Mühlen :'

Genehmigungspflichtig ist : 1. Die Neuer-
r ich tun  g von Mühlen (Neuerrichtung ) vgl.
§ 11 der VO. vom 10. Juli 1936) , 2. die Wie¬
deraufnahme  von nicht nur vorübergehend
eingestellten Mühlenbetrieben (Wiederauf¬
nahme ) vgl . § 11 der MO. vom 10. Juli 1936) ,
3. di« Verlegung  von Mühlen (Verlegung ) ,
4. dl« Erweiterung der Leistungs¬
fähigkeit  von Mühlen (Betriebserweite¬
rung ) , 5. di « Herstellung bisher nicht herge-
stellter , Erzeugnisse in Mühlenbetrieben (Ge¬
schäftserweiterung ) .

Anträge zu Ziffer 1—5 dieser Anordnung sind
vor . Ausführung des Vorhabens rechtzeitig an
die örtlich zuständige Bezirksgruppe der wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Roggen - und Wei¬
zenmühlen zu richten . Aendernngen an der An¬
triebskraft und Mühleneinrichtung , die keine
Erweiterung der Leistungsfähigkeit im Sinne
der , Ziffer 4 dieser Anordnung darstellen , sind
der örtlichen zuständigen Bezirksgruppe der
WV . zu melden . Für Fälle der Zuwiderhand¬
lung gegen die Bestimmungen dieser Anord¬
nung wird auf die Straffolgen aus § 49 der
Verordnung vom 10. Juli 1935 in der Fassung
der Verordnung vom 10. Juli 1936 und § 8
Absatz 2, Ziffer 5 der Satzung vom 10. Au¬
gust 1936 hingewiesen.

Gleichzeitig werden die Beschlüsse des Ver¬
waltungsrates der Wirtschaftlichen Vereinigung
der Roggen - und Weizenmühlen über den Um¬
bau und die Erweiterung eines Mühlenbetriebes
und über , die Umrechnungsschlüssel der Mahl¬
maschinen besonderer Konstruktion außer Kraft
gesetzt.

Anordnungen Uber Hausschlachtungen
Berlin , 24. September . Der Vorsitzende der,

Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft  hat mit Anordnung Nr . 67
über die Hausschlachtungen folgende Bestim¬
mungen erlassen : Hausschlachtungen von
Schweinen bedürfen der Genehmigung,
die von dem für , den Verkäufer zuständigen
Vieh -Wirtschaftsverband erteilt wird . Dieser
kann das Genehmigungsrecht auf die Kreis¬
bauernschaften übertragen . Eine Genehmigung
ist nicht  erforderlich , wenn einmal derjenige
der die Hausschlachtung vornehmen will , das
zur Hausschlachtung vorgesehene Schwein
mindestens drei Monate selbst gehalten und ge¬
füttert hat , wenn zum anderen die Hausschlach¬
tung auf Grund eines Deputats oder eines
Altenteilvertrags erfolgt . Die Genehmigung
soll erteilt werden , wenn der Antragssteller
nachweist , daß er im Winter 1935/36 im glei¬
chen Umfange Ilausschlachtungen vorgenommen
hat . Die Genehmigung wird nicht vor dem
15. November 1936 erteilt . Der , Verkauf .von

Schlachtschweinen zum Zweck der Haus¬
schlachtungen ist nur gestattet , wenn der
Käufer die Genehmigung zur Hausschlach¬
tung vorlegt . Unberührt bleiben die von den
Viehwirtschaftsverbänden erlassenen Verbote
des Absatzes von Fleisch aus landwirtschaft¬
lichen Hausschlachtungen (Verbot des Aus-
pfundens ) . Verstöße gegen diese Anordnungen
können mit Ordnungsstrafen bis zu
10 OOOR M im Einzelfall bestraft werden . Zur
Ausübung der Strafbefugnis sind die Vorsitzen¬
den der Viehwirtschaftsverbände zu Beauftrag¬
ten der Hauptvereinigung der deutschen Vieh¬
wirtschaft bestellt . Diese Anordnung tritt mit
sofortiger Wirkung in Kraft , während gleich¬
zeitig die Anordnung Nr . 26 vom 5. November
1935 außer Kraft gesetzt ist.

Einnahmen an Kapitalverkehrssteuer
im August 1936

Berlin , 24. September . Im August 1936 sind
nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts
an Kapitalverkehrssteuern insgesamt 3,57 Mill.
RM aufgekommen gegenüber 3,90 Mill . RM im
Juli . Hiervon erbrachten im einzelnen die Ge¬
sellschaftssteuer : 1,20 (2,30) , die Wertpapier¬
steuer 0,63 (0,11) und die Börsenumsatzsteuer
1,74 ( 1,49) Mill . RM. Für den Zeitraum April
bis -August 41936 stellt sich ■das Gesamtaufkom¬
men an Kapitalverkehrssteuer auf 17,84 Mill.
RM gegenüber 15,89 Mill . RM im entsprechenden
Zeitraum 1935. Von diesem Betrag entfallen
auf die Gesellschaftssteuer 9,58 (8,62) , auf die
Wertpapiersteuer 1,04 (0,77) und auf die Bör¬
senumsatzsteuer 7,22 (6,50) Mill . RM.

Deutsche Privatversicherung im Aufstieg.
Die Statistik des Reichsaufsichtsamtes für Pri¬
vatversicherung für das Jahr 1935 bestätigt,
daß die Entwicklung der deutschen Privatver¬
sicherung mit der allgemeinen Wirtschaftsbele¬
bung Schritt gehalten hat . Im Jahre 1935 unter¬
standen dem Reichsaufsichtsamt 263 größere
deutsche Versieherungsunternehmungen mit
einer jährlichen Prämieneinnahme von mehr
als 1 Mill . RM und 1629 kleinere Unternehmun¬
gen (mit weniger als 1 Mill . RM jährliche
Prämieneinnahme ) ) , insgesamt also 1892 deutsche
Unternehmungen . Gegenüber dem Vorjahr hat
sich diese Ziffer durch das Hinzukommen der
saarländischen Unternehmungen erhöht . Die
gesamte Prämieneinnahme  stellte sich
im' Jahre 1933 auf 1658 Mill . RM, im Jahre 1934
auf 1790 Mill . RM und im Jahre 1935 auf
1952 Mill . RM. Das bedeutet ein Mehr gegen¬
über dem Vorjahr im_ Jahre 1934 um 132 Mill.
Reichsmark oder 8 % und im Jahre 1935 um
162 Mill . RM oder 9% . Von der Gesamteinnahme
des Jahres 1935 entfielen 1904 Mill . RM oder,
fast 98 % auf die größeren Versicherungsunter¬
nehmungen.

Der Ruhrkohlenabsatz im August
Essen , 24. Sept . Nach den jetzt vorliegenden

endgültigen Ermittlungen des Rheinisch -West¬
fälischen Kohlensyndikats erhöhte sich der Ge¬
samtabsatz der Ruhrmitgliedszechen
im August 1936 gegenüber dem Vormonat auf
8 717196 (8  699 614) to oder arbeitstäglich auf
335 277 (322 208) to , was einer Zunahme um
4,06 % gegen den Vormonat entspricht . Von dem
Gesamtabsatz kommen 5 801444 (5 817 710) to
auf die Verkaufsbeteiligung in Anrechnung.
Von dieser Menge gingen 2 867 393 (2 949 525)
Tonnen in das unbestrittene und 2 934 051
(2 868185 ) to in das bestrittene Gebiet.

Der Gesamtabsatz der Aachener .. Zechen
stellte sich im August gegen den Vormonat auf
643 654 (660 672) to . Der , arbeitstägliche Absatz
betrug 24 756 (24 469) to oder 1,17 % mehr als
im Vormonat . Von dem Gesamtabsatz kommen
581023 (597 373) to auf den Beschäftigungs¬
anspruch der Aachener Zechen in Anrechnung.
Im einzelnen gingen hiervon 427 763 (444 735) to
in das unbestrittene und 153 350 (152 638) to in
das bestrittene Gebiet . Die Saargruben  er¬
reichten im August einen Gesamtabsatz von
909 936 (963 116) to . Der arbeitstägliche Absatz
betrug 34998 (35671 ) to oder , 1,89 % weniger,
als im Vormonat.

Englische Ehrung Robert Boschs . Das I n -
stitut der englischen Automobil¬
ingenieure  hat kürzlich auf einer Ver¬
sammlung in London Dr . Robert Bosch,  der
am Mittwoch seinen 75jährigen Geburtstag be¬
ging , in Anerkennung seiner Verdienste um den
Kraftwagenbau zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Ehrenmitgliedsurkunde ist Dr . Bosch an¬
läßlich der Feier in Stuttgart überreicht worden.

Konversion der Klöckner -Anleihc . Bei den
Klöckner -Werken schwebten schon seit einiger
Zeit Erwägungen über eine Konversion der
6%igen Anleihe von 1926 in eine 5% ige An¬
leihe . In der Bilanz zum 30. 6. 36, die in diesen
Tagen veröffentlicht worden ist , erscheint die
Anleihe noch mit einem Betrage von 28 Mill.
RM. Wie wir erfahren , haben die zuständigen
Stellen nunmehr die Genehmigung zu der beab¬
sichtigten Umwandlung erteilt . Es ist damit zu
rechnen , daß ein unter Führung der DD -Bank
stehendes Konsortium demnächst die näheren
Einzelheiten der Umwandlungsbedingungen be-

, kanntgeben wird.

Erhöhung des Diskontsatzes der Bank von
Frankreich . Die Bank von Frankreich erhöhte
ihren Diskontsatz auf 5 % . Dieser Beschluß
ist zweifellos auf die in Börsenkreisen große
Nervosität auslösende unklare finanzielle Lage
zurückzuführen , die sich bereits in einem nicht
unbeträchtlichen Goldabfluß bemerkbar gemacht
hat . Finanzminister Vincent Auriol  hat be¬
reits mit Ministerpräsident Blum  hierüber be¬
raten und angekündigt , daß er dem Finanzaus¬
schuß der Kammer baldigst Aufschluß über die
von der Regierung in Aussicht genommenen
Maßnahmen zur Vermeidung einer Finanzkrise
geben werde.

840 Millionen Franc Goldabfluß bei der Bank
von Frankreich . Nach dem Wochenausweis der
Bank von Frankreich ergibt sich ein Gold - und
Silberabfluß von insgesamt 840 Millionen Franc.
Die Nervosität der Börse , die die Regierung
in kürzester Zeit zu durchgreifenden Maßnah¬
men nicht nur auf finanztechnischem , sondern
vielleicht auch auf währungspolitischem Gebiet
veranlassen wird , wird damit hinreichend be¬
gründet.

Wiederaufnahme der englisch -italienischen
Wirtschaftsverhandlungen . Wie amtlich mitge¬
teilt wird , werden die vor einigen Wochen
abgebrochenen Verhandlungen zwischen der
britischen und der italienischen Regierung über
die Zahlung der italienischen Warenschulden
und die damit zusammenhängenden Wirtschafts¬
fragen schon in Kürze wieder aufgenommen.
Die englischen Unterhändler sind bereits nach
Rom abgereist.

Unveränderte Quote in der Weltzinnproduk¬
tion . Der internationale Zinnkongreß trat am
Mittwoch in London zusammen . Einer amtlichen
Verlautbarung zufolge hat der Zinnkongreß
beschlossen , den Unterzeichnerstaaten zu emp¬
fehlen , die Produktionsquote für das letzte
Vierteljahr 1936 mit 90 % der Standardtonnage
aufrechtzuerhalten . Ferner wurde mitgeteilt,
daß der Ausschuß die Frage der Erneuerung
des Kontrollabkommens erörterte und die Ver¬
handlungen hierüber fortsetzen würde . Die neu
ernannte siamesische Abordnung habe den
Standpunkt der siamesischen Regierung dar¬
gelegt . Diese fordert bekanntlich eine größere
Quote als sie die anderen zinnerzeugenden
Länder zugestehen wollen.

Bergwerks -Gesellschaft
Georg von Gieschcs Erben

Breslau , 24. September . Das Geschäftsjahr
1935 der Bergwerks -Gesellschaft Georg von
Giesche ’s Erben weist bilanzmäßig einen Ge¬
samtgewinn  von 396 907 RM aus , nachdem
der Verlustvortrag von 199 629 RM durch Ent¬
nahme aus der allgemeinen Reserve gedeckt
worden ist . Im Geschäftsbericht  wird
der Zuversicht Ausdruck gegeben , daß es in
absehbarer Zeit möglich sein werde , an die
Mitglieder der Gesellschaft eine , wenn auch be¬
scheidene , Ausbeute zu verteilen , nachdem nun¬
mehr bereits seit einer Reihe von Jahren keine
Ausbeute gezahlt worden ist . Eingangs des Be¬
richts wird ausgeführt , daß schon seit 1930 die
Zink -, Blei - und Kupfererzeuger , voran die
Bergbaubetriebe , ln einer Abwehrlage gegen
Einflüsse sind , die an den Grundsätzen ihres
Bestehens rütteln , deren Beseitigung aber ganz
außerhalb des Bereiches ihrer eigenen Macht
liegt . Diese mißliche Lage habe damit begon¬
nen , daß internationale Kapitalgruppen einen
nachhaltigen starken Druck auf die Preise aus¬
übten , der jeden kaufmännisch sicheren Ab¬
schluß hinderte . Ihr Vorgehen ist nicht anders
als durch die Absicht zu erklären , sich die
Alleinherrschaft auf dem Markt zu verschaffen.
Der Preisdruck war zunächst hauptsächlich
privatwirtschaftlich eingestellt , führte aber in
seinem Verlauf durch die allgemeinen Wäh¬
rungseingriffe einzelner Notenbanken zu Preis¬
verschiebungen , durch die den Ländern mit un-
geänderter Goldwertrechnung , darunter Deutsch¬
land , gegenüber denen mit Währungsabwertung
beträchtlicher Schaden erwuchs.

Die Produktion der Deutsch - Bleischar-
ley grübe,  die gegen das Vorjahr nur un¬
wesentlich zurückgegangen ist , wurde zum
weitaus größten Teil in der Hüttenanlage
Magdeburg verarbeitet . Nur etwa 30 % , ins¬
besondere die gesamten Bleierze , wurden ver¬
kauft . Mit der Förderprämie , die im abgelaufe¬
nen Geschäftsjahr dem Betrieb während des
ganzen Jahres zugeflossen ist , konnte ein Ueber-
schuß erzielt und ausgewiesen werden . Der
Hüttenbetrieb in Magdeburg  hat
schon im ersten Betriebsjahr seine Kapazität
fast vollständig ' " aüsgehiitztl Im '•Laufe ' •’"des
Jahres wurde auch die Kandmium -Anlage , .die
Rückstände -Anlage und die Legierungs -Anlage
in Betrieb genommen . Die Produktion der ein¬
zelnen Betriebsabschnitte entwickelte sich durch¬
aus den Erwartungen entsprechend . Da das Ein¬
laufen der Anlagen natürlich mit erhöhten
Kosten verbunden war , schloß das erste volle
Betriebsjahr noch mit einem kleinen Gesamt¬
verlust ab . Der Betrieb der Heinitz - Grube
gestaltete sich insbesondere infolge der Ein¬
schränkungen des Ostoberschlesischen Stein¬
kohlensyndikats schwierig . Nach Deckung der
Abschreibungen ergab sich wieder ein kleiner
Gewinn . Das Superphosphatwerk  weist
eine Steigerung im Gesamtabsatz auf . Nach
Deckung von Abschreibungen konnte der Be¬
trieb mit einem kleinen Bilanzgewinn abschlie¬
ßen . Die Silesian -American Corporation mußte
für das Geschäftsjahr 1935 wieder von der Aus¬
schüttung einer Dividende , selbst auf die Vor¬
zugsaktien , absehen , da ihr von der Giesche
Sp . A. und deren Tochtergesellschaft wegen
der weiter anhaltenden ungünstigen Entwick¬
lung des Zinkpreises sowie der Kohlengeschäfte
keine Dividende zugeflossen ist . Die Schulden¬
tilgung der SAG . ging aber ordnungsmäßig
weiter . Die Beteiligung der Gesellschaft an der
Schlesische Basaltwerk  AG ., Wiesa,
hat keine Dividende gebracht . Die Gewerk¬
schaft Czarlowitz  liegt seit Anfang

August 1928 endgültig still und ist in Liqui¬
dation . Bei der Berg - und Hütten -AG . (Buhag ) ,
Breslau , lagen die Cons . Kupferberger Erzberg¬
werke still . Die Ostdeutsche Flußschiffahrt AG .,
Breslau , konnte bei gesteigertem Umschlag und
ausreichenden Abschreibungen einen Bilanz¬
gewinn erzielen , der aber zur Deckung des
Verlustvortrages Verwendung finden mußte.
Die Giesche Bank  AG ., Breslau,  arbei¬
tete zufriedenstellend . Desgleichen arbeiteten
die Handelsgesellschaften , an deren Geschäfts¬
grundlage sich nichts geändert hat , befriedi¬
gend.

Weneeslausgrube Ludwigsdorf
Neurode , 24. September . In dem in der GV.

der Betriebsgemeinschaft Weneeslausgrube,
Bergbaugenossenschaft m. b. H ., Ludwigsdorf
(Grafschaft Glatz ) , vorgelegten Geschäfts¬
bericht , der die Zeit der letzten beiden Ge¬
schäftsjahre 1934/35 und 1935/36 umfaßt , wird
mitgeteilt , daß im Juli 1935 der Walter -Schacht
bis unterhalb der vierten Sohle (der Gruben¬
bau war ersoffen ) leergepumpt wurde . Um die
Förderung zu heben , begann man dann mit der
Wiederherstellung der Grubenbaue im West¬
felde oberhalb der dritten Sohle . Da aber in
diesem Teil die Abbauverhältnisse wenig gün¬
stig sind , wurde im Frühjahr 1936 die Aus-
und Vorrichtung der vierten Sohle in ver¬
stärktem Umfange durchgeführt . Die weitere
Erschließung der vierten Sohle erfolgte selbst¬
verständlich unter strenger Beachtung der von
der Bergbehörde erlassenen Vorschriften für
den Betrieb im Kohlensäuregebiet . Wenn nicht
unerwartete Schwierigkeiten eintreten , hofft
man den Abbau der Flöze in der vierten Sohle
im ersten Vierteljahr 1937 beginnen zu kön¬
nen . Die Gefolgschaft , die zu Beginn des ab¬
gelaufenen Geschäftsjahres 886  Mann betrug,
war am Bilanzstichtag 951 Mann stark . Die
Jahresförderung betrug 244 000 Tonnen gegen¬
über 215 000 Tonnen i. V ., der Jahresabsatz
198 000 (173 000) t . Seit dem vorigen Winter
zeigten die Absatzverhältnisse eine günstige
Entwicklung,  so daß keine Feierschichten
eingelegt zu werden brauchten . Da infolge der
ungünstigen Abbauverhältnissa und der hohqji
4,psga .ben j &r . die : 'Aus, -. , jm ^ .VöiHî Bitg: Jer
vierten Söhle die bisherigen Betriebsergebnisse
wenig zufriedenstellend wären und der Erlös
hinter den Selbstkosten je Tonne zurückblieb,
war man gezwungen , für den Weiterbetrieb der
Grube einen neuen Kredit in Anspruch zu neh¬
men , der in Höhe von 1 Mill . RM von der
Reichs -Kredit -Gesellschaft AG . zu günstigen
Bedingungen gewährt wurde . Außerdem ist zu
erwarten , daß früher gewährte Kredite von ins¬
gesamt 867 000 RM in kürzester Zeit mit Zu¬
stimmung des Reichsfinanz - und Reichsarbeits¬
ministers sowie des Reichswirtschaftsministers
in verlorene Zuschüsse umgewandelt werden,
was die Sicherung der wirtschaftlichen Lage
der Grube bis zur Aufnahme des Abbaus in
der vierten Sohle zur Folge hat . Das Geschäfts¬
jahr 1934/35 schließt mit einem Verlust  von
6314 RM ab . Für 1935/36 wird . einschließlich
dieses Verlustvortrags ein Gesämtverlust Von
50 997 RM ausgewiesen . Die Zahl der einge¬
tragenen Genossen betrug am Schluß des Ge¬
schäftsjahres 1173. Geschäftsguthaben waren in
Höhe von 108 578 RM vorhanden . Die Ab¬
schlüsse wurden von der GV . einstimmig ge¬
nehmigt.

Bremer Stuhlrohrfabrik Mcnck , Schnitze u.
Co. AG . in Bremen . Die am 24. September unter
dem Vorsitz von Bankier Fr . Roggemann
abgehaltene GV ., in der 901 500 RM Aktien¬
kapital vertreten waren , genehmigte einstim¬

mig die einfache Tagesordnung und wählte
Stelle des ausgeschiedenen Mitgliedes Aue™
Krollmann -Bremen neu in den Aufsicht?
rat Dr . E. Duwe - Bremen . Der nach V -rp0h
nung de 3 im Geschäftsjahr 1935/36 erzGHe
Gewinnes von 1972 RM verbliebene Verlu =*~n
trag von 277 883 RM aus den Vorjahren "wiH
auf neue Rechnung vorgetragen . Tra

Norddeutsche Kohlen und Cokes Werke 40
Hamburg . Aus dem Aufsichtsrat der Geisel)’
Schaft ist Dr . E b e r s t ad t - Hamburg ausr ."schieden . K ‘

Brandenburgische Elektrizitäts -, Gas. „y
Wasserwerke AG ., Berlin . Der am 14. Oktobe1
stattfindenden GV . der Brandenburgischen EleE
trizitäts -, Gas - und Wasserwerke AG., Berlin"
wird die Verteilung einer Dividende von wi»’
der 4 % für das Geschäftsjahr 1935/36 vom ",
schlagen . * ’

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei
Durlach . Die Mehrheit des 3,22 Millionen Ru
betragenden Aktienkapitals ist soeben an ein,
norddeutsche Aktiengesellschaft
übergegangen,  die schon bisher in Lie-
ferbeziehungen mit dem Durlach -Unternehmen
in Verbindung stand . Der Uebernahmepreh
dürfte mindestens nicht unter dem jetzige»
Börsenkurs von 124 % liegen , denn für j| 6
wenigen freien Aktionäre liegt durch ein Karl»,
ruher Bankhaus ein Angebot zum Ankauf der
noch im freien Verkehr befindlichen Aktien zom
Kurse von 124 % vor . Für das abgelaufene Oe.
schäftsjahr 1935/36 (30. 6.) wurde bereits der
Dividendenausfall  angekündigt , flj9
voraussichtlich im Oktober stattfindende GV
dürfte eine Klärung über die neuen Mehrheit«!
besitzverhältnisse bringen.

Zahnräderfabrik Augsburg vorm . Joh . Re ),
AG ., Augsburg . Die Zahnräderfabrik vorm
Joh . Renk AG ., Augsburg , schließt das Oe!
schäftsjahr 1935/36 mit einem Reingewinn voii
62 063 (177 527) RM ab . Der auf den 24. Okto¬
ber einberufenen GV . wird vorgeschlagen , die.
sen Gewinn vorzutragen ( 1. V . 6 % Dividende ).

Halbjahresabschuß der Arbed . Die Vereinig,
ten Hüttenwerke Burbach -Eich -Düdelingen (Ar.
bed ) erzielten im ersten Halbjahr 1936 eines
Gewinn von 74,5 Mill . Frcs . gegen 74,8 Mill,
Frcs . in der gleichen Zeit des Vorjahres . De?
Konzern konnte weiterhin seine Obligation«.
schuld von 632 auf 570 Mill . Frcs . ermäßigt

Vereinigte Nürnberger Lebkuchen - nnd Scho.
koladen -Fabriken Heinrich Häberlein — F. 0.
Metzger AG ., Nürnberg . Die GV . genehmigte
die Bilanz sowie die Gewinn - und Verlustrech-
nung für 1935/36 . Aus dem Reingewinn  von
102 811 RM ( i. V. Verlust 70 301 RM ans Re-
serve gedeckt ) werden 6 % Dividende auf dis
Vorzugsaktien und 3 % auf die Stammaktien
ausgeschüttet , 17 801 RM dem gesetzlichen Re.
servefonds zugewiesen und 7070 RM auf neue
Rechnung vorgetragen . Die GV . beschloß fer-
ner , die satzungsmäßige Vorzugsdividende von
10  auf 6 % rückwirkend herabzusetzen , sowie
die Nachzahlungspflicht zu beschränken , wozu
entsprechende Satzungsänderungen angenom¬
men wurden.

Suchard S.A. Liestal ( Schweiz ) . Diese Hol¬
ding - Gesellschaft der Schokoladeindustri«
schließt das Geschäftsjahr 1935/36 mit einem
Reingewinn  von 208 406 Sfr . ab gegenüber j
187100 Sfr . im Vorjahr , der einem Spezialfonds j
überwiesen werden soll . Die aus den Vorjahres
vorhandene Unterbilanz von 3,51 Mill . Sfr. soll
auf ' dem Wege ' einer Kapitalherabsetziing fe I
seitigt werden , und zwar , derart , äaJsdta
Aktienkapital von 10,50 Mill . Sfr . halbiert wird,
Die Obligationsverpflichtungen gingen auf 7,53
(i . V. 8,50) Mill . Sfr . zurück . Die Beteiligungen
von unverändert 15,41 Mill . sollen durch Ent¬
nahme von 3,30 Mill . Sfr . aus dem Amortisa¬
tionsfonds in ihrem Buchwert auf 12,1 Mill. Sfr.
zurückgeführt werden.

Bank von England
6 % Halbjahrsdividendo

London , 24. September . Auf der Halbjahrs¬
versammlung der Bank von England unter dem
Vorsitz des Gouverneurs Montagu Norman :
wurde bekanntgegeben , daß sich für die letz- ;
ten sechs Monate ein Gewinn von 667 301 Pfund
Sterling ergibt . Es wurde eine Dividende von
6 % abzüglich Einkommensteuer vorgeschlagen.

Schwedische Bauholz - und Zellnloscverkänle,
Nach den neuesten Berichten sind 1936 bisher;
insgesamt 750000 (i. V. 650OOO)- Standards
Bauholz verschifft worden . Die Preise sind
fest , gelegentlich beginnt sich bereits eine ge¬
wisse Materialknappheit bemerkbar zu machen.
Die Zelluloseproduktion ' Schwedens für 1936 ist
bereits jetzt ausverkanft , die Aufträge für 1931
haben einen ' für diese Zeit des Jahres außer¬
ordentlich großen Umfang erreicht.
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Spinnstoffe
Bremen , 24. September . Amerikanische Baumwolle,

middling Univ-ersal Standard , 23 mm staple loko
14.39 (14.41).
Bremen Okt. Dez. Jan . 37 Mörz Mol Juli
Vor. Schluß . . . .
Eröffnung . . . . .
12.30 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß

13. 14/11
13.10/04
13.C8/04
I3 .C7/C4
13.C7/04

13.16/12
13.C8/0J
13.07/05
13.07/05
13.08/05

«3.15/12
13.( 8/05
13.C0/C5
13 .07/0!
13.06/05

13.14/ K
13.C8/0!
13.C6/C4
13.<6/C4
13.07/04

13.10/06
13.06/0$
13.03/02
13.C4/0J
13.05/03

13.05/11
12.97/94
12 .95/94
12.92/90
12.94/93

Abrechnung . . 13 . 06 13. 06 13 . i6 13. 13 .0c IC. 94
Abrechnungspreis für September : 13.56.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 13.05, Mai 13.04, 13.06.
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 13.05.
Nachmittags bezahlt : Mal 13.03, Juli 12.91, 12.90,12.93.
Bremen , 24. September (Eigenbericht ). Der Markt

eröffnet « heute mit stärkerer Verkaufsneigung ruhig
5 bis 7 Punkte niedriger . Während des Vormittags
wurde die Stimmung wieder ausgeglichener und nur
vereinzelt zeigte sich mehr Angebot . Die Kurse
konnten sich daher mit geringfügigen Veränderungen
behaupten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig
unverändert bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnotie¬
rungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnet ©ohne neue
Anregung von außen stetig unverändert bis 4 Punkte
niedriger . Auch im Verlaufe war die Stimmung
vorwiegend ruhig , aber mit recht stetigem Unterton.
Die Kursbewegungen blieben daher auf _ einzelneMonate beschränkt . Der Markt schloß stetig unver¬
ändert bis 3 Punkte über den Nachmittags -Eröff¬
nungsnotierungen.
Hamburg , 24. September
Lokopreise per 1b Tendenzruhig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rougish BremerKl. 1. . • • 4.80
Fine Oomra Standard1 Bremer Klausel2. . . 5.80

Newyork Olctb. Dez. Jan . 37 Mörz Mal Juli

Vorig. Schluß . .
Heutig . Schluß.

11.84/-
11.84/85

11.65/88
11.84/65

11.87/-
11.84/-

11.86/-
11.80/61

11.82/-
11.76/79

11.71/—
11.68/-

Loko: 12.24 (12.24)
New Orleans . . . heutige Not. 12.20  vorige Not 12.25
Zufuhren in Atlantik - nnd G'olfhäfen 43CCO| 34000

Schluß stetig
Newyork , 24. September . Am Baumwollmarkt war

die Stimmung kaum stetig . Das Geschäft zeigte keine
Belebung und die Umsätze bestanden zumeist in
Glattstellungen per Oktober und Anschaffungen in
den späteren Sichten . Verkaufsaufträge aus der
Provinz und Sicherungsverkäufe führten zu Preis¬
drückungen . Da das Angebot aber verhältnismäßig
gering war , bewirkten Käufe des Handels und Liver-
pooler Firmen später eine Erholung . Im allgemeinenwill man erst den Verlauf des Freitagsmarktes ab-
warten , da morgen der erste Tag für Oktober -Andie¬
nungen ist . Für greifbare Ware bestand gute Nach¬
frage bei fester Grundstimmung , an den Textil-märkten war das Geschäft ruhiger . Später setzte
sich bei zunehmenden Sicherungsverkäufen , insbe¬
sondere durch die Genossenschaften , wieder eine Ab-
Schwächung durch . Bei Käufen des Handels in den
nahen Sichten schloß der Markt stetig.

Woll0
Antwerpen « 24. 9. Kammzug

p.kg. belg.hr p.lb pence
24. 23.

ÜKL 37.50 37 .25
NOV. 37.25 37.00
Dez. 37.25 37.C0
Jan. 37.25 37.00
Febr. 37.25 37.00

24 . 23.
27 12 27.00
27.25 26.75
27.25 26.75
27.25 26.75
27.25 26.75

o kg. belg.hr p ib pence
24 . 23 . I 24 . 23.

März 37.25 37.00l 27.25 26.75
April 37.25 37.00[ 27.25 26.87
Mai 37.25 37.00[ 27.25 26.87
Ums* 85000 )DS 295000 IbS

Tendenz : behaupt.
Londonei ; Kolonial -Wollauktion
(Sonderdienst der Bremer Zeitung)

London, 24, September . Die Fortsetzung der fünften
diesjährigen Londoner Kolonial -Wollversteigerung
brachte ein Angebot von 10 018 Ballen , die Auswahl
war enttäuschend gering . Bei geringeren Sorten
wurden häufig Lose wegen zu hoher Limite zurück¬
genommen . Der Besuch war zahlreich , und für beste
Sorten zeigte sich rege Nachfrage besonders des
heimischen Handels , AustraLMerino -Spinnerfleeces,
-Spinnerpieces und -Handelsniecee waren gut
behauptet , Neuseeland -Crossbreas lagen weiter fest,
für die übrigen Sorten war die Preisgestaltung
stetig . Innerhalb der Versteigerung wurden
8245 Ballen zugesohlagen.

Bradford , 24. September . Garne lagen im allge¬
meinen ruhig . Nur Oros9breds-Erzeugnisse hatten
lebhafteren Handel . Am Kammzugmarkt war die
Stimmung fest . Die Kammzugmacher sind nicht zu
Preiszugeständniseen bereit , offenbar auf GTund der
Preisbewegung für Rohbaumwolle.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 24. September . Das wenige , was augen¬

blicklich in Getreide an den Markt kommt, soll wegen
des höheren Preises für Oktober -Lieferung schon
verkauft werden . Roggen und Weizen sind knapp
angeboten bei guter Nachfrage . Hafer geht zurzeit
überwiegend direkt an die Heeresverwaltung , die den
Erzeugern einen höheren Preis als der Handel geben
darf . Futtergorste ist nicht auftutrerben.

Weizen,  inländischer : altmärkischer (Basis
75/77 kg per hl) 204, Saale -Magdeburg (Basis 75/77 kg
per hl ) 204. Roggen,  inländischer : altmärkischer,
Mecklenburger (69/71 kg) 165—167. Hafer  zu Futter¬
zwecken, inländischer : Mecklenburger -Pommerscher-
Ostholsteiner (48/49 kg per hl) 170. Gerste,  inländ .:
Sommer- und Winter - (Industrie *) Gerste 198—204,

Berlin , 24. September . Im Berliner Getreideverkehr
hielt sich die Umsatztätigkeit bei stetiger Grund¬
stimmung weiterhin in ruhigen Bahnen . Infolge der
Außenarbeiten stellt die Landwirtschaft nur in be¬
grenztem Umfang Ware zum Verkauf . Da ein wesent-licher Teil des Angebotes bereits in der Provinz
Unterkunft findet , haben sich, die VersorgunKsmög-
lichkeiten am Platze nicht gebessert . Die Mühlen
suchen Brotgetreide , selbst bei einer erhöhten ' Aus-
gleiehssrmnne . dringend zu kaufen . Die Zufuhren
reichen aber lediglich aus , um den laufenden Bedarf
zu decken, eine Lagerbildung war bisher nur ver¬
einzelt möglich . Am Futtergetreidemarkt hat die
Lage gleichfalls keine Aenderung erfahren . Die
Na-hfrage übersteigt nach wie vor das Angebot.
Hafer kommt vereinzelt in leichten Sorten an den
Markt , Futtergetreide fehlt fast völlig . Industrie¬
hafer und -gerste finden in - zusagenden Qualitäten
Beachtung . Am Braugerstenmarkt ist in Erwartung

der weiteren Entwicklung hinsichtlich ' der Preis»
staltung das Geschärt nnr gering . Mehle hlietwunverändert.
Newyork, ?«. 9. IMais loko1?5.’0
Weriz.Rn .1. 1t».«2 Mehl h,Pr . 8.?5
Weiz.Hw.1. 1-3 61  IMehl n.Pr . «.45

lEfri.PrachtäiWS
Pont. Fr. ilü- ,!

Chlkago, 24. 9.
Gerste lok.120—14*
Weizen fest
September iifijjHfc
Dezember 11/- %
Mai . . . . 116

Mais fest
September 113.12
Dezember 113.37
Mai . . . . 90 .75
Hafer fest
September 42.75

Dezember 43 11
Mai . . . . 43.50
Roggen fest
September w.J*Dezember ^ .eo
Mai . . . . « .CO

Viehmärkte
Oldenburg , 24. September . Ferkel - und Schwein*'

markt . Auftrieb:  9ß8 Ferkel und 40 Läufer-
Schweine. Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt 6—9 KM,
6 bis 8 Wochen 9—12, 8 bis 10 Wochen 12- 15; Läufer-
Schweine 15—10; größere Läuferschweine entsprechend
teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden übet,
geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig*

Hamburg , 24. September . Auftrieb:  1825Rinder
und 3 Beobachtungstiere (168), darunter 968 (lw
Ochsen, 83 (11) Bullen , 655 (12) Kühe , 319(36) Qnen« *
ferner 1436 Schafe . Marktverlauf : Rinder
Schafe ruhig . Preise : Ochsen: a) 43 RM, b)
Bullen : a) 41, b) 37: Kühe : a) 41, b) 37, e) 81, d)
Färsen : a) 42, b) 38; Lämmer und Hammel : a2)
b2) 45—47, c) 35—10; Schafe : e) 45—50, f) 39- 42, &32—38.
Ohlkago , ?4. 9. Srfiwelne.
Ieloh.n .Pr . 9.10  I leich .h .Pr . 9.*o I Zufuhren «JJschw.n .Pr . 9.90 | schw.h.Pr . 10.20  Ilm Westen ^

Salzheringe
Bremen , 24. Sept . (Fangmeldung der D. H. G*)

23. 9.: Leer : angekommen DL Tony, 3. Reise, ^
Kantjes.

Bremen , 24. September . Nach der Statistik
Deutschen Heringshandelsgesellschaft wurden in Q
Woche vom 16. bis 2Q. September in den üeutscfl
Fischereihäfen durch 30 (31) Schiffe 15 453/* (*9
in der gleichen Zeit des Vorjahres ) Kantjes
angebracht . Die Totalanfuhr bis zum 22* Sept«® .
ds. Js . belief sich auf 366 677 (357 975) Kantjes, o»
in 541 (509) Reisen angebracht wurden.

Seefische
Am 14. September landeten in Wesermünde

Dampfer insgesamt 468 500 kg frische Seefische, -
Heringe . Ein Hochseesegler stellte 2100 kg
fische und Schollen zur Versteigerung . ül frn;*a#.tionspreise bewegten sich auf dem Stand vom vo
Nordsee : Heringe 6—81/*.

Kakao
nhurg , 24. September . R ° h k a k a 0 :
Preislage unverändert . — K a k a 0 n « =ss9—• 1,S„1 K«->rt<-«V, f ATI

Newyork , 24. 9. Kakao stetig 737
September 7. 10 {Dezember 7.24 IMärz . . • • ^45Oktober 7.C8 (Januar • » 7.29 |Mai ****
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3. Beilage zu Nr. 267

Bedrängnis um einen Weinberg
Eine tragikomische Geschichte um einen Äbt, einen Winzer und eine Flasche Walporzbetmer - Von Heinrich Capellmsnn
In den achtziger Jahren des siebzehnten Jahr¬

hunderts zog aus den Talern der Ahr ein Salb-
«inner m das Ländlein von St . Eornely so
«ne Stunde von Aachen liegt . Der Winner hieb
Philipp Kelt und da er ein Winzer war so
hatte er gleich Weinreben mitgebracht , um nun
auch m seiner neuen Heimat den Anbau „wohl¬
schmeckendenWeines " zu versuchen . Also legte er
am Berge von Kruthusen einen Weinberg an
wobei -hm sein braves Eheweib Erittgen wacker
half . Zwar war der Ertrag anfangs sehr gering
so daß er nicht einmal den Lohn für Mühe und
Auslagen erbrachte , aber mit den Jahren wurde
der Wrngert besser und besser, so. daß der fleißige
Kelt und sein Eheweib schon mit dem ersten Ge¬
winnst zu rechnen begannen . Aber da hatten sie
nun die Rechnung ohne den ebenso gestrengen als
stets in Schulden verstrickten Herrn Fürstabten ge¬
macht ; denn kaum , daß der von dem nun flo¬
rierenden Wingert seines neuen Untertans hörte
ließ er seine staatskaroste anspannen und fuhr
höchst persönlich hinaus , um die neuen Anlagen
seines lieben und gereuen Untertanen einer Üku-
larinspektion zu unterziehen . Philipp Kelt war
anfangs hoch erfreut über dieses allerhöchste per¬
sönliche Interesse und sah sich schon im Geiste
gls wohlbestallter sürstabtlicher Hoflieferant , aber
seine kühnen Hoffnungen zerrannen bald , als ihm
der Abt erklärte , er , der Halbwinner Kelt , habe
ohne jede landesherrliche Genehmigung unb unter
Verletzung der der Abtei verliehenen kaiserlichen
Regalien diesen Wingert errichtet und damit
gröblich gegen das geltende Recht verstoßen.

. Eine sachte Wut begann aber in dem armen
Winzer hochzusteigen , als der Fürstabt ihm er¬
klärte , daß unter sotanen Umbständen der Win¬
gert zugunsten der Abtei konfisziert und aufgehoben
sei; in scharfen Worten gab er seinem Unmut
Ausdruck, und als der Abt ihm darauf auch noch
mit dem Stockhaus drohte , packte den erregten
Halbwinner ein derartig jacher Zorn , daß er dem
landesherrlichen Krummstabträger einen fürchter¬
lichen Kinnhaken „klebete ", solcherart , daß seiner
Gnaden im Gesicht allerhand Schattierungen er¬
wuchsen und er rasch zur Staatskarosse hin reti-
rierte . Was aber nicht verhindern konnte , daß
nun auch noch Erittgen in den Kampf eingriff;
da sie sich neben der heftigen Erbosung ohnehin
verpflichtet fühlte , ihrem Manne beizüstehen , so
warf sie ihrerseits noch voll „Erzörnung " Seiner
Hochwohlgeboren eine schwere kupferne Wasser-
kanne , die ste gerade in der Hand hielt , justament
ins Kreuz , so daß der Herr Fürstabt nur noch
mit Mühe und . Not den sichernden Kutschenschlag
schließen konnte und endlich solcherart stark ge¬
schunden und „lädiret " wieder in seiner Residenz
ankam.

Wenn nun aber der streitbare Kelt und sein
Eheweib geglaubt , daß mit diesem Ausgang die
Sache erledigt sei, so hatten sie sich sehr ge¬
täuscht ; denn schon am andern Tag erschien ein
abteilicher Bott in ihrem Kotten auf dem Brande,
der ihnen zuerst eröffnete , daß der Herr Abt
k-raft seines „regierenden Arms dem Philippen
Kelten zu Branden vom 1. Mayen Anno 1681
das Grundstück im Branden -Kruthusener Bergen
enteigene " und dann noch ein Schriftstück hinter¬
ließ , worin dem Kelt und seinem Ehegespons bei
schwerer Pön anbefohlen wurde , sich vor dem
abteilichen kriminalen Gericht zu St . Eornely we¬
gen „schwerer Injurie und Bedrängung " des
Herrn regierenden Abtes zu verantworten . Blieb
ihnen nun auch noch dies nicht erspart , den
schweren Gang zur Residenz anzutreten . Das ab-
teiliche Gericht verurteilte sie zu zwei Wochen
Kerkers , außerdem mußten sie noch nach Ver-
büßung dieser Strafe öffentlich Abbitte leisten
und zugunsten des „Godshuses " von St . Eornely
eine Buße in Wachs und einen Beutel voll Bau¬
schen zahlen . So schien denn nun äußerlich der
Streitfall erledigt , aber der um den Lohn seines
Fleißes gebrachte Winzer sann heimlich auf Rache,
die er sich dann , nach reiflichem Ueberlegen , für
die Zeit der Ernte aufsparte . Erst als er eines
Tages erfuhiy daß am anderen Tage die abtei¬
lichen Diener die Trauben für ihren Herrn zu
ernten gedächten , ging er ans Werk ; in der Nacht
schlich er sich mit seinem Weib in den Weinberg,
„nahmen die Weinsgesträucher aus der Erden und
zerhacketen das Land jämmerlich , so daß nichts
übrig blieb von der vordemigen Pracht und
Schöne . . ." Dann verließen sie den enteigneten
Wingert und ihren Kotten auf Nimmerwieder¬
sehen. Am anderen Morgen konnten die abtei¬
lichen Diener , statt mit vollen Körben heimzu¬
kehren , ihrem Herrn nur noch von dem Greuel
der Verwüstung berichten . Diesmal stieg nun
Seiner Gnaden ein jacher Zorn auf , dergestalt,
daß er sofort einen abteilichen Hauptmann mit
mehreren Lanzenknechten mobile machte und sie
gegen Brand zwecksVerhaftung und Ileberführung
des Kelt und seines Eheweibes ins Stockhaus in
Marsch setzte. Aber wie gesagt : Philippus Kelt
war auch nicht von heut und morgen , hatte diesen
Ausgang der Sache kommen sehen und war mit¬
samt seinem Ehegespons und seiner kärglichen
Habe fort ; die Reuter fanden nur den leeren
Kotten . An diesem Tage hatten die Mönche zu
St . Eornely keinen guten Tag und es dauerte
lange , ehe Seine Gnaden diese unerhörte Injurie
vergaßen.

Wer aber trotz der gelungenen Rache die Sache
nicht vergaß war unser streitbarer Winzer . Näm¬
lich : kommt da eines Tages — war aber mehr
denn ein Jahr schon verflossen — mit der Kar-

riolpost , die von der Ahr übers Denn regelmäßig
nach Aachen fuhr , ein wohlgesiegeltes und beschrif¬
tetes Kistlein für den lieben , andächtigen auch
wohledelgeborenen Herren Fürstabten zu St . Cor-
nely , und der fahrende Bott überbringt gleich¬
zeitig ein ebensowohl gesiegeltes Vrieflein , worin
zu lesen stand , daß ein Graf von Keltheim , so
an der Ahr seine Weingüter habe , sich verpflichtet
fühle , einen hohen Herrn Abten auf seine ganz
vorzüglichen Weine aufmerksam zu machen. Zum
Beweise für die hervorragende Qualität der
Weine habe er etzliche Flaschen „Waldporzheim-
ben" beigefügt , und er bitte Seine Gnaden , sich
solchen nun recht wohlschmecken zu lassen. Was der
trinkfreudige Herr denn auch allsogleich tat . Leeret
er also langsam und bedächtig eine der Pullen,

Umkehr
Milans Zank, die berühmte Münchner Alpi¬

nistin, durchquerte als erste Frau die Alpen
auf Lkiern. Bekannt sind ihre bergsteigerischen
Leistungen in Europa und Amerika.

Ich war , Bergführerin und Skilehrerin im
nördlichsten Hochgebirge der Staaten , dort , wo
sie an Kanada grenzen , bei einer Durchquerung
der Skyline -Kette , die ihre mächtigen und präch¬
tigen Eisdome nahe über dem Pazifik gen Him¬
mel wölbt . Es war Frühsommer , ein dröhnendes
Gewitter fegte über die Gletscherfelder , die ich
gerade bezwungen hatte.

Ich mußte zurück. Die Elektrizität der Gewit¬
terluft summte in meinem Eispickel . Ich mußte
aus den Eisfeldern zurück in die harmloseren
Firnfelder . Das Gewitter war hinter mir her
wie eine Riesenherde kanadischer Bären . Ich
trug die Skier über die Felsen , über die Paß¬
höhe, deren Einsamkeit um mich war wie der
frühe Atem der Schöpfung.

Plötzlich hörte ich von fernher helle Hurra¬
rufe . Tiefer und tiefer schraubte ich mich auf
meinen Brettern . Zuerst hielt ich das ,Hurra für
eine Gehörtäuschung . Das Ohr erfindet sich
manchmal menschliche Laute , wenn es durch eine
Welt und ihre Gefahren von allem Menschlichen
getrennt ist. Aber jetzt tönte es lauter und deut¬
licher heran : Hurra ! Hurra ! Und als ich endlich
am Rande der Eisfelder mit einem scharfen
Christiania bremsen konnte , sah ich mich einer
Schar vierzehn - bis sechzehnjähriger amerika¬
nischer Jungens gegenüber . Sie umringten mich.
Sie hatten zum erstenmal in ihrem Lehen Skier
über Eisfelder sausen gesehen.

Mußte das sein?
Endlich kann sich Frau Schumann mal ein

wenig ausruhen . War das heute ein lebhafter
Nachmittag gewesen ! Immer wieder schellte die
kleine Glocke an der Ladentür , und Frau Schu¬
mann hatte alle Hände voll zu tun gehabt , um
den Wünschen ihrer Kundschaft gerecht zu werden.
Da , hieß es hurtig sein .hinter deuu -LastLutische,
weckn die eine Kundin Butter , die andere Hafer¬
flocken, die dritte ein Waschmittel und die vierte
wieder etwas anderes verlangte.

Nun , da ihr ein wenig Ruhe gegeben ist, atmet
Frau Schumann erleichtert auf . Sie ist auch nicht
mehr die Jüngste , und solch kurzes Verweilen tut
ihren Füßen gut.

Da geht schon wieder die Tür , und herein
tritt freundlicki grüßend ein gutgekleideter junger
Mann . Er sieht sich erst ein bjßchen unschlüssig
im Laden um und verlangt dann ein Stück gute
iüilettenseife . Während die Frau die Ware ein¬
wickelt, beginnt er ein kleines Gespräch über das
Wetter . Das sei doch heute mal ein schöner Tag,
und man freue sich richtig , daß der ewige Regen
vorüder sei, nicht wahr ? Dann bezahlt er mit
einem 50-Mark -Schein . Sie können ihn doch wohl
wechseln ? Gewiß , versichert Frau Schumann , und
sucht die Scheine und Münzen zum Herausgeben
zusammen . Der junge Mann steckt das Geld ein
und verschwindet dann , nach kurzem Gruß , merk¬
würdig hastig . .

Ehe Frau Schumann den Schern rn dre Kasse
legt , schaut sie sich ihn noch einmal genauer an.

UI« MM-MSIHL7.L
Dsr kssts 70 .—

M — RUF » > I ^ Xor6-, Lek«
krsnr « iiiS « - 5 »-

Was ist denn das ? Die aufgedruckte Schrift steht
so sonderbar verwaschen und unscharf aus — sie
hält den Schein gegen das Licht : von Wasser¬
zeichen keine Spur . Je mehr sie ihn untersucht,
desto klarer wird ihr : der Schein ist falsch.

Voller Schrecken rennt sie hinaus auf die
Straße . Verzweifelt blickt ,sie nach allen Seiten,
aber weit Und breit ist von dem jungen Mann
nichts mehr zu sehen.

Jammernd steht sie vor ihrem Laden auf dem
Bürgersteig . Der Verdienst vieler Tage ist hin!
Da kommt die Nachbarin aus dem Kurzwaren-
geschäft heraus und erkundigt sich teilnahmsvoll,
was denn vorgefallen sei.

Frau Schumann will ihr den ganzen Hergang
erzählen , aber ehe sie zu Ende ist, wird sie von
der Nachbarin unterbrochen : „Aber Frau Schu¬
mann , das ist doch gewiß der Falschmünzer , vor
dem gestern in der Zeitung gewarnt wurde . Hier
in der Stadt und auch draußen auf dem Lande
sollen schon mehrere Geschäftsleute von ihm ge¬
schädigt worden sein. Haben Sie denn das nicht
gelesen ? "

Frau Schumann mutz gestehen , daß sie in der
Zeitung meist nur den Roman und die Familien-
anzeigen zu lesen pflegt . Darum ist ihr diese
Nachricht entgangen , die sie sicherlich vor schwe¬
rem Verlust bewahrt hätte . Wenn es nun ^auch
in diesem Falle zu spät ist, gelobt sich Frau Schu¬
mann doch in Zukunft die Zeitung immer ganz
genau durchzulesen . Und sie will es auch ihrer
Schwester sagen , die immer glaubt , als Beamten¬
witwe keine ' Zeitung zu brauchen . Sie wird da¬
für sorgen , daß die Schwester vom nächsten Monat
ab wieder eine Zeitung hält.

Denn an der Zeitung sparen , bedeutet falsche
Sparsamkeit — das hat ihr das heutige Erlebnis
deutlich gezeigt.

Wir lagerten uns , und sie verlangten von
mir , die ich in diesem Gebiet die Führerin war,
ich sollte ste hinüber nach Kanada führen , in die
etwa 100 Kilometer entfernte Stadt Concret.
Ich sah sie fassungslos und ungläubig an , aber
ihre hellen Äugen und lachenden Gesichter über¬
zeugten mich, daß es ihnen ernst war . Sie be¬
nahmen sich sehr ritterlich , wie ausgewachsene
Kavaliere . Um mir , der Deutschen , eine Huldi¬
gung darzubringen , summten sie im Frühling
das Weihnachtslied , das einzige deutsche Lied,
das sie..bannten .. SieUachten , strahlten ^ -jubelleu
mich an.

Wir schlugen das große Lagerzelt auf und
sahen dem Abend entgegen , der wie ein dunkles
Gespenst aus dem Urwald Heraufschlich, während
über uns der weiße Glanz der Schnee - und Eis¬
felder war , den keine Nacht auslöschen kann.

Die Jungens sprachen in fast singendem Ton,
der aus ihrer Begeisterung kam, von den Ur¬
wäldern , die ste durchschritten hatten , von den
gigantischen Zedern , von den Douglas -Föhren
und von den gewaltigen Mariposatrees.

Wir krochen ins Zelt . Nun hingen wir im
Dunkel , das alles , was unter uns und um uns
war , in sich hineingeschlungen hatte . Die
Gletscherbäche rauschten . Fallendes Gestein pol¬
terte über die Felsen . Krachendes Eis barst und
knirschte, die Ptarmigans , Schneehühner , schrien.
Auch die unheimlichen Rufe der Dohlen , die um
die Felswände strichen, wurden laut . Die Jun¬
gens saßen stumm da , wie in der Kirche . Der
Nachtwind spielte ihnen seine Orgeltöne vor.
Einer versuchte einen Witz zu machen, aber das
Lachen blieb aus . Sie waren verzaubert von der
Größe und dem Geheimnis der nächtlichen Eis-
welt . Dann schlupften wir in die Schlafsäcke.

Um vier Uhr morgens erhob ich mich. Einer
nach dem andern folgte mir . Wir tranken heiße
Schokoladensuppe und bauten das Zelt ab . Der
Morgenstern verblaßte und die Vergspitzen in
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(19. Fortsetzung)
>en Ste mal !" unterbrach einer der
,ren Redeschwall . „Vor einer Merteb
gen Sie , ist er weggegangen ? Reichlich
uten sind wir schon hier — da rann er
jungen Dame nicht eben erst begegnet

nn auch gar nicht beschwören , daß «r 's
sie Mara ruhig . „Ich hab ' nur gesagt,
gesehen , daß jemand den Hut gezogen
ch schon halb vorbei war . . . . Ich hab
t umgedreht . Vielleicht war es Herr
nelleicht war es jemand anders ."
er sich nicht versteckt haben ? " meinte

:witzig . „Wenn er ' runtergegangen rs
hat kommen sehen — daß er da in em
rus gegangen is ? Wenn er Sie womog-

is*ist^schön möglich , daß er uns kennt !"
Gemütlichere von den beiden,

mußte noch ein paar prägen beant-
ann durfte sie gehen , sie fand daß es
üt sei, sich um Lia zu kümmern . Wenn
n auch bei ihr drinnen gewesen waren,
sie vielleicht sehr aufgeregt und letzt

iand , der ihr auch nur Befcheid jagte.
ia war gar nicht aufgeregt , !andern nur
stigt. „Na . was ist los ?" rief ste Mara
„'Haben ste ihn - oder krregen sie ihn

h warte schon immer auf die -- chuge
en sollen ; abcr ich höre .nur dauernd
;hen und eine Kl^ llcheUnter-

Berichten Sie doch mal ! Was hat
au 'saeftesten ? Oder rufen Sie mrr die
en 'rein , wenn die Beamten weg sind!
mir alles haarklein erzählen

llonkardt kam ungerufen . kaum daß die
ins Schloß gefallen war . „Nein , was

e bloß '-' So etwas muß mir paineren^k .,-0 -In Ihrem anständigen
Äte Lia 'mit^ heuchlerischem Mitleid
tzen Sie sich.bloß hin . Frau Boghardt!
^lottern ja die Knie.

„Na , Kunststück — ich zittere am ganzen Leibe!
Wenn sie ihn wenigstens gefunden hätten und
gleich mitgenommen ! Aber so — ? Ich hab ' sie
angefleht, ' sie sollten doch dableiben oder mir we¬
nigstens einen Schupo schicken. . . . Und was ant¬
worten die mir ? Ich sollte ihn man ruhig 'rein¬
lassen, wenn er nach Hause käme, und tun , als
ob nichts gewesen wäre , und wenn er im Bett
läge , könnt ' ich ja beim Revier anrufen ; ich hätte
ja das Haus voller Leute , und einen Mord hätt'
er noch nicht auf dem Gewissen . . . . Na , ich
bitte Sie , so sind nun diese Herren ! Weil er noch
keinen umgebracht hat , soll ich ihn ruhig 'rein-
lassen — und soll beim Revier anrufen , wenn der
Mensch in der Wohnung ist. Und plötzlich steht
er dann hinter mir und hört das ! Nee , ich danke!
Finden Sie nicht , ich sollte die Kette vorlegen?
Ich last ' ihn einfach nicht ' rein ! Soll 'n die sehn,
wie ste ihn kriegen , wenn sie ihn hohen wollen ! . . .
Aber der Herr Poeschel — ! Der Herr Poeschel
ist auch noch nicht da ! Dann muß ich eben auf¬
bleiben , und wenn es klingelt , dann schleich' ich
auf Strümpfen an die Tür und kucke durch ; und
wenn 's der Poeschel is , dann mach' ich ihm eben
auf und erzähl ' ihm die ganze Geschichte und ent¬
schuldige mich. daß er hat warten wüsten . . . .
Denken Sie nicht , das is das beste?"

Eh noch jemand seine Meinung äußern konnte,
klopfte es heftig an die Tür . . . . Frau Boßhardt
kreischte leise auf.

Aber es war nur Lotte , die heulend herein¬
kam. eh jemand sie aufforderte . „Na , Mutter,
wo bleibste denn ? Ich graus ' mich so. und überall
hör ' ich Geräusche , und ihr sitzt alle hier vorn,
und ich bin hinten ganz alleine !"

Je mehr Frau Boßhardt versuchte, ste zu be¬
schwichtigen, desto heftiger schluchzte Lottchen . bis
Mara alle beide mit sanfter Gewalt aus der Tür
schob. „Kochen Sie Lottchen einen Valdriantee,
oder geben Sie ihr Tropfen ! Haben Sie was da?
Sonst kann ich Ihnen geben . . . . Und dann
bringen Sie sie ins Bett , und bleiben Sie ein
bißchen bei ihr sitzen! Ich geb' jetzt Fräulein Lia

etwas zu essen, und dann komm' ich nach hinten . . .
Ich will auch gern aufbleiben , bis Herr Poeschel
nach Hause kommt , wenn Sie das beruhigt ."

„Ach Gott — ja , die Tür ! Sei nur ruhig,
Lottchen , mein Herzchen ! Wir legen die Kette
vor — es kann niemand in die Wohnung . . . .
Du brauchst doch keine Bange zu haben , mein
Engelchen ! Mutter ist doch bei dir ! Ich bleib'
die ganze Nacht an deinem Bett sitzen — ich lass'
dich nicht alleine , mein Liebling !"

Lotte ließ sich mühsam beruhigen , und Mara
nahm im stillen an , daß der ganze Verzweiflungs¬
ausbruch mehr der Angst um Herrn Möller als
der Angst vor Herrn Möller galt . Aber die Haupt¬
sache war , sie erst einmal loszuwerden , damit Lia
zur Ruhe käme ; denn obgleich sie behauptete , sich
nicht aufzuregen , sah sie doch fiebrig und er¬
schöpft aus.

Mara half Frau Boßhardt noch die Tür sichern.
Die Kette wurde vorgelegt und der schwere Eisen-
riegel in den Boden gesenkt. Herr Möller konnte
sehen» wo er die Nacht zubrachte ; hoffentlich
hatte er nicht die Unverschämtheit , zu klopfen
und zu klingeln und Lia zu stören . . . .

,Mara saß noch eine halbe Stunde an Lias Bett,
aß ein paar Bissen mit ihr , obgleich sie keinen
Hunger verspürte , gab ihr dann das gewohnte
schwere Schlafmittel , drehte das Licht aus und
schlich sich auf Zehenspitzen hinaus.

Hinten war alles ruhig , die Küche schon dunkel;
nur am äußersten Ende des Korridors , aus der
Mädchenkammer , schimmerte Licht durch die Tür-
spalte . Also hatte sich wohl Lottchen zu Bett
bringen lassen , und Frau Boßhardt bewachte
ihren Schlummer.

Mara hatte noch kein Verlangen , zu Bett zu
gehen . Die fremden Männerstimmen , Frau Voß-
hardts Gejammer , Lottchens hysterisches Geschrei
— alles dröhnte in ihrem Kopf nach. Sie nahm
ein Buch aus dem Regal , setzt« sich bequem in
der Sofaecke zurecht und fing an zu lesen.

Allmählich nahm das Buch all ihre Gedanken
gefangen , und sie vergaß die Ereignisse des
Abends . Es war sehr still in der Wohnung ; die
Uhr tickte hart und gleichmäßig , manchmal knackte
eine Diele , oder ein Windhauch ließ die Kastanie
draußen aufrauschen.

Nach einer Weile wurde es kühl. Sie iah auf
die Uhr . Es war Zeit , schlafen zu gehen , auch
wenn Herr Poeschel noch nicht da war . Hoffentlich
überschlief sie sein Kommen ; sie mußte morgen

aber zu der zweiten kommt er schon nicht mehr,
denn ganz gemach erhob sich in seinem Magen
und der darunter liegenden Umgegend ein der¬
artiges Rumpeln und Pumpeln , daß ihm ganz
desperat zumute wurde ; und es dauerte nicht
lange , so „spllrete der hochehrwürdige Herr ein
Prickeln und Reißen und Quietschen in des Lei¬
bes Inneres so sich derart verstärket , daß her
Leibmedicus zitiret werden mußt . Immerfort
mußte sich der Abten auf das Gestühl setzen und
wurde von großem und schmerzlichem Dränge ge¬
peinigt . . ." Drei Tage dauerte die Not und der
heftige Gebrauch des Eestllhls ; im Kloster war
große Bedrängnis . Alle Mönche mußten unauf¬
hörlich Gebete zum Himmel schicken, auf das „der
lieve Heyland den Abten von Ziehen und Reißen
erlösen mög in dem goddesförchtigen Leibe !" —
Wollt aber ' alles fürs erste nicht helfen , bis dann
die Zeit allmählich die große Not linderte . —

Kaum aber , daß Seine Gnaden die schwere
Heimsuchung überstanden , bringt ihm die Karriol-
post von der Ahr wieder ein Brieslein , worin in
artigen Worten geschrieben stand , daß der Ab¬
sender des guten , edlen „Waldporzheimben " kein
anderer gewesen denn — Philipp Kelt , der

frühere Halbwinner von dem Brande . Und er
lasse herzlich grüßen ! — Was es aber den Wein
angehe , so habe er ihm nur ein Tränklcin zuge¬
setzet, das für Leben und Gesundheit ganz und
gar ungefährlich sei ; konnten Ihre Gnaden sich
also derowegen gänzlich beruhigen . Allerdings
verschaffe das Tränklein dem Leibe in raschester
Weise Luft , was dann leichtlich zu einem Reigen
und Quietschen führe . 2m übrigen wünsche er
dem lieben wohlandächtigen Herrn Abten und
Landesherrn noch viele vergnügliche Jahre , könne
Seiner Gnaden auch zudem versichern , den „lie-
ven Heyland gebeten zu haben , dem Abten keynen
großen und schmerzlichen Drang in dem goddes-
fürchtigen Leibe künftighin mehr kosten zu
lassen !" —

Was nach Lesung dieses artigen Wunsches in
der abteilichen Residenz vor sich gegangen , wird
uns leider nicht berichtet ; nur soviel ist bekannt,
daß der zum höchsten erbosete Landesherr das
Schreiben am 5. Juli 1685 voll Ingrimm zu den
Akten gegeben hat , Abteilung „Injurien und Be-
drängungen " , und so ist es denn aus unsere Zeit
gekommen und durch den Schreiber dieser Zeilen
auf dich, lieber Leser.

vor - er Höhe
der Runde begannen zu leuchten . Die Augen der
Jungens tasteten die Firnflanken ab , die aus
der arktischen Kälte herausfroren , und wander¬
ten fast scheu zu der Majestät des Mazama-
gipfels hinauf . Nun flammte der junge Tag auf
und setzte die Welt in Brand.

Eine kleine Gruppe kleiner Menschen , standen
wir vor dem großen Schauspiel . Langsam wandte
sich ein Gesicht nach dem andern von der Höhe
ab ins Tal . Ich sprach kein Wort . Der Weg in
die Eishöhen lag vor uns , aber in den Jungens
stieg die Erkenntnis auf , daß dies noch nicht ihr
Weg sei. Sie legten die Steigeisen an und
wandten sich der Tiefe zu.

Ich unterdrückte ein Lächeln . Die Höhe hatte
sie, diese braven amerikanischen Jungens , be¬
zwungen, ' die Höhe, die sie bezwingen wollten.
Nun kehrten sie sich von ihr ab und bekannten
stumm ihre Unmündigkeit vor solcher Höhe und
Größe der Welt . Von der Stadt Concret war
nicht mehr die Rede . Ich hätte jeden von ihnen
umarmen mögen . Ich wußte , aus diesen werden
einmal wirkliche , ausgezeichnete Bergsteiger
werden , denn sie fühlen , was zu überwinden
ihrer Kraft gegeben ist und was nicht . Nicht die
Tollkühnheit macht den Bergsteiger , sondern die
Selbsterkenntnis.

Schon wanderten sie, während ich noch meine
Augen in den Schnee - und Eisflächen und in
dem Schein der Sonne badete , zu Tal . Sie
kannten den Weg , der ihnen zugeteilt und zu¬
gemessen war , sie gingen ihn . Ihre Rücken
strafften sich, sie hielten Richtung auf den Ur¬
wald — freiwillige Besiegte , also Sieger . Ich
folgte ihnen mit leiser Bewunderung.

Zuerst verging der Marsch noch sehr einsilbig,
aber bald schlug die Jugend durch, die Unbe-
kümmertheit , die Fröhlichkeit , der Witz. Ein

>/ Von Milans Fank

jungenhaftes Wandern wurde es, bis uns der
Urwald aufnahm . .

Hier türmten sich die Strapazen vor uns . Aber
die Jungens , die vor der Höhe verstummt waren,
arbeiteten sich jetzt mit Geschrei und Gelächter
durch Las undurchdringlich scheinende Gestrüpp.
Die Wildkatzen vor uns wurden aufgescheucht,
Bären tappten mit erstaunten Blicken davon.
Wir bissen uns förmlich in den Wald hinein
wie in ein jubilierendes Abenteuer . Zweige
wurden aus dem Gestrüpp gehackt. Schlingpflan¬
zen flogen durch die Luft . Und immer wieder
Schreien , Lachen, Stoßen , Hüpfen . Es war , als
ob der Wald mit uns wanderte , als ob diese un¬
verbrauchten Jungens den Geist des Waldes wie
den Vater ihrer Nation lebendig machen und
zwingen könnten , mit ihnen zu wandern . Hier
war ihre Heimat und ihr Weg . Nun ernteten sie
die Frucht ihrer Selbstüberwindung vor der
Höhe, die zu hoch und zu groß und zu grausam
war für ihre Jugend.

Wir marschierten den ganzen Tag , Bäche und
Flüsse legten sich quer vor uns . Wir wateten
stundenlang im Wasser , wir schwammen durch
seichte Ströme und trockneten uns wieder auf
dem Marsch durch den Urwald . Sieg der Jugend!
Wir durchlachten einen Tag , es war Krach , Aus¬
gelassenheit und Lebensübermut um uns . Als
wieder der Abend kam, stand wieder das Zelt.
Aber keiner wollte hineingehen . Sie wollten alle
unter dem Himmelszelt bleiben , unter dem Ster¬
nenzelt . Keiner wollte schlafen, keiner verstum¬
men . Sie sangen und erzählten , mich sahen ste
kaum.

Aber manchmal fühlte ich einen scheuen Blick
auf mir , der sagte : „Dereinst werde auch ich ein¬
mal über die Schnee - und Eisfelder auf Skiern
jagen wie du !"

— y —

Meines Erlebnis mit einem Regenbogen
Eines Tages , als ich noch in dem Alter war,

in dem sich die Grenzen von Traum und Tag
dem kindlichen Gemüte oftmals wunderlich ver¬
wischen, geschah es , daß ich einen Regenbogen
erblickte, der nach einem Gewitter sein Farben-
spiel schimmernd über Dorf und Acker spannte.

Dieser Anblick begann mich damals sogleich zu
entzücken. Wie ich dann jedoch auf das Gelüst
verfiel , mich mitten in den Goldstrahl des hold¬
seligen Bogens hineinzustellen , weiß ich nicht
mehr.

Ich sehe mich nur kurz und mit meinen Vrü-
dern über die feuchten Aecker auf den Regenbogen
zulaufen , und ich höre uns in einer seltsamen,
gehobenen Stimmung immer wieder „Sisym eon,
sesam evn " vor uns Hinsprechen. Dies Zauber¬
wort hatte nämlich in einem Märchen Flücht¬
linge gebannt , und wir vermeinten darum , daß
sich seine geheimnisvolle Kraft vielleicht auch hier
bei dem Regenbogen bewähren würde . Freilich
mußte man das Wort auf die rechte Weise äus-
sprechen, und just das schienen wir nicht zu ver¬
mögen . Denn unsere Hoffnung trog . Der Bogen
ließ sich nicht bannen ; und soviel wir uns be¬
mühten , kamen wir ihm noch nicht näher.

Endlich , als er sich nun schon hinter die blauen
Schatten der Wälder zurückzog, gaben wir die
Verfolgung auf . Wir gewahrten , daß die Glut
seiner Farben auch bereits zu ermatten begann.

Immer schmaler und entrückter wurde der lieb¬
liche Flüchtling , bis er schließlich höher und höher
am Horizont . emporstieg und den Boden unter
seinen goldenen Füßen ganz verlor.

Da kehrten wir schweigend um und vermieden
es , einander anzusehen.

Diese Jagd nach dem Regenbogen kommt mir
jetzt oft ins Gedächtnis . Es will uns nämlich
heute so scheinen, als wollte sich das Schicksal
damals im Gleichnis an uns wenden , um uns mit
verschleierter Stimme früh den Weg zu sagen,
der für unsern Gang vorgezeichnet ist.

Wir haben es nämlich auch später nicht unter¬
lassen können , Träumen nachzujagen , deren Re¬
genbogenglanz sich heiter über unserm Alltag
wölbt.

Werden wir das Zauberwort , den Glanz zu
bannen , jemals auf rechte Weise sprechen?

Sisym evn , sesam evn . . . —T—
stVilll b'sliss.

Zscobr Ksßfvs
sorgkiittig rudsrsilst

wieder früh ausstehen und frisch sein . . . . Sie
stand auf , um die Tür nach der Loggia zu schließen.
Sie hatte den Türgriff in der Hand und nestelte
an der Gardine , um sie nicht einzuklemmen.

Da — ! Sie zuckt zusammen . . . . Von der
dunklen Wand der Loggia löst sich eine Gestalt
und stecht plötzlich vor ichr.

Merkwürdigerweise beruhigt sie sich sofort , als
das Licht der Lampe auf Herrn Möller fällt , der
beschwörend den Finger auf den Mund legt . Sein
Gesicht ist etwas angstvoll , aber durchaus nicht
angsteinflößend.

„Nanu ? !" sagt sie, fassungslos erstaunt . „Wie
kommen Sie denn hier herein ? "

„Ich bitte tausendmal um Verzeihung , meine
Gnädigste , wenn ich Sie erschreckt habe !" sagt
Herr Möller höflich . „Sie sind eine heldenhafte
Frau ! Jede andere an Ihrer Stelle hätte ge¬
schrien und mich in die größten Unannehmli 'ch-
reiten geibracht . . . . Sie sind doch hoffentlich
überzeugt , daß Sie keine Ursache zu irgend einer
Beunruhigung haben ? "

„Eigentlich ja !" sagt Mara halb lachend.
Herr Möller sieht nicht aus , als ob er die Ab¬

sicht hätte , ihr an die Kehle zu springen oder
einen Revolver zu zücken. Er klopft sorgfältig ein
paar Flecke von seinem tadellosen Anzug , die er
sich wohl draußen von der Mauer geholt hat.

„Fabelhaft ! Sie sind ganz so, wie ich gedacht
habe ! Aber ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig.
Nicht um Ihre Angst , nur . um Ihr Gewissen zu
beruhigen . Sie sollen nicht denken , daß Sie
hier einen Schwerverbrecher beherbergen . . . .
Darf ich mir eine Zigarette anzünden ? Ich habe
lchon so lange danach geschmachtet und mich nicht
getraut , ein Zündholz anzustreichen . . . "

Er setzt sich ganz zwanglos auf einen Stuhl und
steckt sich aufatmend eine Zigarette an . Und
Mara schiebt ihm noch mechanisch einen Aschen¬
becher hin.

Während er spricht , geht es ihr durch den
Kops . daß sie nun eigentlich irgend etwas unter¬
nehmen müsse: hinauslaufen , die Tür von draußen
absperren , die Polizei alarmieren — aber der
Schlüssel steckt innen — oder aus der Loggia um
Hisse rufen . . . . Sie unterläßt es ; nicht , weil
es gefährlich ist. nicht , weil sie Angst hat . der
Mann könn« sie daran hindern — einfach , weil
es unangenehm ist. Sie weiß nicht , wie man G
etwas anfangen soll. Sie sitzt ganz still unter

Humor ist der Schwimmgürtel auf dem
Strome des Lebens . Viülkelm l?sbe

auf irgendeine Weise verschwinden werde.

Aber vorher möchte sie doch gern wissen , wie er
aus die Loggia gekommen ist . „Sagen Sie mir
bloß das eine - ", fängt sie an . '

„Gern — !" unterbricht er flüsternd . „Aber,
bitte , lasten Sie uns leise sprechen ! Ich möchte
Frau Boßhardt nicht erschrecken. Ihr traue ich zu,
daß sie loskreischt , wenn sie mich .sieht , als wäre
ich ein Gespenst . . . . Sie wollen wissen, wie
ich in dies« fatal « Situation gekommen bin ? Dazu
haben Sie ein volles Recht . Ich weiß schon eine
ganze Zeit . daß ein Haftbefehl gegen mich vorliegt.
Wegen einer blödsinnigen Dummheit , die ich be¬
gangen habe — und die ich jeden Tag wieder
begehen würde . Ich habe einen Meineid geschwo-
^ ? - — ^ " ^ nem Ehescheidungsprozeß . Ich weiß
mcht . ob Sie sich als Frau da hineindenken
können ? Für einen Mann ist es sehr schwer, die
Liebe einer Frau zurückzuweisen , selbst wenn
dwse Frau verheiratet ist. Ich jedenfalls bringe
einen solchen Heroismus nicht auf — oder eine
jolche Brutalität : besonders , wenn die Frau es
versteht , Mitleid mit dem Unglück ihrer Ehe
M erwecken. Ich kämpfte — einen doppelten
Kampf gegen das Gefühl der unglücklichen Frau
und gegen meine eigene Leidenschaft . Ich reiste
ab — sie reiste mir nach. Wir verlebten ein paar
traumhaft schöne Tage . Törichterweise hatten wir
uns als Ehepaar ausgegeben und eingetragen.
Einige Zeit darauf kam es zwischen den Ehe¬
leuten zum Prozeß . Die Frau wollte sich von
ihrem Ungeheuer von Mann befreien Er ty¬
rannisierte sie, er betrog sie — sie hatte den
Prozeg fast gewonnen . Da kam der Mann auf
den unjeligen Einfall , mich als Zeugen laden zu
lagen . Ich wurde vereidigt . Ich hätte die Aus-
^ v " ? ^ <strn können — damit hätte ich die
unglückliche Frau ruiniert . Ich schwor einen
Memeid . ^ ch sagte Ihnen schon: Ich würde es
heute nicht anders tun . . . . Aber der Prozeß
war damit nicht zu Ende . Der Mann wollte nicht
die Frau . er wollte nicht seine Ehre — es ging

hatten " " * E>arum , sein schmutziges Geld zu ' be-
(Fortsetzung folgt)
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kin dringendes Erfordernis im
Von der Eewerbeaufsicht ist bekannt, daß sie aus

dem Schutz der Kinder und Jugendlichenhervor¬
gegangenist. Die Eewerbeaufsicht mußte daher
schon immer erwarten, daß ihr Wirken für das
Arbeitsleben des Nachwuchsesdas Urteil über
ihren allgemeinenWert maßgebend bestimmen
würde. Die angekündigteNeugestaltungdes ge¬
setzlichen Arbeitsschutzes der Jugend, die eine poli¬
tisch orientierte Behandlung des Nachwuchses im
Vetriebsleben in nachdrücklicher Form einleiten
soll. unterstreichtdie politische Wichtigkeitdieser
Aufsichtseinrichtung und schärft den Blick für die
Notwendigkeiten und die Möglichkeiten ihres
Ausbaues. Die Aussagen über das soziale, be¬
rufliche und betriebliche Leben der Jugend, die in
den kürzlich veröffentlichtenJahresberichten der
Eewerbeaufsichtsbeamtenfür das Jahr 1935 ent¬
halten sind, erscheinen daher von größter Aktuali¬
tät und verdienen, der öffentlichen Beachtungund
Meinungsbildungnahegebrachtzu werden.

Zu den vordringlichstenAufgaben, die die Ee-
werbeaufsichtsbehörden gemäß den Bestimmungen
der Reichsgewerbeordnungwahrnehmen, gehört
die Ueberwachung des Eefahren-
schutzes . Die Eefahrenschutzvorschriften, die die
Gewerbeordnungerläßt, sind Rahmenvorschriften,
die in allgemeiner Form die Verpflichtungdes
Betriebes umreißen, die Festsetzung und Wahl der
einzelnen Schutzmaßnahmenaber dem sozialen
Verantwortungsbewußtsein des Vetriebsführers
und den Maßnahmender Ueberwachungsbehörden
überlassen. Wenn die Eewerbeaufsichtsbeamten
in ihrem letzten Berichtswerkfeststellen, daß das
Jahr 1935 eine Unfallziffer von 624 027 gegen¬
über 511876 im Vorjahr ausweist, dann wird man
das in gewissen Grenzenzweifellosauf Umstände
zurückführendürfen, die außerhalb des Bereichs
menschlicher Verantwortung liegen. Eine solche
Rechtfertigungwürde aber dann zum offenbaren
Unrecht wenn man sich damit begnügt, und außer
acht liehe, daß diese hohe Unfallziffer zu vor¬
beugendenMaßnahmen größten Stils und zu
härtesten Ahndungen jedes schuldbarenUnfalls
verpflichtet. Diese Forderung muß mit um so
größerem Nachdruck erhoben werden, als sich die
Ünfallziffer des Betriebsnachwuchses, der werk¬
tätigen Jugend, in noch stärkeremMaße erhöht
hat. Während die allgemeinen Unfälle um 21
v. H. gestiegen sind, haben sich die Unfälle Jugend¬
licher von 21 443 auf 28 996, also um etwa 25 v. H.
erhöht.

Gerade in den vergangenen Wochen haben die
maßgebenden Stellen der Sozialpolitikerneut den

Hausfrauen unS Hausgekilfen
Am Montag, dem 28. d. Mts. um 18.3V Uhr

wird die grundlegende Rede des Führers über
die gesamte wirtschaftliche Entwicklung in
Deutschland über alle deutschen Sender über¬
tragen. Richtet euch hierfür in allen Haushal¬
tungen zum Gemeinschaftsempsang ein! Uebt auch
hier echte Hausgemeinschaft!

gez. Kracke,
KFG.-Walter der KreisfachgruppeHausgehilfen.

Blick der Nation auf die Jugend als Träger der
beruflichenund wirtschaftlichen Zukunftsaufgaben
gelenkt und die Notwendigkeit ihrer bewußten
Führung und Förderung im Bewußtsein des
Volkes erhärtet. Auch die Eewerbeaufsichtmuß
die Erkenntnis, daß die Arbeitskraft der Jugend
nicht durch vermeidbare Unfälle geschmälert wer¬
den darf, zum Grundsatzihres Wirkens erheben.
Gerade wenn man annimmt, daß mit einer hohen
Vetriebsunfallziffer auf Grund von objektiven
technischen und organisatorischenUmständen ge¬
rechnet werden muß, so kann daraus nichts ande¬
res abgeleitet werden, als daß in Zukunft alle
vermeidbaren Unfälle verhindert werden müssen.
Die Energie, mit der dabei zu Werke gegangen
wird. muß sich in dem Maße steigern, in dem
die Betriebssicherheitin Gefahr ist. Die Einrich¬
tung und Ausbildung der Unfallvertauensmänner
in den Betrieben kann für die Verstärkungder
Betriebssicherheitvon wesentlicher Beoeutungsein.

Eine besondere Unterstreichung verdient die An¬
regung der Eewerbeaufsichtsbeamten, daß auch
rein unfalltechnische Beanstandungenzur Bestra-
fungsursacheerklärt werden sollen.

Es ist in der Tat nicht einzusehen, warum ab¬
gewartet werden muß, bis ein wirklicher Scha¬
densfall eingetreten ist. Wem bekannt ist, daß
im Jahre 1935 187 602 Beanstandungen auf
unfalltechnischem  Gebiet und 106342 auf
gewerbehygienischem  Gebiet erfolgten,
wird erkennen, daß diese Erweiterung des Straf-
schutzes der Betriebssicherheitviele Einbußen an
Leben und Gesundheit des Volkes vermeidenkann.

Neben dieser Wirksamkeitder Eewerbeaufsicht
auf dem Gebiet der Betriebssicherheitsteht die
Ueberwachungder Einhaltung des Ar¬
beitszeitschutzes.

Den tatsächlichenErmittlungen, die in dieser
Richtung vorliegen, muß vorausgeschickt werden,

Interesse unseres Nachwuchses
daß auf Grund der seltenen und vielfachlücken¬
haften Besichtigung der Betriebe notwendig «ine
beträchtliche Anzahl von Arbeits¬
zeitüberschreitungen  unbeanstandet bleibt.
Dieser Gesichtspunkt muß berücksichtigt werden, da¬
mit die tatsächlichenErmittlungen im Jahre
1935, die 2429 Verstöße gegen die Vorschriften
über die Beschäftigung von Jugendlichenergaben,
richtig eingeschätzt werden. Der innere Zusam¬
menhang, der zwischen der übermäßigen Aus¬
dehnung der Arbeitszeit Jugendlicher oder ihrer
verbotswidrigen Beschäftigungund der Höhe der
betrieblichenÜnfallzifferbesteht, zwingt dazu, die
Einhaltung der Arbeitszeitvorschriftenmit allem
Nachdruck zu sichern. Die Aufgabe wird auch hier
an einer Erhöhung des Strafmaßes zu liegenhaben.

Die Ordnungsstrafen, die allgemein erteilt
werden, genügen keineswegs, um gegenüber der
groben Fahrlässigkeit oder politischenVerant-
wortungslosigkeit, die aus den zu ahndenden. Ver¬
gehen spricht, die Hoheit des nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaftsgesetzes entgegenzustellen.

Man wird daher der Folgerung, die die so¬
zialpolitischeZeitschrift der Hitlerjugend, „Das
Junge Deutschland", in ihrer September-Ausgabe
daraus zieht, beistimmenkönnen, wenn dort fest¬
gestellt wird, daß „ganz allgemein die Zuwider¬
handlungen gegen die Schutzvorschriften über die
BeschäftigungjugendlicherGefolgschaftsangehöri¬
ger mit empfindlichenStrafen bedroht werden
müßen."

Eine enge Zusammenarbeit der Gewerbe-
aufsicht  mit den zuständigen Stellen der
Deutschen Arbeitsfront und  d e r H I.
wird für einen politisch richtigenEinsatz der Auf¬
sichtsmaßnahmen die notwendigen Grundlagen
schaffen. . .

Kurzarbeit— im vetriebe regeln!
Kontrolle durch den Treuhänder — nicht

Genehmigung
Unerwartet auftauchende Schwierigkeiten

machen es oft in Betrieben erforderlich, daß vor¬
übergehend Kurzarbeit eingeführt werden muß,
insbesonderewenn eine Austragsstockung eintritt
oder auch die erforderlichenMaterialien nicht
zur Verfügung stehen.

Grundsätzlichist eine Genehmigungzur, Kurz¬
arbeit nicht erforderlich. Der Betrisbsführer
kann nach Beratung im Vertrauensrät unter
Einhaltung der für den Fall der ' EntlässungeN
geltenden KündigungsbestimmungenKurzarbeit
anordnen. Gesetzliche Bestimmungen über Ein¬
haltung einer Mindestarbeitszeit gibt es ebenso¬
wenig wie Bestimmungen über die Dauer der
Kurzarbeit.

Lediglich für Einführung von Kurzarbeit
innerhalb der Sperrfrist bei anzeigepflichtigen
Entlassungengemäß § 20 des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit ist die Genehmigung
des Treuhänders der Arbeit' erforderlich. Hat
der Treuhänder der Arbeit alsdann Kurzarbeit
zugelassen, darf diese hier 24 Stunden nicht
unterschreiten. Daraus wird fälschlicherweise oft
der Schluß gezogen, daß eine Unterschreitungder
Arbeitszeit unter 24 Stunden entweder schlecht¬
hin unzulässigoder nur mit Zustimmung des
Treuhänders der Arbeit statthaft ist. '

Daß eine Verkürzung der Arbeitszeit- unter
24 Stunden aus sozialen Gründen grundsätzlich
unerwünschtund nur in äußerstenNotfällen ver¬
tretbar ist, um Entlastungen zu vermeiden, ist
selbstverständlich. Ebensoselbstverständlich ist, daß
Arbeitszeitverkürzungen, soweit eine erhebliche
llnterschreitung der normalen Arbeitszeit vor¬
liegt, nur vorübergehendund nur zur Behebung
besonderer Notstände vertretbar find. Die Be¬
triebsführer mögen bei ihren Entscheidungen dies
berücksichtigen und sich vor Augen halten, daß der
Treuhänder der Arbeit angerufen werden kann,
wenn nach Auffassung der Mehrheit der Ver¬
trauensmänner die Einführung der Kurzarbeit
nicht gerechtfertigt erscheint. Die Entscheidung
des Vetriebsführers unterliegt insoweit der Kon¬
trolle des Treubändsrs der Arbeit. Diese ist aber
nicht zu verwechseln mit einer von vornherein er¬
forderlichen Genehmigung. Dr. W S t i l lle.

Vas Bei chs arbeite geeicht
Hat entschieden

Strafweise Dienstentlastungund fristlose Kün¬
digung. Die Umdeutungeiner strafweise» Dienst¬
entlassungin eine gewöhnliche Kündigung ist we¬
gen der grundlegendenVerschiedenärtigkeitbeider
nicht möglich, weil die strafweise Dienstentlastung
in Voraussetzung und Zweck anders geartet ist als
die privatrechtliche Vertragsauflösung durch
Willenserklärung. (RAG., 13. Juni 1936, 44/36.)

Kündigung von Schwerbeschädigten. Die Haüpt-
fürsorgestellekann wirksam die Zustimmungzur
Kündigung eines Schwerbeschädigtenunter dem
Vorbehalt einer späteren endgültigen Entschei¬dung vorläufig versagen. Wird später,die Zu¬
stimmung erteilt, so wird die Kündigung mit
dieser endgültigen Entscheidung wirksam. (RAG-,
29. Februar 1936, 2/26.) ,

Deutsche flrbettsfeont
Freitag, 25. September

Ortsgruppe Utbremen . Sitzung der BZO ., Betriebs¬
walter , Propagandawalter und Funkwarte 20.30 Uhr
bei Sosger , Wartburgstrahe.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Haupt-
zellen-, Zellen- und Blockwalter, BZO., Betrisbswalter
und KdF.-BetriebSwarte . Zellen- und Blockwalter der
Betriebe, Bertrauenssrauen , Betriebs -Jugsndwalter,
Ortsbetriebsgemeinschaftswalter und Spartenwalter um
20.30 Uhr in der Katserhalle . Große Allee.

Kreiswaltung . Sitzung der Propagandawalter und
SchulungSbeauftragten um 20.30 Uhr im großen Lass
des Hauses der Deutschen Arbeitsfront , Nordstr . 15.

Ortsgruppe Ostertor . - Sitzung aller BZO .- und Be¬
triebswalter um 20.30 Uhr im kl. Saal des Casiwo.
Die Fragebogen sind ausgefüllt mitzubringen!

Arbeitsdank
Mitgliedschaft Woltmershausen . Kameradschastsabend

um 20.30 Uhr im Lokal „Pusdorfer Stuben ".
Bezirk. Kameradschastsabend des Bezirks um 20.30

Uhr Am Wall 196. Musikinstrumente sind mitzubrin¬
gen. An diesem Abend findet eine Filmvorführung
statt.

Mädelgruppe . Sing - und Heimabend.

NSG . „Kraft durch Freude"
Sportamt

Aus folgende Kurse am Freitag wird hingewiesen:
Fröhl . Gymnastik. Don 20 bis 22 Uhr Teutsche Ober¬

schule, Karlstraß «. Von 20 bis W Uhr Schule Oder-
straße. Von 20)4 bis 22 Uhr Schule Regensburger
Straße . Von SO bis 22 Uhr Heil- und Pslegeanstalt
Ellen. Von 20 bis 22 Uhr Aufbauschule Hamburger
Straße.

Neichssportabzcichen. Bon 1g bis 2014 Uhr Bremer
Kampfbahn.

Leichtes Geräteturnen . Bon 20 bis 22 Uhr Schule
Holzhasen. Nordstraße.

Rhönrad -Kursus . Bon 2014 bis 2114 Uhr Haus des
Reichs. Eingang Rövekamp.

Alle Kinder-Ghmnastik- und Tchwimmkursc haben
wieder begonnen.

Achtung BetriebSwart «. Die Betrisbswettkämpse fin¬
den am 10. und II . Oktober ' in 'der Bremer Kampf¬
bahn statt . Wer für seinen Betrieb noch keine-Mann¬
schaft gemeldet hat , hole dieses schnellstens nach. .Aus¬
künfte beim Sportamt.

flnzelgen der Deutschen flrdeitssront
(Die Klee kvlxenäen bltttellnnneii »ebSreo

mim Lnreljrsatell !)
NSG . „Kraft durch Freude"

Veranstaltungen
Fest der deutschen Traube und des Weines 1936 am

Sonnabend , 26. September , in den Centralhallen und
am Sonntag , 27. September , im Casino:' „Großer
rheinischer Abend" Es wirken mit : Franz Rosell, „der
Komiker und eine Trompete ", ferner der durch - den
Volkssender 1936 bekannte Tenor Albert Schütte.
Karten im Vorverkauf 30 Pf ., an der Abendkasse50 Pf.

Reisen, Wandern
Sonntag , 27. September , Fahrt nach Bad Esten.

Fahrpreis 4 RM ., Abfahrt 7 Uhr ab Bahnhossplatz.
Fahrt nach Osnabrück. Fahrpreis 4,75 RM. Abfahrt

7 Uhr Bahnhofsplatz.
Fahrt nach Hannover (Eisenbahn). Fahrpreis

3,80 RM, Abfahrt 8:41 Uhr, Ankunft in Hannover
11 Uhr. Abfahrt ab Hannover 20.07 Uhr. Ankunft in
Bremen 22.14 Uhr.

Sonntag , 27. September , Radsahrt nach Gr . Jppener-
Dünsen . Tressen um 8 Uhr Grünenkamp -Westerstraße.
Wandergruppensührer Hilker.

Radsahrt zur Bremer Schweiz. Abfahrt 8 Uhr DvmS-
hos. Wandergruppensührer Busekist.

Radsahrt nach Daverdcn. Tressen 7.30 Uhr aus der
Insel am Brill . Wandergruppensührer Jacobs.

Dom 2. bis 12. Oktober Fahrt nach Todtnau l-süvl.
Schnxrrzwald) mit -der Besatzung der „Sierra Cordoba"
nnd des „Teutschen". Fahrpreis cinschl, Verpflegung,
Unterkunst sowie SäMarzwald -Höhensahrt usw, 50,60
Reichsmark. Anmeldungen in beschränkter-Anzahl kön¬
nen noch entgegengenommen werden.

Sonntag , 4. Oktober Fahrt zum Erntedanksest nach
dem Biickebcrg bei Hameln. Fahrpreis 1,10 RM. Ab¬
fahrt 1. Oktober 1.25 Uhr nachts; Ankunft in Hameln
5.38 Uhr . Rückfahrt nachts um 3.25 Uhr ; an Bremen
am 5. Oktober um 8.20 Uhr.

lag der Sfl.-Standarte 91
in Belmerchorst

Der am Sonnabend zur Durchführung gelan¬
gende Erich - Bohlmann - Gedenklauf
von Oldenburg nach Delmenhorstist die feierliche
Totengedenkfeierder Standarte 91 für ihre toten
SA.-Führer. 140 SA.-Männer eilen mit dem
Fackelstab durch die Herbstnacht. Sie tragen in
ihren Fäusten die Fackeln, die für ihre toten
Kameradengezündet sind. Die Fackeln dürfen nicht
eher erlöschen, bis das Ziel erreichtist. So lautet
auch die Mahnung der Toten an die Lebenden.

In den Kampfjahren was es die Kampfaufgabe
der SA.-Führer, die Fackel der nationalsoziali¬
stischen Lehre, die ihnen vom Führer in die Hand
gegebenwar, immer wieder durch die Lande zu
tragen zum Kampf gegen die Mächte der Finster¬
nis. Fiel der Fackelträger, so löste sie der Nächste
aus den Fingern, die die Fackel noch im Tod um¬
krampften. Deutschland muß leben und wenn wir
sterben müssen. Das war ihre Parole im Opfer¬
kampf der SA. Rücksichtsloser Einsatz  der
Person bis zum letzten Atemzüge. Danach haben
sie gehandelt.

Mehr sein  a l s sche i n e n!  So haben sie
es ihren Männern vorgelebt. Der einzelne ist
nichts. Deutschland i st alles!  In dieser
Ueberzeugungsind sie gestorben. Aber ihr Geist,
ihre herrlichePflichtaufsassungund Ein-satzbereit-
schqft sind die Vermächtnisse der Toten an die
Standarte . Sie wird sie getreu erfüllen an jedem
einzelnen SA.-Mann der Standarte 91.

Der Staffellauf trägt zwar nur den Namen
eines  SA .-Führers. Aber sie wird gelaufen

zum Andenkenan alle  SA .-Führer der Stan¬
darte 91, die bereits zur Standarte Horst-Wessel
abberufenwordensind. Die Standarte 91 ehrt mit
dem Erich-Bohlmann-Eedenklauf folgende toten
SA.-Führer : Sturmbannführer Erich Bohl-
mann,  Obersturmführer Karl Kraul,  Sturm-
führer Herbert Voigt.

Sturmbannführer Bohlmann kam 1929 zur
NSDAP. Er, der im Kriege als Seeflieger
Manches Mal dem Tod hat ins Auge schauen
müssen, war mit seinem Draufgängertum der
rechte Mann für die SA. Bald war er Führer
des Sturms 1/91. Später war er im Stäbe der
Untergruppe Weser-Ems tätig. Im Herbst 1933

übernahmer die Führung des Sturmbanns 111,91.
Zuletzt war er Führer des Sturmbanns l/91.
Sein letzter Dienst führte ihn zu einer sportlichen
Geländeübung nach Tandkrug, von der er be¬
reits krank zurückkehrte.

Obersturmführer Kraul  war zuletztFührer
des Sturmbannes III/91. Er hatte im Felde eine
schwere Gasvergiftung erlitten. Er wurde 1933
nach Davos zur Erholung geschickt. Dort hielt es
ihn aber nicht, und so kam er im Winter 1933/34
nach Oldenburg zurück, um sich sofort wieder der
Bewegung zur Verfügung zu stellen. Nur wer
täglich mit ihm zu tun hatte, konnte die unge¬
heure Willensanspannung ermessen, mit der
Kraul seinen krankenKörper immer wieder zum
Dienst zwang. Erst als er merkte, daß auch sein
Wille es nicht mehr zu schassen vermochte, trat er
still und gelassen ab, fuhr in seine Heimat und
erwartete dort klaglos den sicheren Tod.

Sturmsührer Voigt  führte bei der Macht¬
übernahme den Sturmbann I 91. Er war eine
ausgesprochene Führerpersönlichkeit, die jeden in
seinen Bann zwang. Unvergessen ist sein Tat¬
sozialismus, mit dem er daran ging, SA.-Kame-
raden, die am Nerschiebebahnhof in unwürdigen
Wohnungsverhältnissen lebten, zu anständigen
Heimen zu verhelfen. Die Stadt Oldenburg hat
dankenswerterweise dieses Werk von Sturm¬
führer Voigt dadurch geehrt, daß in der neuen
Siedlung ein „Herbert-Voigt-Weg" geschaffen
wurde. Voigt verunalückte im Oktober 1935 in
Paderborn als SS .-Sturmhauptfiihrer.

Es sei noch bemerkt, daß während des ganzen
Laufes am Sonnabend zwei alte Mitkämpfer
Erich Vohlmanns die Ehrenwache an seinem
Grabe aus dem Eertrudenfriedhofhalten werden.

Regierungspräsident Br. Bielzls
im kreis Srafschast Hoga

Im Rahmen der Besichtigungsfahrtendurch die
Kreise des Regierungsbezirks Hannover stattete
Donnerstag der neuernannte Regierungspräsident
von Hannover, Dr. Diehls,  dem Kreise Graf-
schaft Hoya einen Besuch ab. An der Besichtigungs¬
fahrt, die durch alle größeren Orte des Kreises
führte und bei der wichtige Bauvorhaben be¬
rührt wurden, nahmen mit Landrat Dr. Für¬
bringer Vertreter der Partei , der DAF., der

Kreisbauernschaftund der Kreishandwerkerichaft
teil. RegierungspräsidentDr. Diehls besichtigte
zunächstdie Stadt Hoya. Er prüfte hier vor
allem, ob die Stadt die Voraussetzungen bietet
Garnison  zu . werden. Es ist der Wunsch der
ganzen EinwohnerschaftHoyas und der weiteren
Umgebung, daß auch Hoya zum Standort eines
Truppenteils erhoben wird. Die Bevölkerung
wird es dankbar begrüßen, daß der Regierungs¬
präsident sich selbst eingehend mit dieser Frage
befaßt. Die Fahrt ging dann weiter über Bruch-
Hausen-Vilsen zur Meliorationsgenossenschaft
Syke-Vruchhausen-Thedinghausen, auch wurde die
Linienführung der Reichsautobahnbei Ahausen
in Augenschein genommen. Die Ochtumregulieruna
auf der Grenze Bremen-GrafschaftHoye war
ferner Gegenstandeiner eingehenden Besichtigung
und Besprechung. In Brinkum, wo im Hotel
Förster eine Mittagsrast eingelegt wurde, er¬
folgte die Besichtigung einer Schweinezuchtanstalt.
Von berufener Seite wurden hier die Zuchtziele
und Zuchterfolgedes Hoyer Schweinsgeschildert.
Der Besuch der Schweinezuchtanstalt ergänzte die
mündlichen Ausführungen in hervorragender
Weise. Auf der Weiterfahrt wurde dann' Syke,
dem Sitz des Landratsamtes, ein Besuch abge^
stattet. Hier wurden der Neubau der Kreisspar-
kasse, die sich in einer erfreulichen Aufwärts¬
entwicklunghefindet und deren Bedeutung für
das ganze wirtschaftlicheLoben des Kreises im¬
mer mehr hervortritt, besichtigt; auch wurde der
geplante Erweiterungsbau dos Kreishauses, das
seit der Zusammenlegungder beiden Kreise Syke
und GrafschaftHoya nicht mehr den gesteigerten
Ansprüchen genügt, besprochen. Die Fahrt führte
dann weiter über Bassum nach Twistringen. Be¬
sonderes Interesse nahm die Besichtigungder
Delmemeloriation bei Twistringen in Anspruch.
Der zweite Teil der Melioration wird etwa
12 096 Tagewerkeumfassen. 2n umfassender Weise
sollen hier die Entwässerungsverhältnissein An¬
griff genommen werden. Auch wurden in
Twistringen die Strohhülsen- und Strohhalm¬
industrie besichtigt.

Allgemeinwird im Kreise Grafschaft Hoya die
Tatsache begrüßt, daß der Regierungspräsidentsich
auf seiner ersten Rundreise durch den Kreis über
alle wichtigen Fragen der Landwirtschaft, des
Gewerbes und der Industrie eingehend an Ort
und Stelle selbst informierte.

O . H.

Lrenierrr vxnKvvung

kksi» oiri »8 «>»
T Das Standesamt meldet: Geburt:  am

23. September dem Dreher Franz Cernohous,
wohnhaft in Hemelingen, Winkelstraße7, ein
Knabe. — Sterbefälle:  am 20. September
der Zi innre rmnnn Friedrich Wilhelm Maatz,
49 Jahre alt , aus Hemelingen, der Gastwirt Joh.
Hermann Schlüter, 46 Jahre alt , aus Hemelingen;
am 21. September die Ehefrau Aüeline Sophie
Lankenau, geb. Erashof, 32 Jahre alt, aus Heme-
lingen-Arbergen: am 23. September der Ober¬
weichenwärter im Ruhestand Heinrich August
Wolf, 66 Jahre alt, aus Hemelingen-Arbergen;
am 24. September der Kaufmann Johann Albert
Köhrmann, 68 Jahre alt . aus Hemelingen. —
E h e schl' i eß u mgen 1' am- 18. Ŝeptember̂ der'
Arbeiter Johann Bachran aus Hemelingenund
Dörothee Deichholzaus Bremen, der Arbeiter
Heinrich Georg Lammers aus Hemelingenund
Luise Fedler aus Bremen; am 19. Septemberder
Grayeur Helmut Erich Klern-au aus Hemelingen
und,Wilma Johanne Löhmann aus Hemelingen,
der kaufmännüche Angestellte Karl Otto Ludwig
Müller aus Bremen und Wilma Riedel aus
Hemelingen.

Geflügelschau. Am 26. und 27. September findet
in SchierlohsSommergarten in Habenhausendie
diesjährige Eefliigelausstellung des Vereins
„Obervieland" statt. Fast alle Arten unseres
Hausgeflügels kommen in den verschiedensten
Farbenschlägenzur Schau, insgesamt 325 Num-
merm Die ausgestelltenTiere sind von den Mit¬
gliedern selbst gezüchtet worden, und alle tragen
den vorschriftsmäßigenFußring. Auch die Haben-
hauser Siedler, die im Frühjahr Bruteier vom
Verein bekommenhaben, beteiligen sich lebhaft
an der Schau.

-l- Rathausneuban. Am 1. Oktober soll das neue
Rathaus , das sich die GemeindeAumund geschaf¬
fen hat, eingeweiht werden. Die Eröffnung der
Einweihungsfeierlichkeitist auf 16 Uhr festgesetzt.
Anschließend vollzieht sich die Uebernahme des
Baues durch Bürgermeister Hillmann  und
eine Besichtigung des Hauses durch die geladenen

Gäste. Eine gemeinsame Kaffeetafel im Forsthaus
wird die Feier beenden.

Bszirkstierschau. Die diesjährige Bezirkstier¬
schau des AltkreisesAchim fand unter großer Be¬
teiligung der Landwirte der Umgegendauf dem
alten Posthof statt. Sie war sehr gut beschickt.
Der starke Auftrieb bewies, welch hohen züch-
terischen Wert man in den Kreisenunserer Land¬
wirtschaftgerade dieser Schau beimißt. Nach der
Schau wies Tierzuchtinspektor Eomann - Stade
auf die Bedeutungdieser Schau hin. Der Redner
betonte, daß das ausgestellteVullenmaterial gut
ausgeglichensei. Auch die übrigen ausgestellten
Tiere seien in gutem Futterzustand. Eine große
Anzahl Ehrenpreise wurde vergeben.

(7) Preisschießender Gendarmeriebeamten. Auf
den 'MilitärschießstäNdeN'' tN" B'or ft'el fund im
Beisein des Gendarmerie-Kommandeurs der Re¬
gierung in Stade, Gendarmerie-Major Over-
beck,  und unter Leitung von Gendarmerie-
Inspektor A h r en d s - Verden als Abschluß des
Uebungsschießensein Preisschießender Eendar-
meriebeamten des Kreises Verden statt. Een-
darmerie-HauptwachtmeisterWulf-  Hemelingen
errang im Regierungspreisschießenden 1. Preis,
Gendarmerie-HauptwachtmeisterKrämer-  Ned-
denaverbergen den zweiten und Eendarmerie-
Hauptwachtmeister K u h n ke- Hemelingen den
dritten Preis . Im Kreispreisschießenging Een-
darmerie-HauptwachtmeisterEutzeit - Hemelin¬
gen als Sieger hervor, zweiter wurde Eendar-
merie-HauptwachtmeisterKrämer-  Neddenaoer-
bergen und dritter Gendarmerie-Hauptwachtmei-
ster A sch- Kirchlinteln, dieser errang auch den
Wanderpokal des Kreises Verden für die beste
Gesamtleistung in beiden Ausschreibungen.

Lsrnendriick
Ernte durch Feuer vernichtet. Am Mittwoch

brach auf dem Bauernhof der Witwe Lohbeck
in Vepsenbrück ein großer Brand aus. Die Feuer¬
wehr, Nachbarn und eine Abteilung des Arbeits¬
dienstes machtensich sofort an die Löschung des
Brandes, konnten aber nicht verhindern, daß die
Ställe und die Scheunenmit der gesamten Ernte
sowie zahlreichenwertvollen landwirtschaftlichen

Maschinen vernichtetwurden. Viele Schweine und
einige Kälber kamen in den Flammen um, die
Pferde und anderes Großviehbefanden sich glück¬
licherweise auf der Weide. Das Wohnhaus wurde
zwar nicht zerstört, erlitt aber durch die Wasser¬
mengen erheblichenSchaden.
kreinerLisven

Wiedereröffnung der Kreisfrauenschule. Die
Wiedereröffnung der Kreisfrauenschulein Bre-
merhaven, die bekanntlichvon Turnlehrer Her¬
mann Erauerho  l z geleitet wird, fällt in die¬
sem Jahre mit der Eröffnungder Rerchslehrwoche
für chorische Bewegung zusammen, die wiederum
unter der Eesamtleitung von Hermann Erauer-
holz, Bremerhaven, steht. In Gegenwartder Füh-
rerin für Frauen und Mädel im Reichsbund für
Leibesübungen, Frau Warninghoff (Hanno¬
ver), ist für die Kursistender Kreisfrauenschule
und des Reichslehrgangesu. a. eine singchorische
Morgenstundeunter Leitung von Karl Christ-
mann (Düsseldors ) vorgesehen. Zu der Reichst'«-'!«'̂
lehrwoche für chorische Bewegung liegen zahl¬
reiche Anmeldungen aus allen Gauen Deutsch¬
lands und aus einigen ausländischenStaaten vor.
Die Reichslehrwochewird durch Festspiele im
Vremerhavener Stadttheater eröffnet werden.
Hiermit verbunden sind die Uraufführungender
Spiele des ATSB. „Mädel heraus" und „Tan¬
zende Kumpanen".

Grundsteinlegungdes Hochseefischer-Ehrenmals.
Es steht nunmehr fest, daß der Ministerpräsident
Hermann Göring  am Sonntag, dem 25. Okto¬
ber, die Grundsteinlegungdes in Wesermllnde zu
errichtendenHochseefischer-Ehrenmals vornimmt.
Die gesamtenJubjläumsfeierlichkeitender deut¬
schen Hochseefischerei finden in den Tagen vom
23. bis 26. Oktoberstatt.

Deutscher Bauernfunk
Freitag, 25. September

München,  11.66: Marktberichtder Münchener
Eroßmarkthalle.

Leipzig.  11 .45: Saatgutzubereitung.
Frankfurt/M ., 11 .30: SachgemäßeKartof-

fellagerung. — Der Anbau der Wintergerste.
Saarbrücken,  11 .30: Vom Erzeuger zum

Verbraucher.
Köln,  11 .50: Gesunde Ueberwinterung der

Pflanzkartoffeln. — Die Herbstbestellungder
Folgeeinrichtungsfläche.

INodellbaulchrgang im Mgerlforsl „Ioel"
Zwanzig Lrziesier aus Bremen und Mdenburg waren die leilneizmer am ersten Kursus

Wildeshausen, 24. September
Um «inen «rfolgbringendenUnterricht im Mo¬

dellbau zu gewährleisten, bedarf es einer werktech-
nisch vorgebildetenLehrerschaft. In der richtigen
Erkenntnis dieser notwendigen Aufgabe hat der
DeutscheLuftsportverband im Gau Weser-Ems
im Fliegerhorst „I oel " zu Wildeshausen eine
Modellbauschule  eingerichtet. Unter der
umsichtigen Leitung des Gewerbelehrersund Gau-
fachberaters Willi Pralle,  Oldenburg , fand
vom 5. bis 19. September1936 der erste Lehrgang
statt.

Insgesamt 20 Erzieher aus Oldenburg und
Bremen  wurden als erste Teilnehmer zu die¬
sem-Kursus berufen. Es ist nicht leicht, als Orts¬
fremderden von Wildeshauseneinige Kilometer
abgelegenen Fliegerhorst zu finden. Im Laufe
des Abendsfanden sich aber alle nach einigenUm¬
wegen und Jrrsahrten rechtzeitig ein. Lagerkom¬
mandant Lemme  und GewerbelehrerPralle,
der als Sachberater von der Gauleitung des NS-
LB. berufen war, führten die Teilnehmerdurch
die einzelnenGebäudeund Räumlichkeiten. Das
Lager ist ein flacher, einstöckiger Bau, bestehendaus einer großen Halle, in der eine größere An¬
zahl Segelflugzeuge verschiedenerTypen unter¬
gebracht ist, einem Geschäftszimmer für den
Platzkommandanten, das auch eine Sammlung
flugphysikal'ischer Apparate enthält, einem Kü-
chenraum mit zwei großen Kesseln, einer Modell-
bäuwerkstatt-und drei großen Unterkunftsräumen.
50 Meter vom Hauptgebäudeist ein Erfrischungs-
raum, der gleichzeitig als Vortrage- und Speise¬
saal dient. In nächster Nähe erhebt sich ein klei¬
ner Berg, dem ein ausgedehntes Wiesental vor¬
gelagert ist ein Gelände, das sich für die vor¬
zunehmendenStart - und Flugübungen trefflich
eignet.

Nach eingehender Besichtigung der Gebäude und
der Oertlichkeitenbietet sich nach den: Abendessen
«in Stündlein zum Plaudern. Man lernt sich
kennen, und manche berufsmäßigenErfahrungen
und Eindrücke werden ausgetauscht. Humorvolle

Darbietungen und zündende Witze werden vom
Stapel geiassen und bieten vielseitige Unterhal¬
tung, besondersals man zu Bett gegangen ist.
Zwar finden einige die harten Strohsäcke vorerst
noch ungemütlich, aber bald hat man sich akklima¬
tisiert und ist zu frohem zielbewußtem
Schaffen für die Jugend  bereit . Für
manchenist dies eine liebe Erinnerung an die
Militärzeit. Die tiefere Tendenz dieses Lehr¬
ganges erhellt am besten das Tagesprogrammund
der Verlauf des Lehrganges selbst. Um 6 Uhr
morgens weckt der Stubenälteste die „Flieger-
anwärter". Manchen fällt das Aufstehen anfangs
noch schwer, wie auch des weiteren die ganze
Tagesarbeit, aber eiserner Wille und zielklares
Pflichtbewußtsein mahnen, gefühlsmäßige Ge¬
wohnheiten und Bequemlichkeitenzu mißachten.
Es ist alles anders als bei Muttern. Es steht da
kein Waschgefäß bereit. Nein; die Zeit drängt.
Jeder greift schnell zr seiner Waschkumme, und
nach wenigen Minuten stehen draußen an langen
Tischendie Teilnehmer und erfrischensich mit
kaltem Pumpenwasser. Anschließend ist Revier-
reinigen. Alles an den rechten Platz und sorg¬
fältig gesäubert, die Betten sind mit geschickter
und ungeschickter Hand schnell schlecht oder recht
in Form, bis schließlich der Stubenälteste diese
wohlwollendordnungsgemäßfindet. „Alles an¬
treten!" meldet das schneidige Kommando des
Lagerf-ührers, worauf sich die Flaggenparadean¬
schließt. In begeisterter Runde läßt man sich
dann den verabreichten Morgenkaffee trefflich
munden. Dann geht es unternehmungslustigund
erwartungsvoll in den Arbeitsraum.

In Trainingsanzug und Schürze arbeiten dann
die werktätigen „Gesellen" fleißig und behutsam
nach Maßgabe und Anweisung ihres Gewerbe¬
lehrers an langen Arbeitstischen an ihrer erziehe¬
risch wertvollen Aufgabe, und mnn sollte nicht
glauben, daß man hier lauter bietier« Schulme 'da¬
vor sich hätte. Aber wie es eben ist Kleider
machen Leute. Jeder Hai einen Werkzeugkasten.
Zögen. Feilen, Nagel, Hämmerchen, Pappmaterial,
Kleister u. a. m. leisten gute Dienste. Man be¬

ginnt nach eingehenden theoretischenStudien!
und Erwägungen und kleinen Experimentenmit
der Konstruktion einfacher Pappmodelle.
Ist die Produktion anfangs auch noch gering und
scheinbar ungeschickter Art, steter Fleiß, wach¬
sende Obacht und große Geduld können den Er¬
folg nicht versagen. Größte Sorgfalt und pein¬
liche Genauigkeitbei der Konstruktion müssen an¬
gewandt werden, um ein zweckdienliches Modell
zu schaffen, das den erforderlichentechnischen Ein¬
zelheiten und Bedingungenentspricht. Mit Säge,
Feile und Schmirgel werden die Rippen des
Modellsaus dünnstem Sperrholz hergestellt. Ist
das Gerippe so nach tagel-anger, mühevoller Arbeit
konstruiert, wird es mit Papier oder Seide sorg¬
fältig umwandet, woraus die Umhüllung dann
mit Eellonlack überstrichen wird. Schnell vergehen
die Tage in freudigemSchaffen und wohlwollen¬
der Kameradschaft.  Ein Modelltyp nach
dem anderen wird angefertigt. Wie Feinmechani¬
ker und kleine Architekten arbeiten die wackeren
Gesellen mit zielbewußtemFleiß und erfolgsiche-
rem Geschick an diesen Apparaten, deren Fertig¬
stellung minder oder mehr allen in guter Zeit
gelingt. Sonntags bleibt die Werkstatt geschlossen.
Dann zieht es alle hinaus ins Gelände, wo Start-
und Flugübungen vorgenommen werden, die
gleichzeitig auch zur allgemeinen Schulungund
Erheiterung dienen. Schnell fliehen die Tage
dahin, bis man schließlich nach vierzehntägiger
Kursusdauer stillen Fleißes und mühsamen
Schaffenszum Schluß gekommen ist.

Die vorgeseheneöffentlicheSchlußfeierkonnte
leider nicht stattfinden, sondern wird mit der
Schlußfeierdes folgendenLehrgangeszusammen¬
gelegt werden. Zum Schluß hatl« Gewerbelehrer
Pralle alle Teilnehmer noch einmal versammelt,
um nach der Flnaqcnnicdsrboluiignoch einige
W rt- Abschied an die Kameradenzu rich¬
tn . E - -7-oa-btc e'ngangs des Führers und des
Vatorland.'s wies kun auf den Zweck dieses Lehr¬
ganges hin und dankteallen für ihre treue, ver¬
antwortungsbewußteMitarbeit und für die schöne
Kameradschaft.
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